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Programm des Monats 

Magazin- 
Creator 
de Luxe % 

■ Diskettenmagazin 
im Demo-Look 

Zum Abtippen ** ^ 

Programme im Heft 

■ Zwob: Swob-Clone ■ Reassembler für C128 

■ Ultrix: Top-Spiel ■ Genesis: Grafikdieb 
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KNOPFDRUCK 

■ Grundlagen: EROM-Programmierung 

■ Test: Die besten EPROM-Karten 

■ Vergleich: EPROM-Bramer 

Datenkonvertierung 

Vom C 64 zu Amig 
PC & Atari ST 

■ (64-Dateien weiter benutzen 










Jetzt gibt’s Rückenwind 
beim Berufsstart: S-StartSet. 





Wenig Aufwand für viel 
Leistung-vom Giro¬ 
konto über LBS-Bauspa- 
ren mit vermögens¬ 
wirksamen Leistungen 
bis zur Versicherung: 
alles in einem Set. dem 
StartSet. Jetzt bei uns 
erhältlich. LBS und Spar¬ 
kasse: Unternehmen 
der B Finanzgruppe. 


Wir geben Ihrer Zukunft 
ein Zuhause. 








Aus der Redaktion 




GESCHENKT 

H eute kommt Stephan Hradek. der Gewin¬ 
ner des Wettbewerbs -Programm des 
Jahres- mit einer Überraschung für alle Le¬ 
ser zu Worte: Die Leser der 64'er haben also 
mein Programm -Sha-Jongg» zum Pro¬ 
gramm des Jahres 1991 gewählt. Dafür an 
alle Leser mein herzlichster Dank! Und das 
bei so starker Konkurrenz wie Fun Painter 
oder 3D-Chaos und natürlich dem Halbjah¬ 
ressieger Sensitive. 

Nun habe ich mir für alle 64'er-Leser ein 
Bonbon ausgedacht, um allen Sha-Jongg- 
Fans ein neues Spiel zu schenken, mit dem 
sie ihr logisches Denken trainieren können 
Inspiriert zu diesem Spiel wurde ich von der 
Spielekritik zum Spiel -Swap- in der 64’er 
12/91. Das Spiel heißt »Zwob« und ist mein 
Dankeschön an alle Leser. 

(Stehphan Hradek) 



PC-lndustrie? Seit einiger Zeit wird die sog. 
neue Fähigkeit der hypermodernen IBMs & 
Co. gefeiert, endlich Bilder und Töne gleich¬ 
zeitig verarbeiten zu können. Welch Revolu¬ 
tion in der Datenverarbeitung! Schade nur, 
daß ein gewisser Homecomputer für 250 
Mark, der inzwischen zehn Jahre auf dem 
Buckel hat und mit 12 Mio. Stück der meist- 
gekaufte ist, dies bereits 1982 konnte. Soll¬ 
ten die Manager in den großen High-Tech- 
Firmen etwa nie vom C 64 gehört haben oder 
fürchten Sie. daß 
Sie dann in die¬ 
sem Jahr über¬ 
haupt keine Neue¬ 
rung bringen kön¬ 
nen? Aber wie sol¬ 
len Sie dann je¬ 
manden dazu 
bringen, die im¬ 
merweiter aufgemotzten Maschinen zu kau¬ 
fen? Sie haben es wirklich nicht leicht! (hb) 



Weit weg! 



H allo Leute! Unser Wettbewerb mit dem 
weitest entfernten Leserbrief läuft noch! 
Momentan steht H. Braun aus Südafrika an 
kwix Vv der Spitze. Auch die bei- 
j XVvv *vyvv\ den Moskauer 
K 4^; Briefe sind nicht 

X schlecht. 


Spruch des Monats 

U uii. da ist ja noch ein Poti!» 

(Redakteur kurz vor dem plötzlichen 
Tod seines Monitors) 

„ 4 ^ 
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Daten 

konvertieren 

Vom C64 zum Amiga, 
Atari ST und PC. So 
bringen Sie Ihre Pro¬ 
gramme und Daten ein¬ 
fach und sicher rüber. 
Haben Sie schon mal 
einen PC als C64 
gesehen? Auch das 
gibt’s ab Seite 27. 
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Alles über EPROMS 

Wir testen EPROM-Programmier- 
geräte, zeigen Ihnen, wie das 
Programm ins EPROM kommt, 
stellen EPROM-Karten vor und 
geben Kaufhilfe 


1 AKTUELL 

Internes 

3 

Neue Produkte 

6 

Test: Acom Archimedes: 

Ein Supercomputer stellt sich voi 

10 

1 RUND UMS EPROM 

Vergleichstest EPROM-Brenner 

14 

Grundlagen EPROM- 
Programmierung 

18 

EPROM-Karten: Viel Speicher aul 
kleinem Raum 

: 

20 

Kaufberatung EPROMs: Welches 
EPROM für welchen Zweck? 

22 

| DATEN KONVERTIEREN 

Vom C64 zum Amiga, 

PC & Atari ST 

27 

Convert 64: Das universelle 
Konvertierungsprogramm -fl?i. 

H 30 

1 PROGRAMME 

Programm des Monats: 

Magazin Creator: Disketten- 
magazine mit Supertricks .•??. 

H 32 

Ultrix: Topspiel mit ^ 

Spitzengrafik 

H 35 

Genesis: 

Durchsucht den Speicher 

H 36 

Zwob: Swob-Clone als Spiel 15 ? 

H 38 

Reassembler für den C128 ST 

H 42 

Neue 20-Zeiler zum Abtippen 

Platz 1: Diskretter 

Platz 2: Steuertabelle „ 

Platz 3: Rohrbruch 

H 44 

Neue 2-K-Programme 

1. Platz: Logomix Spiel 

2. Platz. Emergency Basic 

3. Platz: Pyramide Spiel ..*??- 

H 47 

VisPatch: ^ 

Neuer Version des Vis-Ass 

H 50 

TIPS & TRICKS 

Mehr Platz im C64: RAM- 
Erweiterungen programmieren 

52 


Dies*? Programme Unnen Sr ülisr 
Bix • 6 XC 64 * iMsr 
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Tips & Tricks für Einetoiger 

U 55 

Tips & Tricks zum C64 

u 56 

Tips & Tricks zum C128 

H 57 

Geos im Griff 

H 58 

Basic-Comer 

H 60 

Assembler-Corner 

U 62 

Proficorner 

H 64 

Druckprogramme 

H 70 

Kurzreferenz 

H 76 

HARDWARETEST 

C-64-Speichererweiterungen: 
Mehr RAM für Programme 

W 24 

HARDWARE 

C-64-Umbau Teil 3 

84 

Reparaturecke 

87 

1 KURSE 

Floppykurs Teil 6 

In die Geheimnisse der Floppy 
eingelaucht 

H 77 

CIA-Kurs Teil 3: Den Interface- 
Baustein durchleuchtet 

U 80 

SPIELE 

Spieleszene aktuell 

88 

64'er-Hitparade 

88 

Spieletests 

Out Run Europa 

Catalypse 

92 

Soul Crystal 

93 

Projekt Prometheus 

Alien Storm 

94 

Evergreen des Monats 

Wizball 

105 

64’er-Longplay 

Pool of Radiance 

98 

Spieletips 

96 


U DfiSM Symbol r-?tp an welche 

PCflOiTTW Jul DsfcnMe e'haillich 6no 



Geos: Zetchensätze gesucht 

72 

Marathonwettbewerb: 

Tolle Preise zu gewinnen! 

82 

Suchspiel 

79 

Demo-Programmierwettbewerb 

26 


RUBRIKEN 

Eingabehinweise 

40 

Bücher 

105 

Leserforum 

74 

Leserbriefe 

73 

Programmservice 

103 

Impressum 

102 

Inserentenverzeichnis 

102 

Vorschau auf Ausgabe 7/92 

106 


WETTBEWERBE 


37 

Programm des 
Monats 

Magazin Creator 

Mit dem Magazin Creator 
werden Sie ganz schnell 
zum Verleger - ohne 
Druckerei und ohne 
Papier, ganz einfach auf 
Diskette 


38 

Neues vom Pro- 

gramm-des-Jahres- 

Sieger 

Mit Zwob hat Programm- 
des-Jahres-Sieger 
Stephan Hradeck wieder 
einen Superhit geschrie¬ 
ben. Hier ist er exklusiv 
in der 64’er. 
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Satellitenstation in 
der Westentasche 


Am Institut tur Lul- und Haum- 
lahrt der TU Berlin Ist eine ultramo¬ 
bile Bodenstation zur Kommunika¬ 
tion mit dem Mitte letzten Jahres 
gestarteten Satelliten TUBSAT ent¬ 
wickelt und in Betrieb genommen 
worden. 

Die batteriebetriebene Station 
mit (ünt Watt Sendeleistung wiegt 
nur 750 g. Über die Tastatur einer 
Casio-Datenbank SF-7500 werden 
Nachrichten bis zu einer DIN 
A4-Seite ein- und ausgelesen. 

zweimal täglich UDertnegt tub- 
SAT die Bodenstation, holt Nach¬ 
richten ab oder bringt neue. Inner¬ 
halb eines Tages können damit 
weltweit Nachricht und Antwort 
ausgetauscht werden. 

Bereits kurz nach Fertigstellung 
zeigte sich reges Interesse: Neben 
Forschung und Hilfsorganisatio¬ 
nen sind auch Zeitungsredaktio¬ 
nen und Schiffahrt ntensive Nut¬ 
zer. 

Aber auch Studenten der TU 

und naturwissenschaftlich intcrcs 
siede Oberschüler können mit die¬ 
sem Gerät handfest das Prinzip 
der Satellitenkommunikation ler¬ 
nen und weltweite Kontakte her¬ 
steilen. Der Betreiber der Sende¬ 
station muß aber in jedem Falle Im 
Besitz einer Amateurfunklizenz 
sein. (hb) 

fecftnlsöie UntaHSltai Berln. InaWul füi Lult- 
uix) Raumfahrt, P'Ol Or. Udo Renner. Tel 
030OT422306 

Casio Piessesieite. Kieme ßatinst'afle 3. 2000 
Hamburgs'» fei 04(1>85386128 



Satellitenbodenstation Im 
Miniformat 



Farbfolien in zahlreichen Varianten zur Colorierung von 
Lasordruckon 


Farbe mit Laser- 
drucker oder Kopierer 


Eine preiswerte Möglichkeit zur 
Colorierung mit Fotokopierem 
oder Laserdruckarn bietet Manfred 
Elzner, Staufen, an: Mit Folien, die 
unter Hitzeeinwirkung auf von Toner 
geschwärztem Fapicr haften, Kön¬ 
nen auf einfache Weise Schwarz¬ 
weißdrucke oder-kopien nachträg¬ 
lich eingefärbt werden. Dazu ste¬ 
hen eine Anzahl unterschiedlicher 
Farbfolien, z. T. mit Mustern und 
Metallic-Effekten. zur Verfügung. 

Das Verfahren ist hierbei denk¬ 
bar einfach In der Anwendung: 
Vorlage normal drucken bzw. ko¬ 
pieren dann dia einzufärbenden 
Bereiche mit de' gewünschten 
Farbfolie bedecken. Nach dem an- 
schliaRandon erneuten Durchlauf 
durch die Fixiereinheit des Kopie¬ 
rers haftet die Farbe fest auf den 
schwarzen Papierbereichen (hb) 

Manfred Elirter. GrotmallonilraSo 12 7313 
Stauten, r-l 07ÖDi'U?J 13 


Raubkopien: Neue 
Gesetze in Arbeit 


Das neue Soilwarerecht stand 
Im Mittelpunkt der diesjährigen 
CeBIT-Botschaft des Münchner 
Verbands der Softwareindustrie 
Deutschlands e.V. (VSI). Neben der 
gezielten Information von Unter¬ 
nehmen über die Rechtslage war 
der Verband, dem inzwischen 54 
Unternehmen angehören, aber 
auch in eigener Sache tätig, um 
seine Mitgliederbasis zu vergrö¬ 
ßern 1992 ist lür die Softwara- 
industrio Deutschlands ein Schlüs¬ 
seljahr. Nachdem im Frühjahr letz¬ 
ten Jahres das EG-Parlament die 
Richtlinie zum Schutz von Compu¬ 
terprogrammen verabschiedet 
hat, gilt es nunmehr, diese bis zu 
31.12. 92 In nationales Recht um¬ 
zusetzen. Nach Schätzungen des 
VSI setzen mehrais zwei Drittel al¬ 
ler PC-Anwencer raubkopierte 
Software ein. Mit Einführung des 
neuen Urheberrechts droht diesen 
Anwendern ein Verfahren wegen il¬ 
legaler Softwarenutzung. Deshalb 


möchte der Verband schon jetzt 
auf die Folgen aufmerksam ma¬ 
chen. 

Der VSI möchte noch schlag¬ 
kräftiger werden. Bis jetzt gehören 
dem Verband 54 Mitglieder an. Mit¬ 
glied im VSI kann jeder werden, 
der sich mit den Zielen identifiziert. 
Zweck des Verbands ist die umfas- 
oonde Förderung allor Inlorooson 

der Softwareindustrie. Hierzu ge¬ 
hören u.a. d<e Erhaltung dos laute¬ 
ren Wettbewerbs insbesondere 
durch Bekämpfung der Produktpi¬ 
raterie. die Kontaklpflege zu Be¬ 
hörden, Widschaftsverbanden und 
politischen Organisationen sowie 
intensive Öffentlichkeitsarbeit. Der 
VSI steht nicht nur mit den zustän¬ 
digen Regierungsstellen. FVoliti- 
kern und Gremien in Kontakt, son¬ 
dern arbeitet auch eng mit auslän¬ 
dischen Organisationen z 8 der 
BSA (Business Software Alliance) 
und der SPA (Software Publishers 
Association) zusammen (aw) 
VarDaml clor Sotweretnömtrla Deuty.niands 
e.V., Paul-Gertsidl-Allen 32. BOCO München 62. 
fei oea'ßajAOzi 


Kommt der Turbo-C64 


Sensationelles plant die Firma 
Roßmöller mit der Flash 8-Karte: 
Laut Hersteller ist eine Geschwin- 
diflkeitaeiaeruna bis zum Achtfa¬ 
chen des normalen C64 drin. 

Ähnlich dem Vorgänger -Turbo- 
prozess» verfügt dieses Modul 
über einen 65816-Prozessor der 
mit8 MHz getaktet wird Außerdem 



Der Vorgänger der neuen 
8-MHz-Karte: Turboprozeß 


besitzt die Karte bis zu 4 MByte 
RAM. Damit die Floppy das Tempo 
nicht bremst, soll auch ein super¬ 
schneller Speeder eingebaut sein, 
der zumindest die Leistungen der 
bisher oesten Floppybeschleuni- 
ger erreicht. 

Im Gegensatz zu Turboprozeß 
verspricht Roßmöller mit dieser 
Karte nahezu vollständige Kompa- 
ubilitäl, da im Betriebssystem des 
C64 nur wenige Bytes geändert 
sein sollen, 

Mit der Markteinführung soll im 
Sommer 1992 begonnen werden, 
der Pres lür die 1-MByte-Version 
soll bei 250 Mark liegen. 

Sobald uns ein Gerät zur Verfü¬ 
gung steht, bringen wir einen aus¬ 
führlichen Test. (hb) 


Neuer Katalog 


Der reue Völkner Katalog ist da. 
Auf 450 Seiten bringt er viele Arti¬ 
kel aus allen Bereichen der Elek¬ 
tronik. Vbm Telefon übe' Satelliten- 
anlagen bis hin zum Widerstand ist 
alles vertreten, was der Elektroni¬ 
ker benötigt. Einen Schwerpunkt 
bildet diesmal die allernative Ener¬ 
gietechnik. Vom Solargenerator je¬ 
der Leistung bis hin zum Windge¬ 
nerator reicht die Palette. Zusätz¬ 
lich wurden erstmals RIM-Bausätze 
in den Katalog aufgenommen, (jh) 

VÖlKner Electronic. Ros*fc«n 4?«3 3300 
3faur9cnve<j. fei 0531(6762-0 



Der neue Völkner-Katalog 
mit noch größerem Angebot 


Archimedes mit 
C-64-Modus 


Die Überraschung ist perfekt: 
Nach Auskunft von Archimedes- 
Programmierer Mathias Seifert 
steht ein C-64-Emulator für den 
Acorn A'chlmedes 3000 bzw. 5000 
kurz vot der Vollendung. Laut Sei- 
iert gibt es mit Basic- und Assem¬ 
bler-Programmen keine Probleme. 
Selbst Sprites und Raster-IROs 
soll der Emulator beherrschen. 
Noch nüssen allerdings leichte 
Probleme ausgeraumt werden, Zu- 
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Aktuell 


sätzlich Ist ein Anschluß für die 
Floppy 1641 geplant. Preis und Lie¬ 
ferdatum stehen noch nicht fest; 
wir nehmen diesen Emulator aber 
in jedem Fall nach seiner Fertig¬ 
stellung in einen Test 
Die zweite Neuheit isl die 386 
PC Expansion Card für den A3000 
und A5000 (GMA mbH Tel 040/ 
2512415). Damit lassen sich die 
genannten Rechner zu einem voll¬ 
wertigen 386SX-PC Umrüsten. 
Lauffähig sollen unter anderem 
Corel Draw. dBase. Lotus 1-2-3, 
Word Perfect und Microsoft Win 
dows sein Die Intel 80386SX-kom- 
patible CPU ist mit 20 MHz getak- 
ted und bietet optional einen Steck¬ 
platz für einen Co-Prozessor. Ein 
serieller Port (9-Pin) und ein bidi¬ 
rektionaler Parallel-Port (26-Pin) 
stehen auf der Kurto zur Vorfü¬ 
gung. Die Expansion-Card unter¬ 
stützt M DA/CG A/EGA und VGA- 
Modus. (pk) 

C&A-Emulaiot 

urtenKamp Computer*,neuvi. Sartenalr. 3, 
Er^er, 161. 05224/2375 



Die 386er Karte für 
Archlmedcs 3000 baw. 5000 


Neuer Pocket- 
Computer 


Mit dem Psion Serie 3 gibt es 
nun einen kleinen Helfer, der eine 
Window-orientierle grafische Be¬ 
nutzeroberfläche mit Pull-down- 
Menüs und sieben integrierte Pro¬ 
gramme bietet. Der Psion Serie 3 
wiegt mit Batterien (für rund SO 
Stunden Betrieb) rund 3C0 Gramm. 
Er kommt in zwei Modoüvarianten 
auf den Markt, die sich durch ihre 
Interne Speicherkapazität 128 
KByte oder 256 KByte RAM unter¬ 
scheiden. Eingebaut sind eine 
Textverarbeitung (Word-kompati- 
bel), Datenbank, Terminkalender, 
Alarmfunktion. Taschenrechner, 
nternationale - Vorwahtnummern- 


HetstellerBngaben 

De Getan von Produdmelüungeo und 
V^ianstellungäWnwe^n. de Sie in uiv 
wxor AKluiö-RuPn* losen. sianmen zum 
Groüidi von den He-sallem Vonrefcern 
uder WmnRiallern. 


Zeitzonen- und Entfernungsinfor¬ 
mation. sowie eine eigene Pro¬ 
grammiersprache. Fü r weitere Soft- 
wareentwicklungen stehen Syste¬ 
me zur Verfügung, über einen 
Compiler sind auch Programmie¬ 
rungen In Standard-C möglich. 
Das 128-KByte-Modell kostet 695 
Mark, das 256-KByts-Modell 895 
Mark. Eine 128-KByte-RAM-Erwei- 
terung kostet 145 Mark, 2 MByte 
998 Mark. Das Vetbndungskabel 

zum PC kostet 245 Mark. (aw) 

Psujn GmbH. Ssalbunjst- 67, 

6380 Bad Hamburä-Oofnftdzbauson 


Speicher satt 


Die neue 3'^-Zoll-Diskette »Extra 
2 ED- von BASF Magnetics besitzt 
eine unformatierte Speicherkapa¬ 
zität von vier MByte. Erreicht wird 
diese hohe Aufzeichnungsdichte 
durch ein neues Msgnetpigment. 
Statt kobaltdotiertem Eisenoxid 
wird hier nun höher koerzitives Ba- 
riumferrit vewendet. Nachdem 
auch IBM angekürdigt hat. die 
PS/2-Modelle künftig mit einem 
Vier-M Byte-Laufwerk auszustat- 
ten, wird der Bedarf an diesen Dis¬ 
ketten wahrscheinlich stark anstei- 
gen. <jh) 

9ASF Magnetlcs GmbH. 0-6800 Mannheim 
Tel OS 21160-4 «340 


Neues Recycling¬ 
system 


Seit April 92 beteiligt sich der 
Transportanbieter TNT an der Um¬ 
setzung des Commodore-Recyc- 
llngsystems. TNT wird bundesweit 
aus Commodore Produktion stam¬ 
mende Altgeräts bei Händlern und 
Privathaushalten abholen und 
dem vom Computerhersteller aus¬ 
gewählten Zerlegeoetrieb zustel¬ 
len. Hier werden dia Altgcratc ei¬ 
ner fachgerechten Verwertung zu¬ 
geführt. Vom Verb-aucher kann 
dieses Recyclings>sfem genutzt 



Commodore-Altgeräte pro¬ 
blemlos und umweltgerecht 


werden, indem dieser beim Händ¬ 
ler Recyclingwertmarken erwirbt, 
die er am Gerät anbringt. Anschlie¬ 
ßend ruft er eine der 34 TNT-Nie- 
derlassungen in Deutschland an 
Die Abholung der unverpackten 
Altgeräte erfolgt am nächsten 
Werktag. (aw) 

TNT. Haoomtr. 2. 520 Troisdorf 


Neue 1581 
Bezugsquelle 


Der Geos-Userclub bietet neuer¬ 
dings auch das für Geos beson¬ 
ders geeignete 1581-Laufwerk (3.5 
Zoll) an Bei den Laufwerken soll 
es sich durchweg um Neugeräte 
handeln. Nach Aussage des Clubs 
ist man In der Lage eine große 
Stuckzam vor neuen, unge¬ 
brauchten Geräten anzubieten 




Der Psion Serie 3 Pocket-Computer hat wichtigo Software 
bereits eingebaut 


Das Laubwerk kostet lür Clubmit- 
yliedci 340 Mark für Nichtmitgtio 
der 360 Mar<, jeweils zuzüglich 10 
Mark Versandkosten. Bestellun¬ 
gen werden ab sofort bei der unten 
aufgelührter Adresse angenom¬ 
men. (aw) 

Goto User Out Wolfgang Panne* Annaar 
23, 4000 DOäBeWort 30 Fax 0211M60753, 
Bl» GEOS* 


Midi-Software 


Wer sich für Midi mit dem C64 
interessiert, ist bei Moebus Profes¬ 
sional Software an der richtigen 
Adresse: Für die verschiedensten 
Keyboard-Typen bietet Moebus 
umfangreiche Software für den 
C64 an. Von Voice-Ediforen, über 
Keyboard-Datamanager bis hin zu 
diversen Sconds gibt es alles für 
Midi-Freaks (pk) 

Moetxis Prcteaswnsl Software. Postrach 1504, 
540' Bopparo \ W. 06742/170' 


Neues Zubehör 


Wer häufig Listings abtippt, 
braucht einen Vorlagenhalter. Da¬ 
mit läßt sich die 64'er einlach ein¬ 
spannen und man kann das Listing 
entspannt engeben. Von Fellowes 
gibt es verschiedene Vorlagenhal¬ 
ter in einfacher- oder luxuriöser 
Ausführung. Die Unterschiede lie¬ 
gen in der A-t der Befestigung, ent¬ 
weder am Tisch, oder unter dem 
Monitor oder mit einem schweren 
Standfuß. Vom selben Lieferanten 
gibt es auch eine Diskettenbox. 
FelWTO. MolkmMt 27. 3003 Oa-Bssn 2 



Dio Konzepthalter von 
Fellowes gibt es ln verschie¬ 
denen Ausführungen 


Geänderte 
Bezugsadresse für 
»Rechen Snoopy« 


Die in tnserer Lernprogramm- 
Übersicht (Ausgabe 4/92) genann¬ 
te Adresse für den -Rechen Snoo- 
pys- stimmt nicht mohr. Sie können 
dieses Lemprogramm ab sofort 
nur noch bei unten genanntem An¬ 
bieter bestellen. (pk) 

Lutz Schaler. Jatabalr 10 0069 Ftsunhslm 
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• Commodore-Maus mH hoher Aufloesung, zwei Tasten mit Micro-Schallor, 
tunktlonicrl opto-mechanlsth, Qummi-beachlchtete Kugel und eti qualitativ 
gutes Interface. 

• Zusammen mit dem OCP ADVANCED ART STUDIO eingesetzt, orhollen Sie das last 
beste Rlaus-bysiem mit uneioiicnen MoeglicnKoiton. 

• Stellen Sie ein Image her. verkleinern, vorgroossem, bowogen, drohen, kopieren, einlaerben usw. 

• Spraydose fuor Pattorn oder Shados, stellen Sie elastische Linien her. 

• Einblenden bis Ins kleinste Dotall Im Fine-Modus, Pulldown- und Icon-gesteuerte Menus luer einfache 
Handhabung. 

• Funktioniert mH Maus plus Joystick und Tastaturkontrolle. 

• 16 Zeichonslift. 8 Sprays, 16 Pinsel - die Bedienung ist so einfach, dass jeder die schoensten Zeichnungen 
erstellen kann. 

• Voollige Unterstützung von Cut- und Paste-Moegllchkelten plus einer sehr guten Druckerunterstcetzung. 


Nur DM 109,00 

Tjgl. Vnrsardkostnn, 

KomptoUPnkct bomhnUot: 

Maus, Mausmatte, Maushalter 
und 

OCP ADVANCED ART STUDIO 
(bei Bestellung bitte Cassette 
oder Diskette angeben). 


Jetzt inklusive 
Mausmatte und 
Maushalter ! ! 



I • Das ADVANCED MUSIC SYSTEM ist 
I wahrscheinlich das beste Midi- 

I! Mpi gemein Win rin Fs h.-iieine Rf-ine 

»o- Mw» • * o-po-i 1 o-« 

I Moeglichkerten und ist Mldt-kompailbel 
I Zusammen mit dem DATE- f.tidi- 
I Interface haben Sie eine komplette 
Mldl-Loosung. 

DATEL Midi 64 Interface plus ADVANCED MUSIC SYSTEM 
HUT DM 11 8,00 zrgL VcreanBfcosten Nur auf Diskette erhaeltllchlt 


SUPER MIDI-PAKET 


DATA 

RECORDER 


• Qualitativer Datarecorder fuer 
Commodoro C 64/128 

• Pause-Kontrolle 

• eingebauter dreistelliger Zaehler 

• Zaehler-Reset 

• wird komplett geliefert (Sie benoetlgen 
nichts anderes mehr) 

Nur DM 93.00 zzgl. Ysfsandkosten 




DATAL1 X 


• Drei zusaetzllche Port-Erweiterungen tuer 
den Modulport. 

■ Einfaches Ein- und Ausschalton von dem 
ausgewaehlten Modul. 

• Kein Vorschuss des Modulports durch 
ewiges Umstecken 

Mit eingebautem Resetknopt 


Nur DM 59,00 ragt. Vcrr.anöknstcn 


CENTRONICS-INTERFACE 


• Hiermit können Sie an Ihrem C 64/ 128 
olno ganze Reihe Centronics-Drucker 
anschllessen. 

• Einfache Handhabung. Unterstützt 
Commodoro-Graflksatt 

• Mit eingebauten Mlcroprozessor, es wird 
keine weitere Software benötigt. 

Nur DM 92,00 zzgl. Versandkosten 



AUE BE3TEU-hGEN MJUMAIWEiSE W t* STUNDEN u£rtns«R 
Distributor tuer Deutschland 



VVuaktinbi'uuU. 34, 4240 Enmcrich. Tol.i02822«8S45 u. 68046. Talalu 02822 • 68547 

ALtstidibewMlii'B* 1 i" 0*8*" Virainkeaee 

VjurBltftWTtl.iWj'.iüu DVt6C!.!io NaqUlrtatt-r« CM IO« Uni/dungs ,v OaiMiUltanSIuaauant 


MUEKRA DAIENTECHNIK s<ho«n.b a r fl *..ir. s. 1000 o..i,n 42, T-tjOsaasswiso^o 
- • - US ACTION, Comotstraat 118 , 2060 Antwori»», Toi; 03/233.88.28. 

- COMPUTING ZECHBAUER,Schulga.»«GJ, nao Woln. Tob (02221-4085256 
DARIUS-S0FT, «rOm...»aa»-Ca m 88/1. 13SO Woln, Teil OI/2J9BBOO u. 2384460. 
T.l«l««| 01.-21*811B 

.. SWIS0FT A6< Obe»fla»»e 23, CH-2SQ2 B»l. Tol(032/231833 

CQUR80IS SOFTWARE, Fax.rMlo.n 61-63. «41 XWBoonlngon, 

Toll 08807/7*546. Tol.loa; 06807/71837 
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MS WELTBfi 
FREEZER 

UTILITIE- 

MODUL!! 


JETZT NOCH MEHR POWER UND UTILITIES! 
UNENTBEHRLICH EUER SPIELER, PROGRAMMIERER UND FREAKS! 


FÜR CBM 64/128 


• 015* COPf» Karin unomirC'ZM 0\*l 

• FAST FORMAT: Sc-vv-l»nm>n!*r.rg u"U. 

• BASIC TOOUCITi E» rUBlCfnr rm 
OaEIEMERQE Af«END.OlD. UfsESAVEo: 


y in uerig« äs Z Un.on 
Satamdan. 

rQaücBnleiie mn>n«eo',» Zal-nnj-mBninng 
PPW4TER1I5TE3 - 'iifil or Proj-J-i- cos- de OrWni 
Pmy a ng»; rn fc-c-ov 0*1» «Win 

• FUNKTION« AUEHBEIEOUNG Aul Tanrmln,:*ial?*<r-|»am3fil*' I »X 10*0. 5AVE, DIB. 

luii. i ,u. imi ciihlv i *etno T " 4 *B 

• TAPE TUilBOi Scciaiei Turrc>tJ*Ihn* B9«iim Programm« cwr Hcndu—Odin nvm L»:*n sn 
■ EBWiiTSBT*n HOHITO*: Aimm Rob. Vi protwston»* rau mm WBoW» Hi»,ngsi8Mpid 
MasoHfien-SirBdiipMin«' □* »n«on ROV all auco MAS* nr VwÖQunOSIOhf» ««vn bi-i btlaoc» 
Programm tlnpj'-a-enxo bat c-rGFSAUTE CunoJorapoiror «ntoik-.SiA Bi»Scflri«lp*cne«.Z*0 Pc 
utI Sac- unttTVC« aw*n 

cnlnfcl als QjAnah wr Daarss-C*er»<\ VwrjWCBM, -Jtv, Ve-icndDen, Sumer. ReOCS'l" ul- Ff 
Taslervr-CA «n-r*r 5* den MflnlW »WOWST, mir enjetranmHi Pr'.jrS'n OirvC-><r»«n UM dal 
«plenTiKKen •oS**s«mjfnap'TaBen Eh unenWIlllWiB» Hltnrii« meh Dem Dbxvbt" 

setTOsTTineDerv PuBnuTm» 

• INTELLIGENT« MAtlDWABE: CX«fi OP-LSIC^iOnOioUv< O» Or?en>ynlCW»>?l »idi 


SÖll Ci UMASMAiniB 


fi 0'-.p"SBn -BgnSnatsuw 
Au«ei£K m Jrveür GiBct». rril 1« 


• CENTHON1CS DRUCKER INTERFACE: Mr US «I PotoJSnrö «fin SaanenOerlnyCe-D-liiMr 
n Loctddt oetreinan n •r<?ipi^i'»n SOrnanui 

• POKFFINDEB: da-Pc«r*nde< m rr MJIb-iiw inId*mSUIn Fm3c«"loiOe 0 n*M Ir irwrrtlif-» 
LOwtT tr-nc-Li «s-r-r D.i. an öirer am ia--«erijTB U-ftv^rgen '>»1 *iif*w»v!me 5o«jläIunirtTtfiM r 

»"Of 

. y«t#i>asn 


■ TE.vrcniTOR LJr.rem leiMü<!« «oa'-i' au Brsnergetraienim liiit-iorcnr" eaiM'n" 

De- Mrrmetv Mr»r>orci!- u'il TuiTa/se 

■ NEUI MOMITÖPKOUMAND05: MH PiBBju- cur Brd'purla N-ti-n Sie lln>»Kriad »um 
Creerer*vraid <*« MJQftMtB* Piogiammean arrou bWUm-i-i »Oiau-nirntilnB'«n. 

• UPOATt SERVICE: IIW> B"*eddii'9 Huf VWn V* V PrülesCra: Or*jnomodJ> MV i.i 

am c*n n&esten Star« von Uk VI Kosten OM 25 • * Veraaset. 

WICHTIG! All« Optionen Und In ACTVON PSPLAT MK VI MnB«e«iitund mM To»t*ne«*j« vtvftleeof. i 

Optionen nW-MDin und HASMTTf mullaUga Iranal» A dl.« I». ullW,|. 


UTILITYDISK ZU ACTION DISPLAY MK VI 

Eine Pjeta* von UOne- er V-roü-iuiy .onHr« DiJern, de SBe'snodo - wtnl b'K»ii oiln- ml tlum 
ACKnEleplsy GrsBliBr >rg»lioi«n luo«\ 

UiashoW: EHiu(ii«n Ba(lim LäDliiBTlldm «*f monm Disshap UITasuu osu Jr,atdr»eyioeln 
Eie von en»m H>d nm «irJorKi SJi ünliJ^-Bedirrutia. 

■ LBW UPI Sn.lMi)jm)«Hlliimr.i Pl«.« 5«-n-n tSluOljjr TbI Irret Mllh" Pi. vnl-n 

DldvrvmQin««“ *J Füll kobi Bon BOirmid eu? 

SPRITE EOTOR: Pmonimm rum Prel-I-'uni EdduiuiL «<i Saat Vale »a-MsTieii"iB 
Soitnnmalunvn tOtft- Er&l-Ju-c rum cemo-enn:' von AOd" R*<«Ft> 

M8S4AQE MAIER Htfinun Su Ir LcDinarDId urr! •‘Toaii'r^ln 3a-^ r. beb mi MuiMum-male. 
1O0 —C8 0U,triimna:niicni. Ml TeCediW • untere» H«rvd-Bliunj VuU»»3lilfli. Cie Mu-n^rlLm 
liftd iatdüroL?« Programme 


ACTION REPLAV ERWEITERUNGSDISKETTE 

Die aridste und besle Sammlung vo" Pa-amt'OT urd Rl«wvpmgrjmme für Ge 
Uboriragung vor spezlefen KaGcnr.nniacliladesyätemen aui OiBtaiT« &wan Harameiac 
für insgosanu 70 PiogrOTmn urd trainhallet aamll alle wcnBgpn T-,d Trainer Fokea Tür 
jr fl rdlid«e Spielien. Leoen us* 

DIASHOVf für Biüt'. de mli einem det gangigtri Zelchenpöp'amme »renlli vmrden cdei 
für Bfider.dB mit Aclljm RatÖV gesceidsefl wurden 

DM 19,- zuzügl. DM 6,- Versandkosten 


n -J'JHUA.VJHÜE W4B STUNDEN UEFEWAD 


MUEKRA DATENTECHNIK Schnno-h-njdr«tr. S, IO»IB8Hln4?.Tol|030'752«1B<M 

HD COMPUTER, P-nkBlr. *2. 1000 Berlin 65. Td|030i40aTB25 
- , US ACTION , Camolilranl HB, 20«0 Anlw«o«iVTeil 03'233.«l.ao. 

COMPUTING ZECHBAUEI. »elmlg.«». 63, 11 W Wein. Teil t0222J-40BS2»0 
DARIUS-S0F1 AndreeB-WL>ger-Oo»»e MM, 1S30 W.ln, Tel 01-2395800 u. 3304400, 


Vfiaiefcorav :m VwUBM UM 0 CO, De Haad-na-r-e PM 13 CO Uncrapnjn .ci 
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ACTION REPLAY 

























Schnelle Window-Verwaltung mit dem A3000 


Jumper bereits beim Kaul einge¬ 
stellt. Letztendlich verwendeten 
wir einen 1084S-Monitor. mit über¬ 
zeugendem Ergebnis. 

Wer Geos aul dem C64 kennt 
und liebt kann sich freuen: Nach 
dem Anschalten und einer kurzen 
Statusmeldung melde; sich die 
grafische Oberfläche mit charkte- 
ristischer Icon-Leiste am unteren 
Rand, in die man diverse Program¬ 
me oinblnden kann (Bespiel: Text¬ 
verarbeitung oder Druckertreiber). 
Diese kann man direkt per einma¬ 
ligem Knopfdruck »aufpoppen-, 
sprich aktivieren. In der Icon-Lei- 
ste bereits vorhanden sind ein Dis¬ 
kettenlaufwerkssymbol, die Farb- 
palette sowie ein kleiner Taskma¬ 
nager, mit dem man unter anderem 
komfortabel Speicherbereiche für 
diverse Aufgaben per Mausklick 
zur Verfügung stellen kann. 

Wie von Geos bekannt, verwal¬ 
tet auch der A3000 Windows. Mit 


zwei kleinen Unterschieden: 

1. Die Geschwindigkeit, mit der 

der Archimorioc die Windows auf 
den Bildschirm pinselt und den 
darunterliegenden Inhalt restau¬ 
riert, ist wahrhaftig atemberau¬ 
bend. Grund für die hohe Ge¬ 
schwindigkeit ist zum einen der 
von Acorn selbst entwickelte ARM- 
2-RISC-Prozessor und das voll¬ 
ständig in Assembler program¬ 
mierte Betriebssystem 

2. Der Archimedes benutzt alle 
drei Maustasten und bedient sich 
sog. Pop-Up-Menüs: das Jeweilige 
Menü wird also nicht über eine 
Menüleiste, sondern irgendwo auf 
der Programmoberfläche per 
Mausklick direkt aufgerufen. 

Ein weiterer Clou ist der Kom¬ 
mandozeilenmodus: So kann man 
seine Arbeit im Desktop unterbre¬ 
chen, Direklbefehle eintippen und 
per Tastendruck in den unverän¬ 
derten Desktop zurückkehren. 


Dank konsequentem Aufbau 
eines Distributoren- und Händlernetzes (in Ost 
und West), sowie starken Marktanteilen in England, 
wagt Acorn einen neuen Angriff auf den deutschen 
Markt. Ob der Archimedes 3000 der ideale 


Aufstiegscomputer für 
Test zeigen. 


von Peter Klein 


A ls 1985 das Konzept für den 
ersten Archimedes Stand, 
und die eröten Geräte aus- 
geliefert wurden, stand die Fach¬ 
welt köpf: Mil schneller, technisch 
überlegener RISC-TechnoIogie 
(siehe Texlkasten »RISC - was ist 
das?-), hervorragenden Sound- 
und Grafikfähigkeiten sowie einem 
durchdachten Gesamtkonzept war 
der Archimedes der Traumcompu- 
tor schlechthin. Leider damals 
noch zu einem Preis von ca. 3000 
Mark. Dieses Manko wurde aber 
mittlerweile behoben: Der RlSC- 


-64-Fans ist, wird unser 


Rechner wurde zwar immer lei¬ 
stungsfähiger, gleichzeitig aber bis 
heule um mehr als die Hälfte billi¬ 
ger. 

Das Testgerät, ein Acorn Archi- 
medr-s 3000. mit -1 MByto Haupt¬ 
speicher und integriertem SCSI- 
Festplatlen-Controlter sollte also 
zeigen, ob die in Ihn gesteckten Er¬ 
wartungen tatsächlich zutrafen 

Zunächst gab es mit einem NEC 
Multisync 2a Schwierigkeiten 
(Synchronisationsprobleme). Es 
gibt allerdings auf der Hauptplali- 
ne des Archimedes diverse Jum¬ 
per mit deren Hilfe auch unser 
NEC ein klares Bild produziert 
(normalerweise werden diese 


io 3SS? 
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Aktuell 


RISC OS 

Dos Mullitosking-Botriobssystom 
des A3000 (RISC OS) besteht 
aus seiner grafischen OCertläche. 
einem eingebauten Assembler, 
einem stark aufgepeppten (in Eng¬ 
land weit verbreiteten) BBC-Basic 
und dem eigentlichen Betriebssy¬ 
stem RISC-OS. Dieses mächtige 
und gleichzeitig gewöhnimgsbe- 
dürltige Operating-Systsm prä¬ 
sentiert sich als Mischung aus 


UNIX. MS-DOS und eigenen lei¬ 
stungsfähigen Befehlen. Beson¬ 
ders interessant iGt hiorboi der 
CONFIGURE-Command, mit dem 
man vom Monitor-Syncsignal über 
den Monitortyp bis zur Mausge¬ 
schwindigkeit alles einstellen 
kann, was das Arbeiten angenehm 
macht; und zwar dauerhaft: das 
akkugepufferte CMOS-RAM hält 
sämtliche Einstellungen auch 
nach dem Ausschalten (übrigens 
auch die Uhrzeit und das Datum). 


Technische Daten 


Prozessortyp 

TaMrflte/ 

Geschwindigkeit 

Betriebssystem 

Grafik: 


Farbenpalaite: 

Qound: 

Co-Prozesso-an 


Multitasking: 

ROM: 


RAM; 

Floppy- 
Keyboaro 
Ausgange und 
Anschlüsse: 


Maus: 

Preis: 


Preis/Leistung 
Zusätzlich: 

- CMOS-RAM (hält alle vo-flndorten Einstellungen auch nach den Aus¬ 
schalten dauerhalt tost) 

- Akkugepufferte Echtzuituh» 

- netzwerkfähig 

- eingebaute Stereolautsp'echer 

Positiv: 

- ausführliches deutsches Handbuch (ca 1000 Seilen) 

- gute Tastatur 

- toichlgärtgigu 3 Tasten-Wauo 

- ausgorelchnete Appllkatonsdisketton (u.a. VoktoWP'xel-Moiprcgramm 
/Musik-Editor/DruckertreiberfToxtverarüeilüng/Spiele) 

- professionelles Arbeiten möglich 

- hervorragende Grafik und Soundfähigkeiten 

- sehr schneller RISC-Prozessor 

- kein Booten von Basic odBr BetriebssyStomun, da alles Im ROM 

- umtangreichos PD-Angeaot 

- Vielzahl professioneller Anwendungen (z.B Progmmmierspr./Dateiverw. 
/Textvorarb./DTP/VMleo/Gafik/MusiWMidi/DFO um) 

- über 1500 Spieletitel derzeit orhültllch 

- d/verse Zusatzhardvore 
Negativ: 

- Anleitung bschreibt den eingebauten Assembler nur unzureichend bz*v gar 
nicht. Ein werteres Handbuch Ist also fällig 

- ungenormter Joystick/Mausanschluß (Adapter für Normslecker allerdings 
mittlerweile erhältlich) 

- erhältliche Handbücher oll weise noch in Englisch 

- Assembler-Programmlerer müssen notwendigerweise das -Technical 
Reference Manual 3000- üazukaufen (ca. 90 Mark) 


32-Elt ARM-2-RISC-Prozessor (aulrüslbar aul 
ARM3/I4 MIPS) 

8 MHz« MIPS (Mdlion Instructicns per Second) 

RISC OS 2.0 (austauschbar durch RISC CS 3.0) 
diverse Grafikmodi/Non-Interlaced z.B. 160 * 256 
/320 x 256/640 X 256/640 x 480 (VGAJ/640 x 512 
/t0£6 x 256) bei zwei bi-J 256 Farben gleichzeitig 
4096 (64 Grundfarben plus Abstufungen) 

8 Soundl<onaic;S:efoo/t27 Stoieopomtöncn 

- Scunü-Prozessor 

- Grafik-Prozessor 

- t/O-Cantroller 

- Memory-Controller 
Ja 

512 KByte 

- Inyjgneries, leistungsfähiges BBC-Basic (im ROM) 

- In-ognener Assembler (Im ROM) 

- RISC OS 2.0 (Betriebssystem) im ROM 

- grafische Onerfiäche (Desktop) im ROM 
1 MByte (auf 4 MByte aufrüstbar) 

800 KByte (formatiert/eioenef: Formal) 

104 Tasten (deutsch) 

- E>pansionpor1 

- Paralleler Port 

- Serieller Port 

- RGB-Analogausgang (Monitor) 

- Manochram-Cmch-Ausgang (Fernseher) 

- Kcpfhörerausgang 

- Reset-Taster 
3 Testen 

ca. 1400 bis 1=00 Mark (enthalten sind: A30O0, Maus, 
Floppy (800 Kbyte). zv/ei Handbücher sowe zwei 
Anwenderdisketlen) 

Der Preis kann je nach Händler unterschiedlich sein. 
Gut 


Für den notorischen Oberflä¬ 
chen- bzw. Geos-Hasser gibt es 
selbstverständlich auch den reinen 
Eingabemodus (ähnlich C64). aus 
dem man auch z.B. das Archi- 
medes-Basic über einen kurzen 
Befehl aufrufen kann. 

Dieses Basic erschlägt den 
nicht unbedingt Basic-verwöhnten 
C-64-Fan mit einer Fülle neuer und 
sinnvoller Befehle. Im Basic V2.0 
gänzlich unbekannte Grafik- oder 
Sound-Commands gibt es hier in 
Hülle und Fülle. Des waltoren exi¬ 
stieren genug Befehle um endlich 
strukturier! zu programmieren. 
Auch den vom C64 bekannten 
SYS-Beiehl gibt s auf dem Archi: 
Auch hier kann er wie der SYS auf 
dem C64, direkt aus Basic eine 
Vielzahl im ROM eingebaute Rou¬ 
tinen nutzen. Wer den Umweg 
über Basic erst gar nicht machen 
will (was wirklich schade wäre), 
kann auch direkt den leistungsfä¬ 
higsten Prozeseor seiner Klasse 
ansprechen: Ein Assembler wurde 
gleich mit eingebaut. Dieser ist mit 
dem auf der Dsk mitgelieferten 
Basic-Fullscreen-Editor sehr kom¬ 
fortabel zu bedienen. Auch der Un¬ 
entschlossene wird sich freuen: 
Der Interpreter läßt eine Vermi¬ 
schung von Basic und Assembler 
in ein und demselben Programm in 
beliebiger Reihenfolge zu. Die Ge¬ 
schwindigkeit selbst ist in Basic 
berauschend: Vektor-Routinen, 
die ein Objekt in Echtzeit(I) dre¬ 
hen, sind kein Froblem. 

An dieser Steile ein kleiner Ver¬ 
gleichslest, den wir mit einem 
C64, dem Atchimedes und einem 
Amiga durchzogen: Wir ließen alle 
drei die Fakultät von 500000 nach 
einer neuen Formel im jeweiligen 
original Basic-Dalekt (Basic V2.0/ 

Archimedes-Basic/Amiga-Basic) 
berechnen; dae Ergebnis war be¬ 
eindruckend: während der C64 
nach vier Stuncen sein Ergebnis 
bekannigab, war der Amiga bereits 
nach ca. 55 Minuten fertig; alles 
überragend allerdings der Archi- 
modes, der nur ganze drei (3!) 
Minuten und 17 Sekunden benö¬ 
tigte. 


Achtung! 


ln der Redaktion gibt us Hut¬ 
zelt kontroverse Diskussionen 
über das Thema Arcnimodes. 
Sie. als Lese- sind mal wieder 
gefordert; Sollen wir, 64’er Ma¬ 
gazin hin oder her, trotz allem 
weiterhin über den Archime- 
des berichten (z B. in Form 
eines -Arcnimedes-Forums-)? 

Rufen So uns während der 
Hotline (freitags 13.00 bis 15.00 
- Toi 089/4613 640) an oder 
schreiben Sie Ihre Meinung an: 
Markt & Technik Verlags AG 
64'er Redaktion 
Stichwort: Archlmedes 
Hans-Pinsel-Str. 2 
8013 Haar bei München 

Wer sich allein durch die Ge¬ 
schwindigkeit nicht sonderlich 
beeindrucken läßt, wird bei den 
Grafikfähigk^iten die Augen auf- 
sperren: Der A3O00 bietet ver¬ 
schiedene Auflösungen an. darun¬ 
ter auch sc ungewöhnliche wie 
1056 x 256 Punkte bei 256 Farben. 
Standard allerdings ist die bekann¬ 
te Auflösung 640 x 512 bei 256 Far¬ 
ben (aus 4096), Non-Interlaced 
versteht sich. 

Beim Sotnd braucht sich der 
A3000 schon gar nicht vor Amiga 
zu verstehen: 8-Kanal-Stereo- 
Sound mH 127 Steieoposltlonen 
bietet kein anderer Home-Compu¬ 
ter. 

Wem auch das noch nicht reicht, 
der kann sich auf ein großes Soft- 
warerepertoro stützen, das einer¬ 
seits professionellen Ansprüchen 
genügt, und andererseits auch 
Spiele-Frea):s mit über 1500 Titeln 
genug Freiraum läßt. 

So gibt esbeispielswelse fast al¬ 
le neueren aus England stammen¬ 
den Spiele auch für den Archime- 
des(Bsp.: Lemmings/ChuckRock/ 
Manchester United/Cartoon Line 
usw.). Die Preise bewegen sich in 
den vom Anuga bekannten Regio¬ 
nen (ca. 50 ois 80 Mark). 

Fortsetzung au* SaTc 105 



Lemmings auf dem Archimedes 
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C 128, EINSTEIGER 



SH 76: CI» 
"OhlEll lflT diuril 

EilunenuAfabu/ 
Wahr SoilM mil 
VilB-W 


SH 76: Rurrf um mn C64 
0«i Cfi-1 vtröfaidhh lui AJIr 
mil cudühiliilen 
Kurw ^ 


Sh ?9-< 128 

Shufce SoIntotc lUr CIW/ 

C1280 / Alte iibsi den wusn 
CI28D 

m 11: :!o'K:d:: 


SH 62: ErileSchillle 

RAM-Exot Disken«! 
wpawmfl grlotW bebak 
Ural I: iba 70 na« Brfdk/ 
Raffinessm mit der TmMrt 


SH 38: Einsleigei 

Ales iür den IdcnUn Bmt’ng 
Supir Wal:<n;rorm / Ssllu 
Spill rum lefeeimodien / 
Weh Spofl oi Uran 


SH SfeSlvlUle 

AtefcnknUitai limn 
He& Rylteen mil dim C 
/ FnoHaho Wfllfriicrn* 


SH 58: 128er 
Ubnsthlkhi äudpollimg 
n6mna/Po(wsiireIe 
Dimronrnt 


SH 36: CI 28 
Power 128: liienwy kemfot- 
tebd oigarr-icen / Kous-alli 
buih fromcnimGnfl/3(>- 
Lcmhtloflin oul dem (empi*ii 


P w® mil 
ikliemer*ollura 


eit‘Bern 128' 


SH 74: Eimtcigor 
Bmlt 3 5 über 40 nrut 
*»:d UnoiuifwkllnW 
Keofwloble Eemdaab 
TwSlrkki/ öptr. iatv 
Doldrarwdlun#. ’rttkoj 
Admsai uv* J 


SH 0035: Aiwmbler 

AbneuHtmeno (tun* Iür 
Anrangir urd lortfeedirmüit 


SH 0M0: Bo»« 

Btnic Sthrilt <xr Schrei / Kjin* 
(tarne für Mte/tafi-lort 
uni nüle Tip 


SH 71: Assembler 

Kursus/ (omtfettpdMt/ 
Briehlwow/ lipsKIridu/ 
iHHtrogm 


Rnaueft/ Yerensraraallunj/ 


Anwuitagta: USA Jnmd / 
Grundantn: If/W flo» droit 
lelrietuyllatyC VDC Grsffc 
Vtrhrag oJ für hol« Auflösung 


Umwlt/ CP/M-Gmndooia^ 
Horwote/ To%8TriÄi 


TRICKS& 


SH 0066: Anwendungen 

&u fMltEiaetemvflemfär 
den CH/ Heuern Rota in 
Cieeie/K:mfartn*le 
Dolan mufang 


SH 0056: Anwendungen 

Gwimweirlunj biim 
SyslHtllerö / frerair 
veiluBthrolInCidl/ 
HdhBeMtmomokundCM 


SH 0043: Tips, TrlckslTods 

tailtrinlirruph - röcht nur fü 
ndt / OtertJumnw >3 und 
Mif/rmjttmnmrKHen 


SH 0057: Tipi & Trlrki 

Imkrekhe Tom für de-(64/ 
Drudcor ptrlekl imiolten 


SH 0065: TipsiTooh 

Streite«) drckditZoopsgt/ 
Duuks dis* 58 neue 
Befähle rar FrtMi Sreumeg/ 
Mutctoirjrmiken 
konierferW ubt« 60 Wjt 
TpiSTridu 


KoOflHlM DTP-Patnrun Ab 
lippm/lupr leiSysHm/ 
HwhajSvenda Zeiihorprcgr 


GEOS, DATEIVERWALTUNG 


SH 28: GEOS/ 
Deletvorwullung 

WtlurKfflGSK/IoH. 
GiOS-Prtqttmme rum Ablppai 


SH 0047: Dnidor, Tods 
Htrdnpm d~ni Siboirmrsie 
/Fsibge Giafkenaul 
»/•-Gruckera 


SH 0048:0105 

Weh Spehbspbti auf 
GoBs-Ohketlm / Sdmdiir 
Te.lBlllo- 6.1 GotrAilf / 
KwiplHtes Dero oJ QisleBe 


SH 0059: GEOS 

GwBavc GroBer 
Projnronlak.« ml »ulen Tip 


SH 0067: Welterstotion: 

'«mMrohji, (ubiriek und 
leumto ressen/ DCE-fvnkuh 
ini Ethlro'mdir/ Dole» 
ksnvwlkrwi: »um C44 um 
fimgn, Alorl ST und PC 


SSSh^aS* 

Irdnrmnfijni» für Brniiigir 
u"d fnilgndirillint 


Alle« iilior Grnfiii 


u & • 


Die 64 er Sonderhefte bieten Ihnen umfassende 
Information in komprimierter form zu speziellen 
Themen rund um die Commodore C 64 und C 128. 
Ausgaben, die eine Diskette enthalten ; sind mit 
einem Diskettensymbol gekennzeichnet. 


C64, 


Sonderhefte 


olle auf einen Blitk 
























































SH 0055: Grafik 
Amko-Foil Voten «ie an froii / 
OlP-WtnwCW/ 
IrkkisWIfiMW Hiiä-Grofk 


SH 0075: Grafik 
Sicerimc: Ftmkirrende Wdl 
da Fiaode / Sir Froua kwirrl 
lldüftmirfioln auf tfekute / 
Hli tJill Z—iJii'iu*-*J*-<iun iVn 
Spflzinkio» 


SH OMS: Grafik 

a ill Pfiff /Ab» üb» 
’togfomnioTung / 
Ertn'tarangin für Ma-Ptinl 


SH 0068: Amvoniiwgw 

r>B.T» 0 ’lrihd wltslymalv 
Hiijav S)tUh Sio» Synt*«zfcB- für 
Soiim-Fmfc/ Da CM wVd lim 
Ha-eluun/SM'-mwa: R-toWer 
ladihw Dmic- wd 

ftwriniir'p-in.'i iiir w* • : 


SH 0063: Grafik 
feil .tid Gcaiii mithin ohra 
i Immun/ iGA Za:h«v 
eriqrin dft Suwrfcf»«/ 
3 p«»f«sicne4le Eüloren 


Gwh«kl«h' 
ürSjl*/ 
n S;«^ekauf 


SH 49: Spiele 

Arfoa Al iö*-lure, Sfraleqii / 

K «lbn irarim/inn 
ömc veraudn Dnknttin 


SH 42: Spiele 


Pttfirpisle idho gemocht / 
■Uttiiiuru. iaon. Strängte 


VrlpipamamnMreriiaidi 
Idee um luligen Spiel / Sa 
knukm Sa tr/oiiur« 


!<* W* 1 


SH 60: Advent«« 

3 Renen im lo:d dir Formte 
- m mahl Sparnung Sprfl 


B * ’ t imTev/ 
tru Imfon 
Gamet’ KaaptetdiKann xu ’Ur.l 
Hini: IT / nroBe Maklüwnicht: 


IS teileSptrU auf Diskette/ 
rterSirgaumeta 


Pfugiamrnaiwtn^wrb': 
Criifon 11/ »in Ciocke packt 
n-v 0 "ig! L?b?n bji 

karnur.fo cn tonten JH 


SH 73: Spfek 

Ixinn io uikn. Zdm SUdf zu 
fe r qfM«n FsMmj»/ naw#/ 
rHlfifa/ftiw/GKieliliii/ 

ftaaci 1/ WP Taufjl/OraHW 
CniUV Äks Fteh’«» 


SH 61: Spiele 

20 hciOe supxr Gtrrres für 
loiiliä-AVobilca' 
Gnat-Midl ird W-*ii TOKEs 
I» über 20 Pioli-Spcfen/ 
Urisg dn Kant: Gnindogm 
w spteJapisgmmniefung 


IS IK-Sptele mit Won ir.1 
Strategie/ Wandonfuna 
irobwfanl echte Slmdalkfl 
ir«d Super-Grofik/ 
Higb-Scoro-Knoike': 
IpsRVidu ju icliai Girer 


GRAfIK 
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1/92 kostet das Heft 7,80DM. Die Preise für 
Sonderhefte und Sammelbox entnehmen Sie 
bitte dem Bestellcoupon. Tagen Sie Ihre 
Bestellung im Coupon ein und schicken Sie ihn am 
besten gleich los, oder rufen Sie einfach unter 
089 - 240 132 22 an. 


3/91: kuonleifutw. Unlvnttdla 
liotk-Dtylay / Alles über Modele fw 
den 164 / Festplatte HD 20 unter GE0S 

4/91:5plel*-Sdwiwpunkl: 100 Tips.. 
News, Tests / Hou: Grafikkurs / 
Fhchcr-Eculcäslen / Bauunteilung: 
Digitizer 

6/91: (64oiMeßlobor. Universell 
erweiieivnqslälitg/ Test; Pockel- 
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Programm / Ihling des Monuls: 
Autokraten im Griff 

7/91: Trickfilm mil dem C 64 / 
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fraktal-Programm / C-64-Mcfllniior 
komfortables Konlrollmndul 
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Boucnleilung: C 64 sloucd Lascrslrahl / 
Shodo'ngJ^f«? 1 mil Spllrengrafik / 

12/91: Alle Splal« 1991/ Tolle 
TipsSTricks firden (64 und (128/ 
GesGicnklips lür (ompulerfans / 
Komloilultfo Vrdeovetwnllung 

1/92: \ r tren/Die neue 64er rioppy/ 
fleuo Piodukto-Top Tests / floopy Kursus 
für fotlgesthrillene / Assembfer-CiMnflr 

2/97: Die Beste Software / Programm 
des Monols: The Texter / Grundlagen- 
wissen: 5oprogrammiert man Patker/ 
V/elhc«!ib! 

3/97: Tinlemlinhler im Vergleich / Der 
neue Slffler-Attämblet / Grundlagen: 
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Programme im Heft / Wettbewerb 
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Ich bestelle 64er Sonderhefte Nr. _ 

DM 

zum Preis ton je: 14,*- 0'" (Heft ohne Diskette) 

_DM 

16,- OM (Heft mit Diskette) 

DM 

16,- OM (SH "fcp Spielen 

DM 

24,-OM (föidifl Soodcthefle 0051/ OG58/OÖ64) 

_ DM 

Ich bestelle 64er Moqozin Nr. / / 

DM 

zum Pieis von je 7,- DM (ab 01.01.92 zum Pi« vor 7,80DM) 

Ich bestelle Sammelbox(en) 

DM 

zum Preis von je 14,- OM 

Gesamtbetrag 

DM 


Ich bezahle den Gesamtbetrag zzgl. Versandkosten nach Erhalt der Rechnung. 


Rome VDmun 


| * Sttafl», Houaum«! 


. PUL WpWi 

| "'Schicken Sie bitte den ausgefüllten Bestellcoupon an: 64or loserservice, CSJ. 
Postfach 140 220, 8000 München 5 Telefon 089/ 240 132 22 








































von Hans-Jürgen Humbert 

E PROMmer werden in zwei un¬ 
terschiedlichen Konfiguralio- 
nen hergestellt Einmal die für 
den Anschluß an den User-Port 
und zweitens die für den Anschluß 
an den Expansion-Port, 

Auf den ersten Blick sind die 
zweitgenannten teurer, obwohl die 
Lieferung der ersten noch eine Dis¬ 
kette beinhaltet. Docn wo liegen 
die Unterschiede? 

Fangen wir mit der einfacheren 
Hardware an. Das sind alle 
EPROMmer, die Ihre Connection 
am User-Port finden. Der User- 
Port stellt dem Anwender nur acht 
frei programmierbare Pins zur Ver¬ 
fügung. Das reicht zwar zur Über¬ 
mittlung der Daten aus, dummer¬ 
weise verlangen die EPROMs aber 
auch die dazugehörige Adresse. 
Hietzu wird ein serieier Ausgang 
des User-Ports benötigt Dieser 
taktet emen Zähler hoch, dessen 
Ausgänge die EPRCM-Adressen 
darstollen. Um ein EPROM be¬ 
schreiben zu können, »/ird eine hö¬ 
here Spannung verlangt, als in der 
Computertechnik eigentlich üblich 
ist. Der User-Port liefert an seinen 
Pins 10 und 11 eine 9-Vblt-Wech- 
selspannung Diese wird verdop¬ 
pelt oder verdreifacht und ergibt so 
die geforderten 12.5 bis 25 Volt, die 
die Daten sicher ins EPROM bren¬ 
nen. Hier müssen Sie allerdings 
aufpassen Einige Ve'sionen dos 
C64 (Aldi) besitzen keine 9-Volt- 
Wechselspannung an ihrem User- 
Port Diese EPROMmer funktio¬ 
nieren deshalb nicht an diesen 
Computern. Gio können zwar die 
EPROMs auslesen aber nicht be¬ 
schreiben, 

Weiterhin benötigt diese Art der 
EPROMmer ein Programm, wel¬ 
ches den Datenlluß und die Pro¬ 
grammierung steuert Über den 
User-Port besteht keine Möglich¬ 
keit das Programm in den Spei¬ 
cher des C64 zu laden, deshalb 
wird hier die Software auf Diskette 
geliefert. Außer der eigentlichen 
Programmiersoftware ist da auch 
noch ein Modulgeneralor der qs er¬ 
laubt. von normalen Programmen 
brennfertige Software für die ent¬ 
sprechenden EPROMs anzuferti¬ 
gen. 

EPROMmer für den Expansion- 
Port kennen all diese Probleme 
nicht. Am Expansion-Port stehen 
alle Signale zum Lesen und Be¬ 
schreiben der EPROMs zur Verfü¬ 
gung. Auch kann ein 8 KByte gro¬ 
ßer Speicherbereich direkt ins 
RAM des C64 eingeblendet wer¬ 
den. Software auf Diskette ist also 
nicht mehr nötig Nach Einstecken 
des EPROMmers und Einschalten 
des C64 steht die Software sofort 
zu Ihrer Verfügung. Allerdings liegt 
am Expansion-Port keine Wech¬ 
selspannung an. Die zum Brennen 
der EPROMs nötige höhere Span¬ 
nung wird über ein Schaltnetzteil 
(Aufwärtsregler) erzeugt Wie Sie 


leicht erkennen können, ist bei die¬ 
ser Ad der EPRGMmer der Hard¬ 
wareaufwand deutlich größer. Die 
Software befindet sich auch gleich 
in einem EPROM auf der einzu¬ 
steckenden Platine, so daß die Be¬ 
dienung einfacher und komforta¬ 
bler ausfällt. Allerdings müssen 
diese Vorleile durch einen wesent¬ 
lich höheren Preis erkauft werden. 

Der 

Goliath-EPROMmer 

Dieser Brennerwird betriebsfer¬ 
tig im Modulgehäuse mit durchge¬ 
schleiftem User-Fort geliefert. Sy¬ 
stembedingt liegt die dazugehöri¬ 
ge Soflware auf Diskette und muß 
vor dem Betrieb erst noch geladen 
werden Da sich auf de' Diskette 
mehrere Programme befinden, 
muß man sich notgedrungen erst 
einmal durch einige Menüpunkte 
hangeln, bis das gewünschte Pro¬ 
gramm nachgelaCen wird. Mit die¬ 
sem Gerät lassen sich zehn ver¬ 
schiedene EPROMs von 2716 bis 
hin zum 27512 brennen. Hierbei 
stehen die Progrsmmierspannun- 
gen 12.5. 21 und ’S Voll zur Verfü¬ 
gung. Als Handicap bietet dieser 
EPROMmer nur den langsamsten, 
aber sichersten Programmiermo¬ 


EPROMmer im Test 


kann 


EPROMmer für den C64 gibt es viele, doch für wen sind 
sie geeignet und was leisten sie? Wir geben Ihnen einen 
Eindruck der verschiedenen Geräte und zeigen deren ein¬ 
zelne Vor- bzw. Nachteile auf. 


dus von 50 ms pro Byte an. Da die 
Daten für ein 27512 nicht vollstän¬ 
dig In den Speicher passen, wird 
dieser EPROM-Typ in zwei Etap¬ 
pen gebranm. Ein sehr gut gelun¬ 
gener Modulgenerator vervollstän¬ 
digt die Software zum EPROMmer. 
Ein Autostan-Manager bringt bis 
zu drei Programme in einem 
EPROM unter. Die Software be¬ 
sorgt dabei das Verschieben der 
Bytes an die richtigen Spelchet- 
stellen. 

Der Golialh-EPROMmer kann 
fast jedes auf dem Markt befindli- 



EPROM-Auswahl mit Programmierspannung 



Goliath-EPROMmer 

Software 

Mnrinlgonaralnr 

|a 

EPROM bmnnen 

nur ein Modus vorhanden 50 ms 

EPROM au&loion 

liest den Inhalt des EPROMs, Daion können aut 

EPROM Leertest 

Dtsk gespeichert werden 
prüft, ob das EPROM gelöscht ist 

EPROM venty 

überprüft den Inhalt des gebrannten EPROMs mit 

FloppyfunKtionen 

dem Speicheiintialt 

Disketlenoperationen 

EditorfuriKtiOiion 

Spe chennhalt verschieben, ändern und füllen, 


ermöglicht auch das nachträglich© Bronnon kurzer 
Progrummteile in einen freien EPROM Berüich 

Hardware 


EPROMS 

2716. 2732 |A). 2754 (Al. 2712«. 27256. 27512 

PfOg-äfnm.'ijfspan-'uncen 25 / 21 M2,5 Volt 

ProgrammiermoGi 

Standard 50 ms 

Preis 

129 Mark 

Vartreiber 

Data 2000 



Der Goliath-EPROMmer 

che EPROM bearbeiten. Um¬ 
ständlich ist nur die Hangelei 
durch mehrere Monüpunkte, bis 
endlich de gewünschte Software 
nachgeladen wird. Eine übersicht¬ 
liche Menüführung hilft auch dem 
Einsteiger, sicher ein EPROM zu 
beschreiben. Da nur ein Modus 
zum Dromon dor Software zur Vei- 
fügung sieht, braucht man schon 
etwas Geduid, bis sich die Daten 
sicher im EPROM niedergelassen 
haben. Um ein 27512 vollständig 
mit Daten zu füllen, benöllgt die¬ 
ses Gerät immerhin knapp 54 Mi¬ 
nuten 


Bürny 64 


Dieser EPROMmer ist am User- 
Porl anzuschließen. Nach Laden 
der Software erscheint als erstes 

das Auswahlmenü der EPROMs. 
Die Auswahl erfolgt mit dem Joy¬ 
stick oder über eine der Tasten. 
Zehn EPROM-Typen kann dieses 
Gerät bearbeiten. Die Palette 
reicht vom 2764 bis hin zum 27011, 
Kleinere EPROMs lassen sien we¬ 
der auslesen noch brennen. Das 
angewöhlte EPROM schwebt zu 
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EPROMs 




Die EPROM-Auswahl muß nicht Immer spartanisch sein 



Burny 64 


der Fassung in der Milte des Bild¬ 
schirms Dann erfolgt der Sprung 
ins Hauotmenü. Hier lassen sich 
die verschiedenen Programmier 
anwählen. Dabei kann sowohl mli 
dem Joystick, als Mausersatz, als 
auch mit der Tastatur gearbeitet 
werden. Die Programmierspan¬ 
nungen werden oben im Rahmen 
eingeblendet Ein Modulgenerator 
und Hil*sprogramme aul der Dis¬ 
kette lassen komfortables Arbeiten 
mit dem Burny 64 zu. 

Burny 64 ist ein komfortables 
Arbeitsgerät mit der schönsten 
Benutzeroberfläche von allen ge¬ 
testeten Geräten Leider lassen 
sich kleinere EPROMs als der 
2764 nicht bearbeiten 


Burny 64 

Software 


Mcdulgenoralor 

Ja 

EPROM brennen 

EPROM auslesen 

drei Modi 

Lest den Inhalt dos EPROMs. Daten können au' 

Oisk gespeichert werden 

EPROM Leertest 

prüft, ob dos EPROM gelöscht ist 

EPROM ve-ify 

überprüft den Inhal: des gebrannten EPROMs mit 
dem Spccherlnhatt 

FiopoytunWioneo 

OrBkettenoperaiionen 

Edilorfunktionen 

Speicher nhalt verschi eben, andern und füllen 
ermöglicht auch dos nachträgliche Brennen kurzer 
rroH'ommlüllo In einen froien EPROM-Boioioh 

Hardware 

EPROMS 

2764 (AI. 27120 (A). 27256 (A). 27512 (A), 27513, 

27011 

Program mierspannungen 

21 1 17.5 Volt 

Programmiermodi 

3: schnell, intelligent. Standard 5C ms 

Preis 

99 Mark 

Vortreiher 

RoQmöiler 


Der Quickbyte II 

...arbeitet am Expansion-Porl. 
Demgemäß ist die Software auch 
gleich auf EPROM enthaten Er 
zeichnet sich deshalb durch 
schnellen Einsatz aus. Platine In 
den Expansion-Port stecken. Com¬ 
puter einschalten und schon läßt 
sich mit dem Gerät arbeiten. Eine 
sehr übersichtliche Menüführung 
(allerdings in Englisch) gestattet 
ein schnelles Auswahlen des rich¬ 
tigen Menüpunkts. Bai der 
EPROM-Auswahl bietet der Quick¬ 
byte den größten Umfang. Er 
brennt nicht nur alle Typen der 
25XX-Reihe. sondern auch alle 
27XX bis hin zum 27916 und ande¬ 
ren Sondertypen. EEPROMs und 


C-MOS-Typen lassen sich eben¬ 
falls brennen. Drei Programmier- 
algonthmen gestatten sowohl 
schnelles Brennen der Bytes als 
auch den Standardmodus mit 50 
ms. Als Besonderheit sitzt auf der 
Platine ein Modulachacht zum 
direkten Auslesen von Modulen. 
Ein Monitor für Maschinensprache 
wurde ebenfalls in der EPROM- 
Software untergebracht. Eine 
Fastload-Routine beschleunigt die 
Diskottenzugritfe um den Faktor 6 
Der Quickbyte II ist ein EPROM- 
mer. der auch höchsten Ansprü¬ 
chen gerecht wird. So ziemlich al¬ 
les kann mit diesem Gerät bearbei¬ 
tet werden. Mit seiner Fähigkeit 
auch Modul© auszulesen Ist er für 
alles gerüstet. 


Einfache Hard¬ 
ware, aber aus¬ 
geklügelte Soft¬ 
ware: der Tiny- 
EPROMmer 



EPROM-TYPES AUA II AHLE 

riiKF 

HR - 

TYPE : 


HR : 

TYPE : 

NR- 

TYPE 

0±> 

27916 

< 

03> 

27C64 < 

17> 

2508 C 

025 

27513 

( 

105 

87C64 

±8> 

5133 

03> 

27512 

< 

LL> 

2732 

J9> 

5143 t 

04 > 

27256 

< 

12> 

2732AC 

26:XL2B16A 

05> 

57256 

< 


2716 < 

215 

XLZOe-IAr 

06> 

27128 

< 

14> 

2564 

22 > 

XL 48C64' 

07 > 

27128A 


2532 

235 

2332/"64< 

Hl»« 


K* 

16 > 

2516 

245 

ROM MOD 


SELECT 8Y USIHG THE LH.U&HIIi - KE VS 


BACK TO MAIN-MENUE 


Fast Jeder EPROM-iyp Ist vertreten 



Quickbyte II 

Software 

Modulgonorator 

nein 

EPROM brennen 

drei Prograrnmier-Mod: 

EPROM auslesen 

lies: den Inhall dos EPROMs, Daten können üul 

Disk gespeichert weiden 

EPROM LeorUrs» 

prütt. ob das EPROM gelöscht ist 

EPROM venfv 

überprüft den Inhalt des gebrannton EPROMs mit 
dein Spelcherinhalt 

Floppytunktionen 

Disketlenoperalionon duich Faslloader um das 
ßfache beschtounigi 

EditorfunWionen 

Spelcherinhalt ver&chiehen. ändern und lüllon, 
ötmnglichl auch naohlf8allch*s Brennnn ku'/r<r 
Programmteile in einen fielen EPFOM-BereiCh 

Hardware 

EPROMS 

2508, 2516. 2532, 2564, 2716, 2/32 |A). 2754, 

27128 (A), 27256. 7751? 27513, 27916, 27C&4 

87C64. 5133, 5143 XL2316 A. XL2854 A, 

XL48C64, 2332/64 Modulo lassen sich auslesen. 

Programmierspannungen 

2S/21 / 125 Voll 

Programmiermodi 

3 Modi 

P'eis 

159 Mark 

Venreiber 

Conrad Electronic 
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EPROMs 


Prominer 64 

Dieses preiswerte Gerät wird als 
Bausatz geliefert, allerdings ohne 
Textool-Sockol. Dioeon sollten Sio 
jedoch unbedingt gleich mit kau¬ 
fen. da er den Bedienungskomfort 
wesentlich erhöht. Der EPROM- 



Prommer 64 


mer wird am User-Pcrt ange- 
schlossen. Da sich auf der Diskette 
mehrere Programme befinden, 
muß nan sich wieder durch ein 
Auswahlmenü kämpfen, was die 
Arbeit unnötig verzögert Neun 
EPROMs (vom 2716 bis hin zum 
272569 lassen sich mit diesem Ge¬ 
rät bearbeiten. Ein Autostartmana¬ 
ger verhilft zu brennfertigen Files. 

Der Prommer 64 ist ein einfa¬ 
ches und preiswertes Gerät, mit 
spartanisch eingerichteter Benut¬ 
zeroberfläche. Alle Funktionen, 
dio ein EPROMmer haben muß. 
sind vorhanden. Gegen Fehlbedie¬ 
nungen ist das Gerät hinreichend 
geschützt. 

Der Tiny-EPROMmer 

Dieser preiswerte EPROMmer 
wird nur als Bausatz, ohne Gehäu¬ 
se geliefert Eine ausführliche 
Bauanleitung gibt aber auch dem 
ungeübten Bastler Gelegenheit zu 
einem preiswerten EPROMmer zu 
kommen. Ein bißchen Loterfah¬ 
rung sollten Sie aber schon mit¬ 
bringen. Als einziges der hier gete¬ 
steten Geräte wird er an zwei Ports 
des C64 angeschlossen. Der ei¬ 
gentliche EPROMmer sitzt am 
User-Fort, während die Daten von 
den beiden Joystick-Ports über ein 
Flachbandkabel zu ihm geleitet 


** EPROMTVP 

WAE HL FH 

IM lfci | H |i| 

2732 

25, OU 

2732A 

21. OU 

2764 

21,0V 

2764A 

12,5V 

27128 

21, OU 

27120 

12, 5V 

27256 

21 ,OU 

27256 

12,5V 


Einfache Benutzeroberfläche 



Prommer 64 

Software 

Mcdulgeneralor 

ja 

EPROM brennen 

1 Modi« 

EPROM au5lesen 

liest den Inhalt dos EPROMc-, Daton Könnon auf 

Disk gespeichert werden 

EPROM Loortost 

prüft, ob das EPROM gelöscht ist 

EPROM vurify 

überprüft den Inhalt des gebrannten EPROMs mit 
tlem Speicher ntiull 

Floppy-FunKtionen 

DiskettenoperaFonen 

Editor-Funktionen 

Speicherinnall versehenen und andern 

| Hardware 

EPROMS 

2716, 273? |A), 2764 |A), 27120 (A), 2725G |A) 

Prograinmlütcpanungon 

25 / 21 /12.5 Voll 

Programmiermodi 

Standard 50 ms 

Preis 

49 Mark unc 19,95 Mark für den Te.flool-Sockel 

Vertreibet 

VOikner 


werden. Der Joystick-Port wird 
durchgeschleift, so daß der 
EPROMmer siändig am Computer 
verbleiben kann. Die Software wird 
aul Diskette mitgeliefert. Sie mel¬ 
det sich mit einem schlichten, aber 
funktionellen Menü mit acht Optio¬ 
nen. Sechs EPROM-Typen, vom 
2764 bis zum 27256 lassen sich mit 
diesem EPROMmer brennen. Da¬ 
für stehen die Programmierspan¬ 
nungen von 12,5 Volt und 21 Volt 
zur Verfügung. Er bietet bei der 
EPROM-Auswahl nur 6 verschie¬ 
dene Typen an. Doch im allgemei¬ 
nen reicht diese Palette vollständig 
aus. da sie die gebräuchlichsten 
Typen umfaßt. Der Anwender kann 
zwischen drei Brennalgorithmen 
wählen. Ein eingebauter Modulge¬ 


nerator erlaubt auch die Verwen¬ 
dung von Basic-Programmen 
Der Tiny-EPROMmer enthält al¬ 
le wichtigen Funktionen und be¬ 
sticht durch seine superschnellen 
Programmieralgorithmen. Er kann 
aber nur die Typen 2764,27128 und 
den 27256 brennen Es fehlen die 
doch sehr gebräuchlichen 2732 
und 27512. Mit dem Modulgenera¬ 
tor lassen sich aus Maschinen¬ 
oder Basicprogrammen brennfer¬ 
tige Files erzeugen 

VSKner Electronic, Posten 
3300 Öm.inscnwtg 

Conrad Electronic, Klaus-Comad-Stia&e 1, 
8452 Hirscnou 
Pcftröller. TomittfOätr. 123 
53CO >/-3C«enhQtni 
Data 2000. Welde«r. ia, 

5 SCO Hagen i 


Mit großem 
Hardwareauf¬ 
wand brennt er 
fast alles: Quick¬ 
byte II 



EPROMTVP UHD ALGORITHMUS WAEHLEN 
'FL' = ZURUECK 
MIT CURSERT AS I EM AUSWAHLEN 
MIT RETURH UEBERNEHMEN 


2764 / ?i U 
27128/ 21 U 


< 8 KBVTE > 

< 10 KBVTE > 
( 32 KßYTE > 

KBVTE> 



EPROM-Auswahl per Cursor-Tasten 


Tiny-EPROMmer 


Software 


Modulgonoralcr 
EPROM brennen 
EPROM ausiesen 

EPROM Leertest 
EPROM veriiy 

Flies:' D<rectnry 
lools 


ja 

biennt nach den drei Algorithmen ein EPROM 

iiest den Inhalt des EPROMs. Daten können auf 

Disk gespeichen werden 

prüft, ob das EPROM gelöscht ist 

überprüft aen Inhal! des gebrannten EPROMs 

mit dem Speichennhalt 

Dlskflltonoporationen 

Untemienü: Spelchetinhalt vetschlobon, ändern 
und füllen 


Hardware 


EPROMS 276-1. 27:28. 27256 

Programmiempannungen 21 / 125 VOlt 

Piogtantmiennoai Turoo-Speed, Fast & Secuie, Standard 

Preis 59,90 Matk 

Vertreiber Conrad Electronic 
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COMMODOREAMIGA5ÖO 
MIT FLUGSIMULATOR AIRBUS A 320 



Airbus A320-einFlugsimulalor der 
Spitzenklasse - wurde von einem 
Piloten der Deutschen Lufthansa ent¬ 
wickelt. Die exakten Navigations¬ 
hilfen ganz Europas wurden von 
Profisfür die Pilotenausbildung gete¬ 
stet und in dieses Programm inte¬ 
griert. Die Flugphysik stimmt in allen 
Details. Allein in Deutschland kön¬ 
nen 27 komplettausge5tattete Militär¬ 
flughäfen angeflogen werden. Nach 
rund 600 Flugstunden - in Echtzeit¬ 
wird der Rang eines Chef-Piloten 
erreicht. Gegen Einsendung der Log¬ 
buch-Diskette erhalten Sie die gol¬ 
dene Airbus-Nadel. Anhand des 
Ha ndbuchs wird der Anwender per¬ 
fekt in die Bereiche der Navigation, 
Flugphysik, Steuerung, Flugverhalten 
und Spritberechnung eingewiesen, 
sodaß er wie ein professioneller 
Airbus-Pilot das Fliegen lernt. 


o 

Commodore 
EINE GUTE IDEE NACH DER ANDEREN 


Erhältlich bei ollen Kaufhof-Fi ialen SalumHansa-Häutern, Media-Märkten,Masso-Mörkton und Vobit-Filialen 







Löschen wird zum Kinderspiel mit dieser U V-Lampe 


...wie ein C64 mit Turbo. 
Der ideale Speicher arbei¬ 
tet ohne bewegliche Tei¬ 
le, behält Daten auch bei 
Stromausfall und läßt sich 
wieder löschen. EPROMs 
kommen diesem Ideal 
schon ziemlich nahe. 


von Hans-Jürgen Humbert 

E PROMs sind für viele noch 
immer ein Buch mit sieben 
Siegeln. Dabei ist das Pro¬ 
grammieren (brennen) dieser klei¬ 
nen Tausendfüßler gar nicht 
schwer. Sie sind nicht nur für den 
Computerfreak interessant, der 
oin eigenes Betriebssystem Ein¬ 
setzen will, sondern auch lür den 
Durchschnittsanwender, dem sei¬ 
ne Programme auf Knopfdruck zur 
Verfügung stehen sollen. Die Vor¬ 
teile emer EPROM-Speicherbank 
liegen dabei klar auf der Hand. 
Lange Wartezeiten entfallen; so¬ 
fort nach dem Einschalten des 
C64 steht das Programm praktisch 
ohne Zeitverlust im Speicher. Die 
Arbeit kann sofort begonnen wer¬ 
den Doch wie bekommen wir s 
Programm ine EPROM? 

Dafür ist unbedingt ein EPROM- 
mer erforderlich. Erst mit diesem 
Gerat lassen sich Daten dauerhaft 
im EPROM verankern (siehe Das 
EPROM auf Seite 22) 

Diese Programmiergeräte gibt 
es in verschiedenen Ausführun¬ 
gen. Entweder wird der EPROM- 
mer an den Expansion-Port oder 
an den User-Port gesteckt. DieGe- 
räte, die über den Expansion-Port 
angokoppelt werden sind zwar teu¬ 
rer, dafür haben sie aber die not¬ 
wendige Brennsoftware direkt »on 
board». Bei EPROMmern, die am 
User-Port arbeiten, muß die not¬ 
wendige Software erst noch von 
Diskette geladen werden Dafür 
sind sie billiger. 

EPROM - brennen 
leichtgemadit 

Für unsere Step-by-Step-Anlei- 
tung haben wir uns für den Tiny- 
EPROMmerontschieden. Erbietet 
ein ausgezeichnetes Prois-Lei- 
stungs-Verhältnis. Dieses Pro¬ 
grammiergerät ist für den Einsatz 
am User-Port vorgesehen. Dabei 
Ist wie oei allen EPROMmern, die 
dorl betrieben werden, darauf zu 
achten, daß der C64 dort auch 
eine Wechsolspannung von 9 Volt 
zur Verfügung stellt Im EPROM- 


mer wird aus diesen 9 Voll durch 
Sparnungsverdopplung eine hö¬ 
here Spannung gewonnen, weil 
die zur Programmierung unbe¬ 
dingt erforderlich ist. Der Tiny- 
EPROMmer kann allerdinas nur 
drei EPROM-Größen bearbeiten 
(2764, 27128, und 27256). Damit 
sind aber die gebräuchlichsten 
Größon abgedeckt. Mit einer Zu¬ 
satzplatine lassen sich aber auch 
größere Typen verwalten Kleinere 
EPROMs. wie der 2716, lassen sich 
wegen der hierbei unbedingt not- 
wendgen höheren Programmier¬ 
spannung von 25 Volt nicht bren¬ 
nen; sie werden aber auch kaum 
noch eingesetzt werden 

Zum Brennen der EPROMs 
stellt innen die Software drei Algo¬ 
rithmen zur Vertagung. 

I) Turbo-Speed 

Hiermit läßt sich ein B-KByte- 
EPROM in etwa fünf Sekunden 
brennen Dieser Modus ist jedoch 
nur zu empfehlen, wenn es nicht 
auf hohe Datensicherheit an¬ 
kommt Das EPROM wird hierbei 


nur minimal belastet Für Tesls ist 
dieser Brennalgorithmus jedoch 
ideal. 

2) Fast and secure 

Dieser Algorithmus ist ebenfalls 
sehr schnell. 8 KByie in weniger 
als elf Sekunden. Er gewährleistet 
ebenfalls eine schonende Be¬ 
handlung des EPROMs bei größt¬ 
möglicher Datensicherheit. Da in¬ 
telligent gebrannt wird kann sich 
das Verankern der Daten aber 
auch über Minuten hirwegziehen 
(Siehe »Brennalgorithmen*). 

3) Standard 50 ms 

Das ist der langsamste der drei 
Algorithmen 8 KByte beanspru¬ 
chen etwa sieben Minuten. Da 
aber hier nach den Angaben der 
Hersteller das EPROM beschrie¬ 
ben wird, gestattet es auch die 
größte Datensicherheit. Er emp¬ 
fiehlt sich allerdings nur bei voll¬ 
ständig ausgetesteten Program¬ 
men, da das EPROM doch stark 
belastet wird. 

Bevor man sich entscheidet, 
welche EPROM-Größe eingesetzt 


wird, muß man sich für den Typ ent¬ 
scheiden. EPROMs werden in ver¬ 
schiedenen Ausführungen produ¬ 
ziert. Da hat man zunächst einmal 
die Wahl zwischen bipolaren- und 
CMOS-EPROMs. Für den Einsatz 
im C64 können beide Typen zum 
Einsatz kommen. CMOS-EPROMS 
nehmen aber weniger Strom aut, 
su daß sie sich für große EPROM- 
Karten besser eignen, da das 
Netzteil des C64 nicht das stärkste 
ist. Ein weiteres wichtiges Kriteri¬ 
um ist die Auslesegeschwindig¬ 
keit. Ein EPROM ohne Angabe be¬ 
sitzt eine Zugriffsgeschwindigkeit 
300 ns. Ansonsten ist hinter der 
Typenbezeichnung immer eine 
zweistellige Zahl aufgedruckt. Da¬ 
boi steht 10 lür 100 ns, 15 für 150 
ns. usw. 

Für den Einsatz am C64 können 
Sie ruhigen Gewissens immor dio 

langsamste Version einsetzen. Sie 
ist auch meistens deutlich preis¬ 
werter. Die Größe richtet sich nach 
dor Länge des zu brennenden Pro¬ 
gramms Mit dem Tiny-EPROMor 
können Sie, wie gesagt nur 
EPROMs bis zu 32 KByte be¬ 
schreiben. 

Nun geht's endlich 
zur Sache 

Um den richtigen EPROM-Typ 
auszuwählen, müssen wir uns zu¬ 
nächst einmal die Länge des Pro¬ 
gramms ansehen. Dazu ist das In¬ 
haltsverzeichnis der Diskette zu la¬ 
den, auf der sich die zu brennende 
Software befindet. Vor jedem Pro¬ 
grammnamen wird die Länge des 
einzelnen Programms in Blöcken 
angegeben. Ein Block entspricht 
hierbei genau 256 Byte. 

Der C64 Ist in der Lage, über 
seinen Expansion-Port einen Spei¬ 
cherbereich von 8 KByte aus 
einem EPROM einzublenden. Das 
bedeutet, daß das zu brennende 


Kurz und bündig 


EPROM brennen 

1 Programm mit Modulgene¬ 
rator In eine brennfertige Form 
bnngen 

2. Bronnfertiges File auf Dis¬ 
kette speichern 
3 EPROMmer einstecken, 
Sottwaro ladon, EPROM bren¬ 
nen 

4. EPROM entnehmen, dann 
erst Computer ausschalton 
EPROM duplizieren 

1. EPROM auslesen (mit 
EPROMmer) 

2. Inhalt aut Diskette speichern 

3. neues EPROM bronnen 
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EPROMs 


Programm die Länge von 8 KByte 
oder 8198 Byte nicht überschreiten 
darf (1 KByte entspricht 1024 Byte). 

Bei den Modulkarten (siehe Sei¬ 
te 20 in dieser Ausgabe) ist dage¬ 
gen durch eine spezielle Software 
eine praktisch unbegrenzte Kapa¬ 
zität möglich Diese Software be¬ 
findet sich bereits m einem 
EPROM aut der Karte und enthält 
auch In den meisten Fallen einen 
dazu passenden Modulgenerator. 
DerGenerator kann sich allerdings 
auch auf einer mitgelieferten Dis¬ 
kette befinden Mit diesem ist das 
gewünschte Programm zu bear¬ 
beiten. 

Dazu laden Sie im Falle des 
Tiny-EPROMmers den auf Disket¬ 
te mitgelieferten Modulgenerator 
Nach Start des Programms mit 
RUN erscheint nach kurzem Nach¬ 
laden das Titelbild. Nun geben Sie 
an. welches Programm Sie auf das 
EPROM übertragen wollen. Es 
wird von der Diskette in den Spei¬ 
cher des C64 geladen und vom 
Modulgenerator bearbeitet. 

Nach erfolgte« Umcodierung 
kann das nun brenn'ertge File 
wieder auf eine Diskette gespei¬ 
chert werden Im speziellen Fall 
des Tiny-EPROMmers können Sie 
allerdings auch sofort das EPROM 
brennen. Eine Speicherung der 
Daten sollten Sie aber in jedem Fall 
vornehmen, da schnell mal ein 
Fehler passiert und dann -adieu 
Daten». 

Das brennfertige Fi e wird nun 
mit dem EPROMmer auf ein neues 
EPROM geschrieben Dabei ha¬ 
ben Sie die Wahl zwischen den 
drei schon beschriebenen Brenn¬ 
algorithmen. Doch vorner ist noch 
der richtige EPROM-Typ auszusu¬ 
chen. Hier sollten Sie besonders 
sorgfältig vergehen, da eine fal¬ 
sche Auswahl das eingesteckte 
neue EPROM fast immer vollstän¬ 
dig zerstört. 

Haben Sie alles richtig einge¬ 
stellt, genügt ein Druck auf RE¬ 
TURN, um den Brennvorgang zu 
starten. Je nach gewähltem Algo¬ 
rithmus dauert es nun Sekunden 
bis die Software fertig Im EPROM 
verankert ist. Sie dürfen unter gar 
keinen Umständen während des 
Brennvorgangs das EPROM aus 
der Fassung nehmen. Sofortige 
Zerstörung wäre die FolgeU! 

Vor dem Ausschalten des Com¬ 
puters ist das gebrannte EPROM 
nun aus der Fassung zu nehmen. 
Sonst können die geladenen Kon¬ 
densatoren das EPROM immer 
noch in den Silizium-Himmel be¬ 
fördern. 

Das EPROM wird nun auf die 
Karte gesetzt, die Karte in den 
Expansion-Port eingeschoben, 
der Computer eingeschaltet und 
schon steht die neue Software zur 
Verfügung Das Fenster des fertig 
gebrannten EPROMs ist mit einem 
lichtundurchlässigen Aufkleber zu 
versehen. Sehr gut eignen sich 
hier die bei Disketten mitgelWer¬ 
ten Aufkleber für den Schreib¬ 


schutz. Was ist aber zu tun. wenn 
das EPROM nicht funktioniert? 

Es tut sich nichts 

Jetzt ist guter Rat teuer, oder? 
Kein Problem, denn EPROMs las- 


le eingebracht, wo sie von allein 
nicht wieder abffießen kann. Erst 
Bestrahlung mit UV-Licht be¬ 
stimmter Wellenlänge macht de¬ 
ren Umgebung leitfähig. Die Elek- 


Brennalgorithmen 

Im gelöschten Zustand befinden 
ach alle Speicherzellen im 
EPROM auf SFF. Beim Brennen 
werden sie bitweise auf Null ge¬ 
setzt. Intelligente Algorithmen er¬ 
kennen SFF-Stelien im Programm 
und überspringen diese Adressen. 
Dadurch wird der Programmier¬ 
vorgang wesentlich verkürzt. 

Nach Herstellerangaben ist für 
das Einbrennen der Daten ein Pro¬ 
grammierimpuls von 50 ms erfor¬ 
derlich. Die meisten EPROMs ge¬ 
ben sich aber schon mit wesentlich 
geringeren Programmierzeiten zu¬ 
frieden Im Turbo-Speed-Modus 
bekommt das EPROM zu Anfang 
einen Impuls von 0.05 ms, dann 
schaut das Programm nach, ob es 
den Wert behalten hat. wenn nicht, 
wird mit einem 0.1 ms langen Im¬ 
puls nachgebrannt. Ist der ausge¬ 
lesene Werl anschließend stabil, 
geht das Programm zur nächsten 
Adresse weiter, ansonsten wird 
dieser Vorgang solange wieder¬ 
holt. bis das Datum sicher in der 
Speicherzelle steht. 

Der normale Modus ist schließ¬ 
lich der, in dem das EPROM genau 
nach Herstellerangabon gebrannt 
wird. Dummerweise sind hierbei 
50 ms pro Speicherstelle nötig. Ein 
kleines Rechenbeispiel verdeut¬ 
licht hierbei den Zeitfaklor. Ein 
2764 mit einem Speicherplatz von 
8 KByte oder 8196 Byte benötigt 
zur Programmierung: 

8196 x 0,05 s - 4093 s 
oder ca 0 Minuten. 

Ein 27256 mit 32768 Byte braucht 
zur vollständigen Programmie¬ 
rung dann annähernd eine halbe 
Stunde. 

Der Fast and secure Modus ist 
ein verbesserter des Turbo-Speed 
Modus Jedes Byte wird, sobald es 
sicher im Speicher steht, mit der 
fünffachen Programmierdauer 
nachgebrannt (maximal 50 ms). 


Der Modulgenerator 


Ein Programm für den C64 
befindet sich immer, von Aus¬ 
nahmen abgesehen, an einer 
bestimmten Stelle im Speicher. 
Basic-Programme z.B. liegen 
mit ihrem Anfang an der Adres¬ 
se $0801 Ein EPROM kann 
allerdings nur an einer Stelle 
m den Speicher eingeblendet 
werden Das Programm muß 
also an die Stanadresse ver¬ 
schoben werden Diesen 
Punkt übernimmt nun der 
Modulgenerator. Er macht aus 
einem Programm, das sich auf 
der Diskette befindet, eine 
brennfähige Vorsion Er ver¬ 
sieht das Programm mit omer 
kleinen Maschinenroutine, die 
diese Vorschiebearbeit über¬ 
nimmt und es startet. Ein 
EPROM Wird deshalb immer 
ab der Adresse S00 beschne¬ 
ben 


tronen können dann diese Zelle 
verlassen Das EPROM ist damit 



BITTE WAEHLEN 

'Fl' = EPROM BRENNEN 

'F3 ' = TYP/ALGORJTHMUS WAEHLEN 

'F5 ' = FILES/DIPEFTORY 

'F?' = ZURUECK ZU BASIC 

'F2' = EPROM LEERTEST 
'F4' = EPROM AUSLESEN 
'FS ' = EPROM UEPIFY 
'FS' = TOOLS 


SPEED 


764 ✓ 


MIT 

liUMü 


■ 


Die Software des Tiny-EPROMmers 


6 » 


UMgüTiKi; CJi-iMUgrf: 


BITTE UftEHLEH 

'Fl' = HfiUPTMENUE 


'F3' = MODULGENERATOR FUEP. 

EIN PROGRAMM 

'FS' = MODULGEMERfiTGR FUER MEHRERE 
PROGRAMME MIT MEMUEAUSWAHL 

'F7' = FILES/DIREfTORY 

'F2' = EINSCHALTMELDUNG EUER MODUL- 
PROGRAMME MIT MENUEAUSWAHL 
AENDERN 

'FA' = PROGRAMM BEENDEN 




>> MODUL GENERATOR U2.ö '.3K/S.3276 


Auch ein Modulgenerator ist implementiert 


sen sich problemlos löschen, also 
insert com. try ist again. 

Hierzu legen Sie das EPROM 
mit dem offenen Fenster nach un¬ 
ten in ein Löschgerät und belichten 
es ca. 10 Minuten Dann wird es 
aus dem Gerät genommen und 
wieder in den EPROMmer ge¬ 
steckt. Diesmal wählen Sie aber im 
Menü cen ^unkt -Leertest- an. 
Nach Bestätigung mit RETURN 
üest die Software nun das EPROM 
aus. Sobald eine Zelle entdeckt 
wird, die nicht 5FF enthält, stoppt 
das Programm Sie löschen nun 
das EPROM solange, bis der Leer¬ 
test ein einwandfrei gelöschtes 
EPROM anzeigt. Jetzt staden &e 
wieder oben in der Beschreibung 
und laden das hoffentlich auf Dis¬ 
kette gespeicherte brennfertige 
File. 

Das EPROM 

Ein EPROM besteht aus vielen 
Speicherzellen. deren Stellung 
durch Ladung bestimmt wird. Die¬ 
se Ladung wird in eine isolierte Zei¬ 


gelöscht! Zum Einbringen der La¬ 
dung ist unbedingt ein EPROM- 
Programmiergerät notwendig. 
Computerchips werden normaler¬ 
weise an einer Spannung von 5 
Volt betrieben. Der EPROMmer 
stellt nun kurzfristig (für eine maxi¬ 
male Dauer von 50 ms) eine we¬ 
sentlich höhere Spannung zur Ver¬ 
fügung. Die entsprechende Zelle 
wird dadurch programmiert. Die 
Isolation der Zelle ist so gut. daß 
der Hersteller einen Datenerhatt 
von ca. zehn Jahren garantiert. Da¬ 
bei wird vorausgesetzt, daß das 
Fenster mit einer lichtundurchläs¬ 
sigen Folie abgeklebt wurde 
In der normalen Raumbeleuch¬ 
tung ist nämlich immer ein. wenn 
3uch gennger. Anteil an UV-Strah¬ 
lung vorhanden. Würde das Fen¬ 
ster offenbietben und das EPROM 
unter Leuchtstofflampen betrie¬ 
ben. wären nach spätestens drei 
Jahren alle Daten gelöscht Aber 
es reicht schon ein gekipptes Bit. 
um das Programm unbrauchbar 
zu machen. 
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EPROMs 



tig. den richtigen EPROM-Typ an¬ 
zuwählen- Eine falsche Angabe, 
z.a 2716. anstatt 2764. schießt 
das EPROM garantiert ab Das 
EPROM ist danach leurer Sonder¬ 
müll. 

Ist allerdings für den Hobbypro¬ 
grammierer die Anschaffung eines 
EPROMme.'S nützlich? Benutzen 
Sie Ihren C64 für Textverarbei¬ 
tung? Nervt es Sie nicht auch 
manchmal, daß man nach Ein¬ 
schalten der Computeranlage das 
Programm erst einmal laden muß? 
Brennen Sie jedoch das Pro-^^ 
gramm auf ein EPROKL 
ist es Kurz _ 
nach 


Jahre bis das EPROM vollständig 
gelöscht ist. aber einzelne Bits 
können schon vorher -kippen*. 

Beim Löschen werden alle Zel¬ 
len auf SFF gesetzt Ein EPROfjt- 


von Hans-Jürgen Humbert 


S ehen wir uns mal etn EPROM 
aus der Nähe an. Schon äu¬ 
ßerlich unterscheiden sie sich 
von herkömmlichen ICs durch ein 
Fenster auf Ihrer Oberseite. Durch 
eine Lupe betrachtet offenbart sich 
die filigrane Oberflächenstruktur 
des Chips. Auf knapp fünf Qua¬ 
dratmillimetern sind einige tau¬ 
send Speicherzellen unterge¬ 
bracht. Jede einzelne von Ihnen 
kann mit einem speziellen Pro 
grammiergerät vom Anwender 
selbst programmiert werden Nach 
Wegfallen der Stromversorgung 
behalten diese Speicherzenen 
aber ihren Inhall und das garan¬ 
tiert mindestens zehn Jahre lang 
Das Schönste an diesen Festwert¬ 
speichern ist aber ihre freie Lösch- 
barkeit Gefällt der Inhalt nicht 
mehr, läßt er sich jederzeit wieder 
löschen und das EPROM neu be¬ 
schreiben. Leider gebt dieser Vor¬ 
gang nicht mit einem EPROMmer. 
sondern nur mit einer speziellen 
Lampe - und hierbei dauert das 
Löschen auch noch ca. zehn Minu¬ 
ten. Warum so kompliziert? 

Ein EPROM besteht aus einer 
Transistorschaltung, wobei in eine 
isolierte Zelle eine Ladung einge¬ 
bracht wird. Dadurch wird diese 
Zelle auf 0 gesetzL Das Löschen 
mach! die Umgebung dieser Zelle 
durch Bestrahlung mit UV-Licht 
leitfähig. Man kann EPROMs auch 
mit einer Höhensonne löschen 
Abor diese Methode ist relativ ge¬ 
fährlich. da das EPROM sehr 
leicht zerstört wird. Selbst bei den 
nchtigen Löschgeräten ist nicht 
immer sichergestellt, daß das 
EPROM die Prozedur überlebt. 
Man sollte also immer etwas kür¬ 
zer löschen, als in den Spezifika- 
IIonen der Löschgeräte angege¬ 
ben isl Man setzt das EPROM in 
ein Programmiergerät und schaut 
nach, ob bereits alle Zellen FF an- 
zoigen. Ist das nicht der Fall, muß 
das EPROM wieder ins Löschge¬ 
rät. Nun kann es erneut program¬ 
miert werden. Funktioniert das 
Programm dann ordnungsgemäß, 
ist das Quarzfenster an der Ober¬ 
seite mit einem undurchsichtigen 
Aufkleber zu verschließen. Denn 
auch das normale Tageslicht ent¬ 
hält genügend UV-Strahlung um 
das EPROM über kurz oder lang 
zu löschen. Es dauert zwar ca. drei 


E..was? 


Für viele ist ein EPROM immer noch ein mysteriöser Chip, 
der völlig selbständig Daten speichern kann und wohl nur 
bei Profis zum Einsatz kommt. Dabei gibt es kaum einen 
komfortableren Speicher als diesen Siliziumkristall. 


dem Einschallen des Computers 
verfügbar. Es gibt EPROMs von 
2708 bis 271000. sogar noch höher 
Dabei bezeichnen die beiden Zif¬ 
fern hinter der 27 die Speicherka¬ 
pazität des EPROMs. Nach Tei¬ 
lung der letzten Ziffern durch 8 er- 


High- 
Tech wird 
sichtbar. 

Betrachton Sie 
einmal ein 
EPROM mit einer 
Lupe. 

/ halten Sie die Größe des 

Speichers. Damit dürfte die 
/Auswahl des für Sie nchtigen 
EPROMs nicht mehr schwerfallen. 
Jetzt müssen Sie nur noch sicher- 
steilen. daß Ihr EPROMmer auch 
den ausgewählten Typ program¬ 
mieren kann. Denn die verschiede¬ 
nen Typen brauchen unterschiedli¬ 
che Programmierspannungen. 
Während die modernen EPROMs 
mit 125 Volt programmiert werden, 
brauchen ältere Typen höhere 
Spannungen. Schauen Sie also 
nach, für welche EPROMs Ihr Pro¬ 
grammiergerät geeignet ist. Der 
Programmieralgorithmus ist bei al¬ 
len EPROMs gleich. Nach den 
Herstellerangaben muß ein Byte 
genau 50 Millisekunden lang ge¬ 
brannt werden. Dies dauert jedoch 
sehr lange. Um eil) 2764 zu pro¬ 
grammieren sind also 0.05 Sekun¬ 
den x 8192 Byte - 6,8 Minuten nö¬ 
tig. Intelligente Programmiergerä¬ 
te arbeiten deshalb nach einem 
anderen Aigonthmus. Sie brennen 
die neuen Daten nur mit einem 
Bruchteil der vorgeschrlebon Zeit 
ein, schBuen nach, ob die Daten 
schon gespeichen wurden und 
brennen sie zur Sicherheit noch 
mit der vierfachen der vorher be¬ 
nötigten Zeit nach. Ein 2764 wird 
jetzt in etwa fünf Sekunden pro¬ 
grammier 

Jetzt haben Sie also Ihr EPROM 
programmiert und stellen fest: das 
Programm enthält noch einen klei¬ 
nen Fenier. In den meisten Fällen 
ist dies die Regel und nicht die 
Ausnahme Hätten Sie Ihr Pro¬ 
gramm in ein ROM geschrieben, 
wäre dieses jetzt wertlos, da es kei¬ 
ne Möglichkeit gibt, noch zu be¬ 
richtigen Ein EPROM dagegen 
kann man löschen und neu pro¬ 
grammieren. 



PROLOGIC QUICkSVTE 2-3 

<C 1986 BV MIKE LA MH F OP JAHN PERL IN 1 

LIST OF 

CÖMMAHPS 


READ TO PUFFER 

HJEH 

ERASE-TEST 

aatw 

FUMPARE HI TH PUFFER 


PROGRAMMING 

’ax*: 

PARAMETERS 

’AjLE 

SET BUrFFR-SlZE 


PISK-MFNUE 

cuüm 

Monitor y . .cigrM; 

1 ül« / MM FXII IO PASIt ^ I 

1 i w t r r n p i ihn -> 1 

1 



Ein intelligentes Programm macht das Brennen von 
EPROMs zum Kinderspiel 


{Toshiba 

TMM27256D-20 

JAPAN 8506ABA 
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Zum erfolgreichen Start ins berufliche 
Leben gehört natürlich ein eigenes Konto. 

Lind dazu gibt's bei der Sparkasse ein 
richtiges »Ticker zum Abheben«: Mit Ihrer 
sCARD können Sie an den s-Geldautoma- 
ten der Sparkassen im Rahmen Ihres Gut¬ 
habens Geld von Ihrem s-Girokonto abheben. 
Nicht nur in Deutschland, sondern auch in 
immer mehr europäischen Ländern. 

Darüber hinaus können Sie an Tankstellen 


und in Geschäften mit electronic cash bargeldlos 
bezahlen. 

So sind Sie immer gut bei Kasse und bestens 
informiert. Mit Ihrer s CARD können Sie auch 
Ihren Kontostand abfragen und den 
neuesten Auszug selbst ausdrucken. 

Diese Banktechnik ist super! 

wenn’s um Geld geht - Sparkasse 

Ein Unternehmen der s Rnanzgruppe 












Wohin mit den EPROMs? 


von Hans-Jürgen Humbert 

I n einem EPROM können große 
Datensätze fest eingebrannt 
werden. Doch um an diese 
Informationen auch heranzukom¬ 
men. ist wieder Hardware gefragt 
Zumindest ein Sockel ist erforder¬ 
lich. um das EPROM gegebenen¬ 
falls auch wieder wechseln zu kön¬ 
nen. Wollen Sie Öfters die gebrann¬ 
te Software tauschen, ist der Ein¬ 
satz eines Textool-Sockelszu emp¬ 
fehlen. Dieser sogenannte Null¬ 
kraftsockel erlaubt den problemlo¬ 
sen Einsatz und auch die Entnah¬ 
mt) Qinos EPROMs. Durch Umle¬ 
gen des kleinen Hebels an der 
Oberseite des Sockels werden die 
Federn um die Pins des EPROMs 
gepreßt. Damit sind sichere Kon¬ 
taktgabe und fester Sitz des ICs 
gewährleistet. Normale EPROM- 
Karten arbeiten ohne diese 
Sockel, da man davon ausgehen 
kann, daß die Software nicht stän¬ 
dig gewechselt wird 
EPROM-Karten werden, je nach 
Verwendungszweck, in den unter¬ 
schiedlichsten Variationen herge¬ 
stellt. Wollen Sie z B. ein neues Be¬ 
triebssystem für den C64 einbau¬ 
en, läßt sich dies einmal direkt in 
den Computer einsetzen oder Sie 
entscheiden sich für eine Modul¬ 
karte am Expansion-Port. 

Auch im ersten Fall benötigen 
Sie eine sogenannte Adapterkarte. 
Man kann nämlich nicht einfach 
ein EPROM mit dem neuen Be¬ 
triebssystem brennen und an¬ 
schließend an die Stelle des ROMs 
löten. Die Anschlußbelegung der 
beiden Bausteine ist leider nicht 
identisch Dor Fachmann spricht 
hier von »nicht pinkompatibel-. Ei¬ 
ne kleme Platine, die wieder die 
richtigen Pino den entsprechen¬ 
den Anschlüssen zuordnet, schafft 
erst die Voraussetzungen für den 
Einsatz dieses EPROMs. Meistens 
worden hier auch EPROMs mit 
größerer Speicherkapazität einge¬ 
setzt. Sie können dann mehrere 
Betriebssysteme enthalten. Durch 
einen externen Schalter kann 
dann zwischen den einzelnen Be¬ 
triebsystemen gewählt werden. 
Die Wirkung des Schalters wird 
aber erst nach einem Reset sicht¬ 
bar. 

Als zweite Möglichkeit bietet der 
Expansion-Port Platz für eine »Mo- 
dulkarte«. Hier kann ein 8 KByte 
großer Speicherbereich gleich ms 
RAM des C64 eingeblendet wer¬ 
den. Mit einem Trick lassen sich 
aber auch fast 16 KByte unterbrin¬ 
gen. Größere Modulkarten arbei¬ 
ten mit einer quasi intelligenten 
Steuerung. Ein EPROM auf dieser 
Karle (vom Hersteller bereits fest 
installiert), beinhaltet ein Pro¬ 
gramm, das den Zugriff auf maxi- 


Passend zu den EPROMs sind entsprechende Karten erfor¬ 
derlich, die den neu gebrannten Speicher in die Hardware 
des C64 einbinden. 




Modulkarte mit 1 MByte on Board als Speichorrii 



Eine Spitzenfassung: dor Textool-Sockel 


mal 1 MByte Festwertspeicher 
ermöglicht. Als Bonbon b.etet die¬ 
ses EPROM auch einen auf diese 
Karte zugeschnittenen Modulge¬ 
nerator. Nur mit diesem können 
Programme für die EPROM-Karte 
generiert werden Modulgenerato- 
ron, ale bei den EPROMmern bei¬ 
liegen. verwenden andere Start¬ 
adressen, so daß ein Einsatz die¬ 
ser Karten nicht möglich ist. 

Bc kleineren EPROM-Karten 
befindet sich der Mcdulgenerator 
meist auf einer beiliegenden Dis¬ 
kette. Achten Sie darauf, nur den 
passenden Generator für die Karte 
zu verwenden. 

Das Handling der Karten ist rela¬ 
tiv einfach Laden Sie den entspre¬ 
chenden Modulgenerator, bear¬ 
beiten das gewünschte Programm 
damit und brennen das EPROM. 
Nun kann das EPROM in eine Fas¬ 
sung eingesetzt werden. Bei der 
Bestückung müssen Sie die 
EPROMs immer beginnend bei 
Fassung 1 einsetzen 



Kleinere EPROM-Karten für 
den direkten Einbau In den 
C64 


Wollen Sie die Umschaltung 
zwischen mehreren Betriebs¬ 
systemen selbst realisieren, 
hilft diese kleine Schaltung 
weiter An Pin 27 (Adreßleitung 
14) wird ein Widerstand von 4.7 
K zu Pin 28 (Vcc) gelötet. Die¬ 
ser dient als Pull-up-Wider- 
stand. Bel offenem Schalter 
zieht er diese Adreßleitung auf 
High-Potential, wird der Schal¬ 
ter nun geschlossen, so liegt 
die Adreßleitung 14 nun auf 
Massepotential, also auf Low 
Durch diese Umschsltung wird 
nun jeweils ein anderer Spei¬ 
cherbereich eingeblendet 
Brennen Sie jetzt das Original- 
Betriebssystem ln den unteren 
und das Neue in den oberen 
Bereich des EPROMs, so läßt 
sich über den Schalter schnell 
ein Wechsel der Software errei¬ 
chen. 
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Anwendungen 

cfie's ecbt brinqen!! 





Tabellen 


Spieltage 

schützen 




Weitere Highlights: 

»Mega Vision« - bringt Musik ins Spiel, ganz gleich wo hin und was Ihr wollt. 
»Professionell« - kommerzielle Text,- Grafik- und Dateiverwaltungs-Programme für den C 64. 
*•* »Klare Sache« - ein Kalkulations-Grafik-Programm für den totalen Überblick. 

»Tips & Tricks« - wie immer das Neuste von der Commodore-Front. 


Sonderheft 

Nr.78 




Ab 22. Mai 1992 bei Ihrem 

Zeitschriftenhändler! 








Hardwaretest 



Speichererweiterungen 

Darf's 
mehr sein, 


Der C64 ist einer der wenigen Computer, die heutzutage 
noch mit 64 KByte RAM auskommen. Trotzdem gibt es 
Speichererweiterungen, die erhebliche Vorteile bieten. 


von Heinz Behling 

V or zehn Jahren, als der C64 
au( den Markt kam, waren 
Programme mit mehr als 64 
KByte Speicherbedarf eine Rari¬ 
tät. Insbesondere im Homecompu¬ 
terbereich erschien dies damals 
als ein schier unerschöpllicher 
Speichervorrat. 

Doch schon bald änderte sich 
die Situation. Wegen der zuneh¬ 
menden Massenproduktion wur¬ 
den Speicherchips immer preis¬ 
werter. Gleichzeitig erhöhten sich 
die Leistungen der Software, was 
mit explodierendem Speicherbe¬ 
darf einherging. 

Commodore brachte, der Nach¬ 
frage gehorchend, die Speicherer¬ 
weiterungen (REU, Ram Expan¬ 


sion Unit) 1700, 1764 und 1750 auf 
den Markt. Die erste erwies sich 
als Flop, denn die 128 KByte RAM, 
die sie bot, waren längst überholt. 
So blieben nur die beiden größe¬ 
ren Typen mit 256 bzw. 512 KByte 
RAM übrig, die galoppierende 
BlÖhsucht zu befriedigen. 

Jedoch stellen diese keine Ver¬ 
größerung des Hauptspeichers 
dar, sondern bieten nur die Mög¬ 
lichkeit einer RAM-Floppy. d. h., 
daß man dort ähnlich wie mit einer 
Flopp/ Programme oder Daten 
vorübergehend auslagern kann. 
Den Transport der Daten zwischen 
Rechner und externem Speicher 
übernimmt ein eigener Controller- 
Chip im Inneren der REU. Dieser 
IC kann immerhin 1 MByte pro Se¬ 
kunde in den Computer schaufeln 



j £ h * GEORAMS19 


GEOS 2.1 





Gooram, ideal für Geos, aber nicht kompatibel 



Ramdrive, die kleinere Aus¬ 
gabe von Ramiink 


Speziell für Geos entwickelt wur¬ 
de Georam, eme Speichererweite¬ 
rung mit 512 KByte RAM. Mitgelie- 
fert wird eine spezielle Geos- 
Version (V 2.0r). Die Onginalver- 
ston kann nicht mit Georam Zu¬ 
sammenarbeiten, da dieser Erwei¬ 
terung der Controlierchip fehlt. 
Dies macht sich auch in einer ge¬ 
ringeren Zugriffsgeschwindigkeit 
und im niedrigeren Preis bemerk¬ 
bar. Außerdem arbeitet das Basic 
des C128 nicht mit Georam zu¬ 
sammen. 

Durch diese Inkompatibilität exi¬ 
stieren für Georam daher noch we¬ 
niger angepaßte Programme. 

ln diesem bereich voroiidiich 
sind die beiden Speichererweite- 
rungen Ramiink und Ramdrive der 
amerikanischen Hardwareschmie¬ 
de CMD (bekannt durch die Fest¬ 
platte HD 20). Diese Module bilden 
eine Floppy komplett nach, verste¬ 
hen alle 1541-, 1571- und 1581- 



Ramllnk, 16 MByte, schnell und kompatibol 


Die dazu notwendigen Betriebssy¬ 
steme sind allerdings nicht einge¬ 
baut, lediglich der Cl28 kann mit 
den Commodore-Erweiterungen 
etwas anfangen. Die ansprechen¬ 
den Befehle sind Bestandteil des 
Basic 7.0. 

Programme, die mit den REUs 
Zusammenarbeiten sollen, müs¬ 
sen speziell dafür geschrieben 
ocin Ein Beispiel hierfür «31 Gcoo 
ab Version 1.3, das dadurch we¬ 
sentlich schneller wird 


Speichererweiterungen im Vergleich 


Hersteller 

Preis 

Commcxlure 

200 Dis 301) Mark 
(genr) 

Berkelev Sollworks 
199 Mark 

CMD 

499 Mark + 179 Mark 
Erw.-Karte * 115 

Mark je MByte 

CMD 

695 Mark (1 MByte), 

800 Mark (2 MByte) 

Ausstattung 

Akkupulfeiung 

nein 

noin 

1 ° 

P 

eigenes Betriebssystem 

nein 

nein 

fl 

fl 

eingebauter Controller 

fl 

nein 

fl 

fl 

Geos-kompatüei 

13 

|3 

|5. mit Zusatzsott wäre 

ja. mit Zusützäüttwnre 

Floppy-kompallbol 

nein 

nein 

fa 

fl 

Kapazität 

12B‘25G'512 Ktiyle 

512 KBy te 

bis 16 MByte 

bis 4 MByte 

Lieferant 

GebrauchtmarM 

Conrad Electronic 

Plus Electronic. Seelze 

Plus Eleciroiic, Seeize 



Rex Datonlechmk 

Höplner Netink. 
Seelscheio 

Höplner, Neunk - 
Seelscheid 


Befehle und kooperieren daher mit 
fast allen Programmen zusam¬ 
men. Lediglich kopiergeschützte 
Software ist hiervon ausgenom¬ 
men. Hinzu kommt, daß die Kapa¬ 
zitäten mit bis zu 16 MByte für 
Ramiink bzw. 4 MByte für Ramdri¬ 
ve wesentlich höher sind. Außer¬ 
dem sind beide Erweiterungen mit 
einem eigenen Netzteil und einer 
Akkupufferung ouogcatottel. so 
daß der Speicherinhalt auch nach 
Abschalten des Computers erhal¬ 
ten bleibt. 

Beide Geräte unterscheiden 
sich neben der Speichergröße da¬ 
durch, daß Ramiink gleichzeitig 
den parallelen Anschluß einer 
Festplatte ermöglicht, die dadurch 
beträchtlich an Tempo zulegl 

Fazit 

Wer es so kompatibel wie mög¬ 
lich haben möchte, sollte sich 
Ramdrive zulegen oder, falls auch 
sehr hohe Speicherkapazität oder 
der Anschluß einer Festplatte 
wichtig ist. Ramiink. 

Für Geos-Anwender ist Georam 
das ideale Gerät, während C128- 
Besitzer am besten mit einer Com- 
modore-REU fahren. 
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ATARI 


ATARI 

PORTFOUO 


377 , 


2foch SUPER-SPARPAKET 


ATARI PORTFOUO mit 
64 KI RAM-Driti Körte 


466 .- 

Da kommt Freude auf! 


222 .- 

77.- 

277.- 

555.- 

666 .- 


178 KB RAM- 
Drito Körte 
Parollel-Iolerloie 
lüt ATARI POITfOUO 
ATARI S/W-Mooltor 
SM 124 

ATARI Farbmonilot 
SC 1224 nur 

ATARI 1040 STFM I MB mit «i> 

Ueboulsr Flopp* • IV-Modularor 


SUPERCHARGER 

Mathl Ihren S1 IBM-kompotibel 

...366.- 

Fordern Sie den Testberlthl an! 

ATARI ST E 888.- 

Orig. ATARI Feitplott« 
fir ST Megolile (30 MB) ntt 


599.- 


SUPER-VORTEILSPAKETE: 


ATARI 1040 STFM 

* Monitor SM 124 
ATARI 1040 ST 1 

* Monitor SM 124 


888 .- 

1111 .- 


COMMODORE 


Commodnr» C 64/11 

Oer Meiilttfkafte 
Floppy 1541/11 
5.75* Floppy 1170«) 

Orig. Commndoro-Mao« 
liir I 64 

Final Cartridge III 
UalooguidiF He(ehltef»ei'enmg 

POWER PACK C 64 

Commodore C 64 

mit 3 Spielen *• Jovshtl LLL*~ 

CommodoroC 178, 128 1 178 0 

299.- 499.- 


244.- 

255.- 

44.- 

66 .- 


AMIGA 


AMIGA 500 

Bi AMIGA 2000 ohne 
Fo:)no«ltsr 1084 

COMMODORE 

«»» fnrhmonltor 1084 
Spelderirwertenrng 517 K 
lor AMIGA 50Q (Eigeomorie) 
20 MI*festpJotte lir A 500 
Typ A 590 (Orig (ommodore) 
2. Einbu.loulwerk 3S 
(omodere fUr A 2000 
70 MB Avloboot HD 
für AMIGA 2000 
40 MB Antobont HD 
iür AMIGA 7000 
PC-Beord Für AMIGA 7000 
ind. 5.25*-levhierk 
AMaord lei AMIGA 7000 
ind 5.75*-lnal*erl 


699. 

1111 . 

499.- 

99.- 

666 .- 

111 .- 

333.- 

777.- 

333.- 

666 .- 


FACHVERSAND MIT FACHVERSTAND 

Wichtiger Hinweis: Unsere Angebote sind so supergünstig , daß weder Päpste, Staatsoberhäupter, 
Regierungspräsidenten noch Verwandte 1. Grades (einschl. leiblicher Kinder) Preisnachlässe erwarten. 


GOODNAME 


Das Neue + besonders Gute 
an GOODNAME: olle Geräte 

mit DR DOS 

ohne Aufpreis 

Alle Geräte ind. 5.25"- und 
3.5" Laufwerken, VGA Karle 
und Tastalur, ohne Monitor. 

GOODNAME AT 786/16 nn 

16 tHr. i 613 52 MS HD III I.“ 

Dtr SUPER-GUTE KNÜLLER-PREISE: 

GOODNAME 386 SX/16 MHi, ... 

1 Ml mir 52 MI HD I Ojj.' 

GOODNAME 386 SX/25 MHig FCC 

2 M3 mit 52 Mi HD I JJJ. m 

at 386/33 

4 MB mit 52 MS HD 

nur 1666 .- 


EHE 



AT 400 sx/20 

4 MB mit 52 MB HD 

1888 .- 

AT 486 33 

4 MB mit 52 MB HD 

2444 .- 


AUFPREISE 

für TOW-l-Gnbeme 
mn'att Duktap-Gebiu« 

Fir Feitplatlea mit höherer 
105 MS*Fettpl«ttf, 15 k 
(getieft S? MI-Festplatte) 

T20 MB-Festplette. lf =-. 
l«tswt 57 M3 FetipIntel 
210 MB-reitplatt*. ’jies 
(«watan 52 MB Fwplan«) 

340 MB-feitplntle. 13 k 
S2 MS Fr.ijlstt») 


144.- 

Kopniitif: 

144.- 

222 .- 

666 .- 

1666.- 


ZUBEHOR»^«; 

HYUNDAI HMM-413 i 

14* VGA Ma.xbrama Mc-itr I 77.“ 


2fach Computer 


FACH VERSAND MIT FACHVERSTAND 

© 02407-33 33 

J. Hübner • Dorukaulstr. 47 - 5120 Herzogenrath - Tel. 02407/30 76 



C= Commodore 
LAPTOP C 286-LT 


* 


2222 . 


I MI. tnmümW bis 5 Ml, 20 Ml. 

irr 

1.441 

nur 

microLaser 

■" TEXAS INSTRUMENTS, Adobe Fest 
Sa# 17 Fon». I 5 Ml. 300 1 300 de. 

♦ S*J« 


JX 9500 Laserdrucker 

512 K, 6 Seiten/Minute, 
Auflösung 300 x 300 dpi 

.„1555.- 

olivetti 


nur 


2555.- 


Tintenstrahldrucker JP 350 S 

344 /wbySnl Intvidud. 170 Zelth./W 
Kormpande nigunL. 3D0 « 300 dpi|Gri<ft). 

306 i ADD dpi (Te.1). 

Duelblotträrog. 

«w nrt ind u i nur 

Schrifttynen 

A.l HP Tiitemlrebldrndnr: 

Ael Anrmge. >>DtS | JtT 50 o/500 C« 


799.- 


RAM-ERWEITERUNG 

(iefprwse ;:*.:>}< m Grondmüen) 

Von 1 Ml m! 2 Ml ini) 

fnr 786 nod 316 SX/14 MRi UZ.' 
Von 1 Ml »»I 4 Ml «// 

lör 7(6 »d 216 SX/li MHi 300.“ 

V..4MI..IIMI ... 

in COOOIAHE 316 ad 416 4ÖO.“ 


PC-ZUBEHÖR 


PC/AT-Maus .. 

(■d Sehaa) 44.“ 

SUPER-VGA-Farbmonitor 

(AiE&wg mn. 1674.7611 4 TT 

ir.onaWibi *»//.“ 

SUPER-VGA-Farbmonitor 

I4M. 0 7t ca fcUrefct (ml 1074 ■ 761) 


C s Commodore 
599.- 


555.- 


VGA-Ierle 16 Ifl. 512 I aa 

n. 1024 * 7611 77. 


COMMODORE NFS 1224 C 
24 IndeMlorb Dtortnt 

PROFI-PAKET zem Hobby-Preis 

COMMODORE MPS 1224 C 

ml. Eimtlbloneintop ÄOO _ 

•U 7 Sdäthlen 077." 

SEIKOSHA 

Sl 80 IP (74 Kodein, 

KfC P 6 k.aprtibell 
Eiiielblnltoinron 
fe Sl 10 
SP 1900 AI 
(9 Ktdrln) 


DRUCKER 


f«l »nglc-hliib bei i'tittt Pteiste; 

Alle Drecktr nt lenenmößigem Zebehir 
e*d dentscher Anleitnng. 

EPSOM LX 400 ^ 366.“ 

522.- 

666 .- 


o 

</> 

Q. 

Ui 


EPSON IO 100 
(74 loM! 
EPSON LQ-570 
IHfcdebl 


EPSON IC 20 

1*1 


IC 24-20 
(241 


fme U 24 70 
IC 24-200 
(24 Kodein) 

JET SJ 41 
rmaflinUdrorkn 

!.* *8 JI 


333.- 

499.- 

155.- 

666 .- 

555.- 


477.- 
177.- 
299.- 

SEC 

W 1099 .- 

NEC P 20 74 Redd-OHtbi. 

7 Fenn. Hrpiroklor (ör Zog 4L i. 4L _ 

oder Sckobbetrieb (»ab!« ) UOOo 

NEC P 30 74 Modal Drudtr. 
bh /* 716 ZtithySeL 

Infos u Emrelblii 700 - 

Mntog bi* A4 gnor-lroite #77« 

^ nur 


REt Farbmonitor 
15’. Doo-huerhuod 

NEC 4 FG 


1599.- 


DISKETTEN 


NO-NAME 5.25" 20 OC , 

SOSlid jetjt nur muh 

NO-NAME 5.25" HD 

70 Sind jetil nur noih 

NO-NAME 3.5" 2 DD OC . 

I 70 Stiik jetrl nur norh iJo 

NO-NAME 3.5" HD 

* 10 Slitk yetzl 


25 .- 
25 .- 
12 - 25 .- 


| A hier ist Platz für Ihre EILBESTELLUNG! 
J Bei 2fach gam einfach! Ab die Post! 


Süd 


Antel 


P» »it 


X 
X 
X 
X 
X 
X 
X 


(V Fit «itl lidfrofti) 


inzion 


Udtroog por Isdoshmr ufi. nnteUiget Portakoden 











































WoC-Demo- 

Competition 


Schckt Eure Meisterwerke 
bis 1. Oktober 1992 an: 

Markt & Technik Verlag AG 
Wer Redaktion 
Stichwort: Demo-Competition 
Hans-Pinsel-Str. 2 
8013 Haar bei München 


Im Herbst dieses Jahres, genauer gesagt vom 26.11. bis 
29.11.1992 findet sie statt: Die World of Commodore. 

Was Ihr davon habt? Ganz einfach: Schreibt eine coole 
Demo und steckt einen Wahnsinnsgewinn in die Tasche. 



»Dutch Breeze-, eine Mega-Demo von 8lack-Mail 
Ein animiertes Ray-Ttace-Picturo von Fairtight 


von Peter Klein 


A uf geht's: pde<r) kann gewin¬ 
nen, sofern er (sie) In der 
Lage ist. eine halbwegs an¬ 
sprechende Demo zu entwickeln. 
Fünf Beispiele seht Ihr hier auf die¬ 
ser Seite. Leider kann man die Be¬ 
wegung und den Sound nicht dar¬ 
stellen. Teilnahmebedingung ist: 
Das Wort -Wer- muß sich ständig 
sichtbar irgendwo auf dem Bild¬ 
schirm befinden. Ob als großes 


10-Zeilen-Logo oder kleines Sprite 
in der rechten unteren Ecke bleibt 
euch überlassen. Ihr habt noch 4 
Monate Zeit: Strengt Euch an! 

In der Redaktion treffen wir zu¬ 
nächst eine erste, grobe Voraus¬ 
wahl. Die zehn besten Demos neh¬ 
men wir dann mit auf die WoC, um 
das Publikum entscheiden zu las¬ 
sen. Eure Demo wird also zigtau¬ 
senden von Besuchern in Bild und 
Ton ausführlich vorgestellt. Wo 
habt Ihr sonst noch soviel staunen¬ 
de Zuschauer? 


Dlo drol sprechenden Kükon kommen von TAT 



Mit viel Mühe und Schweiß gepixelt: Claw von TVitech 
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von Hans-Jürgen Humbert 
und Arnd Wängler 

S ie haben In den C64 etliche 
Texte In mühevoller Kleinar¬ 
beit über Jahre hinwog oingo- 
tippt. Nun sind Sie auf einen PC, 
Amiga oder Atari umgestiegen (lei¬ 
der) und haben selbstverständlich 
nicht die geringste Lust, alles neu 
einzugeben. Leider kann Ihr neues 
System mit den Disketten vom C64 
nichts anfangen. Doch es gibt We¬ 
ge, um die alten Texte doch auf den 
neuen Computer zu überspielen, 
ja sogar C-64-Programme laufen 
zu lassen. 

Prinzipiell sind Computer wie 
der Amiga oder der PC natürlich 
nicht In der Lage, C-64-Program- 
me zu verarbeiten. Das liegt an der 
vollständig unterschiedlichen Hard¬ 
ware und den Betriebssystemen 
der einzelnen Computer. Obwohl 
es für jeden Computer die Pro¬ 
grammiersprache Basic gibt, lau¬ 
fen auch diese Programme nicht, 
da die Syntax des Basic-Interpre- 
ters auf dem neuen Computers an¬ 
ders lautet. Sie müssen also auch 
Bas'C-Programme um- oder bes¬ 
servöllig neu schreiben. Man kann 
sicn aoer mit einem Trick behelfen, 
wenn man C-64-Programme z.B. 
auf einem Amiga laufen lassen 
will: Man verwendet ein Pro¬ 
gramm, das dem Amiga vorspie¬ 
gelt, er wäre ein C64. Solche Pro¬ 
gramme heißen Emulatoren Es 
gibt sie für den Amiga. den Atari ST 
und den PC. Leider können Emula- 


9 
iü 
11 

tl 




"uv 

98 

99 
100 
101 
102 
I 0 3 
10-» 
105 
1GG 
107 
100 
109 
11U 
111 


f? m 


f i 
I 


Konvertierungstabelle: 
paßt die Buchstaben an den 
Zielcomputer an 



toren nicht perfekt sen, denn die 
Rechenlestung ist für die Emula¬ 
tion einesC64 doch zu gering Ein¬ 
zig der C-64-Emulator (Publlc-Do- 
main-Version) für den PC ist auf 
einem AI mit 80486/33 MHz-Pro- 
zessor schneller als der Original- 
C-64. Von lOOprozentiger Kompati¬ 
bilität kann man bei den Emulato¬ 
ren also nicht sprechen. Wenn 
Baslc-Prcgramme und einfache 
Spiele funktionieren, muß man 
froh sein Dafür gibt es für manche 
Emulatoren eine sehr interessante 


und wichtige Hardware: Ein Kabel, 
mit dem man die 1541 z.B. an den 
Druckerporl des Amiga erschlie¬ 
ßen kann. Der Amiga kann dann 
die Daten direkt von den C-64-Dls- 
ketten lesen. Das Programm für 
den Amiga heißt: -The A64 Pack¬ 
age- und ist ein Shareware-Pro¬ 
gramm (Fish Disk 379). Das Kabel 
für die 1541 kann für 25 Doller beim 
Programmierer bestellt werden. 
Emen C-64-Emulator für den Atari 
ST hat der Autor Uwe Seimeth pro¬ 
grammiert. Leider darf dieser nicht 


vertrieben werden, weil Commo- 
dore darin eine Copyright-Verlet¬ 
zung sieht. 

Auch C-64-Grafiken lassen sich 
mit Tricks auf anderen Computern 
verwenden. Für den PC haben wir 
in der Ausgabe 2/92 das Pro¬ 
gramm Unit 64 vorgestellt, mit dem 
man auf dem PC C-64-Bilder an- 
zeigen kann. In der gleichen Aus¬ 
gabe haben wir das Programm 
-Big VIC" getestet (69 Mark), mit 
dem man Grafiken zwischen Ami¬ 
ga und C64 austauschen kann. 
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Drei Wege zum 
Erfolg 

Ooch meistens will man ja gar 
keine C-64-Programme auf ande- 
ren Systemen laufen lassen, son¬ 
dern nur seine Daten weiterver¬ 
wenden. Um nun die Daten auf das 
andere System zu schaufeln, gibt 
es drei Wege. 

1. Über Disketten: Man braucht 
dazu Hilfsprogramme wie BDOS 
und Janus (Beschreibung unten) 
und eine 1571-Floppy. die sowohl 
C 64. als auch PC-Formaie schrei¬ 
ben und lesen kann. 

2. mittels Datenfernübertra¬ 
gung: Man versendet d-e Dateien 
über Modem und Telefon mit ei¬ 
nem Terminalprogramm. 

3. direkte Kopplung zweier Com¬ 
puter- Man spart sich das Modem 
und das Telefon und überträgt d«e 
Daten direkt via RS232-Schnitt- 
stelle mit einem speziellen Konver¬ 
tierungsprogramm 

Leider kann man Tente, die mit 
dem C64 erfaßt wurden, nicht ein¬ 
fach auf andere Systeme übertra¬ 
gen. Grund dafür sind die unter¬ 
schiedlichen Zeichensatztabellen. 
Außerdem codiert jedes Textpro¬ 
gramm die Zeichen, besonders die 
beim C64 normalerweise nicht 
vorhandenen Umlaute, auch noch 
mal anders. Deshalb muß In den 
Übertragungsweg ein Zeichenfil¬ 
ter eingeschaltet werden. Dieses 
ist ein Übersetzungsprogramm, 
das die unterschiedlichen Zei¬ 
chensätze dem jeweiligen System 


anpaßt. Nur so ist gewährleistet, 
daß hinterher auch die nchtigen 
Buchstaben auf dem anderer Sy¬ 
stem vorgefunden werden. Dabei 
smd die Buchstaben nicht einmal 
das schwierigste. Jedes Pro¬ 
gramm setzt Steuerzeichen, um 
z B das ZeHenende zu markieren. 
Nutzt das andere Programm nun 
andere Steuerzeichen, so wrd ein 
Zeilenende ais Buchstabe oder 
Sonderzeichen erkannt Dabei 
können die merkwürdigsten Text¬ 
versionen herauskommen. Sie von 
Hand zu korrigieren, ist eine mühe¬ 
volle Aufgabe: &e können den Text 
dann genausogut in das andere 
System einhacken. 

Basis der Zeichensatzkonvertie- 
rung ist cbe Tatsache, daß jeder 
Computer jedem Zeichen emer 
bestimmten Wert, also eme Zahl 
zuweist. Der C 64 arbeitet bei¬ 
spielsweise mit dem CBM-ASCH 
(American Standard Code of Infor¬ 
mation Interchange. 6; Id 2) Fast 
jeder Computer nat nun e. ne ande¬ 
re Vorstellung davon, weiche Wer¬ 
te er weichen Zeichen zuordnet. 
Es g bt auch einen Standard-ASCII- 
Zeichensatz, wie hn der 13M-PC 
verwendet. Ega welchen cer d'e^ 
oben genannten Wege Sie gehen, 
jedesmal müssen aie Zeichen des 
C64 über eine Konvertiert; ngsta- 
beile laufen, um. hinterher richtig 
interpretiert zu werden Je nach 
Ursprungsprogramm und Ziel¬ 
computer sieht die Tabelle anders 
aus. Jedem Wert, der vom C 64 ge¬ 
lesen wird, wird vor dem Schreiben 
(oder Senden) ein anderer Wert 


zugewiesen, der auf dem neuen 
System mehr Sinn macht Die Kon- 
venierungstabeiie kann dabei ent¬ 
weder im Kopierprogramm, im Ter¬ 
minalprogramm odenm Konvertie¬ 
rungsprogramm eingebaut sein. 
Man kann die Zeichen Konvertie¬ 
rung auch erst nach Cer Übertra¬ 
gung z 3. auf emen PC vorneh¬ 
men. Dazu kann man sicn ein klei¬ 
nes Programm in Turbo-Pascal 
oder Basic schreiben, das jedes 
Zeichen einließt, konvertiert und in 
e ne neue Datei schreibt. 

Daten übertragen 

Das 1571-lauhwerk ist in der La¬ 
ge. auch das Diskettenformat vom 
PC zu schreiben und zu lesen. Um 
Daten zwischen den beiden Com¬ 
putern austeuschen zu können, 
brauchen Sie ein Übersetzungs¬ 
programm. In der 64'er. Ausgabe 
6’89 wurde en solches Programm 
vergesselü. -BDOS- ermöglicht 
den iransfer 'von Daten zwischen 
C128 und PC. sowie in umgekehr¬ 
ter P chtung. Um dieses zu nut¬ 
zen. brauchen Sie das Programm, 
einen PC und einen C128 mit 
Oer Floppy 1571. Besitzen Sie nur 
einen C64. brauchen Sie einen 
kleinen Harawarezusatz (Bauan- 
lei'.ung im vorher genannten Arti¬ 
kel) Scho" -önnen Sie im Büro 
Ihre Texte wie gewohnt auf einem 
PC bearbeiten oder sie mit nach 
Hause nehmen und dort auf Ihrem 
C64/C128 die Arbeit fonsetzen. 

ln der Ausgabe 2/90 des 64'er 
Magaz.ns wurde die Weiterent¬ 


wicklung von BDOS vorgestellt: 
•Janus*. Diese etwas einfacher zu 
bedienende Software läuft aber 
nur auf einem C128. Wiederum be¬ 
nötigen Sie für den erfolgreichen 
Einsatz des Programms eine 1571 
und einen PC mit 5‘i-Zoll-Lauf- 
werk. Weiterhin unterstützt Janus 
auch die 158’ mit 3&-Zoll-Disket- 
ten. PCs mit nur einem 3'4-Zoll- 
Laufwerk können auch am Daten¬ 
transfer teiinehmen. Atan-ST-Com- 
puter können nämlich ebenfalls 
das PC-Format lesen. Leider sind 
m BDOS und in Janus keine Kon¬ 
vertierungstabellen eingebaut. Sie 
müssen diese also im Nachhinein 
wie oben beschrieben durchfüh¬ 
ren. Für den Amiga gibt es ein Kon- 
vertierungsprogramm von PC 
nach Amiga. Sie müssen also 
zweimal konvertieren, indem Sie 
den Weg über das PC-Format ge¬ 
hen. 

Beiden Programmen ist gemein, 
daß sie den Transfer über normale 
Disketten, beim C128 ohne jegli¬ 
che zusätzliche Hardware durch* 
führen. Nur der C64 braucht eine 
kleine Zusatzschaltung. Wenn Sie 
Basic-Programme konvertieren wol- 


Zusammenfassung der Trans¬ 
fermöglichkeiten zwischen 
verschiedenen Computern. 


1. über die Diskettenlaufwer¬ 
ke: mit BDOS und Janus 

Systemanforderungen: C128, 
1571 Oder C64 mit Hardware¬ 
zusatz und 1571 
Vorteil: kein Hardwareaufwand 
Nachteil, gewöhnungsbedürf¬ 
tige Bedienung. 

2. mittels Datenfernübertra¬ 
gung: 

Systemanforderungen: C64. 
Modem und x-beliebiger Com¬ 
puter. Modem, sowie für jeden 
Rechner ein Terminalpro¬ 
gramm. 

Vorteil: einfache Bedienung 
Nachteil: hoher Hardwareauf¬ 
wand. Sie brauchen zwei Mo¬ 
dems und jeweils ein passen¬ 
des Terminalprogramm, gerin¬ 
ge Transferraten 

3. direkte Kopplung zweier 

Computer. 

Systemanforderungan: C64, 
Convert 64. Hardwarezusatz, 
Kabel. 

Vorteil: einfache Bedienung, 
kaum Hardware nötig, sehr 
schnell. 

Nachteil. Hardware muß selbst 
gebastelt werden. 

4. mit einem Emulator: für PC 
und Amiga erhältlich 

Systemanforderungen: C64. 
1541-Floppy 

Vorteil: Sogar Programme 
kann man verwenden, Daten 
können direkt von der 1541 ge¬ 
lesen werden 

Nachteil- Emulation meistens 
sehr langsam. Nicht lOOpro- 
zentig kompatibel 
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len, müssen Sie diese erst In eine 
Textdatei umwandeln, weil der C 64 
die Basic-Befehte in sogenannten 
Tokens speichert. Ein PC kann mit 
diesen Tokons aber natürlich 
nichts anfangen. Sie müssen das 
Basic-Programm also zuerst in 
eine Textdatei umwandeln. Laden 
Sie dazu das zu wandelnde Pro¬ 
gramm und ergänzen Sie das 
Listing ganz am Anfang um ‘olgan- 
de Zeilen: 

0 OPEN' 1|8,4,’'NAME,P,U" 

1 CHD l 

2 LISI 

Die Umwandlung schließen Sie 
mit dem Direktbefehi: 

CLQSE l 

ab. Die Datei ist dann aul dem C64 
nicht mehr lauffähig, dafür kann 
der PC sie als Textfile lesen 


Transfer per Telefon 

Bei dieser Art der Datenübertra¬ 
gung Ist der Hardwareaufwand na¬ 
turgemäß gröOer. Für jeden Rech¬ 
ner wird ein eigenes Modem una 
ein speziell auf diesen Computer 
zugeschrittenes Terminalpro¬ 
gramm benötigt. Ein Modem wan¬ 
delt die vom Computer gelieferten 
Bits in Töne um, die wie normale 
Sprache über das Telefon übertra¬ 
gen werden können 

An beice Computer werden die 
Modems angeschlossen, mit der 
Telefonleüung verbunden, und die 
Terrninalprogramme gestartet. 
Mach Anzählen der anderen Num¬ 
mer und Rückmeldung durch den 
Empfangfcomputor kann der 
Transfer lesgehen. Die Verbindung 


der Rechner über eine Telefonlei¬ 
tung besitzt den Vorteil. d3ß beide 
Computer auch an verschiedenen 
Orten stehen können. Dietypische 
Ubertragungsart des Modems be¬ 
grenzt die Geschwindigkeit mit der 
sich Daten übertragen lassen. Da¬ 
mit der C64 alle Daten richtig er¬ 
kennt, sollten Sie die Transferrate 
nicht über 300 Baud setzen. Da¬ 
durch dauert es natürlich relativ 
lange, eine größere Datei zum 
zweiten Computer übertragen. 
Kommt auch noch eine größere 
Entfernung zwischen den Rech¬ 
nern hinzu, kassiert die Post kräftig 
mit. Sie können Jedoch auch beide 
Modems uoer ein eigenes Kabel 
miteinander verbinden Der Daten¬ 
austausch wird dadurch zwar nicht 
schneller, aber wesentlich billiger. 
Der Betrieb mit der Terrrmalsoft- 
ware funktioniert in beiden Rich¬ 
tungen, so daß Sie genauso Texte 
vom PC zum C64 schicken kön¬ 
nen. Diese Art der Datenübertra¬ 
gung funktioniert nicht nur zwi¬ 
schen C64 und PC, sonctern zwi¬ 
schen allen Computern, die den 
Anschluß eines Modems erlau¬ 
ben, also eine serielle Schnittstelle 
besitzen. Bei vielen Terminalpro¬ 
grammen für PC. Amlga oder ST ist 
eine Konvertierungstabelle einge¬ 
baut. die Sie nur noch gemäß 
CBM-ASCII und dem C-84-Text- 
programm ändern müssen. 

Convert 64 ist ein kombiniertes 
Transfer- und Zeichensatz-Konver- 
tjerungsprogramm für den C64. 
Über ein dreiadriges Kabel können 
Daten zwischen dem C64 und an- 
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Null-Modem-Kabol für die 
Verbindung zwischen einem 
RS232 Interface (C 64) und 
einem anderen Computer. 

deren Computern mit normge¬ 
rechter RS232-Schnittstelle aus¬ 
getauscht werden. Der C64 besitzt 
am User-Port eine RS232-Schnitt- 
stelle. Die dazu nötige Software ist 
bereits In seinem Betriebssytem 
implementiert. Leider liefert der 
User-Port aber keine normgerech¬ 
ten Pegel fürdlese Schnittstelle, so 
daß mit Hilfe eines ICs ihm auf die 
Sprünge geholfen werden muß. 
Ohne diesen Zusatz würde bei An¬ 
schluß des Verbindungskabels die 
CIA im C64 bei der ersten Übertra¬ 
gung ihren Geist aufgeben. Im An¬ 
schluß an diesen Artikel flncen Sie 
die Bauanleitung für diese Zusatz¬ 
hardware Mit Hilfe von Convert 64 
und der dazugehörigen Ha'dware 
können Texte und Dateien zu je¬ 
dem x-beliebigen anderen Com¬ 


puter übertragen werden. Dabei 
spielt es keine Rolle, ob es sich um 
einen PC, Amlga. Atah oder Archi- 
medes handelt. Als wichtigste Vor- 
ausetzung muß der angesproche¬ 
ne Computer aber eine RS232- 
Schnlttstelle besitzen und ein Ter¬ 
minalprogramm geladen sein. Bei¬ 
de Computer werden über ein drei- 
adnges Kabel miteinander verbun¬ 
den. Das Kabel kann eine maxima¬ 
le Länge von 5 m aufweisen Die 
Übertragungsrate kann nun auch 
höher als 300 Baud gewählt wer¬ 
den. da diese Leitung nicht so stö¬ 
ranfällig ist, wie eine Telofonlei- 
fung. 

Das Programm stellt eine kom¬ 
fortable Software zur Verfügung, 
die auch ein Zeichenfilter für die 
gängigsten Textverarbeitungspro¬ 
gramme beinhaltet, wie Vlzawnte, 
Mastertext, Protext, Startexter so¬ 
wie CBM-ASCII. Konvertierungsta¬ 
bellen lassen sich aber auch edi¬ 
tieren und damit jeder Textvera'- 
bertung auf dem C64 anpassen. 
Nur Geos-Daleien lassen sich 
nicht übertragen, da sie nach an¬ 
deren Kriterien abgelegt sind. Bis¬ 
lang hauen wir noch kein Pro¬ 
gramm gefunden, das diese VLIR- 
Dateien wandeln kann. Mittels der 
Konvertierungstabellen wird si¬ 
chergestellt. daß am Empfänger¬ 
computer die Texte auch so an¬ 
kommen, wie sie ursprünglich auf 
dem C64 zu sehen waren. Das 
eben Gesagte gilt allerdings nicht 
für Fettdruck. Kursiv oder son¬ 
stige Steueranweisungen für die 
Druckausgabe. 

Für den PC, Amiga, Atari oder 
Aichimodco muß nur noch das ent¬ 
sprechende Terminalprogramm 
vorhanden sein. Achten Sie beim 
Gebrauch dieser Software darauf, 
daß bei beiden Computern, also 
dem C64 und dem Empfangscom¬ 
puter die gleichen Übertragungs¬ 
parameter der RS232-Schnittstelle 
eingestellt sind. Keine Angst, bei 
Experimenten kann die Hardware 
nicht zerstört werden. Irgendwann 
haben Sie die optimale Einstellung 
für Ihr System gefunden und dann 
flitzen die Texte nur so von einem 
Computer zum anderen. 

Fazit 

Grundsätzlich ist die Datenüber¬ 
tragung zwischen verschiedenen 
Computersystemen nicht möglich 
Mit etwas Übung und der richtigen 
Software lassen sich aber Texte, 
bzw. Zahlen von einem System 
zum anderen übertragen, mit 
einem Emulator sogar Programme 
weiterverwonden. Das sicherste 
und am einfachsten zu bediene¬ 
nende Konvertierungsprogramm 
ist Convert 64. Durch seine frei edi- 
tiorbaren Konvertierungstabeiion 
läßt es sich an jedes Texlverarbei- 
tungsprogramm anpassen Haben 
Sie aber diese Hürde genommen, 
können Sie alle Texte ohne Proble¬ 
me transferieren 
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Vom C 64 zum PC 

Bits im 
Gänsemarsch 

Egal, welchen Computer Sie außer dem C64 noch besit¬ 
zen oder kaufen wollen - Convert 64 sorgt dafür, daß Sie 
Ihre Dateien auf allen Computern weiten/erarbeiten können. 


von Martin Müller 


D ieses Programm soigl lur 
einfache und fehlerfreie 
Übertragung zwischen dem 
C64 und einem PC. sowie jedem 
anderen Computertyp mit normge¬ 
rechter serieller Schnittstelle. Eine 
kleine Hardwareergärzung erlaubt 
die direkte Verbindung der beiden 
Computer untereinander. Die Kon¬ 
vertierungstabelle für die gängig¬ 
sten Textverarbeitungssysteme be¬ 
seitigt Übersetzungsfehler. Für 
spezielle Anwendungen lassen 
sich diese Tabellen auch direkt im 

Programm konstruieren. 

Fertigen Sie zunächst die Plati¬ 
ne an (Bild 1) Danach löten Sie 
das Verbindungskabel mit dem 
RS232-Stecker. Bauanleitung. 
Stückliste und Verdrahtungsvor¬ 
schriften finden Sie im jeweiligen 
Textkasten. 

Nach erneuter Überprüfung von 
Platine und Kabelverbindungen 
schließen Sie bei ausgeschalte¬ 
tem Computer das Kaoel am User¬ 
port des C64 und am RS232-Port 
des anderen Computers an. Erst 
danach schalten Sie ein. Im PC 
oder anderen Computersystem ist 
ein Terminalprogramm zu starten. 
Das Treiberprogramm für den C64 
wird mit: 

lOftl'CQA'EBT 64',B 

geladen und durch RUN gestartet. 


Bflüflnleifung 


Ätzen, bohren und bestücken 
Sie die kleine Platins. Den mit 
+5 V bezeichneten Eingang mit 
einem isolierten Drail auf Pin 2 
des Userportsteckers verbin¬ 
den. Loten Sie die Verbindung 
zum RS232-Stocker nach der 
Tabelle. Am boston eignet 
sich dazu ein mehradriges, ab¬ 
geschirmtes Kabel von max. 
einem Meter Lange Ule Ab¬ 
schirmung verwenden Sie als 
-GND-. Zum Anschluß an den 
Ziolcomputer benötigen Sie 
entsprechend der Schnittstelle 
Ihres Zielcomputers einen 9-PoF 
oder 25-Pol*Sub-D- Stecker 


Nach kurzem Nachladen der Ta¬ 
belle -Standard- erscheint das 
Haupt men ü 

Die oberste Büdschirmze'le ist 
für den Programmnamen des an- 
gcwöhltcn Textes und boi Floppy 

ope r ationen für die Fehleranzeige 
reserviert. Da noch keine Datei ge¬ 
wählt Ist, bleibt dieses Feld zu¬ 
nächst frei. Weite* unten steht der 
Name des gerace aufgerufenen 
Menüs mit einer Auflistung der 
möglichen Optionen. Sie wird über 
die rechts daneoen angezeigte 
Funktionstasta argewählt. Beach¬ 
ten Ste: 

Alle Menüs und Eingaben kön¬ 
nen durch < RUN/STÖP> abge¬ 
brochen werden. 

Aus dem Hauptmenü lassen 
sich folgende Opiionen aufrufen: 
< Fl > Datei senden 

Dieses Untermenü übertragt die 
Daten des gewählten Textes und 
läßt zusätzliche Einstellungen zu. 
Beachten Sie bitte: 

Befinden sich keine Textdaten 
im Speicher oderist kein Dateina¬ 
me cingcgcbcn, wird diese Option 
nicht ausgeführt. i.aden Sie in die¬ 
sem Falle zuerst einen lext. bzw. 
geben Sie zuerst den Dateinamen 
ein. 

<F1 > Datei senden 

,.. überträgt die Daten aus dem 
Speicher oder direkt von der Dis¬ 
kette an den ande r en Computer (s. 
<F3> Datei laden/ <F5>). Ach¬ 
ten Sie darauf, daß bei beiden 
Computern die gleichen Übertra¬ 
gungsparameter eingestellt sind 
(s. <F1> Datei laden/ <F7>). 
<F3> STX/ETX - ja/nein 

...schaltet um zwischen -ja- 
und -nein-. Bei -ja- wird am Daten¬ 
anfang ein STX (Starf of Text, 
ASCII-Code 2) und nach dem letz¬ 
ten Byte ein ETX (End of Text. 
ASCII-Code 3) gesendet. Diese 
Option ist nur dann interessant, 
wenn sie der Empfangscomputer 
auch versteht. 

<F5> EOT-ja/nein 

...besitzt ebenfalls Schalter¬ 
funktion und sendet bei »Ja- am 
Textende ein EOT Diese Option 
bewirkt Deim Empfänger ejn auto¬ 
matisches Beenden der Übertra¬ 
gung. 


< F7> Konvertierungstabelle - 
jamein 

... wechselt zwischen der Über¬ 
tragung der originalen C-64-ASCII- 
Daten und cer konvertierten Da¬ 
ten. Diese Option ist auf Stellung 
»nein» nur dann sinnvoll, wenn bei¬ 
de Computer den gleichen ASCI1- 
Wortschatz verstehen oder ein Ma¬ 
schinenfile übertragen wird. Nor¬ 
malerweise benötigen Sie Immer 
eine Konvertierungstabelle. 

<F2> Zeichen unterdrücken 

...läßt sich au» ein beliebiges 
Zeichen anw9naen. Normalerwei¬ 
se ist diese Option ausgeschaltet. 
Durch Drücken von <F2> er¬ 
scheint ein Eingabe-Cursor. Ge¬ 
ben Sie das zu unterdrückende 
Zeichen ein. Falls es sich um ein 
darstellbares Zeichen handelt, 
wird es daneben gezeigt. Um meh¬ 
rere Zeichen zu unterdrücken gib! 
es einen Trick: 

Gehen Sie mit < RUN/STOP > 
zurück ins Hauptmenü Danach 
wählen Sie mit <F7> das Para¬ 
metermenü. Darin läßt <F3> eine 
Änderung der Zeichentabelle wie 
unten beschrieben zu. Setzen Sie 
alle zu unterdrückenden Zeichen 
auf einen einzigen ASClI-Wert. der 
im Text nicht gebraucht wird (z.B, 
255). Danach verlassen Sie die 
Zeichentabelie (< RUN/STOP >) 
und unterdrücken wie oben be- 


schrieben das gewählte Zeichen 
(in unserem Fall "25“). 

< F4 > LF nach CR - ja/nein 
...sendet bei Stellung -ja- nach 
jedem LF (Linefeed oder Return. 
ASCII-Ccde 13) ein CR (Carriage 
Return. ASCII-Code 10). 

<F3> Datei laden 
In diesem Menü werden Dateien 
bis zur Länge von 176 Blöcken ge¬ 
laden, oder längere Dateien direkt 
von Diskette gesendet. Daher las¬ 
sen sich nier zusätzlich Sendearl. 
Dateiart und Filetyp einstellen. 
Beim senden wird eine Zeicnen- 
convertierung unter denen in die¬ 
sem Menü angewählten Parame¬ 
tern durchgeführt. < RUN/STOP > 
führt zurück ms Hauptmenü. Ein 
Druck aul die in diesem Menü an¬ 
gegebenen Funktionstasten be¬ 
wirkt: 

<F1 > Datei laden 

lädt die Datei von Diskette 
nach der Eingaoe des Filenamons. 
Sollte ein Floppytehler auftreten. 
wird dieser in der ersten Bild- 
schirmze le angezeigt. Da es mög¬ 
lich ist, Daten auch von Diskette di¬ 
rekt zu übertragen, sollten Sie fol¬ 
gendes beachten: 

Steht nach dem Programmstart 
neben <F5> der Text-von Disket¬ 
te senden«, läßt sich keine Datei 
laden, sondern nur der Filenamen 
eingeber (siehe auch <F5>). 
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Die RS232-P!atine erlaubt die Verbindung zu allen Computern 
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Datenkonvertierung 
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Max 232 


0) 

Cü 


Dor Bestückungsplan 

Ändern Sie in diesem Fall die Da¬ 
teiart (<F3>), damit stellt sich 
auch der Modus auf -aus Speicher 
senden- um. 

<F3> Dateiart einstellen 

. . wählt durch Tastendruck unter 
den Dateiarten Star-Texter, Viza- 
write, ASCII. Textomat, Textoma:+ 
und Mastonext aus Zugleich 
schaltet der Datei typ (siehe 
<F7>) aul die richtige Stellung. 
Nicht namentlich einstellbare Text¬ 
dateien werden unter -ASCII- be¬ 
handelt. 

< F5 > aus Speicher (von Disket¬ 
te) senden 

...schaltet um zwischen den 
Übertragungsverfanren -von Dis¬ 
kette senden- und -aus dem Spei¬ 
cher senden-. So lassen sich auch 


<F7> Parameter 
_ In diesem Memü lassen sich alle 
Übertragungsparameter einstel¬ 
len Zusätzlich können Sie Zei- 
chentaöellen Dearbenen. spei¬ 
chern und laaen: 

<F1 > RS232 Einstellungen 

. .führt in ein Elnstellmenü. indem 

per Tastendruck die einzelnen Pa¬ 
rameter verändert werden 

< Ft > wechselt bei der Baudra¬ 
te zwischen 50. 75.110. 1345.15a 
200, 300, 600, 12C0. 1800. 2C0Q. 
2400, 3600 und 4800 Bit*. 

< F3> ändert cie Anzahl der 
pro Byte übertragenen Osten-Bits 
zwischen 6. 7 und 8 B«t. 

< F5 > ertaubt 1 ode' 2 Stop-9it 
<F7> verändert die Parität 

(Prüfsumme). Möglich ist -keine-. 


Auswahl für die gängigsten Text- 
verarbeitungspragramme zur Ver¬ 
fügung steht, befinden sich elf 
Converterungstabeilen mit auf 
Diskette. 

< F7 > Tabellen speichern 

...speichert die momentan im 
Speicher befindliche Konvertie- 
rungstabeiie nach Eingabe des Fi- 
lenamens. 

<F2> Farben 

Hier lassen sich die Hahmenfar- 
be (<Fi >), der Hintergrund 
(<F3>) und d.e Schriftfarbe 
(<F5>) den persönlich en W un- 
schen anpassen. <RUN/STOP> 
fuhrt zurück Ins Hauptmenü 
<F4> Diskbefehle 

Nach Anwahl dieser Option kön¬ 
nen Befehle zur Floppy gesendet 
werden. Die Schreibweise ersehen 
Sie aus Ihrem Fioppynandbuch 
<F6> Programmende 

beendet Convert 64 ohne 
Sicherheitsabfrage. Ein Neustart 
Wird mit SS 21 — erreicht. 


Stückliste 


4 El kos 22 /.F'15 Volt (kleine 
Bauform) 

1 Pegelwandler -MAX 232- 
1 IC-Sockel 16-Pol 
1 Userport Stecker 
1 9-Pol- oder 25-Pol-Sub-D 
Stecker 

1 einseitig beschichtete 
Platine 


Kurzinfo: Convert 64 


Programmart: Konvertiert Da¬ 
ten und sendet sie über RS232 
an andere Computer 
Laden: LOAD'CONVERT 

64'$ 

Starten: nach dem Laden 
RUN emgeben 

Besonderheiten: elf Tabellen 
mit aut Diskette 
Benötigte Blocks: 48 
Programmautor: Martin Müller 



Das Hauptmenu von Convert 64 


Pinbelegung der RS232-Schnittstelle 


längere Files (z.B. Datenbanken) 

-ungerade-, -gerade- -8 Daten- 

Proteen*? G'Ound 

PG 

1 


übertragen. Beachten Sie hier 

Br, -t- und -8. Daten-Bn =0-. 

TrsnsTTteu Data 

TXD 

2 

3 

Durch den Zugriff auf d;e Floppy 

< RUN/STOP > führt zuruck ins 

Receved Data 

RXD 

3 

2 

muß die Überiragungsrate unter 

übergeordnete Menü. 

Request ® send 

RTS 

4 

7 

600 Baud liegen (s. Parameter/ 

< F3> Zeichentabelle 

’-d ser,c 

CTS 

5 

B 

RS232 Einstellungen) 

laßt ein Editieran der Kbnver- 

D3ta se? ready 

DSR 

6 

E 

< F7> Dateityp 

tierungstabellezu. Die Darstellung 

Sigrwi Gnxund 

GND 

7 

5 

... schaltet um zwischen -seq* 

erfolgt in vier Spalten: zwei nume- 

Deta Camer oetacl 

DCD 

B 

1 

tür sequentielle Datei und -prg- für 

rische und zwei -Text—Spalten 



9 

* 

Programmfile. 

(z B 67 67 A A) Die linke (Zahlen)- 

Sc^al-rer 'texte 


10 


Achtung: 

Spalte enthält die ASCH-Werte. die 


SD CD 



Dieser Switch ist nur bei der 

aus dem Datenfile genommen wer- 

Sec Ctea*» Seno 

SCTS 

13 


Stellung ASCII unter <F3> mög- 

den. Die Spalte daneben w r- »um 

Sec T-ansn-.aec Dai3 

STXD 

14 


lieh. Bei den anderen Dateiarten 

Zielcomputer gesendet Beide 

Transrr-t Clock f. Mode 

TC 

15 


werden die Filetypen automatisch 

Textspalten zeigen jeweils das Ze • 

Sec ReceweO Data 

SRXD 

16 


voreingestellt. 

chenmuster der entsprechenden 

Receive Signal Oack 

RC 

17 


<F5> Inhaltsverzeichnis 

numerischen Spalte 5e- der rech- 

Drvöed PC 

DCR 

15 

- 

Diese Option ruft das Inhaltsver- 

ten Zahlenreihe läßt sich jeder 

sec Requess to Send 

SRTS 

19 

. 

zeichms der eingelegten Diskette 

Zahlenwert ändern. 

Data terminal Res a, 

DTP 

20 


auf. Fehler beim Floppybetned 

<F5> Tabellen laden 

Signal Quality 

SO 

21 

- 

werden wieder In der obersten 

...lädt eine gespeichene Kon- 

Rrnq tndmaor 

RI 

22 

9 

Bildschirmzeile gezeiar. Ein belie- 

vertierungstabeUe von Diskette 

Das Signal Rate Sei. 

SRS 

23 

- 

biger Tastendruck führt zurück ins 

nach Eingabe des Programmna- 

Trans-’ i. Dock io Mode 

TRC 

24 

* 

Hauptmenü. 

mens. Damit ihnen zusätzlich e ne 



25 

* 


AusgaDe 6/Juni 1992 


31 



























Sie kSnnen sicher die Szene-Magazine wie »Mamba«, 
»Propaganda« oder »Brutal Recalk Besondere Merkmale: 
diskettenorientiert, grafisch hervorragend aufgemacht, 
Musik und komfortable Steuerung. Für alle, denen die Pro¬ 
grammierung eines solchen Magazins bislang zu schwer 
war, gibt es jetzt den Magazin Creator de Luxe (MCD). 


von Piero lellamo 

A b mit der nagelneuen Diskette ins Laufwerk und das neue¬ 
ste elektronische Zeitungswerk bestaunt. Nach vieler 
-Ahhs- und -Ohhs- dann schlagartig der Wunsch, jetzt 
endlich einmal so ein Grafik-Text-Wunder selbst zu gestalten. Das 
ist jedoch nicht so einfach wie mancher denken mag: Umfangrei¬ 
che Programmierung, Musik und Grafik sind erforderlich, wenn 
das Magazin im Endeffekt nach irgend etwas aussehen so>i. Mai 
ganz abgesehen vom Text, den der Zeitungsmacher ja auch erst 
mal eingeben muß. 

Wer den Kopf für das eigentliche Magazin freihaben. und sich 
nicht zusätzlich über Programmierung. Musiken oder Grafiken 
den Kopf zerbrechen will, für den ist der Magazin Creator de Luxe 
genau das richtige. 

Der MCD ist in drei Teile gegliedert: 

1. Der Effekteditor (Effekte einbauen und das Magazin layouten) 

2. Der Texteditor (Entwicklung der eigentlichen Artikel für jedes 
Kapitel) 

3. der Pic-Converter (Bilder Konvertierung ins MCD-Formai 

Der Effekteditor 

Die Steuerung der Pfeile erfolgt über die Cursor-Tasten. Um 
eine Option anzuwählen bzw. diese durchzufuhren. nur mit 
< ENTER > bestätigen. 

DISC MENU 

LOADAMUSIC: Laden einer Musik. Es werden wer Beispielmusi¬ 
ken mitgeliefert ("MUSICl’ bis 'MUSIC4'). die Sie in Ihr Maga¬ 
zin einbauen können. Um andere Kompositionen abzuspielen, ist 
es nötig, daß die Musik zwischen S1000 und S2000 liegt. Die Initia¬ 
lisierungsroutine wird bei S1000 erwartet, der Play-IRQ-Vektor bei 
$1003 (Bsp.-JCH-Player- u.a.). Diese Werte können Sie aller¬ 
dings nach Belieben in den folgenden Abfragen verändern. Ha¬ 
ben Sie eine Beispielsmusik des MCD geladen, können Sie mit 
< ENTER > direkt alle Abfragen beantworten. 

LOAD A CONVERTED PICTURE: Laden eines Bldes .m MCD- 
Format (siehe -Der Pic-Converter-). Auf Diskette sind zwei Bei¬ 
spielbilder abgespeichert('PIC.CONl' und 'PIC.CON2’). 
LOAD A CHARSET: 

Hier kann ein eigener Charset (Zeichensatz) geladen werden. 
Der Speicher von S0800 bis $0FFF wurde dafür reserviert. Auf 



So könnte Ihr Magazin schon bald aussehen 
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Diskette befinden sich fünf Zeichensätze ("FONT-I" bis 
FONT-5 *). 

SAVE A MAGAZIN: Speichert eine mit RUN lauffähige Mag- 
Version auf Diskette. Vorteilhaft ist es, dieses File zu packen. Die 
Einsprungsadresse (braucht der Packer) ist $4050. 

MAGAZIN MENU 

Mit < SPACE> lassen sich die Effekte bestaunen. 

A ) MENU FADEIN: Menügestaltung 

B ) EDIT POINTER: Wahl der Anzeige für das aktuelle Kapitel 
C }SPRITE EFFECTS: Spriledefinition, neu laden 

zu A )FLD: 

LOAD FLD-SlNUS: Laden eines neuen 
Sinus (auf Disk 'FLD.SIN1 " bis 'FLD.SIN5"). Bei eigenen FLDs 
ist zu beachten, daß Sie stets 1 als Minimalwert bzw. 66 als Maxi¬ 
malwert haben, insgesamt 67 Bytes lang sind und abfallen (von 
66 bis t). Zur Speicherbelegung siehe Tabelle -Die Speicher¬ 
belegung-, 

NO FLD: Der Text erscheint sofort in der unteren Bildschirm- 
hälfte. ohne einzuschwenken. 

FLASH IN: 

ALLTOGETHER: Es wird kein Einblendeffekt benutzt. Die letz¬ 
te Farbe von SET COLORS (siehe unten) dient als Anzeigenfarbe. 
LINE AFTER LINE: Die Kapitel werden einzeln eingeblendet. 
FROM LEFT TO RIGHT: Die Kapitel werden zusammen von 
links nach rechts eingeblendet. 

FROM RIGHT TO LEFT: Die Kapitel werden zusammen von 
rechts nach links eingeblendet. 

Das Anwählen und Durchführen dieser Punkte wird durch ein 
kurzes Aufblinken im Rahmen gekennzeichnet. 

SET COLORS: Hier können Sie die Farben für die Einblend¬ 
effekteeinstellen. Default ist eine rotbraune Abstufung. Beachten 
Sie. daß die letzte Farbe die Anzeigefarbe ist. Mit den Cursor- 
Tasten wählen Sie die Position bzw. die Farbe aus. 

RASTERS: 

SCROLL RASTERS: Stellen Sie hier die Rasterfarben für Ihre 
Laufschrift in der Mitte des Bildschirms ein (mit den Cursor- 
Tasten). -SCROLL- ist die Textfarbe der Laufschrift 

LOWER RASTERS: Einsteilen der unteren Rasterbalken. Die 
letzte Farbe wird über den Rand hinaus ausgedehnt. Ist die letzte 


t i 


welcone To * high-mtcrtsTing chapter. 

well, To rind out it you hnvr bnrn 
woted inxo The chai'ts, you Juri Haue 
To Tonn The paae... 


please thlnk this voTts ane not tnue, 
on They are nanlpulated in any wjy. Then 
i jusrr say: i don ’T care* 


and nenenber: eveny vote can decide The 
Chan ts* rijp vote can 

bnmg youn favourite groop 
on denn To The Top ' 

»> 


So sieht eine fertige Seite aus 
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programm des Monats 


Maas 

Farhfi schwarz, fällt die J^lr 


Der Texteditor 

Das eigentliche Herz des MCD. Hier lassen sich nach Herzens¬ 
lust diverse Texte entwerfen, die sich dann später mit dem Haupt¬ 
programm automatisch laden lassen. Die Optionen lassen sich 
wie immer mit den Funktionstasten anwählen. Im Editor selbst ist 
eine kleine Anleitung enthalten, wie Sie am besten und kornforta- 
belsten Ihre Texte entwickeln. 


Farbe schwarz, fällt die Au; 
dehnung weg. 

EDIT TEXT: 

EDIT SCROLL TEXT: Dient 
zum Schreiben Ihres Laufschrift¬ 
textes. Maximal sind 255 Zeichen 
möglich («*<END OF TEXT!«- 
Kennzeiehnung). Mit < RE¬ 
TURN > wird der Text in den 
Speicher übortragen, und man 
gelangt wieder zurück in den 
Effekteditor. 

EDITCHAPTERS: Hier können Sie Ihre Kurztexte editieren. Sie 
haben acht Kapitelzeilen zur Verfügung mit jeweils 40 Zeichen 
Länge. 

zu B )EDIT POINTER: 

SET FLASH COLORS: Einstellen der Faroabstufung. in dem der 
gewählte Kapiteltext blinken soll (gleiche Farbe = kein Blinken). 
< RETURN> übernimmt. 

SET MOVE COLORS: Auswählen der Farbrotation beim Hoch¬ 
scrollen der Kapiteltexte. 

zu C)SPRITE EFFECTS: ^ 

HIRES-FX: Einblenden des HiRes-Bildes durch Sprites (zenn 
Phasen). Bei Eigenentwicklung muß der zehnte Sprite leer sein. 
Auf Disk sind bereits fünf Beispiele vorhanden (' HIRES.FX1" bis 
"HIRES.FX5 J ). 

SPRITE-FX UP: 

LOAD NEW SPRITES: Laden einer animierten Sprite-Sequenz 
(acht Phasen). Die Sprites erscheinen über dem Bild und bewe¬ 
gen sich von links nach rechts. Beispiele finden Sie auch auf Dis¬ 
kette (’ UP.FXI' bis 'UP.FX11"). Auch hier können Sie eigene 
Sprites einbinden. 

SET COLORS: Farbeditierung der Sprites (nur mit Cursor- 
Tasten möglich). 

SPRITE-FX DOWN: 

LOAD NEW SPRITES: Siehe oben, mit Ausnahme der Position. 
Die Sprites befinden sich in der unteren Hälfte des Screens. 

SET COLORS: Farbeditierung der Sprites (nur mit Cursor- 
Tasten). 


«fies «St der »Xteditor des »cd 

Mit; tas-tenXoMbinationen werden 


rorevtri 


A) EDIT TEXT: Textverarbeitung 

B ) SET COLORS: Farbwahl 

C ) DISC MENU: Texte und Charsets laden und speichern 

zu A )EDIT TEXT: -Jiti 

Nach Druck auf <F1 > befinden Sie sich im Text-Edit-Modus. 
Folgende Tasten sind zu beachten: 

< Fl >: Seite vorwärts 
<F3>: Seite zurück 

< F5 >: Setzen der letzten Seite (sehr wichtig, da der Text von der 
ersten bis zu der markierten Seite gespeichert wird). 

< F7>: Blinkender Zeichensatz an/aus 

Sie haben insgesamt drei verschiedene Blinkeffekte zur Verfü¬ 
gung: 

1) Schreiben des Textes mit gedrückter < SH IFT>-Taste. 

2) Schreiben des Textes im Revers On-Mode (<CTRL 9>) und 

3) Revers On plus gedrückte <SHIFT>-Taste 

< RUN/STOP >: Hauptmenü 

zu B )SET COLORS: 

Hier werden insgesamt vier Farbverläufe bestimmt. Drei für die 
drei Charset-Blinkeffekle und einer für die blinkenden Raster im 
oberen und unteren Rand des Bildschirms (nur Cursor-Tasten 
und < RETURN > benutzen). 

zu C) DISC MENU: 

LOAD CHARSET: Wie der Name schon sagt, läßt sich hier Ihr 
eigener Zeichensatz embinden. 

LOAD TEXT: Ein bereits geschriebener Text kann zur Weiterver¬ 
arbeitung wieder eingelesen werden. 

SAVE TEXT: Den bestehenden Text abspeichern. Wenn Sie den 
Text zur endgültigen Benutzung durch das Hauptprogramm ab- 


PLEASI 
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Der Toxteditor dos MCD 




Die Auswahl der Farbon ist kinderleicht 
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Programm des Monats 


speichern wollen, müssen Sie dem Dateinamen die jeweilige Ka¬ 
pitelzahl von 1 bis 8 voranstellen. Für Kapitel 4 wäre also nur der 
Dateiname beispielsweise -4Dateiname- oder -4.XUR0LIFC- 
gültig. Der Loader des Mag-Programms achtet also nur auf die er¬ 
ste Zahl. Was hinter dieser Zahl steht ist unerheblicn und dient nur 
der Übersicht im Directory. Ist keine Zahl vorangestellt. findet das 
fertige Magazin kein File auf Diskette. 

Der Pie-Converter 

Der Pic-Converter wandelt ein Koaia-Bild in das für den MCD 
verständliche Format um. Amica-Paint- Benutzer müssen Ihre 
Werke also nicht mehr mit <S> sondern mit <0> im Koala- 
Format abspeichern. Andere Malprogrammformate werden nicht 
akzeptiert. Hier sei auf gängige Wandler-Utilities verwiesen, die 
Grafikformate wandeln (z.B. Sonderheft Tips & Tricks Nummer 
65). 

LOAD KOALA PICTURE: 

Lädt ein Koala-Bild von Diskette. Dieses Werk darf nicht höher 
als 100 Pixel sein (also 125 Zeilen). Das Filenamenformat ist 

?pic XXX 

wobei xxx für den Dateinamen steht. 

SHOW KOALA PICTURE: 

Anzeigen des geladenen Bildes. Der blinkende Streifen zeigt 
an, bis wohin das Bild maximal gehen darf. 

CONVERT PICTURE: 

Koala-Bild ms /WCD-Format konvertieren. Mit der 
< SPACE >-Taste geht’s zurück ins Hauptmenü. 

SAVE PICTURE: 

Konvertiertes Bild abspeichem. Im Effekteditor können Sie 
dieses dann im DISC MENU einladen. 

Tips & Tricks 

Die Directory einer Disk läßt sich stets anzeigen, indem Sie sian 
dem Dateinamen ein Dollarzeichen angeben. 

Während des Ladens des Effekteditors fragt Sie MCD. ob Sie 



Pierro lellamo aus Basel ist der diesmalige Gewinner unse¬ 
res Wettbewerbs »Listing des Monats-. 
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Installation von MCD 


Da sämtliche Effekte. Bilder, Musiken und Zeichensätze 
über 50 Flies und 350 Blöcke auf Diskette in Anspruch genom¬ 
men hätten, haben wir das Programm zuerst mit dem -Arcer- 
<Heft 5/91 Seae 48) zusammengefaßt, und diese dann ge¬ 
packt. Das Endergebnis besteht aus drei Ries, die insgesamt 
nur noch 145 Blöcke groß sind. 

Beachten Sie genauestens die folgenden Installationshin¬ 
weise. um generell Fehler auszuschließen: 

1. Entfernen Sie sämtliche Module (diese vertragen sich 
eventuell ment mit dem Packer) 

2. Formatieren Sie eine Diskette 

3. Sie legen die Programm-Service-Diskette in Ihr Laufwerk 
ein und laden zunächst das File 

START M0D8LE/AEC 

4. Legen Sie jetzt Ihre formatierte Diskette ein und tippen Sie 

aw 

um das geladene Programm zu aktivieren. 

Der Arcer schreibt jetzt die geARCten Ries auf Ihre Diskette. 

5. Sie entnehmen die Diskette aus dem Laufwerk und laden 
wieder von der Programm-Service-Drsk das File 

6. Legen Sie wieder Ihre eigene Diskette ins Laufwerk und 
Starter Sie das geladene Programm wiederum per RUN. 

7. Mit dem letzten File 

E??LCT3 /ARC 

gehen Sie genauso vor. wie unter Punkt 3 beschrieben 
Falls Sie alles richtig gemacht haben, befindet sich jetzt der 
Magazin Creator de Luxe auf Ihrer Diskette. Das letzte File im 
Inhaltsverzeichnis lautet: 

PJD.SIS5 


ein altes File laden möchten. Hier können Sie also ein schon 
einmal erstelltes Menü wieder einladen 
Das Einstellen der Farben funktioniert in allen Editoren nach 
dem gleichen Prinzip: 

< Cursor Up/Down>: Farben erhöhen/mindern 

< Cursor Left/Right>: Farbfeld auswählen 

Das fertige Magazin ist Joystick-gesteuert. Im Menü ist Joystick 
nach oben bzw. nach unten also Kapitelauswahl. Feuer lädt ein 
Kapitel von Disk, im Kapitel selbst steht Joystick links bzw. rechts 
für Seiten blättern und Feuer zur Rückkehr ins Hauptmenü. 

Achten Sie darauf, keine falschen Programme einzubinden, al¬ 
so beispielsweise Bilder anstatt Zeschensätze. Der MCD quittiert 
dies meist mit einem Absturz. 

Um eigene Charsets. Sprites, Sequenzen, FLDs einzubinden, 
können Sie die Tabelle -Die Speicherbelegung- zu Hilfe nehmen. 

(pk) 


Die Speicherbelegung 

Effect 

von (hex) 

bis (hex) 

Länge (hex) 

Charse! 

S0800 

SOFFF 

S07FF 

FLD 

S3F50 

S3F93 

S0M3 

Sprites 

$3580 

S37E0 

$0200 

SP»*« 

S3780 

$3980 

$0200 

HiPes-FX 

S39S0 

S3C00 

$0280 


Wo ist das Listing? 


Dieses Listing umfaßt über 350 Blocks und würde über 35 
Seten >m Heft in Anspruch nehmen. Deshalb wird das Listing 
nicht abgedruckt. Sie können jedoch gegen einen an sich 
selbst adressierten und mit 2,40 Mark frankierten DIN-A4- 
Umschlag eine Kopie des Listings anfordern. Die Programme 
gibt es auch auf der Programmservice-Diskette zum Preis von 
950 Mark plus 4.— Mark Porto ud über Btx ‘64064#. Lesen 
Sie dazu das Programmservice-Angebot auf der drittletzten 
Seite. 


Umfangreiche Menüs mit großer Auswahl 
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Nach etlichen Anmachversuchen und einer Mordsgeduld 
bekommst Du endlich mit Deinem Traumgirl Laura eine 
Verabredung. Ein Kinobesuch und ein Eis sind am Abend 
des Rendezvous angesagt. Danach geht Ihr in trauter 
Zweisamkeit in einem Park spazieren... Doch das traute 
Glück ist nicht von langer Dauer Plötzlich passiert etwas 
Schreckliches, Unvorstellbares... 


von Boris Müller 


N achdem Ihr eine Weile durch die Botanik gelatscht seid, 
nimmst Du Laura in die Arme und drückst ihr einen auf! 
Dein Herz jagt mit 170 Sachen und Dich durchströmt ein 
Gefühl, als würdest Du abheben... Plötzlich fällt ein Baum um 
und eine moderige Kugel fliegt auf Euch zu. Erste Abwehrmaß- 



Der verliebte Krieger vor dem Einsatz 


nahmen mit der neuen Laserpistole schlagen fehl und das komi¬ 
sche Wesen entführt Deine Liebste. Du, als verliebter Krieger, 
ziehst natürlich los. um Laura aus den Klauen des Cyberballs zu 
befreien. 


Die Spielregeln 

Nach Laden und Start des Spiels, erscheint der Titel-Screen 
und Story als kurzer Trickfilm. 

Mit der Space-Taste oder dem Feuer-Button gelangt man in das 
Girl-Menü, wo die Schwierigkeit (leicht, mittel, schwer) mit dem 
Joystick ausgewählt wird. Nach der Auswahl, wird das erste Level 
geladen und schon kann der Kampf gegen den Cyberball begin¬ 
nen. 

Nun heißt es. feste zu ballern und den Cyberball zu zerstören. 
Aber: Wird der Ball getroffen, teilt er sich und man muß auf die 
doppelte Anzahl Objekte Jagd machen. Die Bälle werden dabei 
jedoch immer kleiner und zerbröseln zum Schluß. Ab und an 
fallen garstige Gesellen (Totenköpfe und UFOs) des Cyberballs 
vom Himmel und machen dem Helden Streß oder aber er wird mit 



Die Schwierigkeit wird eingestellt 



Portionsweise bekommt man Laura zurück 


Extras bedacht, die seine Waffe aufbessern. Hat man ein Level 
geschafft, wird das nächste nachgeladen und zuvor die -zum Teil¬ 
restaurierte Liebste gezeigt. (ib) 


Wo ist das Listing? 

Das Listing zum Spiel umfaßt mehr als 100 Blöcke auf 
Diskette und würde mehr als zwölf Seiten im Heft einnehmon. 
Außerdem hat das Spiel ca. 140 Blöcke Grafiken auf Diskette 
und kann aus diesem Grund nicht als Listing verschickt wer¬ 
den. Das Listing finden Sie auf unserer Programmservicedis¬ 
kette oder Sie können es über den Btx-Service abrufen. 



Getroffen teilt sich die Kugel 
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Utility 

Genesis - der Grafikräuber 


Genesis wurde speziell für Datendiebe entwickelt, die 
gleich den gesamten Speicher abscannen wollen. Das 
Durchsuchen und Ausbauen von Grafiken und Inforpia- 
tionen geht nun ruckzuck. 


von Kamil Kube 


D ie zwölf Programmierte von -Genesis VI.0- liegen sämtlich 
unter der Adresse S400. Aus Platzgründen mußte alles so 
kurz wie möglich gehalten werden; deshalb wurde größten¬ 
teils auf Systemmeldungen verzichtet. 

Bei den Speichermenüs, die mit der Taste <S> aufgerufen 
werden, mußte sogar die Anzeige des eingegebenen Namens 
und die Korrektur bei Eingabefehlern weggelassen werden. Das 
heißt, daß wenn Sie die Taste < S > drücken, auf dem Bildschirm 
nichts passiert. Der C 64 befindet sich nun in einer Eingabeschlet- 
fe. die auf einen 16 Zeichen langen Filenamen oder auf den vor¬ 
zeitigen Abbruch der Eingabe durch die RETURN-Taste wartet. 

Sie sollten auch nicht versuchen, Korrekturen am Filenamen 
vorzunehmen oder sich mit den Coursor-Tasten zu bewegen, 
denn dann werden die Steuerzeichen mit in den Filenamen über¬ 
nommen. 
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Ein Sprit» in allen möglichen Varianten 


Die Teilprogramme 

Um das Grafikklauprogramm GENESIS VI zu starten, wird das 
File geladen, und mit SYS 900 gestartet- Das Programm lädt die 
Programme -T- und -M- von Disk nach und Starlet das Programm 
-M“, daraufhin in der linken oberen Bildschirmecke das Wort 
MAIN (weiteres unter -M-). 

Das Programm -T- ist zusammen mit dem Programm -M- das 
Kernstück des Programmprojekts. Es besteht aus zwei Abschnit¬ 
ten; Der erste Teil ist eine Tastaturabfrage, auf die sich alle Menüs 
beziehen, der zweite eine LOAD-Routine. Wenn die Tastatur 
abgefragt oder etwas nachgeladen werden soll, wird dieses 
Programm angesprungen. 

Main-Menü 

Das Hauptmenü -M-von GENESIS VI kündigt sich, wie erwähnt, 
mit der Meldung MAIN in der linken oberen Bildschirmecke an 


Folgende Tastenbelegung gilt im Menü: 

Taste Funktion 

1 Hires-Klauer 

2 Zeichensatzklauer 

3 Bildschirmklauer 

4 Sprite-Klauer 

q Quit 

Bei den Tasten 1 bis 4 werden die entsprechenden Routinen 
nachgeladen, bei <Q> kommt’s zu einem Kaltstart. 

Der Hires-Dieb 

Mit < 1 > werden der Hires-Klauer aktiviert und die ROM Berei¬ 
che ausgeschaltet (das darunlerliegende RAM angezeigt). Das 
Programm meldet sich damit, daß die Hirespage S2000 angezeigt 
wird. Die Hires-Bilder werden nach $2000 kopiert, so daß der 
S2000 Hires-Bildschirm nach dem ersten Tippen der Tasten 
< + > oder <-> überschrieben wird, also Vorsicht beim Blät¬ 
tern. Das Speichermenü <S> verhält sich wi8 oben beschrie¬ 
ben; es speichert das angezeigte Bild ab Adresse $2000-$3f40. 

Der Charakterklau 

Das Programm -Z-bereitet den Bildschirmaufbau für das Pro¬ 
gramm -E- vor. Es werden erst 256 Zeichen auf den Bildschirm 
ausgegeben, dann wird das Programm -E- nachgeladen. 

-E« ist der Zeichensatzdieb- Nach dem Drücken von Taste 
<2> im MAIN-Menü ist der Zeichensatz ab Adresse $0800 akti¬ 
viert. Achtung, alle Zeichensätze werden nach S0800 kopiert, so 
daß der S0800-Zeichensatz nach Druck von < + > oder <-> 
verlorengeht. 

Mit <S> aktiviert man die Speicherung, und mit <M> geht 
es wieder zum MAIN-Menü. 

Die Zeichensätze werden ab Adresse $0800 gespeichert, das 
ROM ist ausgeschaltet, die Zeichensät2e ab Adresse Sd000-$dfff 
sind aktiviert. 

Der Bildschirm-Pirat 

Mit <3> wird der Biidschirmseitenklauer aufgerufen. Er kopiert 
die Bildschirmseiten nach $0400, von wo der Screen gespeichert 
wird. Auch hier ist das ROM ausgeschaltet, so daß das RAM von 
SaOOO-Sffff aktiv ist. 

Mit den Tasten < + > und <-> wird eine Bildschirmseite vor- 
bzw. zurückgeblättert, und <S> speichert den Screen ab $0400 
(wie oben beschrieben). Mit <B> berechnet man eine Hires 
Page, d.h. es wird aus dem in S0800 stehenden Zeichensatz und 
der Bildschirmseite ein Hires-Bild berechnet. Wenn Sie diese 
Funktion wählen, wird von Disk die Routine -Q« nachgeladen, das 
Hires-Bild berechnet und der Biidschirmseitenklauer wieder 
nachgeladen. Es wird also zweimal geladen, d.h.: aufpassenl 

Nach der Wahl im MAIN-Menü ist der Bildschirm erst mal 
gelöscht. Das ist der Speicher ab Adresse S0400. 

Der Sprite-Räuber 

Er wird im MAIN-Menü mit <4> ausgewählt. Dieses Pro¬ 
gramm positioniert acht Sprites auf dem Bildschirm. Es überträgt 
ein Probe-Sprite auf den Bildschirm. Das Sprite liegt im Bild- 
schirmspeicher, es ist im Sprite-Block 16 gespeichert. Das ist 
genau die Adresse $0400, die Daten oben im Screen sind also das 
Sprite. Dies war notwendig, da kein anderer Platz gefunden 
wurde. 

Achtung! Der Sprite-Klauer zeigt die Sprites unter dem ROM 
zwar an, aber nicht diese, sondern des ROM wird gespeichert. 
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Nach der Beendigung Ihrer Arbeit, wird das Sprile-Klauerpro- 
gramm »P« nachgeladen. Die Tasten < + > und <-> blättern 

einen Sprite-Block vcr bzw. zurück. 

Ta3te <1 > woist das erste Sprite und <2> das zweite Sprite 
beim Speichern zu. 

Mit <M> geht es wieder zurück zum MAIN-Menu. 

Nach dem Druck auf < 1 > merkt sich der Rechner die aktuelle 
Sprite-Position, diese wird dann beim Speichern als Anfangs- 
Sprite angesehen. <2> bestimmt das End-Spnte Sie müssen 
das Sprite auf den Bildschirm bringen, das sie als letztes gespei¬ 
chert haben wollen. Diese Routine lädt zum Speichern die Routi¬ 
ne »W« nach, da das Save-Programm nicht mehr in Oen Speicher¬ 
platz reichte. 

Achtung! Das Anlangs-Sprite muß kleiner oder gleich dem 
End-Sprite sein. Das End-Sprite darf nicht kleiner als das An¬ 
fangs-Sprite sein. . 

Zum Speichern wird das Programm »W« nachgeladen. Danach 
können Sie ruhig die Disk wechseln. Sind die Sprites gespeichert, 
meldet sich das Programm mit der Meldung, daß Sie die Disk mit 
dem Programm -A« sinlegen sollen. 

Zusätzlich wird die Information angegeben, ab welcher und bis 
zu welcher Adresse auf Diskette gespeichert wurde. Erst wenn 
Sie eine Taste drücken, wird geladen. Nun gibt Ihnen Programm 
»A« noch an, ab welchem und bis zu welchem Sprite-Block ge¬ 
speichert wurde. 


Drücken Sie noch einmal eine Taste, wird das Programm »P« 

W< Bevo?man richtig kriminell im Speicher des C64 wird und sich 
fremder Zeichensätze. Sprites. Bildschirme und anderer kranken 
bemächtigt, sollten Sie alle Funktionen des Programme aus- 
teslen und sich eine separate Arboitsdiskette mit allen Programm- 
Parts anfertigen. Dann steht einem Fischzug in Sachen Grafik 
nichts mehr im Wege. ' ' 


Wie bekommt man die Programme 


Die einzelnen Programme von Genesis VI.0 sind mit dem 
Tool Are Vi.5 zusammengefaßt. Das Listing -Genesis V1.0 
ARO wird mit dem MSE V2.1 abgetippt (bitte beachten Sie 
unsere Eingabehinweise) und auf Diskette gespeichert. Nun 
benötigen Sie eine Diskette mit mindestens zwölf freien 

B Das^rogramm -Genesis V1.0 ARO wird geladen und die 
Diskette mit genügend freiem Speicher ms Laufwerk einge- 
leat Das Programm kann nun mit RUN gestartet werden Nun 
werden aut der neuen Diskette die einzelnen Files des Pro¬ 
gramms erzeugt. 

Diese finden Sie außerdem auf unserer Programmsevice- 
diskette oder in unserem Btx-Service. Bitte beachten Sie das 
aktuelle Angebot unseres Programmservics im Heft._ _ 


Die cinz 


einen Flies von Genesis V1.0 als ein g epacktes P rogramm 


'genesis vl.O are' 


OsGl 1051 


0801: aldl laj5 fhXC Xlh7 777b a7c-6 ge 
0510: dcö6 6jbf ctpn acia zbr2 urnh er 
ÜBlf: r7bl r«3p 7rtp qamz ugfj 7ble gs 
0B2e: 7jb7 fhPt sbbp ia?e ugsz 7bf>7 ek 
083d: ccu5 larai crp7 rfc75 uno7 Kj.h7 et 
084c: de 12 2j11 VWr 7gub txbj r7a7 c7 
085b: yv5z -7ud 71pk 26y7 2?dm 7emi eb 
086o: 3np7 rr,75 -Ipr. o64f TMej r7ü7 aa 
0879: yv5t yu4j ybbk oaey pr3b auTh fc 
0688: 57oä nm5p 55hJ 6.; lv pt7r apg6 eb 
0397: 3x7o 3717 7561 - ou7b dric 5bft 
05o6: a7cra c6y7 ipdh >:5y7 cpdh K6ee si 
055>5: 6oh7 nlo3 57f3 m6ff tlpm hb&7 gu 
08e4: sk6q qdgK icfo 6jha dcaö 5fdp fv 
08d3: Vj ta mahn :77k b7u? 7kT.7 eype 73 
08e2: 3K?r b 627 7tdh 4d4d trrj Lied er. 
08fl: trrj iled trrj lled trrj iled d5 
0900: trrj iled trrj Lied trr.1 lled bi 
090f: trrj 117r Mid frbl jybr 7uqq ca 
091ei exar 7qze ixpto 7ha7 jygt 3bbn cy 
092d: leot 5sba Julr 7rbe Jult xqjr d4 
0930: esar rhbn 17vs 7siyq 0:3s Tkju Up 
094b: J üb 7hs7 i7pb 7hbe iegb 7s ra gr 
Cr95a: w llpe 7tro b4id bsjrr. atht hrje fk 
0969: dcied vaka Jlp- nqjr hqbt 3hbe fU 
0973: j Lcd Ju.'E Jpvb 3kf*l bd77 2djf cd 
0987: ieffl )li77 avhq zg&4 ctn 9 Zgh4 a2 
0996: jygt 3k77 avht lqjr ,iqdt nhsn bh 
09a5: ddpb 7ba7 hydt xqjß dnef. jsre e5 
09b4; jidb Jtrt svny 2gl4 svoy 2*14 7e 
09c3: Bvny 2gl4 svny z77i r.4bt 3 qJb gl 
09d2: ieir ?uqq 7bb7 fth? deflp gbuj cu 
09ol: t?as r7i7 wu6z r7mb abpo 5hes df 
09fO: 65tp 7hfu 65q.i vh7c uc7r aooo dp 
09f:': i3«7 dubm atfp zaje d7xa rr.lr d2 
OaC*: daac rhbk heft rß®7 ittjt dqls bb 
Oald: atfp a?ei urp7 £li?5 ur.tt aal4 ds 
0a2c: la.17 avhb db7j kqvp 6r.*v n7rl f5 
0a3b r t*7d« '<yfm z70l 7fa7 qhß6 !'v 

0a4a: db4o 6jh7 daj6 52a3 7afp 7o7c 7m 
0a59: kJTb 37^1 fgxa grlr 57kl rlßp go 
0868: cgds '.3?3 ych6 Vgzl 33aJ <*5e7 de 
0n77: 7^fh f74b ol‘p7 fsdo 7r,qg *oh7e 
0S56: irao ghft2 t7at y?xc ud7h Icqrl gs 
l!a95: rsqt pvrb jnlt spji ia«7 ajha nt 
0ua4: db56 5hbd jufd 37q7 I2rs :’6e7 be 
0ab3: 71pa 4jai 33ad P?a3 7 obc a2xc ao 


0ac2: yduo 7c5L evrxa orjm 57o3 rüp 7r 
OaoL: fefb n7px utfhp I*zi7 quftp fafe gs 
DaoO: 713.1 2t!ic 4dph 2tbc isbp gnvd 7j 
Oaef: :7az r7i7 w6z reis ochj rl>n 73 
Oa !‘e: bghd y2pb th7r. mque x2xo ykku eu 
ObOJ: 7kdp 237o svsp ezg7 bbx7 ojh7 7u 
Obi?: pved y7xc qldj r7rt abpo 5te» 88 
0b2b: 64tJ ei47 7hpz 2641 7bb6 Vjl7 eq 
Ob 30 : üu5j S54b hbpc 5b fx 64 fn nTrm fv 
Ob49: obts laha udTh k53e 6vtr aso3 ce 
Ot‘8: udpb Jtftib dbp? slo2 rg5» qigy 
0b67: 325n mbvj SöyJ ra3e 7elj rflffl fo 
0b76: cch.1 m3m bghb 7qac las? dvp7 do 
Obf5: spar d7a5 71pd Iym7 Tbbl mfdy cy 
Ob94: 77bl qtgy udl!’, ?.ffp tlnz 7"4i a4 
ObC«: 7dpk 2fol 4xad jqh7 gpa2 B7gh c6 
0bfc2: 7odr v37o ydv6 7e51 ivxa 6Tja co 
Obel: 57vd y.vxb cbv3 x721 abf3 x7sl gs 
ObdO: X723 qknl 7otp qcnl Tnfl 774b et 
Obofr u5p? gjha Ub5o 6Jhu qtln 7;gn fr 
Obee: 7.1 q7 sevf bvco a6cm rjal rsop bh 
Obffl: a5nz n7vh 37hi 7e41 7bb3 l9fl5 bh 
OcOc: 7ned qjbs thdj a6y7 vkov qnug fz 
Oc’.b: t7ab aoo6 cd’ni k54i abb6 yJoZ cv 
0c2q: ti:7.‘ 7da7 2c6t yyxt lujj rllc gg 
0c39: 7ftp sao2 p«5s rbdr 6rtp qao5 dv 
Oc45: tndj 77eq 6nh6 2bfp egso yyv5 e3 
0c?7r ykho e.jiv p--7u psgg 7ia7 737c bv 
0co6: vx 7I 1751 eoxa nrim 57ol rsop cy 
Üc75: fi3nq yeac 77zl y2*c 7j 

Oc34: abv4 5721 7rf4 d7zl xxa? qtar d6 
0c93: 7otp lcnr 7afl I7y7 hsrs eqe7 er 
0082: 7ntD bhe4 64fr, 37ub 7l*el cinf be 
Ocbl: 5c5j s-’-xb ydfö 7c34 t3-m cr7p aw 
OccO: v7ec r7dc Xj'fh f73j lbtp chph gq 
Occf: tc6r anv6 mbqj oh7b db56 6Jh7 gz 
Ocde: pv4z rade 6rt6 wbvl t7cr avg6 an 
Oced: Issp dsjq obta iaba ud7h k53e ca 
Ocfc: 6vtp iao3 Udbh k6ub 7rp7 alo2 e4 
OcOd: rg5x qtgy 325n m£v -Je cq 

0:1a: 7elU yyxb t.tbx 77sl njau b7a3 f5 
0d29: 7mq7 adxo «77 inll. ua?n ,'Jie bl 
0 (138: njtp qoltq dak2 ffdx mddh Jodf e7 
0447: 6np7 olo2 rg5x pdgy cbr6 :chh r.t 
0458: p-5E k6o: 7b b6 jfm g3av rTln gl 
0460 : 5352 2p7c =d7h ap?c yddo 77sl ab 
0*74: g%aa edu7 7ntp bhe4 64fr. 37rb nt, 
04B3: ud?b k6mi dbb6 3 sü 5 Tnlp 7o7e fp 
0d92: ut7c 3741 bbf6 pa Jp 6dct 25pE c2 


Odal: qw4p oco3 75ft sa3m 6xcx Z6xg c4 
OdbO: Ud7x si5p qrtr aclK zbfr ytei cu 
ödbf; arfr atdin ekhk zknp qtvm ujkd fc 
Odce: qt74 achc abl'? ktdit 76hj actm ca 
Oddd: agbb sbjp qtf- acho Sbtu ech7 gv 
odec: Ebfp qtel rzfp etdm akbj amdm ax 
Odfb: 7shh eofp ugpx sot-p qtgm öjly cn 
OeOa: qvc? ech4 hat/ ichv cb‘.J ych3 ok 
Qel9: ibtp weie sbtp 6cif sbqo 6jls de 
0e3S: S'«'6p grvp 6btp aanf tktj 774i bd 
0e37i 7dpk 2641 p&fn 37rp J77c x?4r ba 
Oe46: 7ca7 grlk 5713 rkop dods -tfbf b4 
Oc55: ydyo 7unl iuo vsgg 7hlJ 2qpc de 
Oc04: ae7b 2qpc u-g'? foh? qw-7 fof7 ?2 
0e73: 713J 2qpc 4e7h 2qpc uvg7 gsli7 cz 
i>sö2: qvg7 fsf7 7ntp achu Ebqh 4h7c ot 
0e91: üd?r aoc6 lsv7 da.iu uvc7 goit el 
OenO: 7r.v3 )lj= ftt# r7de xyfn n7px dk 
Oenf: uwc7 fej7 qt37 gknn 7ctp aeiv e7 
Gebe: 7nqh 6h7c udTh zonp irc7 f5«l &1 
Oocd: frbp cjn7 pu4r r7de 6vts :tr«o3 7o 
Obdc: udbh It6u7 g0x6 wdo4 q7bo ajiv go 
Oeeb: pt7u psd3 7r«t6 6chu safl x7z* Cg 
Oefa: 7757 gox7 gsaa d7Uf xsr3 njpj fr 
0f09: uu2p erbm 57gy 2ixb 4cpa 0176 7n 
OflB: ud7h kqrl. hhax trei 7:'q7 qligc c3 
0f27: db4o Oaeb t5p7 dhe4 60vs b73e aa 
006; 6,.; '73? ukqv 7nVQ n7y7 da 

0f45: 2c6z :7de xxpd iyirl 4jp7 fh75 b3 
Of54: unsc h74ir, ftsr onn4 ag2J 77y7 bl 
Of63: cjsdb 3"'pc ut2p fhfn vvt3 ?,b7a fs 
0172: dTOJ ulnf 5c5J epu7 7nlp bhe4 cf 
Offil: 64fr, 37ra atfp .iqbi ,'ner 7ajL er 
0f9O: ,ipp-a nqjl iqbe dscg J17: z:-17 fg 
0f9f: d47r nhbe legd tq.’g hugl t77e dl 
Ofac: Ja7u lql7 hyid 5ßi7 77n-e hsy7 ag 
Ofbd: 7a7p 7o7c qp7c 3741 fpax amhc cy 
Ofcc: dbj2 fh71 vrpd 7t,eb vlpa eny7 gq 
Ofdb: 3v5s siu7 7ipa 4,i41 7fp7 bb?5 dd 
Ofea: unt2 uh7c dVoJ vkav 7tovs r.7y7 1 'r 
O ff9: rvyr 7ce3 to7D ahns d71k vhf4 74 
1006: wtp ohVo U7oj u^n* t7«r 7guV. dr 
1017: Uü7c kque x2xo xhbd 3vql obVc 7g 
1026: ud7r &os6 Lev7 dehn 7uit bure c7 
1035: doce dsrm d&ad xszo Up7 7hb*. h3 
1C44: 13pd dsba hner 7?ds 7ah7 b6x 7 fv 
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Programme 




»Zwob« ist das Dankeschonprogramm vom Gewinner des 
»Programm des Jahres«-Wettbewerbs Stephan Hradek. Er 
bat uns, es so bald wie möglich zu veröffentlichen. 
Machen wir doch glatt! 


Stephan Hradek freut sich 
über seinen Gewinn 


_von Stephan Hradek _ 

Z iel des Spiels Zwob ist es, wie auch schon beimSha Jongg 
(dem Siegerprogramm), alle 144 Steine zu entfernen. Ein 
Zug des Spielers besteht darin, zwei nebeneinanderlie¬ 
gende Steune zu vertauschen. Danach verschwinden alle gleich¬ 
farbigen Steine, die nun direkte Nachbarn sind. 

Wie wird gespielt? 

Gespielt wird mit der Maus In Port 1 oder dem Joystick in Port 2. 
Fln Zug wird ausgeführt, indem man auf den Spalt zwischen den 
beiden zu tauschenden Steinen klickt. Diese wechseln dann ihre 
Plätze. 

Das Menü 

Wie man auf unserem Bild sehen kann, gibt es einige Wahl- 
möglichketen. Es sind allerdings nicht alle jederzeit verfügbar. 
Wenn nicht anders angegeben, bezieht sich ein Klick immer auf 
die linke Maustaste (Feuerknopf am Joystick). Beim Joystick 
entspricht ein Doppelklick der rechten Maustaste. 

Farben (die acht Quadrate unter dem Titel) 

Hier kam man, durch einfaches Klicken jede Kombination von 
zwei bis acht Farben einstellen. Je mehr Farben, desto schwieri¬ 
ger ist das Spiel. 

Ziffern 

Hiermit wird die Nummer des gewünschten Spiels angegeben. 
Erlaubt sind alle Zahlen von 00000 bis 99999. also 10000 ver- 
schiedeneSpiele. Es gibt verschiedene Möglichkeiten, die Ziffern 
anzuklicken: 

Linke Maustaste, einfacher Klick: Ziffer wird erhöht, 
rechte Maustaste, einfacher Klick: Ziffer wird vermindert. 

Langer Klick rechts oder links: eine zufällige Ziffer erscheint. 


Das Spielfeld von Zwob 


Nach allen bisher genannten Menüpunkten ist entweder (okay) 
als Bestätigung oder (Stop) als Widerruf zu wählen. 

<=) »nd (?) 

Ein langer Klick auf (=) startet dasselbe Spiel reu. Ein langer 
Klick auf (?) bestimmt zufällig ein neues Spiel und startet dies. 
Zurück 

Ein Klick auf Zurück nimmt den letzten Zug zurück. 

>Memo und <Memo 

Ein langer Klick auf >Memo (für in Memo) speichert den 
aktuellen Spielstand. Ein langer Klick auf < Memo(für aus Memo) 
holt den zuvor gespeicherten Spielstand zurück. 

Basic 

Ein langer Klick hierauf beendet das Spiel. 

Viel Spaß mit Zwob! 


Mit dem Programm »Sha Jongg« hat Stephan Hradek 
insgesamt 10000 Mark gowonnon! 


Glücklicher Gewinner 

Mit dem Programm -Sha Jongg« (Bild) hat Stephan Hradek es 
geschafft! Er hat den höchsten Preis gewonnen, den je ein 64'er- 
Autor gewinnen konnte. Zunächst sind da die 3000 Mark für das 
Listing des Monats. Dazu kemmen noch mal 2000 Mark für den 
Halbjahressieg. Die Krönung ist ein Commodore 386er PC mit 
Monitor für noch mal rund 5000 Mark. Macht zusammen 10000 
Mark für ein einziges Listmgl Doch Stephan möchte alle 64'er- 
Locor an soinor Froudo toilhabon lassen und schickte uns das 
neueste Werk aus seiner Softwareschmiede: »Zwob«. Natürlich 
haben wir das Programm sofort auf unsere Programmservice- 
Diskelta gespielt und nachfolgend die Anleitung gedruckt. 
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FÜR JEDES TEIL EINE ANDERE QUELLE? 

- BEI SCHÄFER IST VIEL AN EINER STELLE! 


ACTION-CARTRIDGE MKV - Original 110,00 


FINAL-CARTRIDGE III - Original 85,00 

Dataphon S2ld-2 240,CO 

DatapflO<iS21d-23d 356GO 

Speecklos-Plus mit FCopylll 119.00 

PROSPEED-GTIPC128|D), alle Mall 249.00 

PAGEFOX 240,00 

PRINTFOX 98.00 

VIDEOFOX II 119,00 

Haneryscanner (Scanntronic) 498,00 

MOVIES (E Weiterung zu Videofox) 49,00 

MAXiPRINT-FarbbandtränKer 89,00 

Commodore-Waus 1351 69,00 

VIDEOTEXT-Decodei/Pnnl-T echnlk 248,00 

VIDEO-DiglWer.-Prinl-Technik 178,00 

BURST-NIBELER-Origlnal 59,00 


GEOS 2.0 lüt C 64 DM 89,00/für C 128 119.00 

Alle GEOS-Programme. Bücher und Software 
vor, Markt 4 Technik, BOMICO und ardere. 
Versa«!rjjryep*.« VorkatSe * BDMaoarlracnrvtnrs- IQ DM 


(CLS)-COMPUTERLADEN SCHAEFER 

Klloyillmll 111. M4>0 Wuppertal 2. lei.: 0202/310121 

QeschaltSflHIen: Hn.nl, Ho-Fr 14-18.20 Ul». 5a ID 13 |M| Uhr 


S SNPftoatERr? 
STiG ■ SCHNELL 


C64/128 SOFTWARE 



PUBLIC DOMAIN 

auf ceitüeitg bespienen Diskeft an! 

MARKENSOFTWARE 

varscn. He-l’.fHIor Irr CM/AMIßA/PCt 

SOFTWAREPAKETE 

z.B SPAIVAKET (50 lor« Progr.) 

99 *'f.vEuDcnrr\ocn*wMc rar 
ADVEmiBE -PAKET 00 DISK.) 

MODULE 

iB THE FINAL CARTRIDGE Hl 
Belet'wrvieilenjflg C04. 1 t ?fl 

ZUBEHÖR 

u b Farbbänder. Eiiketlan. Lemtecetten. 


ab DM 2.- 


ab DM 5.- 


nur 10.- 
rtur za,- 
nur 25.- 

nur 65,- 


Fnu«!«iVa 


.OK Micro-.a.-DMG« 


FomenttCCntthHunWf i-ustrsSOHWARFtKFO 
tC4lt-luiunluir.ftim3ir-nniB»lta^0Pli , -mdsrnuj-. 


DATA HOUSE SOFTWARE 

Kal-Uw0*DiHrich-HusumerSlr.13-35E2 Vellmar 
HOTLINE 0561/825110 oder 824846 


(getaset ln B4er. Aragnt» 9/0 i. Säte 91 921 


Commodore® 
Ersatzteil 
Service 


X Wir liefern 
für Händler und Privat- 
onwender preiswert und prompt 

X Rufen Sie uns on: (02331-43001) 
oder schreiben Sie uns: 

CIK-Compufertechnik GmbH 
Berliner Straße 49b» D-5800 Hagen 7 


TELEFAX: 02331-42499 


C-64/128 - ZUBEHÖR 


CotmrcoerT. KettMl C5J tn Cöt »l-SI I 
HetflotlMrlMI II-57t K iMl 
CnmmcCere Maua 136t rt&a*x r 
e»nOM losere' BülHU a Oi-UiiiM 

j/ibjtb-.; «Maul.. ut*»pon-W4W< 
J»»9Bck COmpetÜho Pro ST AP 


1<N liCUT, IkTHSATÄT 
2*5<*3( ONSwfcsVZani 
Ma>ns.a513Kftmt.MBi:mtiBuig Lore 
r« C*m>3W »J S2S'-GfeWfe 
«Lnr^cLnii xHm »0 öS« 
OruüBt-ritf-lCT .ivwra-r Ulanalo Cn,r»^j 
Uaorport-Eiptmiar3-lwi oo-l-rroa-cpoexr 
Eronaloni Pot Eiimiio. -:iutv «n»t> j-i 6940 6-r. fii.m 
UsKpon-VwBrgerjriact 4=60 cm 31,K 

Eu»nakin&oarl-Vf<UrnnrbrQ ra. 30 er MSt 

Drjckcrkaoa Jüait-Cici j',cx 


»7» 

74.10 

7340 

7940 

UUMJ 

44 JO 
HO SO 
000 
2750 
7050 
37.50 
11»,05 
W.W 


AooeWInutH-n justc-laflostcin <untt>:n Li 
C5tai->I in in at’iü* rau »c?«8B. 
REX 


DOS. suji CxKraaannigxs serr« i-* Iggon 
0? Kftxl Uierrcrt St R; Sü EtavurkäSMl &tO 


C12&IS71 27.4S 
89.M 
2750 

PLC Sfl’-taurwef*. 00-D3', PC-temaiir* ;7a >Gl 34» 00 
«Ml T»w CicK R:C6«C luf G^ An-rrop- 8/5Ü 

CMO jrry DD5 ,!<i (.<->* 8<«W*r||: C 61- '9950 C 03 217» 
CMO MD 20 DU 1275.« MD 40: >593:0 

CtD RAM Owe IME 595M 2 MÜ 7JC.ro 

CMDUr* 398XD RAMCartl I79.CC SWM- ni'Trtragn 
**>■ CMOSUMUn« - Pt 137 pvtlDrC&li iw lll* 

GEQ9LO 1 Z»(Jipr>l CO 1)0 4BZUVSP& 711» 

C f» Bult C«:r; Corplcr 49iO 

VcmmHoOn“ » 7,Qj NM .SOOWrtMwILCj A.*rrc aitAitoeo 


__ GmbH »0915. 100263 *., 

rfp/—irV'MV' > «srmrf r*. »0HJ7J 50*77 

1:1 l:L-ll«VJNI. nui«-^ir-1 fb* (o;tJ7)9i370 


Tel.: 040-5276404 FAX 040-5278973 

CCS Computer Shop 

2000 Hamburg 62 
langenhomer Chautmo 670 
Hard & Software • An- u. Verkauf • Peparatur 

C64-Reparaturen in 24 Std. 

REPARATUR- FSIPMtSL 

C 64 I + II = 00,- DM 1541 Un*C=90,-DM 

ausgenommen NehtcHc u. Laufwerke II 
sonstige Reparaturen innerhalb 8 Togen. 

Frrstprei.e brecken »idi auf Gorälr. im Or^inaiuifand II 

•••**«••**4t< 

Mehr als 2500 Softwareartikel auf Lager 

Ri. C 64 • AMIGA • AIAPI ST • CI6/P4 
Aytidc: INfO KOSTENLOS ANFOWWN 
C 641 gebrourht 149,-/C 64II g-brauclil 179,- mir Garant»-. 
ORIGINAL 1541 I üb.ri.oll/gcb.aucht/Gorome 739, 
ORIGINAL 154 t tl übcri.oJt/g-bioudit/Garo.hc 198,- 
■ * ■ ■■■«»■ ■■«■■ « » W «4M> W l«m*Mu ».»...»ih 
Beschleuniger parollnl «um Einbau _ _ 

UlttlA SrtED ukl. Kupi>-<programm nur 89/* DM 

CCS ’ AMiGA “pD SERVICE 

Kopiert auf 3,5‘ 2DD ob 1,- SUPBTIM 
Katalogdiskelien bi Deutsch 5,- DM 


SONDERPOSTEN 

C 64-Drucker-lnterface 
C 64 parallel/Centronics 

DM 25 r 

pro Stück zuzüglich Versand 

m ewmom 

St.-Veit-Straße 70-D-B000 Manchen 80 
Telefon 089/404093 - Fax 089/402293 


C-64/128 nn-Bibliothek 

"riuHfloAurmiti HlwIlOO DWrrl 

PUBLIC-DOMAIN / FREEWARE / SHAREWARE 


Bibliothek 

m- 1100 Da»rri 


Über |D50OProgramme: Applkatirn»- Oa|*aD^k«r>Te(lueiar- 
nnmirg | '7c-rfc'Drjn5t-SC<t»S'ei'OFL'.'3auid-C:ii'oi';''PiLa>on- 
mnmfi-acrdn/GrBrii-tyittware ..UUiliMilarAri Koceucscom- 
r-iuli:rjaiSan7«(icl. »Aar »&-e'Deouj»or r Irfrs— D8nona«er7 
V/riler <‘Vlrar«illor; Rofl'.-Millenelc. Sfliolo: vicleAdonvAKeae- 
Ga'nK.'Atameiie'iDee , 'S-riulaionen.'S!raiBg»iipft,-i L9rn- 
p-ogrammo tu- Uni und Scrtulä ! Progr. • Kurse ’ Zex.-cnsS^e/ 
Sp:ilos.-Soun(tr.'I>ii5. , Koala-.PrirH3x-Dil3e' Spet6-Hi»e" 
GBO»-6onwaro . 'iöiv-Sc'I.sie... 

BiliittstBhlenSieprovollerOisknr. in a-.-™Pti-auro 
J U £ 1 “ lnnl!03 3örr.|iftr*aa- 

I ,OU ■ I ,Oü a««Kluirm.Sobno« 

.4» nBcBAbnAhmnrerge flestad«. 9B “ n 

Das D3ketlenmat*nal ist nWustve! - Umtw s» UJ- - 


Fordern Sic unseren kostenlosan 
anl (Postkarlfl/ Anruf genügt). 


Wir wnaeinmrnr- 
latioerParlnarct 

losten Steunsl! 


Stonysoft 


Katalog 



Srony’»» 

mh GuitÖte-SiomlB 
Beelta.eioir 1 
W-6446BA0wUlMiMII 
FBI. 105333)12/5 
7:3ß-?3:OOUnr 



Stonysoft-Programmpakete 

Wo* brouctil eine Rleienmcngu hotan- 
do*> boch»*Hrq*i PD SulIwirc *u 
Boioanera simtUoon ProloenT 
J»«e<'.> One rtacMon nl* uno auch ... 
Doohalb Bloton wir umranoreleho 
BonwarapokoU Ü-. O a..l.-.icnt 

• n. rt— IUt4Mi •nucnl., l ,li 

je io f - 

v':-«mb: «EIME VumhoHoni 
Bel 'i.Tnarovi-.imi -660 
|rcl. 4arUJ. aul n ütumi«»» 

Anwonderpack: Totugrarwiturg. >6 DaiavA/tniv 
E<ogrsnvr*. Kapicrp-ogcamtne. ca. 20 Druöeiutililicc. 
Ds*uft«'9S. C64/1541 -CneckJuSfage-Scitjvvarp. Vi.&tkil- 
vjr. 11 PacxsrlliHer. TurM-A^wrmole-'. Muäi«-Corr«oier 
Oamo-Oiaa^nar, LogoCortirfnor. ZolcHanc«OQ'_ - n 
att-Zeichen-Kine.. fQr nur lU,“ 

SplBlOpack. 43 hcrauwaBflnda 5c«oi= aus aisn 
8=roi*r-en (Artsde-IJumD'n’Run), Aciiun-iShooCurriiiup), 
AtaniejiBf-, 5^ftrsg«sn<»n i («tgi und H n 

ÖBUtEon)- lürriur 10 ,- 

L em pgcK; Die 101 Besten Lemprogr Mathe, 

Engl. DautscT. Cnentie. Pltyaik. u n 

Bxjlogie -.IDTesI u. Gulx.. für nur 1U, - 


Stonysoft 


Seelhavemär. l 
W-8943 Babenhausen 


+* Lotto-Wettprogramme ★* 
* C 64/C 128* 


Mathm. slat. Analysen, System¬ 
generatoren. ZiehtjnosaiiswRr- 
tung, Speicherprogramm f. 1000 
Reihen, Datenbank, Lottobarome¬ 
ter, VEW-Auswertung, f. Sa.- und 
Mi.-Ziehungen, alle Programme 
menügesteuert und selbsterklä¬ 
rend 2 . 7 .33 Auswahlprog'., nach¬ 
weisbar hohe Gewinne, das Non- 
plusuiira für Spieler und Tippge¬ 
meinschaften, ausführl. Info: DIN- 
AS-Freiumschlag (1,70 DM) 


Olaf Jordan 

Birkenweg 3. 8678 Döbra 
Tel. 092 89/5962 oder 0 9289/64 69 


Ausgabe 6/Juni 1992 
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Eingabehilfe 


So tippen Sie Programme aus dem 64'er-Magazin ab 


I m 64’e' Magazin werden zwei verschiedene Eincabehllten verwen¬ 
de! Der MSE (Maschinenspracheeditor) hilft bei der Eingabe von Ma¬ 
schinenprogrammen (also alles außer Basic), Alle Basic-Pragramme 
werden mit dem Checksummer eingegobon. MSE V 2.1 und Cnacksum- 
me> erhalten Sie von uns als Listing gegen Einsendung eines mit 2,40 
Mark frankierten Rückumschlags Sie können auch unsere Elngabe- 
diskette bestellen. Natürlich sind alle Emgabehilfen auch auf jeder Pro- 
grammsorvicedisketle enthalten. 

Der Checksummer 

Oonic Progrommeworden mit dom Ghecksummer-P ugiammemgege- 
bon. Die Richtigkeit cer Eingabe zeigt Ihnen eine Prülsumme. Diese Prüf- 
summe 3teht am Ende jeder Basic-Zelle (siehe Bild l)und darf nicht mit 
eingegeben werden Dia in Bctsic-Programmen häufig vorkommenden 
Stouorzeichen werden mit dem Checksummer in geschweiften Klam¬ 
mem und in Klarschrift gedruckt Die Klarschrift orientiert sich dabei an 
der Beschüttung Oer Tastatur Aut manchen Tasten Sind zwei Punktionen 
aufgcxliuckl. z.B. <CLR/HOME> Steht im Listing HOME, dam 
drücken Sie die <CLR/HOME> beschriftete Taste ohne <SHIFT>, 
Steht dort Ct R . dam drücken Sie die gleiche Taste aber mn der SHIF7- 
Tasta. Die Farbangabsn inden Lislings richtßn sich ebenlalls nach den Ta¬ 
stenboschriftungen. Sie erhalten die leweiliqe Farbe durch Drücken der 
Taste <CTRL> bzw, < Control > in Verbindung mit einer Zahlenlaste 







'H/PRTNT As~(nau& 5PAC2.ÖP.LKF7JlSCrbtfH.HVS 

cn .space . arom ■ ooeob taa-- prin^.*: 

GQSUB 100 PRINT At"(KISH7• SPACE-Uij 233> 

30 GOSUB 100:PRINT A*"d28 IGHT.SFACETEoIW.G 
EFT.1*/ GOS1B lfl&irSZNT At"C2RIQHT.DOS!l. 

SPACE. DOWN. LEFT.Q ( 




-- Basic-Programmbeisplel aus der 64'er. Für die erste 
gesohwoifte Klammer in Zelle 20 sind folgende Tasten¬ 
drücke erforderlich! linke CRSR-Taste, lange TASTE, SHIFT 
linke CRSR-Taste, SHIFT rechte CRSR-Taste. 

(Beschriftung auf derTastenvorderseite). Ähnlich verhalt es sich mit den 
Cursor-Tasten. Steht im Listing in geschweiften Klammern z.B :2RIGHT 
dann cHOcken Sie die CHöR-Taste rechts zweimal. Entdecken Sie ein 
SPACEi in unseren Listings, dann müssen Sie die große lange Taste 
drücken. Unterstrichene Zeichen (siehe Bild 1) bedeuten: Dieses Zeichen 
in Verbindung mit der SHIFT-Taste eingeben. Überstrichene Zeichen 
müssen zusammen mit der Commodore-Taste eingegeben werden (die 
Taste ganz links unten mit dem Commadore-Zeichen). n allen Fällen er¬ 
scheint ein Gralikzeichen auf dem Bildschirm 

Der MSE 

Den MSE gibt es In crei Versionen: MSF Vt .0 von Ausgabe 2/85 bis 6/90. 
Den MSE2.0 von 7/90bis4/91 und den MSE V 2.1 seil Ausgabe 5/91 Alle 
drei MSE-Veroiunen sind nicht kompatibel zueinander. Mildern MSE (Bild 
2) geben Sie alle Programme, außer Easic-Programmen, ein 
1 laden Sie den MSE von Diskette und starten Sio ihn mit RUN. 

2. Nachdem das Hauptmenü erschienen ist. steht der Cursor auf Pro¬ 
grammname Drücker Sie <RETURN>. 

3. Jetzi können Sie cen Namen ries Programms eingeben. Den Namen 
finden sie in der ersten Zeile des Listings aus der 64‘er, Cas Sie eintippen 
wollen. Schließen Sieden Namen mit <RETURN> ab. 

4 Nun steht der Cursor wieder aul Programmname Fahren Sie den 
Cursor mit den CursorTaston auf Startadresse und drücken 

< RETURN >, 

5. Als nächstes können Sie die Star tadresse, die ebenfalls in der ersten 
Listingzeile steht, eingaben (z.B 0801). Die vorgegebenen Zeichen brau¬ 
chen Sie nicht extra zu löschen. Drucken Sie danach wieder 

< RETURN >. 

6. Verfahren Sie mit der Enoadresse wie mil der Siartadresse, nur daß 
Sie d e hinter der Siartadresse angegebene Endadress? eingeben. 

7 Nun können Sie schon mit dar Eingabe beginnen. Fahren Sie dazu 
mit dem Cuisor auf Stait und drücken Sie < RETURN >. Sie sind letzt im 


Eingabemodus und können das Listing so eingeben, wie es gedruckt ist. 
Alle Buchstaben und Zahlen werden ohne <3HIFT> eingeqeben. auch 
wenn sie groß gedruckt sind. 


?Vog«Mttiwwi*e _5wW-*>sje £U<utresse. 
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5 Matchlnonprogminme (hlor oin kleines Beispiel) 
müssen ml* dem MSE V 2.1 eingegeben werden. 

8 Wenn Sie am Ende der Zeile angalangt snd. kommt die z<veistelliga 
Prüfsumme. die Sio aus dem Heft ebenfalls abtippen müssen. Stimmt die 
Prüfsumme, dann sind Sie schon in der nächsten Zeile. Stimmi sie nicht, 
kommt ein Brummton und der Cursor steht auf der Prüfgumma Es Ist ir¬ 
gend ein Zeichen in der Zeile noch falsch Korrigieren Sie es und geben 
Sie die Prüfsumme neu ein. 

9. Wenn Sie die letzte Zeileeingegeben haben, ist das Programm kom¬ 
plett in Ihrem Computer. Nun muß es gespechert werden (S© können 
auch zwischendurch speichern). Drücken Sie dazu die F5-Tasta Das Pro¬ 
gramm wird dann auf das im Hauptmenü angogobono Gorät (normaler 

weise 8 lür Floppy) gespeichert 

10 Jetzt können Sie sich an Ihrem Programm erfreuen. Prüfen Sie 
noch, ob das Speichern auch geklappt hat. m t <F2> <$>. Sie sehen 
dann das Inhaltsverzeichnis Ihrer Diskette. Wenn die Datei, die Sie einge¬ 
geben haben, ohne einen Stern hinter dem Namen zu haben, zu sehen 
»ct, ot das Programm gospelcncrt Verlassen Sie dann den MSE Uber den 
Menüpunkt Ende aus dem Hauptmenü und laden Sie das Prog-amm wie 
im jeweiligen Artikel beschrieben. 




Eingabehilfen auf Diskette 


Wer die Eingabehilfen noch nicht besitzt, kann sie zum einen als Li¬ 
sting zum Abtippen anfordem. Ab sofort gibt es alle Versionen (auch 
die älteren die Sie für frühere Ausgaben brauchen) aber auch auf ei¬ 
ner Diskette. Wer einen 5-Mark-Schein schickt, bekommt die Diskette 
mit der Beschreibung der aktuellen Version umgehend zugeschickt. 

Markt & Tfechnlk Verlag AG 
Redaktion 64‘er 

Stichwort: Eingabehilfen auf Disk 
Hans-Pinsel-Str. 2 
8013 Haar bei München 



Programme ohne Listings 

Listings, die mehr als vier HBftseiten in Anspruch nehmen, werden 
nicht mehr abgedruckt. Sie können jedoch gegen einen an sich selbst 
adressierten und mit 2,40 Merk freigemachten DIN-A4-Umsch!ag eine 
Kopie anlordern. Die Programme glöt es auch über Btx -64064» und 
auf der Piogrammsarvlcediskette zum Preis von 9.80 Mark. 


Listings starten 

Manche Jer m der 64‘er gedruckten Programme sind gepackt. 
Mehrteilige Programme sine oft zu einem Programm zusammenge- 
faß! Das bedeutet, daß Sie die Programme rach dem Abtippen erst 
entpacken und wieder in Einzeldateien umwaadeln müssen. Des ge¬ 
schieht durch einfaches Starten des Programms mit RUN Zunächst 
wird entpackt Wenn dies fertig ist, sehen Sie READY auf den Bild¬ 
schirm. weiter nichts. Geben sro nochmals RUN ein und des Pro¬ 
gramm wird wieder in Einzeldateiun urngewandell Dabei weroen die 
Programme auf Ihre Floppy kopiert Bitte achten Sie darauf. Gaß auf 
inrer Diskette genug Platz frei ist. Danach laden und slurlun Sie das 
eigentliche Programm, wie irn Heft beschrieben. 


Alle EmgaOehilfen jetzt für 5 Mark auch auf Diskette erhältlich! 
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Listing 


C-128-List inq 

Mini-Reassembler 

Wir zeigen Ihnen, wie man aus Speicherinhalten wieder 
editierbare Assembler-Listings macht. 

von Jürgen Strotmann 


W elcher Programmierer freut sich nicht über dis vielen 
Tips. Tricks urd sonstigen Programme, die sein Reper¬ 
toire erweitern? Basic- und Systemroutinen oder ein 
einzelnes Assembler-Programm lassen sich meist relativ pro¬ 
blemlos in eigene Anwendungen übernehmen. Aber schon bei 
der Einbindung mehreier Assembler-Routinen tauchen Problem 
auf Entweder überlagern sich diese im Hauptspeicher oder es 
werden gleiche Konstantenbereiche benutzt. Auf alle Fälle müs¬ 
sen in solchen Situationen die Routinen den eigenen Wünschen 
angepaßt werden. 

Eine Verschiebung \on Assembler-Programmen im Speicher 

ist aber wogon der Benutzung fester Adroeson nicht ohne woito 
res möglich, es sei denn, diese werden per Hand dem neuen 
Speicherplatz angepaßt - meistens ein mühsames Unterfangen. 
Programmänderungen wie Streichen, Einfügen und Ändern von 
Befehlen bringen dann noch weitere Hürden mit sich. 




Der eingebaute Monitor des C128 kann zwar den HEX-Code 
des Assembler-Programms in Quellcode wandeln, aber nur auf 
dem Bildschirm anzeigen, eine Ausgabe auf Diskette st relativ 
schwierig. 

Das vorliegende Programm liefert unter Ausnutzung dieses 

Monitors den Assembler-Quellcode im DOUBLE-ASS-Format. Al¬ 
le absoluten Adressen und Sprungadiessen. die außerhalb der 
Zero-Page-Adressierung liegen, werden als Marken ausgewie¬ 
sen. Damit ist der erzeugte Assembler-Quellcode ohne weiteres 
editierbar. Zum einen kann die Startad'esse bequem den neuen 
Bedingungen engepeßt und zum anderen das Programm nach 
den eigenen Wünschen geändert werden. 

Zu beachten ist, daß bei der Vermischung keine doppelten Be¬ 
zugnahmen aul Zero-Page-Adressen, z.B. Adressen irr Bereich 
SFA bis SFE, auftreten, und daß die Einbindung zweier verschie¬ 
dener Assembler-Prcgramme in eine Interrupt-Routine exakt 
erfolgt. Diese Arbeiten sind aber bei Vorliegen der Assembler- 
Quellcodes ohne weiteres möglich. Der Mini-Reassembler ist 
komplett in Basic geschrieben und lauft sowohl im 40- als auch im 
80-Zeichen-Modus des C128. Ausgenutzt werden der Bildschirm¬ 
speichor des 40-Zeichen-Modus und Systemroutinen ces C128, 

Reassembliert werden können Assembler-Codes in allen Spei¬ 
cherbereichen der Banks 0 bis 15, allerdings nur bis jeweils zur 
Adresse SF9FE. 

Die Systemroutine ab Adresse 50890105t nach dem Programm¬ 
ende diejenige Funktionstaste aus, deren relative Nummer als 
Parameter beim Aufruf übergeben wu'de. Im Programm ist die 
< Fl >-Taste mit der Definition eines Windows, des Monitor-Auf- 


Listing »Reassembler« für den C128 


'Reasseablcr i.i' 


IcOl 23 fe 


IcOl: 

lclD: 

lclf: 

lc 2 e: 

ICjd: 

lc4;: 

l=5t>: 
lc6»: 
lo 79: 
loB4: 
lc97: 
ica6: 
lab?: 
lce4; 
lcdj: 
lce 2 : 
lefi: 
IdOD: 
IdOf: 
ldlc: 
idZS: 
ld3c: 
ld4b: 
ldüa: 
ld6 9: 
LdVB: 
Uö?; 
Id06- 
Id'i?: 
IdtX: 
ldcj: 
lddi: 
ldei; 
ldfO; 

idff: 

leCei 

lelc: 

S*2c: 

le3t: 

lr.lt: 

ieP9: 
le68: 
lc77; 
l*W: 
1=9': 


ldn7 77bo 
fpyc tpir 
edAd fier 
d7pb 7hB7 
vSnr !,| qfc 
diing zgh4 

«ic 2 dliz 

vhqc blaq 
e7yb alqb 
gier hjas 
dafr dnrk 
g7vd Jsrd 
JC-ia 7kap 
ullb yrr 
fdzb e.'vo 
k7qj tpyd 
y3xs bhuj 
dh/.J njaq 
ltpa dhfr 
d7ir 3117 
jGjd zp.'n 
dhZt hia 2 
Ed3a bßqk 
?bbr epra 
d7qc voqz 
dh4h mV/ 
a7pb qrfe 
dryl rlht 
vi7r hr.vv 
ed7n 3ghf 
yoW pjiz 
esjb ijrb 
gkks bnyz 
737m nnty 
veab H3y 
d7Cb 71iq2 
qdßp aa75 
dfc4e Jier 
VEXfi ol65 
bMd rtq.15 
apv3 ztad 
xwb.l Jlnap 
bdqc vtyd 
nd7- tier 
hdre u6ps 


vhsa 7nay f?4e 
fhze ttqd Vlccr 
ä3tc dayl gibt 
d7pb 7na7 d7qc 
h7hp nch4 dh4e 
ctqc read vkib 
7bvq x7h7 ilrb 
eyfd rty7 Jlqc 
l‘dxc dkrtn I4bb 
efyb älip i'Lvd 
dpCc hjmr dh 2 c 
dh7o rg7b 7c3s 
cpyo ifcbe cif •- 
drub dqre hhpd 
drub dtib uiib 
uhqd 7huJ .Jhrj 
Jhr7 7ux4 7171 
fpta vtqd paar 
huTu ftze luarl 
daae r’r.f„' e 21 u 
ixpo dnar <Jp4r 

dkbe dqjc hobt 
hpro vhpq db7g 
iyer 7jap etxs 
qrtgk bllu T5ir 
v*np J7d« dikd 
27Lii tliub gm7r 
dr-'d fpt.i 
fd 2 c tqba vkhr 
Tbbr dpri jlpb 
d7qc vpqd giab 
dpvc hjiz htrk 
hjyn bjbb dptp 
hlro vhr7 dh4h 
dücq sgio gnVr 
iihro t'fhy 

b77b ritii- hlrj 

Jlro ub9b u7yu 
dt4l rapq t:yb 
,'qhu hhbi Itpl 
julr 7uji Jppm 
d‘r.4c jlcr dhqc 
pmr heyb itq7 
ydtn djbn edvo 
f7ve Tlcas fidvd 


klqx 73 
plis El 
llqb Ed 
*.sad ge¬ 
nier £h 
plai ot 
plil cv 
tryd cz 
7lab f6 
tp 

fniy ev 
bkab et 
6aob LG 

Jpq? cf 

ijqb co 
thrg ft 
rbts gj 

hnyb 7g 
»qjr 

htro ds 
dh7r dn 
3haq e< 
aghd gg 
jjiz 71) 
cdlq bo 
5sq7 ä3 
hnra g4 
tqlrl fl 
ppld ÖTl 
7nan el 
ilvi di. 

dpqc ±i. 

7h75 aj 
vpld co 

hnyb oJ 
uüqt m 
thrx P!> 
bmil ba 
cnn7 ’/a 
mp ls di’ 

gp5r fn 
ufib e} 
Bix5 d2 
bjnj 7 j 
fkuq ö 


lea4; 
leb3: 
lec 2 : 
ledli 
leeO: 
lec-f: 
iel’e: 
li’Od: 
lflc: 
lt’2b: 
Ifja: 
If49: 
lf'5'd: 
lf67: 
lf76: 

ifB5: 
1*94: 
lfo3: 
IffcZ: 
lfci: 
lfdO: 
lfdf: 
Ifee: 
liTd: 
20Cc: 
201b: 

202 a. 

2039: 

2048: 

Z0?7- 

2C66: 

2075: 

2084: 

2093: 

20 a 2 : 

20b2: 

20 c 0 : 

20qf: 
.10de: 
20üd: 
2<lfc: 
21üb: 

211 a: 

2129: 

213B: 

2347: 

piv- 


eJlr 

61o7 

hXrk 

l74c 

dpte 

umbd 

7cfia 

ßdvd 

f34e 

fpxb 

ep?n 

f74h 

llt3 

t4i2 

JC’J 

dpts 

ftts 

r4jr 

vnyd 

lt4m 

f!3r 

a371 

f!4i 

b77i 

dhpfc 

rfhy 

f74d 

dpqj 

ffre 

oidr 

fdlr 

vr<y= 

flyc 

r_qc 

u3te 

dbit 

gic3 

fp4m 

ddjp 

lixrk 

rwc 

dp4r 

jtVG 

Jota 

qoab 

:’d4» 

fpqc 


edxq bdhq 
l.7gy 7hxü 
•ähr7 hk7s 

5tyd gmkb 
nnai gmir 
b, 1 nc fruc 

Mq~ rvtlr 
fntu Jtvc 
qlrd ulks 
mrv vhsc 
vnrv dtyb 
br4r ffcrc 
uozd uier 
dt4p :'x,-.7 
üyyl; jlta 
uclr ft4i 
vqad ßalr 
tril fdyp 
diog ifyd 
Jqqd vhqd 
xpyl fd4d 
rpyd gmeb 
nlqp g7vd 
r7ad d7hp 
3kqr, d?qc 
edlr. ß.Jdn 
vlali r'7;2 
tplc gjku 
jnry iLrb 
llis gj Bll 
dnti fdzp 
njno c&br 
uu^g dryb 
v7f4 d7J7 
bjb« efy 2 
yrib ukfcb 
71qi' dli4ü 
JqqU vnqo 
abyh ti5y2 
dlirl 75 lu 
hl«: fdve 
dsab qmir 
bnlii qdxa 
ojyq cd4d 
plqs r'tt 2 
bjbg efye 
ts4r i5uc 


P»i4 r 


1 ih4u 

*177 

E? 

1 2165 

b37d 

lier 

ii7d 

oayr 

djud 

n’ej 

gg 

i3vb 

ilaz. 

ef 

2174 

nlrj 

thr.' 

ih4h 

vrad 

vnxu 

hier 

ap 

; joit 

5kal 

?P 

1 2133 

edqa 

fdhq 

ihl 3 

pjbv 

dpyl 

f.ifd 

7q 

dp4t 

frbr 

ca 

2192 

eakr 

rjB* 

fdta 

vpyd 

glqd 

bfcbi 

d2 

?yhr 

P'bb 

=8 

2lBl 

dh4t 

pia2 

9 Ire 

vtirc 

dh4e 

hier 

co 

?77c 

pgxk 

eh 

2ib0 

17rc 

ubia 

fi.4n 

Jm 

776b 

il(77 

cc 

•’prh 

rV^.-a 

rn 

?n.r 

Pdq! 

fbri? 

fdxo 

Urt 

fn4r 

i1>:hv 

OB 

hryc 

bl ix 

gg 

21 ce 

Q'vM 

IJbu 

Jlgr 

rnjb 

d75r 

7150 

Cß 

:'5ub 

pu4 r 

bb 

21dd 

gmdb 

hnyb 

d7ur 

dnao 

gi„'c 

elrt 

eg 

vhxp 

72x6 

7v 

2 lec 

l'Juc 

bnrg 

dryb 

dl ab 

P.-& 

nlaz 

ej 

kbye 

qjqt 

ch 

21fb 

hxrk 

dhr7 

46gS 

dlab 

g, 1 ds 

fir77 

b2 

vkab 

P ve J 

a6 

220 a 

i’ca 
■J -S“ 

r7g5 

ngo 

tter 

xhtd 

bjiz 

r'2 

qml 2 

fB&X 

ry 

2219 

oiib 

pteo 

fhze 

7jm3 

vehb 

siah 

av 

at7e 

Her 

f4 

2228 

cahj 

51qr 

fpt2 

dtat 

t3yc 

anvu 

Ci 

nrym 

0.1 DV 

Tf 

2237 

joyi 

0 J 1 Da 

’inxr 

mr<- 

vate 

ftkyq 

rt 

iptd 

bjli 

fo 

2246 

rnjb 

rack 

jasu 

alrp 

ulyo 

Jop7 

fk 

dryb 

dhas 

74 

2255 

ltqa 

t7br 

ri7z 

-tej 

fh.ih 

rlqx 

du 

U71i 

Vuqd 

05 

2264 

7ceb 

dfx? 

qltj 

»sph 

eahb 

xr.l 1 

hp. 

fkvo 

rnrq 

cp 

2277 

efwr 

pteo 

:'42b 

fllfn 

a7tb 

ptao 

cc 

jd3r 

xlal 

ex 

2262 

fdxr 

rkaq 

:7)t2 

Il4p 

Jt'.V'i 

flog 

7u 

£7q7 

a:-x6 

?j 

2291 

im 

djba 

nhxr 

ßjqr 

*t2,| 


gn 

jVMd 

ri:sq 

bc 

22 a 0 

hfuc 

4,11z 

cvc3 

djbx 

'ähXB 

, 1 .;nr 

ad 

5j?7 

7717 

ee 

22a!’ 

fxyz. 

nvid 

v!:qb 

7krb 

kejb 

ejvd 

eo 

<:p4t 

,Uo? 

ed 

? 2 be 

eoeb 

ppii 

cd4h 

3nvu 

qx7o 

tli?3 

bh 

fcUiD 

rnyb 

fö 

22 c d 

79,1k 

duej 

fd4e 

bjbt 

efye 

dulu 

7k 

«717 

7a4 r 

CD 

22dc 

kbuc 

bnrek 

»ani: 

diip 

W 

xpya 

i'r 

f?vb 

lo 17 

7f 

22tb 

uiüir 

puul 

voiir 

puak 

fdta 

oap7 

04 

E d4r, 

bmr 

OE 

22 fn 

c.1qq 

zTOe 

mzc 

tqur 

Jriio 

bnvk 


rets 

uetu 

K» 

23 m 

6ub2 

girf 


=oih 

e*C. r 

vqli 

L-2 

Vh«id 

7q5o 

fl 

Ul 18 

utyb 

rr.z*. 

Id fco 

hjmr 

Jdtd 


O 

tl7h 

VJtlg 

■ 

tifTI 

2327 

Jrye 

>»yq 

6Jg7 

7ryo 

cx7n 

vtih 

nq 

vmbd 

bjmq 

7p 

2336 

Jpta 

btih 

itt z 

oquir 

hvuö 

bnvu 

nn 

eJlr 

ddrs 

Ci 

2345 

tzyd 

ajyq 

’’a4r 

i'gx7 

4c4d 

vlrq 

fö 

I5y2 

dnai 

br 

2354 

ea„'b 

mta 

tayo 

libo 

uhxx 

s.v’o 

bm 

l4cb 

ilqb 

bb 

2363 

glhr 

pqql 

vihr 

pquk 

fdta 

u7qz 

d6 

t3tr 

sjqb 

bf 

2372 

Jd« 

, 1,1 mr 

U4h 

3?ev 

dlp7 

7rad 

eo 

ullZÜ 

uöIh 

f.4 

2331 

vktb 

ptiti 

t3W 

rr.ty 

4.1 ir 

d*yq 

7b 

-nxr 

ö'/bc 

RX 

2?90 

f7zj 

tuar 

fiqb 

7VBD 

godb 

hr.'-t 

et 

Uyn 

dnvu 

F.l 

239f 

Q75? 

7i»b 

irmdb 

Imrg 

vice 

tlio 

all 

ctxa 

71 Qü 

aj 

23 ne 

Jpyjc 

(liinr 

uhvp 

nt.5e 

dd?i 

rtyd 

i’k 

»jr 

hr.rr 

d*> 

2jbd 

uiar 

i,iqb 

ililb 

=.! ii. 

drub 

cdqb 

Vll 

U'yc 

1ml» 

cd 

23oc 

ullr 

hux7 

tpqr 

d7äy 

hlrn 

vqjd 

on 

dd>:7 

7u4r 

c3 

23 Ob 

r IlTJ 

im 

gd4h 

brir 

»'fr.' 

hht» 

in 

rbta 

njlr. 

7t 

?3en 

Jvud 

vkeq 

n4h 

dr.tx 

fhxc 

pkak 

Ä“ 

i4c2 

da4*c 

fs 

231^ 

ejV/ 


;‘,7o 

5'jv.l 

771,e 

.17J.1 

bv 

gier 

fr-t7 

ilqb 

sriyä 

b5 1 
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rufs, der Absendung eines Monitorbefehls (hier des Disassem¬ 
bler-Befehls, der vor dem Moniloraufruf an die entsprechende 
Bildschirmposition geschrieben wurde) und eines GOTO-Befehls 
belegt. Reichlich ausgenutzt wird ferner der Bildschirmspeicher 
und der Tastaturpuffer des C128. 

Die zahlreichen END-Befehle mitten Im Programm sind des¬ 
halb an derrichtigen Stelle und hahen dort durchaus Ihre Berech¬ 
tigung: Sie sind an diesen Stellen zur Gewährleistung der Funk¬ 
tion des Programms geradezu en Muß. 

Standardmäßig wandelt der Disassembler-Befehl des Monitors 
20 bis maximal 22 Byte in Assembler-Befehle um. Daraus entste¬ 
hen minimal sieben, maximal 20 Assembler-Befehle. Die Maxi¬ 
malzahl von 20 Befehlen kommt aber nur dann zustande, wenn 
jeder Befehl nur 1 Byte lang ist. 

Jeder reassemblierte Befehl wird mit einer Zellennummer ver¬ 
sehen, diese Nummer entspricht zunächst seiner dezimalen 
Adresso. Da Basic-Zeilen nur bis zu einem Wert von 63099 nume¬ 
riert werden können und diese Zeilennummer für die generierte 
.END-Anweisung im Assembler-Quelltext benutzt wird, ergibt 
sich obige Adreßeinschränkung. 

In allen Betehlen mit absoluter Adressierung generiert der 
RoaGGomblor aus der Adresse© in Operanden eine Marke, das 
'S”-Zeichen in der Direktadresse wird durch das *x" ersetzt. 
Des weiteren ersetzt er In allen BRANCH-Befehlen die Relativ¬ 
adressen durch entsprechende Marken und fügt sie an richtiger 
Stelle im Assembler-Quelltextein. Diejenigen Marken, die außer¬ 
halb des zu reassemblierenden Adreßbereichs liegen, muß man 
am Anfang des Assembler-Quelitextes eingefügen. 

Unbekannte Befehlscodes, de der Monitor als '???* aus¬ 
weist, werden durch die .BYT-Arweisung ersetzt. Da cer Monitor 
mitten im definierten ASCII-Text manches Zeichen als Befehlsan¬ 
fang interpretiert, kann es zu Fehlinterpretationen des Monitors 
kommen, d.h. der Reassembler generiert Befehle, die eigentlich 
Text daretellen. Schlimmer wird es, wenn durch derartige Interpre¬ 
tationen der richtige Einstieg in den nachfolgenden Assembler- 
Befehlscoce nicht klappt. 

Deshalb ist dem auszuwählenden Bereich Beachtung zu 
schenken, denn nicht jeder Byte-Inhalt entspricht einem gültigen 
Assembler-Befehl. Sinnvoll scheint deshalb, sich vor Anwendung 
dieses Programms in einem Monitorprobelauf über den Bereich 
der Asserrbler-Befehle zu intormieren. Textbereiche, die Copy¬ 
rights und Titel oder auch Adreßlisten bzw. Vektortabellen bein¬ 
halten, sollten von der Reassemblierung ausgeschlossen wer¬ 
den, sie können ja ohne Probleme per Hand im Que4text nach¬ 
träglich vollzogen werden. 

Während der Reassemblierung erfolgt im 80-Zeichen-Modus 
eine laufende Information über den Fongang der Dinge. Im 
40-Zeichen-Modus kann die Arbeit des Rechners am Schirm di¬ 
rekt verfolgen werden. Sie haben deshalb immer den optimalen 
Überblick darüber, wie weit der Vorgang der Reassemblierung 
fortgeschritten ist. 

Der Reassembler arbeitet 

Nachdem die Arbeit beendet ist, wird der Assembler-Quelltext 
komplett rönumeriert, beginnend bei Zeilennummer 10000 in 
10 er Schritten, die Programmzeilen des Reassemblers (Zeilen 0 
bis 34) stö*en aut diese Art nicht. War z.B. vor dem Aufruf des 
Reassemblers DOUBLE-ASS geladen und gestartet, so kann 
nach dem Reassemblieren eines Objektcodes sofort das entstan¬ 
dene Assembler-Quellprogramm übersetzt werden, dazu ist nur 
mit RUN1QD00 der Assembler zu starten. Soll das Quellprogramm 
auf Diskette gespeichert werden, lassen sich zuvor die Pro- 
grammzeilan 0 bis 34 löschen. 

Da dieser Mini-Reassembler in Basic geschrieben ist, kann 
man natürlich nicht mit superschnellen Verarbeitungszeiten rech¬ 
nen. Er stellt aber sicherlich eine praktikable und preiswerte 
Lösung dar. Viel Erfolg also beim Reassemblieren. 

Geben Sie das Listing bitte mit dem MSE V2.1 ein. speichern 
es aut DisKette und starten Sie dann mit RUN. (hb) 
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run 



Bunt gemischt ist diese Ecke heute: Für Spieler, Steuer¬ 
zahler und Diskettenretter ist etwas dabei. 

Platz 1: Diskretter 


Jeder Floppybetreiber Kennt 
den Fall: Ausgerechnet die 
wichtigste Diskette wurde ge¬ 
rade mit 

OPEN 1,3,15, "fl:Kerne" 

formatiert. Danach startet man 
schnell ein UNFORMAT-Pro- 
gramm und steht vor einem 
Haufen Dateien mit den vielsa¬ 
genden Titeln »K »2« usw. 

Das Programm »Diskretter« 
von Stefan Bäcker vermeidet 
dies bzw. vereinfacht die Situa¬ 
tion, falls die Diskette nicht vor¬ 
her geschützt wurde. 

Das Prinzip ist recht einfach: 

Die Option "Sichern« kopiert die Blöcke Null und Eins der Direc¬ 
tory-Spur 18. denn nur diese werden beim Formatieren ohne ID 
gelöscht, an eine andere, sichere Stelle auf der Disk. Wird diese 
dann später softformaliert, können mit dem Punkt »Retten« die 
gelöschten Daten rekonstruiert werden. Natürlich wird dabei der 
zum Zeitpunkt des Sicherns aktuelle Stand wiederhergestellt (gilt 
nur für die ersten acht Directory-Einträge, alle anderen bohalton 
den letzten Inhalt). 

Wurde die Diskette nicht vorher mit Sichern bearbeitet, können 
zumindest die Dateien ab dem neunten Directory-Eintrag wieder¬ 
gewonnen werden. 

Die Kapazität der Diskette vermindert sich durch die zv/ei ver¬ 
wendeten Sicherungsblöcke nicht, da diese in der Directory-Spur 
liegen. Allerdings lassen sich dadurch nur noch 128 statt bisher 
144 Dateien auf einer Diskette speichern. Beachten Sie auch, daß 
Sie dieses Tool nicht auf Disketten anwenden, die bereits mehr als 
128 Dateien enthalten da die letzten dann gelöscht werden. 

Um Ihro Disketten 2u schützen, tippen Sie listing 1 mit dem 
Checksummer ab. speichern auf Diskette und starten das Pro¬ 
gramm mit 
RUN 



Stefan Bäcker, 
Hilden 


Sichern 

oder 

retten 

(s/r) 

? 



0 

ok 


O 



0 

weiter.. 

• 






Sichern 

oder 

retten 

(s/r) 

? 

r 


0 

Ok 


0 



0 

weiter.. 

• 






Sichern 

oder 

retten 

( s/r> 

•> 

s 


0 

Ok 


0 



ö 

weiter.. 

. 







Einfach zu bedienen, aber wirksam: Df 


Platz 2: Steuertabelle 

Alle Jahre wieder beginnt 
dio Prozodur mit der Steuerer¬ 
klärung. Falls man daaei selbst 
berechnen möchte, wieviel 
man von Vater Staat zurücker¬ 
hält (oder unglücklicherweise 
noch zahlen muß), braucht 
man sie unbedingt: die Steuer¬ 
labellen. Hier kann man für je¬ 
den Einkommensbereich nach¬ 
schlagen, welcher Sleuerbe- 
trag zu entrichten isl. 

Doch erstens kosten diese 

Tabellen Geld und zweitens ist Artur Schmitz, 
das Suchen der richtigen Ein- Obemkilthen 

kommensgruppe auf Grund 
der immensen Zahlenkolonnen mühsam. 

Doch der C64 kann mit dem Programm »SteuertabElle« diese 
Aufgabe ebenfalls eredigen, und zwar wesentlich schneller, als 
dies selbst ein geübter Finanzbeamter schafft. 

Dazu brauchen Sie nur die »Steuertabelle« von Artur Schmitz. 
Tippen Sie Listing 2 mit dem Checksummer ab, speichern Sie es 
auf Diskette und starten dann mit 
HON 

Anschließend fragtder Computer nach Einzel- oder gemeinsa¬ 
mer Veranlagung (falls Sie verheiratet sind). Wählen Sie den ent¬ 
sprechenden Punkt und geben dann Ihr Einkommen (bzw. Ihre 



Ustinq 1. »Diskretter» schützt Ihro Dateien vor Soft-Formatierung 




I PRINT CHRS< 14 > "C2DOHNOÜCHERN ODEP. RETTE 

N (S/R) ?C2S?ACE5‘i <080> 

3 GET NS: IF MS <> “S" AND MS <> "R" THEN 

3 <189> 

5 PRINT MS ; OPEN 1.0.15: OPEN 2.6.2."#•» S 

1=0: Dl=15: S2=lt D2=18 <229> 

7 IF M® = “E“ THEN G1=1S< S2-10' Dl^ß- X>2^ 

1: GOTO 19 <Q52> 

S PRINTHI.“Ul ! 2i 0; 18; 12: GETH2. AS.HS 

i IF AS*BS< >C'4RJ< 18)+CHRS( 15) THEN 23 <119-*- 

II PRINT "ZIEL3LOECKE UERDEN/WURDEN BEREIT 

SC7SPACE>RENUTZT!<2SPACEJAHBRECHEN ? (J 
/N,:-; <085> 

13 CET A4: IF ft* <> "J* AND ”N" TUEN 

13 <107> 

15 PRINT AS: IF A* = “J‘ THEN 29 <043> 

16 PRINTS 1 > "B-P: "2;fl:PRXNTN2 ,CHRS<0>CHR$(2 

55)i <02 B> 

17 PRINT«!, B-?:‘2i0:PRINT»l."U2-"2.0il6.1 

2:GOTO 23 <107> 

IS PEINTMl. ' 011 *' 2t 0. IQ i 15 GETM2 . A9.B 

S:1F AS+B® = CHR*<18)+CHES<1) THEN 23 <209> 


21 PRINT -1EINB IOPIE GEFUNDEN! .RUMMY GENE 
RIEREN ?t J/NX2SPACE3 " • GOTO 30 


23 PRINTHI. 

U2•" 2: I 
25 PRINTHI, 
U2 ; " 2i l 
2E IHPUTrtl . 


-Ul:• 2i 
iS 16; Dl 
‘Ul:* 2; 
I; 18. D2 
A. B9. C 


f; 18; Sl: PSINTOl. 

0; 18; S2• PRINTHI, 

D- PRINT A. BS. C. D 
: PRINTHI. ’I":IF D»=“J" THEN 29 
27 FRINTöl ."B-F"ä.lQ.15 :PRINTHI, '‘B-F 'fl . 16. 
18'-PRINTHI . B-A 'ß. 18.15:PRINTH1 . B-A"0, 
10.10 

29 CLüSE 2 11 *• PRIUT* WEITER -. . “ 1 * 3 * 5 * 7 * * * II * 13 * 15 16 17 POKE 19Ö. 0: 

WATT 198. 1: POKE 198, 0= RUN 

30 QET DS^IF Da <> J" AND D* <> “N“ THEN 

30 

31 IF DS - *N" THEN 29 

32 PRINTHI ,-Uli'ErBllöi 1 iPRINTHI, "B-P 2;0 
PRINTH2 ,CHR®< 18)•‘OHRS»4 >; :PRINTHI. "U2 : " 
2;0;18;1 GOTO Zö 


<077? 

<2M> 

<22d> 

<062> 

<067> 

•:035> 

\ 230 > 
<1Ö4V 

•:206> 


ß 
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Listings 


Einkommen bei Ehepaaren) an. In Null Komma nichts sagt der 
C64 Ihnen dann, wieviel Steuern Se hätten zahlen müssen. 

Interessant ist es auch, ein wenig mit dem Einkommen zu expe¬ 
rimentieren. So können Sie erfahren, wieviel Steuern Sie mit zu¬ 
sätzlich absetzbaren Beträgen sparen könnten. 

STEUERN LT. GRUNDTflBELLE 


EINKOMMEN DM 50000 
STEUERN DM IA500 


liehen -Glucks-' von der Biid- 
fläche verabschiedet. Doch so¬ 
weit wollen Sic eo doch nicht 

kommen lassen, oder? 

Allerdings haben Sie nach 
dem Ableben Ihres Helden 
durch Druck auf den Feuer¬ 
knopf doG Joysticks 2 die Mög¬ 
lichkeit. nochmal zu beginnen, 
bis auch diesem das Wasser 
bis zum Hals stehl. 

Wir wünschen Ihnen, daß 
Sie möglich?» auf dem trocke¬ 
nen sitzen, nachdem das Spiel 
mit dem Checksummer abge- 
tipt, gespeichert und mit RUN 
gestartet wurde. 



Gordon Protz, 
Sontra 


WEITER ■.lifilH-M 


Für Allelnstohende und Ehepaare: Steuertabelle 


Platz 3: Rohrbruch 


Die Unterhaltung wollen wir in diesem Heft auch nicht verges¬ 
sen. Das Spiel »Rohrbruch« von Gordon Protz vertreibt Ihnen 
sicher schnell die Zeit. Es geht darum, das bei einem Rohrbruch 
austretende Wasser mit einem Gefäß aufzufangen. Schließlich 
muß der wertvolle Toppich vor dem Einlaufen urd Ihr tapferes 
Spielmännchen vor dem Ertrinken gerettet werden. Jeder nicht 
aufgefangene Tropfen läßt den Wasserstand nämlich rapide 
ansteigen, so lange, bis sich Ihr Wasserfänger mit einem jämmer- 



O rfoo— 

Jon 
Soft 


SCORE 


Land unter: Ihm steht das Wasser bis zum Hals 


Listing 2. Mi* der ■ Steuertabelle- können Sie Geld sparen 




1 PRINT"CCLR.RVSON.13SPACS7STEUEE-TABELLEC 
11SPACE>AS• 

2 UES<1)=‘CCLR,RVSON.8SPACE3STEUERN LT. GS 
UNDTABELLEC8SPACE.3DOHN,RVOFF3"‘PRINT CH 
ÜB <142) iCiITi*<0> 

3 UE3(2)-"CCLR.RVSON,BSPACEISTEUERN .LT. SP 
L1TTINGTA3ELLEI65PACE, 3DOHN, RVOFFlf": AS= 
VERANLAGUNG" 

4 DF.F FN A<A;=.!9*X-1067:DEF FN 3<B>=151.9 
4*Yt2tl903»Y+472iDEF FN C<C> = . 53-X-22842 

5 PRINT"CHOME.2RIGHT,6DOVNn. EINZEL - "AS 
• PRINT C2RIGHT.2DOVN>2. ZUSAMMEN - AS = P 
RI NT "C2RIGHT. 2DQWN>3. ENDE 

5 GET VS:IF VSO " 1 "AND V3<> "2"AND V$‘0'3"T 
HEN 6 

7 ON VAL(V$)CJOTO 8.10. 20 

fl U=l:PRINT UES(U>: INPUT'2U VERSTEUERNDES 
EINKOMMEN“ XX IF XX'=0 TUEN 8 

9 X=INT<XX/54>*54:Y=(X-8100)/10000 : Y=INT(Y 
M000)/100ö 


<146> 

<052> 

<104> 

<080> 

<095> 
<066 > 

<113> 

<094> 


10 IF XX>=5617 AND XX<=8153 THEN ZA=FN AlX 
> 

11 IF XX>=8154 AND XX<=120041 THEN ZA=FN B 
<Y) 

12 TF XX •> 1204**11 THEN 7.\ - FN C«X> 

13 IF V THEN 2A=INTCZA)*2:XX-XX»2 

14 PRINT UES(U);"C2DOHN.RIGHT3EINKDMMEN DM 
“XX -. PRINT x PRINT’ STEUERNC3SPACE)DM"INT< 
ZA*1.0375> 

15 PRINT"GHÜME.22DOWN.RIGHTIWEITER ->CS?AC 
E, RVSON. SPACE:-SPACECSPACE, RVOFF) 

IG GET MAS:iE WAS = THEN 16 

17 RUN 

IQ V=1»0*2«PRINT UES(U) 

19 INPUT"1. EINKOMMEN " i X( 1 ) : INPUT"2 - EINKO 
MMEN";X< 2 >:XX=(X<1)•X< 2 >)/2.GOTO 9 

20 PRINT"ICLRIENDE":END 


<081> 

< 213> 

< 146> 
<22l> 


<i 0 a> 

< 125> 
<0OS> 
<059> 
<I15> 

<077> 

< 150> 


Listing 3. Retten Sie das Haus vor der groflon Flut 


A 


5 PRINT"CCLR>*:PüKE 5328Ö.11:POKE 53281,.: 
POKE 211-33:POKE 214.11<SYS 58640.PRINT" 
CGREY 3JSCORE:“ 

S PRINT"CHOMI.DOWN,RVSON.CYANIR0HRHRUCHC23 
SPACE, RVOF?. UHITE. U?. 2LEFTD (C WMHV.CDOW 
N,YLEFT>ff ZÜL’KLCDOWN , 7LEFTjK£T 

7 PRINT ’ ffir.FFTl K.J.Ig .J.CDOWH . 7LEFT1H1LLLIRIGHT 
mCDOMN. 7 LEFT TTEiLüLtfit DOM N, 7LEFT3£L1£££ 
.IC DOWN.7LEPTIT? G.? . C5L2FT3"; 

3 FOR P=.T0 17:PRINT"CDOVH■LEFTIff-;= HEXT: P 
OKE 211..»POKE 214.24:SYS 5Q640:FOE P= T 
O 31 ' PP.TNT* COREY 33V" : :NEXT 


< 101 > 


< 212 > 


<007 V 


< »40 > 


10 V=53249;POKE V,24:?OKE V+l .221 POKE V>3 
9.9:POKE V+40.6:POKE 2040,13:POKE 2041, 
14 

20 POKE V*27.3 = J=5S3Z0:POKE V*-28,1: POKE V* 
37,5:P0KE V*-3Q.10 

21 FOE P=.TO 41'POKE 396*P. NEXTFOR N=.T 

0 20:READ Q:POKE 930.+N,Q=NEXT 

22 FOE N=.TO 62--READ a:P0KE 83Z+N.O:NEXT:P 
OKE V+21.3 : WS="C7RYOFFm3RVOFF3TI2RVOF 
F,RVSCN 3YC 2RVOFF.RVSON.SPACE.R70FF.UP>7 
CDOWN.RVOFF,UP3TCDÖUN.RVSON, UP}7CD0MN>" 

23 V=INT(30+KND<1)*< 255-30)):P0KE V+2.V-FQ 


<061 > 
<072> 
< L93> 


<04Q> 


Ausgüße ü/Jun< 1992 
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R Y=50 TO 221 STEP 4:POKE V*21.3:POKE V 
♦3.Y <083> 

24 IF PEEKf J)=123 THEN X=X-5=DATA..16,.,., 

16.56.56. . ,124.., . ,124. . <183> 

25 IF PEEK<=119 THEN X=X+5-DATA..56..,., 
5,05.0,5.85.42.5,05.175.5.05.190.197.65 <221> 

26 IF X<24 THEN X=24=DATA 191,197,05.175.5 
.85.47,13.05.12.29.35.21,81.84.21.81.04 <114> 

27 IF X>255 THEN X=255:DATA 21.64,.,21,64. 

. .21.64..,42.120...21.64..,21,64...21,6 

4 <162> 

23 IF Y=206 AND X>W-12 AND X<W‘2 THEN POKE 
V+21,l:S=S+l:POKE 2ll.33:POKE 214.13:S 
YS 50640:PRINT“CRVOFF.WHITE)'S:GOTO 23 <246> 


08 POKE V.X:NEXT Y:RS =EIGHT2(W$.LEN< R$ >-4) 

:POKE 211,.:POKE 214,23=SYS 58640 <1V7> 

99 FOS T= . TO 31:PF.INT'-3LÜE>^LEFT$(RS.4>; - 
NEXT:IF RS='“GOTO 580:DATA..00.80..,00. 

00..,160 <040> 

100 GOTO 23 = DATA 160,. <212> 

500 POKE 211..:POKE 214.23:SYS 58640:FOK T 
-.TO 31 PRINT -CBLUE.UP.RVSON.SPACE. LOW 

N>“; :NF.XT*• POKE 211.(X-24)/0 <099> 

501 POKE 214,18:SYS 58640:PRINT *CRVOFF.GRE 
EN3ÜLLÜLLLCDOHN. ÖLEFT OSGLÜCKSBCDOWN. 6 

LEFT OJSLLLLÜ.' <090> 

502 POKE V421,.;WAIT 56320.16,16«RUN <207> 
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Listings 



Die Vorteile der 2-KByter liegen auf der Hand: Sie sind 
schnell abgetippt, haben hohen Unterhaltungswert oder 
sind sehr nützlich. Gewonnen haben diesmal Steffen 
Schloßhauer, Nikolaus Heußler und Florian Hardt. 


1. Platz: Logomix 


Denken, abwägen und aus¬ 
führen. So ungefähr lautet das 
Motto unseres Siegers »Logo¬ 
mix«. Es geht darum, die auf 
der linken Seile zerstreuten 
Steinchen wieder aut Vorder¬ 
mann zu bringen, d.h. sie ge¬ 
nau so zu sortieren, wie es auf 
der rechten Bildschirmhälfte 
dargestellt st. 

Das hört sich ja alles ganz 
einfach an, werden Sie viel¬ 
leicht jetzt denken Sie können 
die Steinchen allerdings nicht 
nach Belieben herumschie- 
ben, sondern können immer 
nur vier Stück gleichzeitig im Uhrzeigersinn drehen. 

Durch eine zusätzliche ümittarung der Züge wird es noch 
schwieriger, denn in manchen Levels kommt es auf eine bestimm¬ 
te Reihenfolge an, damit Ihnen nicht auf halbem Weg die Züge 
ausgehen. 

Die Steuerung besorgt übrigens ein Joystick in Port 2. Mit dem 
Fire-Button lassen sich die Steine drehen. 



VBrzwickt und dennoch lösbar 


2. Platz: EmBa 


Sicher haben auch Sie sich schon oft einen zweiten Computer 
neben Ihrem C64 gewünscht. Man könnte ihn gebrauchen, um 
beispielsweise Directories zu laden, hexadezimale Zahlen umzu¬ 
rechnen ndpr «onstiQo Berechnungen durchzuführen Oder auch 
um ein anderes Programm zu starten. »Emergency Basic-, kurz 
-EmBa-, wirkt fast wfe ein zweite' C64. Zu jeder Zeit, immer wenn 


Sie es wünschen, und in fas. 
allen Programmen bewirkt ein 
simpler Tastendruck, daß der 
Basic-Direktmodus gestartet 
wird. Sie haben jetzt einen 
zweiten Basic-Speicher mit 
einer Kapazität von 8191 Byte 
für Programme, Directories, 

Variablen zur Verfügung. Das 
vorher in Bearbeitung befindli¬ 
che Programm liegt solange 
»auf Eis-, Wenn Sie fertig sind, 
kehren Sie wieder auf Tasten¬ 
druck in das unterbrochene 
Programm zurück, das weiter¬ 
läuft, als wäre nichts gesche¬ 
hen. als ob es niemals unterbrochen worden wäre, mit unverän¬ 
derten Variablen, Bildschirm, Videochip und Zeropage. 

Obwohl EmBa aus Gründen des Komforts und der Geschwin¬ 
digkeit vollständig in Maschinensprache geschrieben ist. brau¬ 
chen Sie keinerlei Assembler-Kenntnisse, um damit arbeiten zu 
können. Das Utility kann wie ein Basic-Programm geladen, 
gestartet und ggf kopiert werden. 

Für den Fall, daß Sie EmBa während einer Sitzung am Compu¬ 
ter plötzlich brauchen und nlcnt durch Laden von EmBa den 
Basic-Speicherinhalt verlieren möchten (was bei oben gezeigter 
komfortabler Anwendung unvermeidlich ist), gibt es noch eine 
zweite Version von EmBa , die absolut geladen werden muß: 
LOAD *EXBA 52700',8,ß 

Jetzt müssen Sie allerdings mit NEW die Basic-Zeiger richtig- 
steilen und ggf. mit einer Ronow-Routino Ihr Basic-Programm 
wiederherstellen. Bei dieser zweiten Version erfolgt der Start von 
EmBa mit dem Befehl 

SYS 52700 

Auch hierbei erscheint die Einschaltmeldung. Wird EmBa zwei¬ 
mal hintereinander gestartet, unterbleibt diese Meldung. 

Um EmBa jetzt aus seinem Dornröschenschlaf zu reißen und 
in Gang zu bringen, halten Sie die Taste mit dem Commodore- 
Symbol links unlen (CBM-Taste) gedrückt und betätigen dann 
< RESTDRE > (Sie wissen ja: die - Prügeltaste«). Lassen Sie 
dann beide Taslen wieder los. Der Computer braucht nur Bruch¬ 
teile einer Sekunde, um alle wichtigen Daten zum unterbroche¬ 
nen Programm zu speichern und aktiviert dann den Basic-Direkt¬ 
modus. Sie können nun (fasl) nach Belieben neue Programme 
eingeben oder laden und starten. z.B. ein Directory oder eine 
Maschinensprache-Hilfsroutine. Achten Sie aber darauf, daß im 
Moment nur 8191 statt wie gewohnt 38911 Basic-Byte zur freien 
Verfügung stehen 

Um ins alte Hauptprogramm zurückzukehren, betätigen Sie 
wieder die Tastenkombinaflon < CBM/RESTORE >. Das unter¬ 
brochene Programm arbeitet friedlich an der Stelle weiter, an der 
Sie EmBa aufgerufen haben. EmBa arbeite! mit allen reinen Ba- 
sio-Programmen und mit vielen Maschinenprogrammen zusam¬ 
men. Diese dürfen jedoch die von EmBa belegten Speicherberei¬ 
che nicht verwenden, als da wären: Der Bereich von SCDDC bis 
SCFFF (Programmbereich EmBa), die Vektoren IERR. INMI und 
IBSOUT in Page 3, die dafür sorgen, daß EmBa aktiv ist und auf 
die Tasten reagiert sowie das freie RAM unter dem l/O-Block und 
unter dem Kernel-ROM, in dem bei Programmunterbrechung der 
Bereich S0000 bis S27FF zwischengespeichert wird. Aus diesem 
Grunde sind nach der Unterbrechung nur 8191 Basic-Byte frei. 
Bei der Anwendung ist außerdem zu beachten, daß man niemals 
während I/O Vorgängen (also Druckerauegabe oder Dis ketten? u- 
griff) unterbrechen sollte, da sonst dieser Vorgang rücksichtslos 
abgewürgt wird und nicht wiederhergestellt werden kann. Vermei¬ 
den Sieaußerdem, Im Interesse des unterbrochenen Programms, 
POKEsm den Bereich von S2800 bis$9FFF, während der »Schal- 
ten-C64« aktiv ist. Das Utility kann prinzipiell sogar mit anderen 
Hilfsprogrammen betrieben werden, welche die genannten Vek¬ 
toren umlenken. Dazu müssen Sie nur erst das andere Hillspro¬ 
gramm und danach EmBa aktivieren. 



Steffen Schloßhauer, 
O-Greifswald 



Nikolaus Heußler, 
München 
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Sollte EmBa beispielsweise durch eiren Reset deaktiviert wor¬ 
den sein, können Sie es, sofern es sich noch im Speicher befin¬ 
det, jederzeit mit 

SYS 52700 

(leicht zu merken!) wieder starten. Im übrigen wurde bei der Pro¬ 
grammierung von EmBa sehr auf Kompatibilität geachtet, so daß 
das Tcol im allgemeinen auch mit geänderten Betriebssystemen 
oder anderen Hardwareerweiterunoen Zusammenarbeiten 
dürfte 


3. Platz: Pyramide 


Wer die «Türme von Hanoi¬ 
kennt, weiß, wie verzwickt es 
ist, diese umzubauen. Ein ähn¬ 
liches Spielprinzip hat auch 
unser Spiel «Pyramide« von 
Florian Hardt, Sie überneh¬ 
men Jie Rolle von Fridolin 
McSandwühler, der Pyrami¬ 
den, cfie von emom Baulöwen 
bedroht sind, an einen ande¬ 
ren Platz zu bringen hat, sprich 
auf die rechte Seite dc-r Platt¬ 
form auf dem Bildschirm 

Dabei gilt es allerdings, ein 
paar Regeln zu beachten: 

1. Verschieben Sie die Pyra¬ 
mide an den rechten Rand, wobei die Steine in derselben Abfolge 




Florian Hardt. 
Herrenberg 


Die Pyramide umzubauon fördert Intelligenz und Ausdauer 

wie vorher links liegen müssen. 

2 . Sie können mit dem Fire-Button nur Steine aulnehmen, auf 
denen kein anderer liegt 

3 Ablegen können Sie den aufgenommenen Stein per Knopf¬ 
druck nur auf dem Beden oder auf zwei anderen Bauteilen. 

Nach dem Start des Spiels legt das Programm übrigens eine 
High-Score-Liste an, -alls diese noch nicht vorhanden ist. Sie 
könnon Ihre guten Ergobnisae also für die Ewigkeit aufbewahren. 
Gespielt wird mit einem Joystick in Port 2. Die Anzahl der Züge 
erscheint rechts unter der Plattform. 

Wenn Siedle Pyramide korrekt verschoben haben, können Sie 
sich in der High-Score Liste eintragen. (pk) 
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ai'fr. j7o! 
akh? isdu 
7br.f 6bt3 
7c4e 6cdp 
36kh :7tp 
4hp7 deg? 
1171 J22S 
aimi 16 fp' 
a 61 h ic4j 
144 f fax7 
rp7a lb3t 
rqp-c nblt 
71p 1 thq2 
kio3 idye 
xapk 1 v$q 
8fcl fjfc6 
vä7r erir6 
s=pg yhho 
uh7h d?oj 
aus! teho 
h7h7 7777 
7?qh pTTfc 
7df7 7cap 
epap 3p56 
i*hn7 -rnth 
7cfc ^3u3 
7e2y xdkv 
b77d -pih 
7777 ujuj 

JKS.a xxsb 
yp7g 2u6u 
bra7 r777 
B7p7 detu 
tcg6 fbva 
ujls ipty 
ju.|u 4236 
iVbp jui.4 
ji)5m i7i>,i 
pr,t>q cqoF 


f7t4 aa 
d7oy a4 
a4xi fu 
afap? bb 
dhas cs 

33 dm bä 

Md? ~a 
onnq du 
Q3a7 ft 
63gy du 
4hpa cg 
1171 g6 
117m fs 
rzbh ev 
82ub i} 
cu=l d3 
rddm 7o 

srthi fs 

67Bb C2 
772n «x 
sp7c ax 
7r,07 >-.7 
pyc2 7k 
2d7b f7 
V37e br 
tfeb ev 
vh77 br. 
TaDC aj 

Jubs g 2 

Qbpb fl 

rciop 72 
EjqJ bd 
rbab 7z 
ivil <14 
X’/hV i’f 
Ibki b2 
unyp fu 
qV/c cd 
apu6 gd 
Ibaa br 
erpo c7 
aj?5 bD 
kjrv ct 
5unu öd 
n6su 7u 
rC 7 *r b« 
phtj Vtf 


0d65: 
0d74: 
0d83: 
Od92: 
Odai: 
M60: 
(Mbf: 
Odce: 
Oddd: 
Odoc: 
Odfb: 
OeOo: 
Oe 19: 
0 a 28 : 
Oe37: 
Oc46: 
Oe55: 
Oc64: 
0e73: 
0262: 
Oe91: 
n*nO: 
Oeof: 
Oebe: 
Decd: 
Ocdc: 
heeb: 
....... 

0fO9: 
oriei 
0f27: 
Of36: 
Of45.' 
01'54: 
0f63: 
Of72: 
9f 61: 
OfOO: 
Of9f: 
Ofae: 
Ofbd: 
Ofcc: 
Ofdb: 
Ofea: 
Off9r 




bxjd 
Ibrp 
f6bo 
m77p 
r< 7.1 
dht7 
xltk 
ja7a 
5et7 
67z4 
phub 
ajru 
mi62 
uhqu 
4kgr 
IJ bqj 
tq7v 

yju6 

7h5h 

5335 

c2rli 

rou7 

cu5c 

55V1 

57u7 

plzp 

J7p2 

xl4j 

dpql 

yli7u 

zk6i 

a5pd 

Tm«6 

x7bu 

njru 

fcx7 

qbuj 

nvea 

!i2pt 

k*3v7 

xiixo 

Tlird 

bTbl 

pd-J 


77ul 7 auh 
J7öt 7 U jv 
iipho ;ong 
7boa bxdd 
sjuj ajuh 
ypeo 4bab 
6 F t7 cu77 

64ba «:6z7 
fevp x?6p 
Jpuk apa? 
■afr w$rh 
7zp^ s4cj 
6zui vyuj 
3p?a Tnf’b 
4ofc eovj 
t j yu IJ7q 
rph6 {qk? 
3n5e J454 
7o5J tlub 
7b>0' tVgl 
blxx , 1 sbv 

a3b7 t6zd 
fnux fk77 
777e ,'oxo 
tk57 i*T7 
kzuo 4yi7 
xo5r- e6äl 
XOBS c71a 
776x tv2w 
nljl ' Ixo 

7npe *6xj 

mriu Vjdb 
nvu taiov 
Iqcp ''7g7 
7cx.i tvTb 
unqo c2p7 

s:6x i7i66 
pcb4 g44k 
dbx3 Jq7q 
PPPP "q7q 
7ybu 71:rd 
0171 xiop 
q7p7 J H 7.q 

q7qp ryjr> 


7aj- 7ahe 
5cfc fe5u 
7g77 h7ty 
bhdq 17pa 
pjab q7tb 
v5pc !’7ah 

b61t 

bah5 3b7c 
6k47 u7a7 

puba btfl 
dfkn p3ho 
^Vu6 62u2 
«6v4 fq77 
mfba dzlc 
c6u6 y366 
kebv mp2'J 
Tiijp 6uzA 
rl6l -’36n 
77ub \i6gl 
4d7g oaao 
uidv jtsi 
J 171 gucr: 
bg5t 7dgs 
65 o? ym 
6j4n t7aj 
.66.,u. ujjv 
x&lh 6pau 
q6xs ooas 
bc71' uoju 
srzö gj7n 
777c ufon 
h7x> bp77 
64ty mös7 
ejn7 u651 
«z67 v77? 
pm5p ud2x 

a V.a7n 
gikv 
plbk 3o7o 
•/bd7 «7C1 
7mpb tqhf 
foqd H7 uh 
hDhp 7q7q 
ju)-7 g4jl 
37oc 77b7 


tblv Cf 
rit7ir su 
17sv bo 
3777 e 2 
etöh dx 
g6qh cl 
ba 

3-oo ga 
ttap k3 
fleh ca 
ahbv c4 
66t2 b5 
cniih 7b 
cpa3 be 
fkij ey 
lnz dh 

6o63 f7 
qhSp 
7cj 3 al 

bp.dc ek 
77Jt öv 

?F^g gp 

n731 ag 
5bio Cf 
y3ix er 
uh^b ee 
,Vp66 cl 
ford b3 
7cnp ac 
-x;i 7h 
ttT7 er 
7bul gl 
b?"s «y 
uksv ?7 
3bul *6 
q7?h zu 
Jgfilti ca 
64bv -4 
u4k4 d7 
io4x aa 
31 so eq 
duhn O 
667c gr 
blbt uk 
Jd F « 75 
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Listings 


Usting 2. Zwei Computer in einem mit *EmBa 


*En3a 

060!: 
C31G: 
CS1 i: 
0ä2e: 
OS j<: 
owe 

OSpfc; 

OSüe- 

0579: 


0697: 

Mat: 


Oßo4: 
08dj: 
0 Ge 2 : 

ob«: 
0900 : 

0901: 
09le: 
092d: 
093c: 
094t: 
09?«: 
0969: 
0978: 


bddl pa35 
7777 7bgq 
7b*4 yhVE 
tw33 r7fp 
zVan mögt 
701)3 43 D5 
qtz3 äfcha 
qvlj 4cjn 
utl7 gern* 
qwjl 6 jku 

qtjj 4 aiz 

VST? 777iti 
h!7u frj: 
dadd Joji 
atid form 
7adj r7dm 
d3av pa77 

ysfq r72fi 
gggu 7bch 
ygo4 

7ffa qsum 
Tbpc uhqh 
7ell r7gx 
7d4lc r7f? 
&oa 2 ueqv 
th7J 7j7x 


d7yc 7mq« 
v?*t uhph 
pv3x n?ue 
7m fa yscq 

6gh7 eyuc 
o7pn uö4m 
7nfi qstm 
y?vr r.73m 
yc:'4 gs4n 
qt77 gjnn 
ysts yhr'n 
huf* ,!trE 
dnke fcc1h 
tqbu dhaq 
cuid jtzt 
Sggj 4bi? 
77dg prei 
oüi’7 77bh 
ualj tabl 
?ggb a3fß 
7cnx iti?n 
do.13 6Jlu 
vrtTm sfji7 

ad7o vnh7 
ycqo 6fq? 
dbi6 5hda 


0301 da*" 

eqbt zpra ap 
pu 2 x is?e7 &i 
6Kd4 ot7i br 
55fa6 syuv ca 
chnir 4kh5 fa 
77ax 285r. tu 
ngs zipe gw 
ükgh 2ö?o 7? 
cd51 Zkfn dl 
q-7p ßjh7 dy 
ipoj vz77 dp 
hu ßd iVbi 7k 
hltr 7aqn ft 
fhwe rlhn c6 

14id kdpa dp 

llXDB 5!!tr 'IX 

sr.fq p74i o4 
qldL pren ib 
777b ayfc ei* 
ygü4 afime s= 
uoxh J7ml ei 
pt7a 77ey so 
6f3p avty hg 
Zblp a£fh Irn 
psfcr abv6 br 
65 ts ocif dq 


0987- 

7nt3 f>r !b 

7nir 

r7=7 

!btp sc1z 

BT 

e@63: 

fdfp 

r.drc 

kl Po 

ztr* 

JnJd 5T,re 

7p 

0996: 

yccs ocif 

7r.t3 

6cig 

7mtd x777 bt 

ce72: 

rhfp 

7rel 

Tbfs 

ssui 

qffr 1741 

fd 

09a5: 

lb~U BOtiX 

7nt3 

6cby 

7ntr geh? 

Bt 

ceBl: 

S’Efr 

n72b 

!p77 

7bcx 

Ibty treu 

eh 

09b4: 

7ntj öeba 

7atd 

x777 

aadj znvn 

gj 

oe90: 

7nt3 

4chy 

7atb 

.0577 

7adh 

trflx 

i‘y 

09c3: 

za4n 3n7c 

dcxl 

6rmö 

caib a3!'o 

b5 

ce9f: 

Ibvs 

ssvp 

eatj 

psej 

saf? 77a7 

i‘4 

09d2: 

yg64 a5ml 

fbbp 

ejnr 

t7ej d!q7 

bm 

06QC: 

5cg3 

ev5p 

5gvö 

ssq7 

5cg3 a65p 

SW 

09el: 

zuge 77el 

fbbp 

cnli? 

:flp TVray 

ds 

3ebd: 

6frp 

ccix 

JBVP 

auia 

gogj 

Tide 

c5 

WÖl 

7ehi r777 

udzr 

jvmy 

7c3i rtilt 

ca 

asoc: 

7ftp 

ahrp 

:ntb 

auno 

udkx J7*7 

gc 

09ff: 

wd7o Gfh7 

2f3p 

a5ty 

7cak r7g2 

7s 

:edb: 

7b3p 

avdy 

7c3k 

r7fy 

sd7o and? 

gd 

DsOe: 

cd7m vrfp 

sf3p 

a6dy 

7chl qpao 

ft 

:eea: 

2 J1P 


n omy 

r?g2 

vd?m 

afh? 

RC 

üüld: 

2022 2dnp 

coax 

2d-p 

Lt43 4ob7 

ca 

2ef9: 

6sdE 

av4e 

CX23 

4hw6 

s’nph 

16/7 

12 

0 b 2 c: 

2rvs qste 

7fwc 

oste 

td7h —nnn 

7a 

3f08: 

qk6s 

d7c7 

c71b 

afo6 

db76 

6jlv 

bm 

Qa3b: 

mbtf qjsh 

ip77 

acn6 

j5fc ee47 

bc 

rfl7: 

qts7 

gjno 

ctsp 

fvcl 

Topd 

qj^7 

ct 

0b46- 

7b3p 77üy 

7775 

qtgu 

A2o3 62ob 

ed 

?-f26: 

qt4l 

4jiv 

qtS7 

Zjrn 

qtnp 

fabl 

nn 

0a59: 

y6eu a2s7 

ue6x 

S7f3 

ut74 ysv 3 

oq 

cf35: 

777d 

qjjp 

cbl7 

gjr.es 

qtip 

gjlc 

Hz 

0a6ft: 

yt?4 ytgv 

lbtp 

uojq 

71pm zba7 

7d 

cf44: 

qt77 

gjno 

ct7p 

fxbl 

777g 

preo 

ox 







cf 53: 

gkgc 

75vr< 

6*gb 

a3fc 

ygc4 

73a7 

gm 

"EmBa 

52700" 



edde dOOO 

cf62: 

5cg3 

ö65p 

6fts 

nahe 

ufiU 

77ab 

7z 





_ 

_ 

cf71: 

dXDII 

ks4? 

"bts 

snha 

ud7m 

cfr.7 

ck 

edde: 

Ut7p erm: 5alw pbdj 65vp 773o 1 z 

cfSO: 

7f3p 

ntdy 

■r/j 

rnie 

70P 

a51y 

bb 

edebi 

ndgli ainno 

Hell» Jfifa ma4a 

db 

cTBC: 

7cü 

r7gy 

i(J7w 

üül.7 

djlp 

avay 

1*3 

cdfa: 

dxax 2fnn qugl 6k lg 7r.fy 'isvr. c5 

cf9e: 

7c4y 

r7f2 

ychm 

mnh7 

crlp 

ata 

oh 


ceö9: 16g* sf7c qvu3 4 cgs y5vq rTjir f5 I cfad: 
ce!8: esgh 2ufo uezx c77c ‘Jggh sTfco a,1 cffcc 
ce27: ud7h ennn qt4l 4J13 icgd XguK go efeb 
cej6: 177c n777 77ft jsje jSct Jörc d9 cfdn: 
ce4?.: fedvt dp,|a icar 7uqu «Ltd fji7 gu cfe9: 
ce54: ixub 7rbe Jult iiq.lr d7xs dkqy bu I effB: 


x7v4 a4nm bg’nb rfcjn bghj an'n e; 
q'.7n 2Hx yr,bp ekq« yisj r7in c2 
gggf qjch tltd a777 qvo3 6c^b fe 
y5p7 onh7 7blp 77fh cc25 4uöo dt 
42ql 6r/p -yp.! r63n 7cn,) 4703 ao 
4icul 27n3 sc2f avpic ti’Th qtg4 74 


Listing 3. Die Türme von Hanoi mal ganz anders (beachten Sie die Eingabehinweise) 


"Die Pyramide 1 


0301: 
0310: 
081?: 
0<We: 
033c: 
084c: 
085b; 
036-: 
0879: 

0897: 


08b?: 


Oöd': 
03e2: 
Oßfi: 
09W: 
C90?: 
091«: 
C92d: 

C93e 

D94b; 

i: •- : 
0969: 
0974: 
0987: 
0996: 
09a5: 
Mb4: 
C9cJ: 
C9d?: 
C9el; 
09fO: 
C9?f: 
Oaue: 
Obid: 
0ü2c: 
0a3b: 
Oo4«: 
(la? 1 ): 
0aC4; 
U n f r>-. 


Bldl pb35 

7777 7777 
7777 7777 
ü777 pH77 
b?77 pf77 
qzhy cdln 
pbgx cc3b 
657b 3blo 
666p blji 
he66 5714 
7t36 66 xö 
gtbs 2666 
7tbp rbo6 
ßtrs sai4 
62 co 6666 
ud7x zchc 
65tp ao!6 
uui? fngm 
7iig:; b7y7 
7oho e2r7 
b3ö3 sp7c 
7ßvt 373 m 
7Jfx I7un 
5c6a 3qxo 
ßdpm ö 65J 
IdQV 7777 
ulyp geje 
ajh? 6kjc 
11-17 slcjd 
uuap fh“5 
Tnvd b74n 
zk65 3pbo 
,11ax su7c 
avtx aclq 
65q7 yh7f 
zk65 qx 1 ;! 
e7*r -..11 
yd4l( U3y« 
4uup Eujv 
7lpn ebeb 
3u7j 

ä.;ty aeju 
ssm sSV.i 
*6h7 fa7x 


faxe Jlh7 
7777 7777 
7777 7776 
b7li7 7t 7p 
c7o6 6?77 
666x a7-c 
q666 67do 

p?76 6637 
ieds c666 
7t5r boc6 
edts rbni 
7 ä 5 r hole 
637s 2114 
6666 6666 
666t n5bh 
qu77 gci5 
7nvu b73.-n 
hjax Z’qp: 
p3d5 3oxc 
7ouc 3741 
2 ?at xqpl 
h-dat zdxi 
bxas xqbc 
wu4p a.lu'. 
zayu phgp 

7hb7 jaxb 
Vntp aeje 
713n rbem 
71 jn ratm 
OE=f o727 
hxaq phgp 
lbtp aejo 
qujp gjho 
7.1 tp oclg 
o7pc o64b 
-cr,r xnxj 
gupu 166p 
4(1 uh zqxo 
711f zpVc 
7bp7 colo 
4ykp ubfp 
tp uejq 
dct7 tnfm 
aapr log? 


0801 Ofcl 

7777 7777 ei 
7777 7777 ?a 
663 b p77x Jt 
77ilb 777b tk 
7777 5637 gu 
pf7x c666 fl 
pfex ec66 c? 
q5dh 67io 7? 
7dhs bdhq bu 
637s rah4 fc 
666p bola cn 
gu66 5714 jz 
dt?6 66xa fli 
6666 6665 ft 
udgh 2 apb c5 
7nty rnfr 72 
htax arpe ch 
cuep gkre co 
-jtöp gsi5 cv 
7bfa 574m g3 
4yc7 gare ct 
4kvd 1741 cy 
qqd7 ffa? ep 
gVpm e64i cg 
65fd r75n ex 
ulicp zapp 16 
?u«t 1751 ez 
hle5 3c7c gj 
hpar aopi =5 
catr 4-jd na 
657t h7y7 7h 
7nfu 773^ FJ 
qu*7 ifcev 75 
?.] ty fhfr ör 
7b5q pbq7 c6 
iqbu lq'I 7h 
ÖoOe uil-^w f.v 
uJ6w vbls ev 
catp yc- q es. 
7rnp adfj du 
4a*.p icj*. fr 
71pu cba7 cg 

atpn 1651 J3 
7cn7 t'o7p £f 


* 


0o95: 

aufg xbul 

C5fq 

qtcl 

Ir ft 

a73a 

73 

W47: 

0aB4: 

7chJ rl4n 

Uaq 

pato 

ykho 

ucjl 

?g 

M56: 

Gab3: 

7r.fp ctcl 

7t fq 

atel 

7ffq 

ktel 

ao 

0d65: 

0 ac 2 : 

751> otel 

3rf6 

pa27 

xt7n 

yrfw 

f6 

0d?4: 

Oadl: 

27d.' d7q7 

Biet 

x7p'x 

je44 

7beb 

eb 

0d63: 

GueO: 

7);pc tbzl 

7bel 

rtSvp 

7 »pg 

7bal 

7y 

0ü92: 

Oaef: 

7r.e5 m6r.p 

Txpk 

zbzl 

7ne3 

r25p 

em 

OdBl: 

Oefe: 

71pm tb4b 

hbdn 

a6nj 

ic4f 

abpx 

fb 

OdbO: 

Ob Cd : 

nue7 gajl 

7nxb 

ecjj 

7 nes 

pjqi 

7t 

Odbf: 

Oblc: 

ejuj zsho 

yg64 

776h 

lehn 

3sh= 

Bt 

Odce: 

0b2b: 

ykho akji: 

7nfp 

atcl 

•upj 

f-627 

fl 

Oddd: 

0b3a: 

qyc? ekjj 

713n 

zsp-c 

jud7 

üdad 

Eb 

Odec: 

0b49: 

f7qb arpe 

qhlb 

-jqj 

DjVt 

z75i 

fc 

Odfb: 

0b5B: 

66S7 gapp 

ZCgd 

c75j 

aexj 

zahe 

fj 

OeOa: 

0b67: 

qt7m njn7 

lbt6 

5xem 

:iös 

qaha 

b2 

0el9: 

0b76: 

ydbk 77K7 

quep 

ßk‘l 

7i?n 

rbdm 

R2 

0e2ä: 

0b85: 

lpsx 5?np 

th7s 

Z3XQ 

:7kC 

7bxk 

bd 

0e37: 

0b94: 

57ez d717 

gher 

r7da 

ijBV 

ajo6 fe 

Üe46: 

ObaJ: 

qugp fxa.7 

ghe6 

7b4b 

~dp7 

Vb4i 

ab 

0=55: 

0bt2: 

65ft 5727 

ud7n 

ZBXC 

Itnrt 

v7xz 

du- 

Ce64: 

Obel: 

md73 rctp 

7oph 

zrxc 

uuf7 

ffei 

gH 

0e73: 

ObcO: 

abft x73m 

7ghd 

ybpk d7s7 

wkjc 

DO 

CeS2: 

Obcf: 

7cx7 fsop 

arq7 

bhag aadr 

Et7a 

cd 

0e91: 

Obee: 

lbll r'r.fp 

?opj 

d7q7 d3fl 

rhgp bi 

CeaO: 

Obfd: 

7epl qrl7 

577V 

snps d7sp 

yoha c? 

Oeaf; 

OcOo: 

751h 5?7g 

ufnx 

a?.71 

udpj 

d7a7 77 

Cebe: 

Oclh: 

mpfn phnl 

artp 

ccjp "mpj 

sola 

ad 

Ctenil: 

0c2q: 

mpfj r7dm 

rnntfj 

rodm nxfj 

xrxc 

bx 

Gedc: 

0c39: 

yeed 7aü; 

yict’/ 

eben atfa 

pclb 

bm 

Üeeb: 

0c48: 

qu-/p yd7c 

4yv7 

ybfp 45\-v 

zc7j 

c3 

Oefa: 

0c57: 

mue7 gckn 

arfc7 

g 2 än trq7 

7hcl 

fa 

Df 09: 

Octt: 

artn pscl 

nr56 

6627 

*.h7r 

71x1 

7k 

Df IS: 

C-:75: 

ydpo 77x7 

x7pc 

77k7 *.h7b 

71X1 

e3 

Df27: 

0:64: 

ydpm 77k7 

x7pn 

77k7 th7r 

71x1 

cn 

Df 36: 

Oc93: 

ufnx r271 

th7j 

z77g cav7 

ysem 

gf 

Df45: 

0 ca 2 : 

7dcr 7271 

udph 

c77i qt7p 

ojh7 

cm 

Df 54: 

Oabi: 

quh7 g2ru 

7nvu 

J751 

äkhb 

ohp7 

dq 

Df63: 

OccO- 

-7dX jt IRC 

4yj7 

gif,! t 

Ut7v 

de 

0f72: 

Oocf: 

q>’.!7 jW» 

7u,Jp 

3 1.71 qq.lp 

Rcbt 

1*6 

0f61: 

Oude: 

7oge f76n 

Jlav 

ab7b 

tbTk 

xkxd 

75 

OfOO: 

Oced: 

2t7i aj7e 

tkCt 

xatta ykho 

e2vl 

bo 

0f9i': 

Oofr.: 

MKr 5adh 

KUSU 

d7el 

'rf 5 

xuel 

g4 

Ofae: 

Odöb: 

rbf5 5oo7 

yycp 

gsre 

nu 

r.txa 

fd 

Oft>d: 

Odlfl: 

ndvh r.txc 

unj? 

ffcl 

fbfu 

h74n 

ac 

Ofco: 

0d29: 

n .:02 suho 

oats 

aeju ?nv 2 

halix 

bu 

Qfco: 

0336: 

rtiflcx 2n.7it 

ud7f 

2 m!mi qvop 

2 rvp 

fv 



4rq7 nhes owfu 
aueb &lxm yu,|7 
yhpk ferja Jta 6 
svf 2 femb ■’vvu 
71p>: fcoh uuip 
ilfr alha dbbp 
alg.! 351a xpfe 
vlfv aooy n4pj 
7Jtp 7jo5 sähe 
7b5u f7xa ad4l 
Ibpc 6 hpf »vxp 
7xdm a3s7 iibs 
ud7n fcgl7 qdgx 
avtq kohx cbxp 
27da ra3a pxaj 
uflr ar -6 dbpp 
65q7 süty axpm 
7r.p7 if a7 ic&z 
4spa ttgu :hks 
uvk7 3bfr 66 tn 
dcho rsfr aehe 
ildpd labo ;idt 
d7x3 mir Jald 
bvtp kcjv ?ntp 
dexo 5 Ebb adxb 
2 K 6 x qtgs *,? 6 k 
55p7 mjln dein 
n7pm eöjh zc2r. 
atlp 72ag azCJ 
qrap 4Jh7 nwn7 
jxov qjvb qkp7 
qvn7 4Jh7 qwc7 
7bfq ktei 75 fx 
bvfq qteb abp7 
oxgr atv 6 4 cp? 
66 x 0 wrt »6 rc23 

nbul pbee uweh 
d«gd Mje d?4j 
Jbp7 6.1 »c U-50 
63pg ro41 7bb6 
hbpg 7afx 65tp 
:i7pk o64i n3?I 
uo$5 qx7e :oxc 

»o 6 u fr.rt :4hj 
ynr.o nspi i~- 6 p 


f7op 7vxe 
g37e v7bt 
7'fup 7m fl 
J7y? vi:'5 
fhss atpb 
5a7k tüpj 
r 23 m vtfx 
d7e4 n733 
szg? zehn 
sebg 4cp7 
2fh7 r.ccB 
hmqy ad3r 
kdfl Xcx? 
achu z7pa 
r7dm dchli 
4bps T,7ha 
e66h 37dm 
d7e4 pdgb 
7epx doxo 
7o5p 5tpn 
rtra iudt 
bsq? Ia7u 
Jtza dflin 
brer. f räs 
dtu6 t7bZ 
r?op inln 
6bfp 6Jp7 
raxx muc7 
uaui 73 ir 
4cn3 a2we 
utdu uexli 
4_'bd qump 

17ui rlpa 
c:'a7 5c6z 
uxgu udbd 
r6up =ipm 
utgd lult 
dbe? 7dpk 
O'aay aptp 
4Jkp |iu6z 
tbph u7pk 
E 64b 7b53 
rba? u 26 x 

d7e4 ohdi 
hpnp 7q7q 


5S14 

7c 

ygnm 

ey 

sonl 

a6 

qxjt 

bf 

10-/7 

bc 

fOJl 

ry 

sein 

dq 

s65p 

7g 

zx?b 

f6 

RiRT 

fc 

77ub 

0 

avom 

eu 

fadw 

fs 

vorl 

bl 

aiinp 

i-u 

PORP 

ce 

a4nb 

76 

atv6 

go 

6:ip7 

7t 

165 i 

b6 

hqjb 

7C 

dqbt 

7c 

7?]c 

7c 

7tix 

fit 

rStq? 
6b fp 

e2 

c!2 

gnnd 

cu 

4cnf 

7c 

2 vei 
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Programme C64 


Vis-Ass verbessert! 


Unser Spitzenklassen-Assembler »Vis-Ass« wird mit 
unserem Patch-Programm jetzt noch besser: Störten bis¬ 
lang noch kleine Schönheitsfehler den Perfektionisten, 
herrscht mit dem Vis-Ass-Patch-Programm eitel Zufrieden¬ 
heit. 


von Maxirr Szenessy 

E in kleines Problem, das der Vis-Ass bislang beim Scrollen 
des Source-Codes hatte, istjelz! gelöst . Es entsteht nun beim 
Fast-Scroll kein Datenmüll mehr, weder am Ende noch am 
Anlang des Source-Codes. Eine Rückstellung des SRC-Starts ist 
jetzt nicht mehr notwendig. 

Des weiteren wurde ein kleiner Bug beseitigt, der manche 
Floppies taslang beim Auslesen des Floppykanals zum Absturz 
brachte. 



Der <>neuo~ Viss-Ass Im alten Gewand 


Die Installation 

Sie ist sehr einfach: Laden Sie den Vis-Ass ganz normal. Star¬ 
ten Sie den Assembler jetzt unter keinen Umständen. 

Sie laden das Patch-Programm »VIS-ASS PATCH- und starten 
diosoG por 

SYS 49152 (SC000) 

Der Rest geht jetzt automatisch. Vis-Ass wird automatisch 
modifiziert und die neue Version auf Diskette geschrieben. 

Übrigens: Auch mit dem ••alten« Vis-Ass läßt sich fast fehlerfrei 
arbeiten; Sie müssen dieses Patch-Programm also nicht unbe¬ 
dingt ablippen. (P*0 


q Working on bis Ass U.5 

Killing Err-Channel-Bug 
8 SRCcodeforwaterror 
Creating Uersion 6.0 . .. 

Help your C-64 to stay aiivo 
l'atch pi-ogröMMed by Mr . Lee 


saving visass v.6 
ready. 


Mit SYS 49152 starten, warten und fertig 


Das Vis-Ass-Patch-Programm (Eingabehinweise beachten) 


& 


*vispat-Jh.ob,r cOOO c62Q 

oOQO: ud7h rhfp qtp4 s.'iik qvo7 ejk7 fy 
cOOf: :=br 7guk t712 rjve sgqd cfa7p ep 
edle: 55*q khfd p«4x I6e? 7bz6 v372 bfc 
cOZd: p«53 qlo? p«6l qlc2 tr-'l oäine ff 
o030 • 6llf p7> 6nhn Vys3 zepr. rlrr.7 oh 
c04b« abb6 uajp ufpz 7o3n agbh xbvtl tte 
cOjo! ec63 'I.iflc t7gx k5$d 6rt4 yhag cs 
=C69: qld3 xppo 6c« i eb:: iaol' ay 
«073: ts’jj rru? g>fp sqdl akSb s6?7 bb 
eOB7: ufkz 7plc oübo yjub :&7x ztud Vs 
0096: qpel hhg6 xbtq sajö Odoi Jxftl &p 
nOnf,: 7vbp dhcl Xfpb 3nh7 xvLq rdlfi cn 
c0h4: t=2x 844*7 bbbu 6ae7 udu ,|7q7 av 
cOcJ: ns7r. ?7i y 6ub1 ß4xv q7no Cha2 CQ 
Cüd2: vdol kfk,! fhdfi nW. ajq7 vhfd bO 
eitel: db5G Gjbe Ubq7 phez 65tp ch7b g 2 
CÜf'Ü: pi7* ipu! fir.pd camn pnrt y2ou op 
cOff: t77b Xü5d qpjll Uo2 deal okhe de 
CIO?: isdp Xflfc* ydc6 7pol 76bj 3t>W ci 
clli; j7hy 7n5p 7=7c 4duq 3»lt Vavp eg 
0123: eo?7 alag udb5 7e3p ac&7 ipgr ay 
ol3h: i7aj rb?x n.tc3 i:bg xra7 gZpil f-y 
ci4a: rrp7 ckhB xrhfi «rem aebi c5y? bp 
«109; Coa.i a54d $Sf7 uqdp sch7 071 f3 
C1ÖÖ; irhi hxel Thqd eo„'r. pyeq pybb o 2 
<•177: pull 77oh py!5 lwp 7kse vyrx do 
clö6; sYan Lvir tuan djtj iv6e 7q 
C195: Ibun qrgp dr.ru Inge d.ibu ul7c dd 
oiu4: i'jz* qij: Jrqn Jv*r nrr.r, ad7d cz 
ulü3: vuttl bvdL Z.-32 hvt.q Kr.-r wqry gn 

OleZ: /ktto üxgu 77bj didf srql ?q 

Olül: ?u6,l 77uc t2ii* 4r*a *»5b6 43'*i ß7 
OleO: tvou p-zlw pvoi «z>T mhVV o4 
clef: rfoh aufd t7al oglm V.bJ qnox oq 
oife: mfp mq-j.I ykxa "hVa Vf4x r-^d fj 


c20a: 

7kx7 

mreq 

6nfp qqc7 ujfp 

kqdm 

b7 

c21o: 

7sbn 

qepf 

xqpj kOXX a-cl 

iac2 

ff 

c22bi 

r7an 

wc7 

7ep 7 b7od 7=75 

xeSib 

f3 

c23e: 

X77p 

eq7b 

7k-7 j74b 7dS3 

17pc 

Ci 

=249: 

rab7 

gkpt 

7n67 nae7 7dbJ 

b7pd 

ao 

=25S: 

•/pep 

lk7c 

7r57 laif 7nby 

ia7<? 

a5 

o267: 

jxbp 

mp.7b 

7s.17 fatl 7:kf 

tThv 

fd 

c276: 

it&a 

l4hc 

D?r/p ,)m 4 7xk= 

rsxv 

df 

C285: 

iedq 

13hh 

B3tp beyc- 7hke 

j7xw 

el 

C294: 

ctbc 

rohf 

l»33p neye adks 

bb7x 

gu 

02b3: 

nh7a 

pupb 

c7>:7 ff» 7*.lo 

Jep? 

=3C 

c2t2: 

dpa» 

rtc?e 

cjx7 vf6p alnl 

7b v4 

hj 

c2Cl: 

f7oq 

4t,7>: 

=3h7 vücp ulpu 

7byb 

cq 

c2cD: 

777b 

ff 77 

dal? 7ijx TuV. 

p7ag 

tu 

o2äf: 

vd7r 

oqhb 

d6Jp fi=n 7*u4 

aüqg 

öl 

i&ea: 

2dor 

opbi 

d6ßp pjff 7ata 

!7yh 

7o 

c2fd: 

yxbr 

qwpf 

ego? 7Jth TAit 

r7ik 

?P 

zJCc: 

hteb 

vuho 

enu'p JJb 4 7rau 

ravK 

<S5 

ctlb: 

hddr 

Vthtl 

eae7 dkg« 7ivn 

3U1 

bf 

c32a; 

6xüh 

2=77 

c2d7 Tkzl 7rj%- 

xbqp 

bc 

«339: 

d7bs 

cjha 

ffrp dimu 71xr 

ralq 

f2 

03481 

•-•too 

nr.Rg 

ffpp rlmq s7yd 

x7ur 

l>b 

c357: 

exau 

dUpc 

flg7 jlrO 7xy5 

t7st 

ü 

=366: 

adVs 

hahb 

l'pjp fn7m 7t^a 

saqt 

BP 

c375: 

edes 

h7hi 

fphp pmjh 7727 

p?: 3 « 

tk 

=364: 

a77c 

PJ77 

gdu7 7nif 7h3a 

I7yy 

g.i 

«393: 

uxbt; 

mpr 

giuV Tnfif 754 g 

I7yr 

dr 

e>a2: 

mebs 

t6pr 

?m77 7oc7 7755 

r714 

ft 

=3bl: 

-Hae 

24h« 

guvp joc*4 7r56 

r»y4 

ff« 

c3c0: 

3ddd 

23nh 

irt}7 7q6x 7j7g 

p7ba 

bs 

=3cf: 

plad 

uch« 

hri'p ,ipl4 7y7y 

rsj.6 

ßD 

c3dc: 

pdflt- 

cdhJi 

r,iu7 7p4h 7-bk 

I7be 

^3 

c3cd- 

qhV.i 

mrp? 

h5'7 7777 7il7p 

J7pb 

et 

=3i>: 

.'•ft;. 

r/za 

ThQp 0777 7777 

7777 

7v 

=4(!0! 

jydu 

rpin 

Jlpe lliqv sl7a 

Ufa2 

f* 

c4lh. 

ezld 

dk4? 

helc 3poJ f3dii 

. s2yu 

T7 

<•.429: 

a6ap 

vaoz 

aulir Iu4q qpu€ 

Xld:4 

ag 


o4j8: iecq xvcv i'av 3grl ytqz d4id ag 
c447: thzr kJql fr6g dndx pxzm aghe 73 
c4=6: -SIh ixyi’ giqc 7oix 115y buat df 
c46p: re,15 3y3y gyzö lote 23uc nbhh ek 
c474: gers gbla fndv 113s phyy gr.xm bc 
c483: u2ep 2pfu awaa 5cnl 51f5 y5nn ah 
C472: 62b7 6gta bffx rdnt. rhh2 idhs d3 
c4ül; Un7a rutz cf6k 2flg txml 3-ip2 fm 
e4bO. begq vuv3 earl 3ng5 c--p6 x::qa 7v 
e4bf: 62,! r e4n4 dhep dh6a thq6 ü<nyo de 
c4ee: lyfb lurt date 51gh blsq xl^fi an 
c4dd: 13ur nl5y g&uni dnul vt-O acnl ^ 
c4ec: w2ip yp7z uedo fbur »q76 7spz cl 
e4fb: s=7b 747h dcor oJli7 cb’j6 6jhc ds 
e30a: tttCj phex 63pl o64b e3p‘ m6y7 gi 
0119: y66r 2v«6 ydfi Mq7 ya6a real 73 
;o6y gpal hu7u dhfs Stau dpjm gri 
1*537: gslr 6sq5 a*7j ahfv qUJ cd3s ft 
0546: tukk Ikup tbpj aber, pntx oliry di 
05 Yj\ «fyj a-db afpm rnpla qrgx ohlo q v I 
q 564: Lbpi fha? z4g-j drsl lycr 7ß.’.n hm 
c573: a'ckd rty? xeiu fhfv «xsp nha7 dL 
c5fi2: 07pl vrjl iqdt 3qy7 Wie dltnc g3 
c591: 3si-e ipv3 d'jjg stpb 7ha7 c7 

c5«D: d7pb 7iq7 roll fpso tqbt lacr gc 
c5of• lu7n hqjr Jlgu de17 cVpb apsr 7g 
(!5be: tiu7u hrjn ix3pc lqjr jadt 5r-q7 7q 
c5ed; Cl w: 7h&n cvv7 rhn7 fl7pt pqjl 7:: 
C5dc: J7pe rauu Jhpl fk.lv .’pp* hsy? d2 
cbeb: jn,!rt hvl7 hofd rum ddfr 7iia7 bw 
C5?a! dnhd hubu 17p« V'.tfu U4id bsjjt oh 
c(jU9: huhh 7pry flofu dkq7 7qbt Jupu. 70 
c6X6; s-77 T/T/ 7777 77g6 ^nop a6x7 0|i 
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o ASTRO-VERSAND *«“ 

« H. A S. Mnsotkal • Puullacti 1330 * 350? Vullsar 
Tao * Haelt iMteHliloInn: (05B1) HI0111 
_ T.itiinui iitcivotictm 


Ttlolox: 10361) 866607 


CNC-Schulungssoftware 
für C 64/128 

n ach DIN 66025 

Mohrjährg erprobtes CNC-Schüungspro- 
gramm für Drehen und Fräsen. 

Dieses in Berufsschulen uno Ausbildungs- 
belrieben eingesetzte Schulungspaket eig¬ 
net sich hervorragend zur selbständigen Er 
arbeitung der Grundlagen des CNC-Pro- 
grammiorons. 

Die 60stjiige Arbeitsanleitung und de» be- 
dienerireundliche Editor ermöglcht auch 
Einsteigern das Erlernen der Programmie¬ 
rung von Werkzeugmaschinen. 
Komp!ettprei5 lür Arbeitsunterlagen und 
Diskette 48.- DM. 

Dipl.-Ing. Hans J. Cloodl 

Spessartweg 21.3501 Fuldaarück. 
Teleton 0561/582481. Fax 531906 


Haril- und Software 

Black Magic 

U. JbO« & L. Hartmnnn 
Frankfurter Str. 264 • 33IX) Braunschweig 
TeL: 0531/892«KW • Fax: 0531/894064 


Reparaturen vom Meisterbetrieb 


C 641 

70.- 

1541 I 

90,- \ 

C 64 II 

98.- 

1541 II 

105.- I 

C 128 

148.- 

C 128 D 

185.- 1 

1571 

128.- 

A 500 

298,-^J 


FenjHchc für c'.cktr. Reparaturen von Geriüen im 
Originilzurtand, 

Preiw inkl. Enaizicile und MwSl. 
Aisgevvechteli* Tfilc suul AnibBisdHrilc! 

1 Mrmai: Garantie auf auhgcwachidtc Telle' 
Versand erfolgi per UPS-Nachnahme 
HindteranfragcD er*1tnsditl 



mtmt\ 


78.00 0M Beni n- 77708-3164 


ERSATZTEIL-SERVICE 

Adam-Opel-Stralte /-9 • W-W00 Frankiurb'Mam bi 
STÄNDIG ÜBER 800 VERSCHIEDENE ORIGINAL 

C0MM0D0RE-ERSATZTEILEAM LÄGER 

VC 20 *C64 • C1B/116* Plus4* VC1541 

Final Camojr III 
(C 64 unO C 12 ß| 

Montan CU I und I 
VC 20 

VUi II 
IC 65101 CPU) 

IC 55761 CIA I 
IC 6569 (VC) 

IC 42 510 t 

(PLA.9C6I14-01) 12.00 0M Best V 77008-8210 

FARÖBÄMDEH IN REICHHALTIGER AUSWAHL, z. 8 
MPSHM.lchwrz 19.05 DM Beil -ff* 77708-9050 
MPS BOI. schwarz 0.50 OM Bei A 77708-0010 

MM HO?, »cliwir? 0.60 DM BM-\ 77708-8020 

EftoisHgn auch Sie rieh nach unsrmm LülaptOBraTF 
Mair.nr,n irayBn rwuiiÄ-'ii. Pitnuixtefung»' vor Dummen 
Verorc oi Nachnahme. 


ir nirt,UM 0JM • rAX 0Ö9/42S288 u. «148 94 • 8TX * 41101 * 


40.00 DM 
59.00 DM 

19.95 DM 

24.95 OM 

54.95 OM 


GkIA 77708-6403 
BdSt-Nf 777941551 
Bei n- 77800-0510 
Bet-N-* 77808-0577 
Bal-fi- 77808-5569 


Computerferien 

Das Computercamp im Schwarzwald 
Über 20 Computerkurse 

BASIC * Pascal * GFA-BASIC 
Assembler * 'QProgramm'eaing 
Deskicp -Video * Musik & Computer 
IBM-kcrrf>. PC. AMIGA, ATARI ST. C 64, C178 
AMERICAN SPORTS & Freizeit 

Stalin, GMX Bumerang. Hairtrit Suriä'. Foaltul. Ucuntar-KME. 
•UROPMUnt Huntflg. ll'ro uni .ikci rocht 

Sofort kostenlosen Prospekt anfordern 


Computer World 


EDV ‘UirbMirrgSCcvpvti'rkneri GmbH 

D-7800 Freiburg, Lexerstreße 6 

fei {OKI) 6! 2S 69 tot {OKI) SO 28 84 BIX {OKI) SO 28 91 


MAGIC-FORMEL-64 V.2. 


1 


Steckmodul für C 64, C128 (D), SX 64 
Anschluß am Expanslonsport, 
sofort botriobsboreit: 

3 Window-Benutzeroberfläche 
3 Bedienung mit Joystick oder Maus 
1 FlCppy- u Kasseilßnspeeder 
3 80-Zeichen-Modus 
1 TeilDroqramm, Malprogramm 
n Haxfcopy-Funktion 
"l Superachnefler Freezer 
3 Ceitronics-SchniUst'jIlG am Uierport u=w_ 
3 Zusätzliches Update «. i m 2.Q: 09,- um 

lnSa-UMend9*5enS;'iia3*>l>üt''V 2. -OM Vtfsi-iqpor 

tatcHnanmB aO?r V-Schock «zq 1 halou IftrpMlaingB.-DM 


Magie-Formel 64 
Drucksrkabel 


169,00 DM 
19,50 DM 


Auaiünricnei TeaiWncin im sin i.-s: 

Versandadresso: 


INFO-TECHNIK-MULLLER 

Flutstraßo 93 • D-4350 Recklinghausen 
Telefon (02361) 27868 


Demo-Pack 64 


TOP 300 

demos. lAjfindoro-. Musiuflsteind erro* CWkmap 4t Jiaam 
ullin witivitn niii-i Pack Dsoras mit äebs, Vacroart uro Ptos- 
ma. o« Airiqaderos iciir nahe kommm rar Par- rtirrt Rtandrg 
mit ilen MeüiüOelnur«« attuilsiBt u<J BnlhJll rairit »rrar 
da* (WucülB <li«it von flopy- Partys 

Allo -usanracn nur 39,- DM 


über 300 Top-Programme aus allen Bereichen! 

Aruvendeorogramme. Spiele. Demos. Intro/De* 
mcmaker.Lemproaramire. Bilder und Musik Hier 
ein kleiner Auszug Drain Crane, Schrebmaschine, 

T rai r,enna<er, B:orytnmu3. Gun Fighter, Tron. Terrr 

Game-Pack 64 

Liner BD der wstin C54-P9-SpiM. lA'Wtiellm Nntrstfuinu» 
ODn. Ein Murer Aiwua. ■ rWS*9n II. Ecrakjr' l!asi. QoloimMf. Bio 
Boo Slaraii«. Asiuraiis Swcc 03yssey, Cr-iss. Icr -,o Ma&tn 
r/f*l.MuxjpolBMelODi TinuUle. 17*4. Di« Ou-rJmliya. llaMik. 
Juiroo JM _ird?’. C-nzy 3cni»c Sin' Wniv. Pir; Ajrni Bolle 
Pt: Football. Gan kd« Baailall, Bawing nder fireakaul 
Hni?m Sin ilioJuniniüLoi ChariK! 

Jutrt nur noch 20,- OM 


64 (Eretyjasglges DFÜ- Programm), tAvkro-Asrjjmb- 
ler. nasterBdlor, Cöd-Vlrus-Kiüer. Voics-httikmon 
Superwriter* Goldrunner Crrwked Thema (Par 
fakia Drgi-Muoik), Vires (oir,maliges Spiel m Digi 
sounds), Fmo-C/unch v5, Sp'ite-Mover V 7.5, 
eeatbox. Laqena-Wrllar.RecK-Murilloioiuer beste 
C64-Mu<i.edltOf), SAM (sprechender C64). Disk 
Croaior. Pilnled Word (umfangreiche Textverar- 
bellurja Pambow-Wriler 2. ProfectorV i.3. We.- 
Mutik-Fttnr ZX Spectrum-Emulator and wintere 

Special-Pack 64 

Emo MriBfce ZuunrnAnWh ‘O van nen Kslen urc araudiCo; 
r.ien Aar.>’rceronaraTiirar .^il Tco C'.xliinl. .ollwc-''-■ j. li-du 
ahlen Ideiiuewn' nns«r Lobonwimitufg. Bniiiylli 

nub, PsychawiftXältspBl, div Putter.Unkf.Uralk- BSounc 

uiauuii"na,OUjh«uiiptoB'»nin«vr)*'l"t"> | ii»ma™v.i n«ni«n 

Sio ului/mrjeol 
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Speichererweiterungen 

Mehr Platz im C 64 

Programmierer kennen das Dilemma: Man entwickelt ein 
Programm, baut alle möglichen Raffinessen ein, und auf 
einmal ist der Speicher voll. Wohl dem, der eine Speicher¬ 
erweiterung hat. Wie man sie anspricht und program¬ 
miert, lesen Sie hier! __ 

von Jom-Erik Burkert __ 

G grade beim Programmieren von Anwendungen mit vielen 
Daten wünscht man sich oft einige KByte Speicher mehr. 
Am User-Port angeschlossene Speichererweiterungen 
schäften reichlich Platz. 

Bekannterweise lassen sich mit dem Prozessor des C64 nur 64 
KByte adressieren. Dio Entwickler bri Commodoro haben aber 
ein Hintertürchen für die Speicherexpansionen offengelassen. 
Die Speicherbereiche $DE00 bis SDEFF (56832-57C87) und 
SDFOO bis SDFFF (57088-57343) wurden bei der Konzeption des 
C64 für künftige Ein- und Ausgabeerv/eiterungen vorgesehen. 
Mit Hilfe von DMA; DMA bedeutet »Direct Memory Access- - über¬ 
setzt -direkter Spelcherzugrlff«, kann auf die Bänke der einge¬ 
schobenen Speichererweiterungen zugegriffen werden Für das 
erweiterte RAM sind die Adressen ab $DF00 zuständig. Die 
Belegung der Ein- und Ausgaberegister(l/0) finden Sie in unserer 
Sg 

Bevor der Transport von Daten von oder zur Speichererweite¬ 
rung erfolgen kann, müssen in diesen Registern Parameter über¬ 
geben werden, die dem Computer milteilen, was er genau tun 
soll. Die Parameter für DMA sind: 

1. Größe der Speichererweiterung 

2. Transportkommando 

3. Startadresse des Speicherbereichs m C64 

4. Speicheradresse in der HAM-Erwetterung 

5. Bank der Speichererweiterung 

6. Anzahl der zu übertragenen Bytes 

Ist dies geschehen kann der Ubertragungsvorgang gestartet 
werden. 

Für das Übertragender Daten wird der Prozessor des C64 nicht 
gebraucht, denn das »Schaufeln« der Bytes übernimmt der 
Rechenknecht (Controller) der Speichererwerterung. Um ein 
problemsloses Arbeiten zu gewährleisten, unterbrechen wir den 
Interupt (im Beispiellisting siehe Prcgrammteil: Bildschirm in 
RAM-Erweiterung). Wenn dieser dem Controller der RAM-Expan- 
sion nicht mehr ins Handwerk pfuschen kann, retten wir die 
Speicherstelle SOI, um nach dem Datentransfer wieder die alte 
Speicherkonfiguration herzustellen, ln unserem Falle wird der 
Inhalt von Speicherstelle eins in die unbenutze Speicherstelle 


Das Programmbeispiel 

Unser abgedruckter Quelltext geht nach dem oben vorge- 
slellton Muster vor. Zuerst schreibt dss Programm den Text 1 
auf den Bildschirm und schafft diesen mit dem Kommando 
»STASH« in die Speichererweiterung. Auf Tastendruck wird der 
Screen gelöscht unc eine neue Melcung auf den Bildschirm 
ausgegeben. Auf weiteren Tastendruck werden mit dem Kom¬ 
mando »SWAP« die Screens getauscht. Die genaue Bedeu¬ 
tung der Kommandos und den Rogistorinhalt SDF01 entneh¬ 
men Sie bitte unserer Tabelle. Auf diese Art und Weise sieht 
man wechselweise die beiden Screens. Auf unserer Pro- 
grammservicedisketle finden Sie ein weiteres Programm, das 
zwei FLI-Bilder lädt und diese zwschen C64 und RAM- 
Expansion nach demselben Muster, wie Im Beispiel eins, 
»swapt«. 

Beide Demoprogramme werden mit SYS 8192 gestartet. Die 
Quelltexte auf unsere Programmservicediskette sind im Tur- 
bo-Ass-Format und als sequentielle D atei. ___j 

S02 abgelegt. Dann setzen wir SOI auf Null und schalten damit 
alle ROM-Baustelne aus und blenden das komplette RAM (unter 
den ROM-Bereichen liegendes RAM kann auch als Speicher 
genutzt werden) des C64 ein. 

Als nächstes starten wir den DMA-Prozeß, indem wir ins Regi¬ 
ster $ff00 Null schreiben. Nun wird der Controller In der RAM- 
Erweiterung zum Arbeiten gebracht, und der Transportprozeß 
läuft ab. . 

Nach Abschluß des Datentransfers kann die ursprüngliche 
Speicherkonfiguration des C64 wieder hergestellt und der Inter¬ 
rupt wieder freigegeben werden - die Operation ist beendet. 


Die DMA-Register SDfOO bis $DF08 


Adresse 

SDFOO 

SDF01 


SDF02 

SDF03 

$Df04 

$0105 

SDF06 

SDF07 

SDF08 


Funktion 

Modulgröße (0=128K; 1=512K) 

Kommandoregister: STASH (C-64-RAM in Spei¬ 
chererweiterung): o/olOOCOlOO (S84) FETCH (Inhalt 
Speichererweiterung in C-64-RAM): %10000101 
(S85) SV/AP (Inhalt Speichererweiterung mit 
C-64-RAM tauschen): %10000110 (S86) 
Slartadresse im C64 (LO-Byte) 

Startadresse im C64 (Hl-Byte) 

Startadrasse in RAM-Erweiterung (LO-Byte) 
Startadresse in RAM-Erweiterung (Hl-Byte) 
Nummer der RAM-Erweiterungsbank 
(1700: 0-1; 1750: 0-7) 

Anzahl der zu übertragenen Bytes (LO-Byte) 
Anzahl der zu übertragenen Bytes (Hl-Byte) 


Die Register für DMA-Prozesso 



Die 1700-Erweitarung macht den C64 rum Speicharrioson 


Anwendungen gesucht! 

Wer nutzt intensiv seine Speichererweiterung mil eigenen 
Programmen oder hat ein Managerprogramm, das mit Hilfe 
der Speichererweiterung das Arbeiten mit mehreren Program¬ 
men zuläßt. Oder Sie haben nur einen Trick oder Tip zur 
Nutzung der RAM-Expansion. 

Schicken Sie Programm, Trick oder Tip uns und helfen 
anderen Usern. Bitte das Ganze mit dokumentiertem Quell- 
lext und einer Anleitung (Vizawrite, Startexter, ASCII-Format 
oder IBM-PC) unter folgender Adresse- 

Markt & Technik 
Redaktion 64'er 
Stichwort: RAM-Expansion 
Hans-Pinsel-Str. 2 
8013 Haar b. München 

Ein Honorar winkt natürlich lür ihren Beitrag zum Thema 
PAM-Expansion im 64’er-Magazin _ _ _ 
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Tips & Tricks 


Das Programmbeispiel als Hex-Code - bitte mit dem MSE V2.1 eingeben 


A 


'ram-deino 1. ab j' 


3)00 2Obe 


2000: ud?h ahi'p qtp4 uhpo wvoh agnl =1 
200f: 7sea a44l 7ffF av4i P*'4 0w4i 7X 
201c; Tbfp ev4i 7rff. gu4i 7t fp Lu3n fp 


2C2d: 7 vot 3sr6 qtc4 6Jhd qtdn 55ee hl 
203c: 7:bp e,1t7 pt7x S7g6 Ltan j7jx ct 
204b: dero 63g2 dabu Bipo VTO agil gc 
205 b: 7aea ö44i 7ffp av4i pzf? cv4i c5 
2069: 7t fp ewii 7rfp gv4i 7t-fp lw3n cs 


207S: ?vox cav6 qtc4 6jhd qtdn f«5ee 7r 
2007: 7fbp ejh7 pt?X 37ß6 ttih j7jx 7 p, 
2096: d’ro 63g2 iqob 7h7d 7dir Tbhs dx 
20a5: bppo f7xe 7tgb 7117 7p7q ftf» f* 
20b4: bljb 7dxc 7*-bp 3bar 7a6p s6x7 b4 


Quelltext zum Programmbeispiel 


CLS 


•- S200C 
. SE544 

loa esoc 

STA SD020 
ST* SD021 


(SCnilEN 
;SCHWARZ 
,FAERBEN 


LOOP1 

LP* »JQF 
LDA Tzm.: 
STA 1228 .x 
HEX 

3PL LOOPl 

:7£XT PIJ7R 
< iSCREEN 1 

;1>1 DEM ’LD- 
iSCHIRK 
,SCHAF-ca 

1- 

BILDSCHIRM IN 
SCHIEBEN 

FiAK-EnWE ITESUI« 
VORBEREITEN 

i 

PUSH 

LDA *$01 
BTA S-DFOO 

jMCIWLGIClESSE 
,AtfOBBEM 


LDA «10000100 (KOMKAND) 


3TA SDF01 

:STASK (SCHIEBEN! 


LDA *300 

;STARTADRESSE 


5TA SDF02 

:M Ct4 (LD! 


LDA f104 

.STARTADRESSE 


STA SDF03 

;IKC64 (HD 


LDA »SOD 



STA SDFD'l 

iRAM-START <L0I 



iHÄH-UTAR V (Hl! 


STA 3DF06 

.KR BA" r : IK RAM 


STA 1DF07 

,3YTEAN7AHL (LO) 



LDA 4SC4 

STA SD:05 

iSYTEANZAHL (Hl! 

i- 

BILDSCHIRM IN RAM-ERWEI TF.RUNG 

i- 

SEI 

LDA SO! 

STA 502 

LDA **00 

STA SOI 

3TA 1FFOO 

LDA *02 

sta $01 

CLI 

;IRQ SPERREN 
MEXORY-KONF1Q. 

; RETTEN 
;ROH AUS 
.-ALLES AUF HAK 
; OKA-START 
:MKWORY-KONTI0, 

:RESTAURIEREN 
iIRQ FREI 

L00F2 

J9R CLS 

LDX *10K 

LDA TEXT2. X 
3TA 1420.V 
DEX 

BPL LOOP2 

:SCREEK CLEAR 
.TEXT FUER 
;SCREEN 2 
m nniKSrHiPK 
:SCHAFFEN 

-- 

!- BILDSCHIRME WECHSELN VORBE5EITE« 

SWAP 

LDA »»01 

STA SDFOO 


--- 

LDA tfcl0000110;KOMMANDO, 


STA SDFOl 

:SWA? (TAUSCH) 

i —— 

LDA IrSOO 

:■> 


STA SDP02 

11 




TEXT! 


TEXT2 


LZ»* *SG4 
STA SDI03 
LDA *»00 
STA SDFÜ-S 
STA 1DF05 
STA SDF06 
STA 1DFC7 
LDA *104 
STA fOfOa 
SEI 

LDA SOI 
STA SO 2 
LDA *100 
STA SOI 
STA JFFÜO 
LD* 102 
sr* joi 
CU 


J3P SrFF.J 
SEQ KEY 
JMP SWAP 


BEFEHLS-OLGE 
ANM-OS ZUR 
OPERATION 
OBEN 


TASTTATURARFnAGE 

EUER 

SCREDTTAIiSCH 


BYTES FLTP. TEXTc 


BYTE SZ0.S04.S01.S-13.J20.S09 
.BYTE »13.S14.S20.313.J03.305 
.BYTE 105.SÜE.120,3:1 
.BYTE =20. S04.I01.S13, $20.109 
.BYTE S1'3.J14.S20.113.6Ü3.»UD 
.BYTE S05.iOE.S20. 132 



Public-Domain- und Shareware-Autoren für C64-Programme 

können sich heute noch entscheiden, ob lachen oder weinen. 

Eine erste europaweite Vermarktung 
Ihrer Programme auf CD-ROM hat 
begonnen. Dabeisein ist alles. 


Kontaktadresse: 

PEARL AGENCY 

Generalvertriebs GmbH 


D-7800 Freiburg 
Kaiser-Josef-Str. 268 
Tel.: 0761/380600 
Fax: 0761/3806098 
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GREENPEACE 



be‘* cW£ ' 


e ^’ ,r 


Vorn»«“ 

su«*’. 


ff®*?. «» 
’SSS- 


^MoSurfi. 













Drücker oder das Interface in den Auto-LP 

r sehr papiersparend (d.h. alles tn eine Z. 


5 ; Sd c3vb m n3* nnje bi7 S ,7 
cf: go&s hlor Btijh bq?s PPPl [‘‘f - “ 
td .,. p7lq opqd bgyn dsoq h3py b-*E R'-- 
ddja ffTr ccac i3v>b blmr t«0« ^ 
:fc: fejb ceya dpiq P*7r C7ya pxqd E- 
. nb . s'qp r,ibn p4bq hdsv ! drb ff7 ‘ 

b£ U U ^ »j; s 

129: dAb3 nhid hilft flpj g bb g 

d 3 8: btbq 146« :Jnq wab blja Bdqc 7v 

,)47; rv.16 dlipx hlro c46« xlkq ndhr -- 
SS: c7ob ripx ml6 ddpu blra *46« *9 
I( 16S: i3hq ;e7q tfvq fdqm bllb ztRt - 
id?4- btjd e46w I3rr bfan blya fhpq £ 
M W ; u4 hilft 5624 nlhq chnq ddXT ex 
ld QO. C doo fhpq brqb Benq er-zq <moh td 
M al: 552q bc r nq b3Jq bgh» ctj& fdps cx 
IdbO: dhja gf,p ü dOnr Jho« v6aq JW« 
Mbf; bpls bdps ctlq sdx4 bBjb IdpU cg 
Ddco- nfcja bfpq d«26 p4i« bthq ner,- g 
jvidft. bhjq r.jvb fuqb bkhq bxh6 oA6w b5 

«£ Sh -5 «« J« a S » 

Odfb; bdrb dLiq bpr6 o4Gg bdjq albt W 
OeOn: Cthq Bjht 1*1 ja febb cThu ndOV ^ 
Qaio- 562u nqi'J bqir Wü\t ffc>6 '•* 4r '- ^ u 
Oeat r3jq «dhu bdlcq rxyq blM dohv ba 
0*37' 5626 oay* Wja fdh- bdrb EgP» 
SS otqft fJF ^ f i ic t 

0e55: ston *£> c i’ vr **** J**- : t^ 
0 -64: C,4cv ruft*. blVT 3Kb5 b‘vq t«J. a 

0 e? 3 : e-iv zepä b4x6 «4xq bul-.i dc/s d 

C^S2: etür -oyt, ü3r.q fohß «3«# 5»5 0. 

0e91: Ddyr zeyu B3nq rm °pf ^ - 
r-so* irxq bl74 blvr 3Kib e-W 3flx ; 1 

S; US r BPS =3hq m “p;' 

Oabe: f.42q boxt flpq r.U44 dn.vq ^ . 
SS; r>bS Vdx5 blua fl7« axlq 3dx 
Oodc: 31xi odld 'imq bexu -1^0 
S eD - 6v56 26o4 6«56 26c4 6v^ Q zoo6 t 

RS 6666 66CO 777o 57g6 7c6p *6*7 < 


r«4a: hg23 ntlt bUo djqg bltq fXP^ « 
0059: dpx6 o4yw fdja ffgr nhsq bjbs g- 
32. -hio hhou 54cs bi7S ccye i&T f 
n P 77- bnla oebq 532« büffle fpW 03 p« « 
Ö-&6- bdlq ptah bapä hh«g dq!3 hdyb 6* 
SJ: "tyu nrhx 1&> bbxx Jhiq byxq 7e 
S; Obau plyd dm3a dxp- bltq gxpx dffl 
Dab3: olre ffftb beoq be7x bhlb nd.d c« 
Sc2: goye pdxi 5iqa ndyi bmqa ptqx e/ 
S; bhiq bbqv bdje dvbb gaae Pjg; « 
OteO: bllo dtp« bxly dd*q blye tdhs co 
Oaef: Jhiq hm>:q c7yc pdxt bjbi | 

Sf« bph2 ndiX 5Ua afdr ca7<; h-T.« bl 
übUd- be-q beo« bdtb fl7q H4mr fx-d br 
Obic: ccye dgeh pniq M ^ ’J 
0b2b: dlee buas ,13bq bbor jb3b df7t df 
ObU: besu byxq dlrb blya bqba r.^t db 
Qb 4Q- ftoye dnflb cVJa c4yg bdqq ruho« ei 
oSe; d3pr n^gr hftta S7px bpp6 nexq aK 
nhfi7: rtnö nlhl blto dtqe P nrr b 
2»s 5 bl-h bln6 dpqx rnla hd 0 « gq 
ObÖ$: b4bb cyyq dpW dxqx rhlo bnc-p ll 
0b04: Pdro oyyq opiq q3^r boa* P«** ^ 
Oboji 13PU rhh*. bfllq 3ÄW ^ 

Öbb2- Jbtü hbicg dpag rfer R-ce o»*b 
Obel: 5kyf df7‘- vll’cr PJP'< un” ' 

Obdü: Se drafl öfKV ddxr bfst bqah ej 
OMf. vir dj.ad dm budft 13JS nrgr rh 
OKfiei Oiaft pibe bpie beya b3pa blOl -* 
Obfd: dhis fdjg bdxc rjgr 5iea P*** JJ 
tMOc: Wie df7v b3qq P^P^ ^ V^l ^ 
Gelb: ecyo ebp4 ftgaq bz73 b«2q bla- b 
a-2a: 5kym df7q p.'iqr qo7q Upr hjß 1, 
nr >9' 5kya ffTt beet biao b3ps byxq gb 
%&: Zit «Jvr na. c‘« «M 13" “ 
0,-57: 5iqa pdnv b^.ir q3«r 5i'* P d ®6 d- 
0066: fejc q3«r 7*la fW W «J 
I Oc75: 5*00 e3«r 5Kyo e3«r Ptyo e3«r 7y 
Oc»4- 3etd fjgr dhpo expq bpyr qtrh ^ 
I SSV- illo dlnq 5kib bmah blth dnda fr 

I fön -yb SS xm bh3x ilffld W bt 


iKone -iss 


OMI: &lol lzJ> fbxc -in' "“ 

OB in* thbb uii77 (lb4c 6fft7 ««6* tliie sd 
SS*. 3? t " öehd udü Tbie 7jb7 K.'17 ek 

Sä; «S 7^ «.«. 7f® «To «77? ?'• 
0&3d: elpm ojqV ys6» »bl xo6'. P.üu « 
054c: Uitd IJtk z-37n d7fn cqpd d 

085b: z7dt cjjo ptbb au4j mbdn &<o *& 
066 b: 7khi «yfc tuet rpb^ kaed xk o f5 
0879; lehrt Ipjo J3ui f.Jo ljffr 7sbl do 
0665: Jn7r 7jbc edpd xqjo .J7U dqto e5 
0897: dabd thbv iegd frA JJ“ * 

05a6: eube dujc i^e dqyn JTtd C W S» 
QBbS: ivdt vszl heju fhbh huju fJbe -5 
S.: Svb 71ir ex 3 s 7cjv iebd fflü-n ge 
08d 3 : hjpd bC.bt 3hbu ma Jra» ep 
op»?* 1V2B bqjn docu Jq;n xq-^ 
STfl: :Äp zrzc le g d W W m*7 ta 
r/'QiQ • eLpü h'Je daiu hrj? «ijb Tpc ■ bU 
090f; Sqbb fhbB i3PP a7 E 6 666b 66oo br 
G91o: 5p6 Cjoq 5gx6 c3oq ^ ^oq cc 
092d: 5gx6 ctps d&x6 =3nq buyi e oq 
ry-mc* 5dxq k!«r fUKo C3*a bsyo ^/.q i2 
Sb! jexq «w »«q o3iq »y« 

095 q*. 3dxa beyq b3xq ahh* vb» 

0960: nxhq röh« »kB beyq b 3xq uUi- Da 

QOTp. xhlq sjur r.hxq r.ih« ddkr ocyq h- 
09B7: bjxq r.dhu thlb Tobe fjLo « 
0996: ddkr teyq n’pc rlir,« b-Ji diac g3 
C9a5: jfSU doyj depv :ecq b ya ,j 
091,4; 33or nejb «71q CJM lo - DC i ^ 'i 
0903; bx.:: biya d3'r-q nölg bdsq .ipqh g< 
S : “p6 W bp.VT q3ub bXkq bq*q c2 

s: ® ä ^ g £ ■« 

Oo3b: 54ax buac ecyg flinxq P' 1 -" du 


Mona Lisa aus JedctwPrucker 


Nur wegen einer Dame eine Reise nach 
Paris kommt wohl aus Kostengründen 
nicht in Frage. Wir bieten hier die 
Alternative: die Mona Usa aus dem Drucker. 


von Nikol aus M.Heusler_ 


as Original können wir IHnenleider_nichtbie,en ; häng. 
Da ? “ÜtSi'f. Ä ÄS Drucker im Tex.mo- 


Das sehr kurze Programm Dnjcker im Texlm0 . 

SSÄSÄÄÄ 

Lisa. Es arbeitet rr.t ledern Dru ejnQn Malrixdruck er, einen 
™?en—ÖXfgar eren Laserdruoker veHügen. die Mona 


Lisa Wird in jedem Fall zu Papier gebracht 
Sogar Typenraddrucker kommen hier zurr 
Zuq Der Drucker muß lediglich an den Co 
puter angeschlossen, eingeschatet und ad 
Hin Geräteadresse 4 eingestellt sein, uo 
Software ist aus Geschwindigkettsgrunden 

vSSSndig in Assembler 

Programm wird aber wie ein Basic Pro 
gramm geladen und mit RUN gestartet. 

sÄsrrA-x 

werk- bestem nur au.MS eine kleine 

Für Besitzer eines WlMemann, gl J uckt über d i e 

Besonderheit zu ^^ , ^8065 92000 hierbei den MPS- 
Sekundäradresse 0. Da d« n >^ ces ^ Zeilenabsland von 

ÄÄÄsr^Cdas Programms die 

rsTÄ; | 

OPEN 1,4,3: PR!Ml * Zeilenende nur ein CR (Carrige 
üas Programm sendet «m " chüb) . Schallen sie da- 


occa Svmbot m ^ 
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leicht realisieren. Die 
entsprechende Routine kann 
in eigene Basic-Prcgramme eingebaut werden. Bei Ab¬ 
stößen hilft unsere Old-Routine, das Programm zu retten. 

Windows auf dem C64 

..WiNDOW-M AKER* erlaubt es jedem, seine eigenen Windows 
auf denßildschirm zu bringen. Dies kann sehr nützlich sein, wenn 
man z.B. ein eigenes Programm schraiben will und noch eine 
Information auf dem Bildschirm eingeblendet werden soll. 
WINDOW-MAKER liegt in Form einer Unterroutine auf 49152 im 
Speicher, die mit dem Befehl »wid'eigener text'« atfgerufen 
wird. Oer eigene Text steht dann über dem vorher geschriebenen, 
und kann danach durch den zweiten reuen Befehl ‘■old« wieder 
vom Bildschirm geholt werden. Es ist möglich, fast jedes Zeichen 
aus dem Zeichensatz auf den Bildschirm zu schreiben; eine Aus¬ 
nahme bildet da das Zeichen -SPACE«. Durch »SHIFT + SPACE« 
klapp: aber schließlich auch das.Die Unterroutine ist schnell ab- 
getippt, verbraucht so gut wie keinen Platz und iot leicht für jeden 
in eigene Programme einzubauen. 

Neue Befehle in WINDOW-MAKER: 
wid" text": überschreit den Textbildschirm mit dem Text 
old: löscht cen Text und stellt den alten Bildschirm 

wieder ner (Oliver Brockhoff) 

Blinkende Floppy 

Wollen Sie in selbstgeschriebenen Basic-Programmen die 
Zugriffs-LED blinken lassen, so geht dies mit einem kurzen Unter¬ 
programm. Dazu tippen Sie ein: 

10 OFEN 1,8,15," " 

20 Per I = 0 TO 100 
30 Iv'EXT : 

40 PRINT# 1, UI' 

50 FCR Y = 0 TO X 

60 HEXT Y 

70 CLCSE 1: GOTO 10 

In Zeile 10 wird ein Floppyfehler erzeugt, der die Zugrilfs-LED 
veranlaßt zu blinken. In den Zeilen 20 und 30 Ist eine kurze Warte¬ 
schleife eingebaut, die erst bei Erreichen der Zahl 100 einen 
Floppy-Reset in Zeile 40 auslöst. Darauf folgt eine zweite Warte¬ 
schleife, die erst dann ein Schließen des Floppykanals und einen 
Rücksprung zur Zeile 10 zuläßt, wenn die Zahl X erreicht ist. Die 
Zahl X gestattet eine individuelle Anpassung der Blinkgeschwin¬ 
digkeit (0 schneller, 40 normal 40 langsamer). (Sven Stolzenberg) 

Old-Routine - ganz einfach 

Der Computer stürz! ab! Nur ein Resel kann ihn aus seinen Sili¬ 
ziumträumen reißen. Uoch leider hat man vergessen, die neueste 
Version des Programms zu speichern Mit unserer Old-Routine 


holen Sie jedes Basic-Programm wieder in den Speicher. Geben 
Sie dazu im Diroktmodus ohne Zwischenräume folgendes ein: 
POKE 2050,8: SYS 42291: POKE 46, PEEX (35) - (PEEK(7S1) 

> 253): POKE 45, PEEK(78l) + 2 AND 255: CLP. 

Alle Zeichen müssen unbedingt In zwei Zeilen untergebracht 
wercen. Dann drücken Sie Return, und der C 64 meldet mit einem 
freundlichen READY, daß das Basic-Programm wieder zu Hause 
ist. Richtig verschwunden war es ja nie, aber es wußte n cht mehr, 
wo es sich befand. Bai einem Reset werden nämlich alle Zeiger 
neu gestellt, so daß der C 64 einen freien Speicher zu haben 
glauDL (Michael Cucik) 

Absturz vorprogrammiert 

Wie Sie sicher wissen, läßt sich durch Start der Maschinen¬ 
routine »RESET* eine Neuinstallierung auslösen. Aufgerufen wird 
diese Routine rnit dem Befehl: 

SYS 64738 

Gibt man statt dessen aber SYS 64736 ein, verabschiedet sich 
der Rechner ins Nirwana. Nur ein Ab- und Einschalten kann ihn 
reanimieren. 

Dieser Absturz ins Bodenlose funktioniert aber nur bei C-64- 
Veraionen, mit dem Originalbetriebssytom. Die meisten Erweite¬ 
rungen, bzw. Module erkennen das Dilemma und schalten den 
Computer in die richtige RESET-Routine. 


Basic Lader zum Window Maker 



0 REM WINDOW-MAKER BY OLIVER BROCKHOFF <186> 

1 REM <0S3> 

2 REM NEUE BEFEHLE'. WID TEXT 1 UND OLD ! <12?> 

7 FOR 1=49152 TO 49328-READ X-Z=Z»X-POKE I 

.X:NEXT <204> 

Q IF Z=21098 THEN SYS 49152 <154> 

9 IF 2021098 THEN PRINT'C2D0WN7PRUEFSUMM- 

IST FEHLERHAFT l“:END <212> 

lß DATA 169.11.162,192.141.8,3.142,9,3,96. 

32,115.0,201.87,240.3,76,51 <248> 

11 DATA 192.32.115,0.201.73.240.3.76.231.1 

67.32.115.0.201,68.240.3 <100> 

1Z DATA 76.231.167.32,115.0.231,34,240,00. 

76.231.167.201.79.240.3.76 <011> 

IS DATA 231.167,32.115.0.201.76.240.3.76.2 

31.167.32.115.0.201.68.240.63 <151> 

14 DATA 76.231.167,165.2,201,1,240.35.169. 

1.133.2,160.0,185.0.4.153 <024> 

15 DATA 23.204.185.250.4.153.17.205.185.24 

4.5.153.11 .£06.185.233.6.153 -'081 ' 

16 DATA 5,207,200,192.250.208.227.32.115.« 

.201,34,240.6.32,210,255.76 <003> 

17 DATA 119.192.32,160.170,75.228,167.160, 

0.185.23.20«,153.0.4.185.17 <076> 

18 DATA 205,153,250,4.185,11.206.153.244.5 

,185.5,207.153.238.6.200.192 <229.» 

1B DATA 250.206.227.169.0.133,2.76.132.192 

.3 <051> 

—-— Basa - 
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DA IST ALSO DAS WINDOW; GANZ 
EINFACH AUF DEM BILDSCHIRM ! 

SO, UND DAMIT JETZT WIEDER 

DER ALTE BILDSCHIRM ERSCHEINEN 
KANN DRUECKEN SIE BITTE IRGEND 
EINE TASTE ! 


Wie die Großen: Windows auf dem C64 


HALLO !!! 

DIES IST ALSO DAS TESTPROGRAMM 7U 
WINDOW-MAKER ! 


EIN BEFEHL GENUEGT, UHD DAS WINDOW 
IST DA ! <* TASTE DRUECKEN *> 


Ansaat» 6/Juni 1992 
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Tips & Tricks 



Sind Geos-Disketten zu schützen bzw. reparieren? Mit 
diesen beiden Progrämmchen können Sie’s. 


D urch die häufigen Diskettenwechsel in Geos passiert es 
schon einmal: Sie nehmen eine Scheibe zu früh aus dem 
Laufwerk oder löschen ausgerechnet die wichtigste aller 
Dateien und beim nächsten Start erhalten Sie eine Fehlermel¬ 
dung. Die Diskette kann nicht mehr gelesen werden Was ist zu 
tun? 


Border-Reparotur 

ln Geos haben Sie bekanntlich die Möglichkeit, insgesamt acht 
Dateien auf dem Rand abzulegen. Dieser sog. Borderstellt dabei 
nichts anderes als einen zusätzlichen Directory-Block auf der Dis¬ 
kette dar. Allerdings liegt er nicht, wie üblich, auf Sour 18, sondern 
seine Position ist lediglich in den Bytes 171/172 des BAM-Blocks 
gespeichert. 

Falls Sie allerdings versehentlich außerhalb von Geos ein Vali- 
date ausführen, kann es sein, daß dieser Eintrag gelöscht wird 
und Geos den Border-Block nicht mehr findet. Es erscheinen 
dann nur Meldungen über Diskettenfehler, besonders peinlich, 
wenn es sich um die einzige Kopie handelt. 

Das Programm »Border-REP« beheb! diesen Fehler: Tippen 
Sie dazu Lislmg 1 mit dem Checksummer ab und speichern das 
Programm auf Diskette. Anschließend starten Sie es (im Basic, 
nicht unter Geos) und legen die defekte Diskette ein. Nach Druck 
auf eine beliebige Taste beginnt die Reparatur. 


Llsting 1. .Border-Rep- repariert Geos-Disketten 




1 POKE 53280.0-.POKE 53281.0:PRINT CHB*<H> 
'CCLR)•TAB <14) ".S.ISKWANDLEE * TAB < 96 rVON* 

2 PRINT TABO) ‘ÄANS-oUIEBGEN &IETHMAHN"TAB( 
16ß)"£ITTE DISKETTE EINLEGEN“ 

3 PRINT TAG<40) "UND EINE XASTE DRUECKSN'O 
AIT 203.64.04*OPEN l.B,15."J- 

4 OPEN 2,e.2."fJ' , :PRINTMl. "U1:";2;0;18;0:PR 
INTB1."B-P*;Z;180:GETö2,A* 

5 A=ASC(AS.CHR»<0)):IP A=SE THFN PRINT"CHO 
«E.RVSON.11DOWN3ÄYSTEMDISKETTSC3SPACE.RV 
OFF) ” 

6 IF A=80 THEN PRINT*CHOME.RVSON.11DQBN>&A 
UPTDISKETTEC4SPACE.RVOFF)“ 

7 IF A=0 THEN PRINT*CHOME.RVSON» UDOWNÖARH 
EITSDISKETTEC2SPACE.RVOFF)" 

8 PRINT TAB(40)-CBVSON)äCRVOFF)fSTEHDISKET 
TE"TAB<00) * CP.VSON)ÄCRVOFF>AUPTI>ISKETTE' 

9 PRINT TAB<40) "CEVSON)ACEVOFF)8BEITSÖISKE 
TTE"TAR(80) *CRVW)N)£CEVOFF)ND£" 

10 GET E4 1 TF Ils= S"THEN A^66-Ü0?0 15 
IF B* =" H”THEM A„Ö0-GOTO IS 

= A"THEN A=0:QOTO 15 

THEN CLGSE 2■CLQSB !:END 


n 

12 TF 

13 IF B*='E 

14 GOTO 10 

15 PRTNTdl ■ *M-W"CHR*U8B >CHES< 05 )CHRÄ( 1 )CH 

R*<A> 

Iß PKlNTttl. "U2 : “2i0;18;0:CLOSE 2:GOTO 4 


<047> 
<03 9> 
< I IO) 
< 202 ) 

<179) 

<106> 

<072> 

<095) 

<!4fl> 

<039> 

<144) 

<051) 

<192) 

<128) 

<206> 


Diskwandler 


Geos unterscheidet drei Arten von Disketten: System-, Haupt- 
und Arbeitsdisketten Diese Differenzierung ist nötig, um wichtige 
Dateien und die Boo:diskette zu schützen. System- und Aibells- 
disketten lassen sich nämlich nicht so einfach löschen oder for¬ 
matieren, hingegen sind Arbeitsdisketten nicht geschützt. Die 
Unterschiede im einzelnen: 

Systemdisketten 

Von diesen können Sie Geos booten. Sie sind mit einem perma¬ 
nenten Kopierschutz versehen, deshalb sind Kopien dieser Dis¬ 
kette nicht bootfähig. Nur einige Dateien (Desktop, Treiber usw.) 
können kopiert werden. Systemdisketten sind Innerhalb Geos 
sogar gegen Formatieren geschützt. 

Hauptdisketten 

enthalten Applikationen (z. B. Geofile) der Geos-Serie. Hier sind 
einige Funktionen nicht anwendbar, beispielsweise ist eine Datei 
nicht direkt löschbar, sondorn erst, nachdem sie auf den Rand 
gesetzt wurde Dementsprechend funktioniert auch das Löschen 
mehrerer Files gleichzeitig nicht. 

Arbeitsdisketten 

Hier herrschen keinerlei Einschränkungen, aber auch kein 
Schutz vor ungewolltem Löschen oder Formatieren. Sie können 
damit machen, was immer Sie möchten. 

Diese Einteilung kann man nun auch dazu benutzen, wichtige 
Disketten zu schützen. Sie müssen nur in den entsprechenden 
Typ umgewandelt weiden. 

Dies macht das Programm »Diskwandler«. Tippen Sie Llsting 2 
mit dem Checksummer ab. speichern die Datei und starten Sie mit 

RUN 

Anschließend haben Sie die Möglichkeit mit <S> eine 
Systemdiskette. <H> eine Hauptdiskette und mit <A>eine 
Aibeitsdiskette herzustellen <E> beendet das Programm. Aber 
Vorsicht: Degradieren Sie nicht Ihre Boot-Diskette! 



Listing 2. Schützt Geos-Disketten vor Löschen 



1 BN=173 iPOKE 53280,6.-P0KE 53281 . ß^PRINT C 
HRS< 14) *<CLR)"7ABU3)'££-£ONV£RTER" 

2 PRINT TAB(6)"<K)HN)i0N ÜANS-^IJERGEN AIET 
HMANN“ 

3 PRINT "ODQWNJUJTTE DISKETTE, MIT DEFEKTE 
M JlORDESBtOCK CDOWN>EINLEGEN" 

4 PRINT TABO) 'CGP30ND EINE .TASTE DRtlECKEN 
''WATT Ü03.64.64 

5 OPEN 1.8.15 ■ "I* ‘OPEN 3.8.3 . "sr ’.PßlNTHl . - 
IM > "3»0il8;0 

6 FOK 1=0 TO 15:rRINTBI.-B-P: 3,BN-PEINTH3 
■ CKR$'<0>: 

7 9N=BN*1 :NEXT-PP.INT«1 . "U2i _ 31B; 10-.0- CLOSE 

3-CLOSE 1 


<141) 

<204) 


<W92> 

<lOö> 


<242> 

<243) 

<205> 
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Softwarete st 

Tools für Geos 

Das Paket »Tools«» ist das neuste Produkt der »Geos-Pro- 
fessionell«*Serie. Wir testen, ob das Attribut »professio¬ 
nell« ernst zu nehmen ist. 


Geos! Fite: Icon 



ggggggggg 
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UJ Mit dem Filemaster läßt sich der Infoblock modifizieren 


von Dirk Astrath 


Das Geos-Profes- 
sional #4 ist eine 
Sammlung einzel¬ 
ner Programme, 
die dis Arbeit mit 
Geos erleichtern sollen. Mit -nie- 
master« zeichnen Sie neue Icons 
oder kopieren diese Symbole ein¬ 
fach von anderen Dateien. Weitere 
Programme vollziehen die Ausga¬ 
be des Inhatsverzeichnisses auf 
dem Drucker oder die Verwendung 
beider Maustasten mit Geos 128 
Mit -Wocheet*6ind -Sie in der Lage, 
aus einer Applikation oine andere 
autzurufen, und der -Cursor-Ma 
hager« erlaubt Modifikationen am 
Text-Cursor. 

Einige dieser Programme sind 
auf der Originaldiskette zu instal¬ 
lieren, bevor sie kopiert werden 
können. Dies funktioniert nur mit 
oinom Laufwerk, das eine 1541 re¬ 
präsentiert Eine Installation auf 
einem 1571-Uutwork funktionierte 
nicht Wir mjHten diese Disketten- 
station zuerst mit dem Programm 
-Konfigurieren« auf eine 1541 um¬ 
stellen. Störend fiel beim Installie¬ 
ren auf. daß bei nur einem Lauf¬ 
werk noch jeder oinzolnon Instollo 

tion eine Diskette mit den Desktop 
eingelegt werden muß Bei vier zu 
installierenden Programmen ist 
dies ein ziemlicher Zeitaufwand, 
der durch ©ne bessere Program¬ 
mierung vermieden werden 
könnte, 

Das Proa-amm »Filemaster« er¬ 
laubt Ände-ungen im Infoblock 
einer Geos-Datei. Dorl können Sie 
sämtliche Informationen bis auf 
den Autorennamen ändern Der 
läßt sich nur modifizieren, wenn 
dieses Feie beim Laden leer ist. 
Tippfehler 'm diesem Feld lassen 
sich nachträglich nicht mehr ver¬ 
bessern. Ändern Sie wichtige Da¬ 
ten im Infoblonk. kann es im Ex¬ 
tremfall passieren, daß die modifi¬ 
zierte Datei von Geos nicht mehr 
bearbeitet werden kann oder Geos 
sogar abstiirzt. 

Boim Editieren eines Icons läßt 
sich dieses verschieben, invertie¬ 
ren und löschen Beim Löschen er¬ 
folgt keine Sicherheitsabfrage, so 
daß e3 recht leicht passiert, daß ein 
mühsam gezeichnetes Pikto¬ 
gramm gelöscht wird In der Zwi¬ 
schenablage am unteren Bild¬ 
schirmrand lassen sich bis zu 18 
Icons speichern. Das Speichern 
estaltet sch etwas ungewohnt: 
nders als bei Ger Desktop-Ober- 
fläche müssen Sie hier die Funk¬ 
tion anwählen und können dann 
erst das tenn anklicken. 

Beim Veilassen des Filemasters 
werden sämtliche Änderungen oh¬ 
ne zusätzliche Abfrago auf die Dis¬ 
kette geschrieben. Leider schroibt 
dor Filemastar dadurch lacht 
schnell Daien auf die Diskette, mit 
denen man nur experimentiert hat. 

Mit dem Programm -Cursor 
Mgr« nehmen Sie Änderungen an 


der Geos-Oberfläche vor: Die 
Blink- und Wiederholgeschwindig¬ 
keit des Text-Cumors wird geän¬ 
dert. Schreiben Sie mit Geowrite 
relativ schnell, wirkt ein langsam 
blinkender Cursor störend Sind 
Sie langsamer, führt e ne zu kurze 
Verzögerung für die Tastenwieder¬ 
holung sehr schnell zu uner¬ 
wünschten Eingaben. Im Textfeld 
läßt sich zum Testen der eingestell¬ 
ten Parameter einen kurzer Text 
eingeben. 

Etwas enttäuschend ist das Pro¬ 
gramm »Geodir«. Vor dem ersten 
Start muß dieses Programm mit 
-Inatatigd- noch olnmal für den art- 
geschlossenen Drucher installiert 
werden. Erst dann können Sie es 
zum Drucken eines Inhaltsver¬ 
zeichnisses verwenden. Die Ar¬ 
beitsgeschwindigkeit st allerdings 
so niedrig, daß selbst bei einem 
Ausdruck von der RAM-Disk genü¬ 
gend Zeit für eme FSuse bleibt. 


Kurz und bündig 

Diese Sammlung von Hllfs- 
programmen ist f ür Geos-Fans. 
die am Infoblock Modifikatio¬ 
nen vornehmen möchten, ge¬ 
nau das richtige. Zwei Mtuifi- 
treiber und Cie -Wechsel-Pro¬ 
gramme erleichtern die Arbeit 
erheblich Das Programm -Geo¬ 
dir- mlaubt eine Ausgabe den 
Inhaltsverzeichnisses auf dem 
Drucker. Be ! dem Programm 

Flleinaater besieht durch ton 
lende Sicherheitsabfraaen die 
Getahr, daß der Infoblock be¬ 
schädigt wird. 


Weitere Mängel treten aut, wenn 
Sie dieses Programm von einer 
1581 starten: Gelegentlich lindst 
Geos einen Teil des Programms 
nicht Auch beim Einlesen des Ds- 
kettenverzeichnisses müssen &e 
autpasssn: Wenn mehr als etwa 77 
Dateien im Inhaltsverzeichnis ste- 
hon, gibt Geodir oinc Fchlermal- 

dung aus und kehrt zum Desktop 
zurück. Iniersssanterweise liegt 
diese Grenze nicht immer bei 7 7 
Dateien Gelegentlich lassen sich 
bis zu 110 Dateien einiesen. Beim 
Druck des Inhaltsverzeichnisses 
stürzt Geodir sporadisch mit einem 
-Systerrerror near Sxxxx« ab. In ei¬ 
nem söchen Fall ist ein anderer 
Druckertreiber zu verwenden 
Die Auswahl der Dateien für ei¬ 
nen Oruck ist etwas gewöhnungs¬ 
bedürftig: Wenn Sie nur Textdoku¬ 
mente euf dem Drucker ausgebsn 
möchten, müssen Sie alle anderen 
Geos-Dateitypen abschalten. 


Positiv 

- Komfortable Bearbeitung des 
infobbcks einer Datei 

- zweckmässige Maustreiber für 
Geos 128 

zuverlässiger und relativ 
schneller Wechsel zwischen 
verschiedenen Applikation 

Negativ 

- Installation funktioniert nicht mit 
Dinor1&71 im 1571-Mndus 

- lehlando Sicherheitsabfragen 
beim Programm Filemaster 


Sehr praktisch ist -Wechsel-, 
mit dem Sie relativ schnell aus 
einer Applikation heraus eine an¬ 
dere aufrufen können. Leider wer¬ 
den bei diesem Programm nur die 
ersten 15 Applikationen auf einer 
Diskette angezeigt. Haben Sie 
mehr als fünfzehn solcher Pro¬ 
gramme aul einer Diskette, müs¬ 
sen Sie weiterhin den umständli¬ 
chen Wog über den Desktop ge¬ 
hen. Aut dem C64 funktioniert 
Desktop mit fast allen Program¬ 
men problemlos. Nur sehr wenige 
Programme (z.B. -Silben-) stürzen 
ab. wenn sie über Wechsel aufge- 
rufün weiden. Aul dom C120 wlid 
keine Umschaltung zwischen den 
Bildschirmen vorganommen. Ru¬ 
fen Sie über Wechsel aul dem 
80-Zeichon Bildschirm ein Pro¬ 
gramm auf, das nur im 40-Zeichen- 
Modus läuft, stürzt der Computer 
gelegentlich ab. 

Die 1351-Mautfreiber für den 
Ci28 sind geradezu vorbildlich: 
Mit der Version 1 ist die rechto 
Maustaste mit dem schnellen Dop¬ 
pelklick belegt Demi! starten Sie 
Programme, ohne daß Sie die linke 
Maustaste zweimal betätigen. Ver¬ 
sion 2 belegt die rechte Maustaste 
mit einem langsamen Doppelklick. 
Dieser läßt das Icon einer Datei auf 
dem Desktop zu einem Geisterbild 
werden. Kopieren Sie oft Dateien, 
bietet sich Version 2 geradezu an. 
Leider befinden sch die entspre¬ 
chenden MaustreiOer für den C64 
nicht in diesem Paket: Sie sind nur 
im Geos-Professicnal #2. 

Von oinom Produkt mit dem Na¬ 
men Geos Professionell hätte ich 
etwas mehr erwartet. Herausra¬ 
gend ist aus diesem Paket nur das 
Programm Wechsel. Die Maustrei¬ 
ber für den C128 und der Cursor- 
Manager erleichtern zwar die 
Goos-Anwendung sind aber effek¬ 
tiv nicht mehr als eine Zugabe Be¬ 
nutzt man Geos schon längere 
Zelt, wird man sich schon an die 
entsprechenden Funktionen ge¬ 
wöhnt haben. Geodir und File Ma¬ 
ster bieten Möglichkeiten zur Mo¬ 
difikation bzw. Ausgabe des Dis¬ 
kettenverzeichnisses, sie werden 
aber kaum benötigt. (hb) 


Produkt: 

Geos Professional *4 -Tools« 
Testkonfiguration: 

CI26, Geos 64, Floppy 1571. 
Drucker MPS 1230 
Preis: 19.80 Mark 
Bezugsquelle: 

Wolfgong Pannes. 

Annastr. 23, 

4000 Düsseldorf 


TEST 


64'er-Wertung: Geos Professional »Tools« 


Wichtige Daten 
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Nachlader 

Obwohl im Grunde ganz einfach, treten häu¬ 
fig Probleme auf: Gemeint ist das Nachladen 
von Programmen. Wir zeigen, was zu beach¬ 
ten ist. 


von Heinz Behling 


Wenn Sie ein größeres Programm schreiben. dos 
mit zahlreichen Daten arbeitet, werden Sie bald 
bomarkon, daß der zu Verfügung stehende Basic- 
Speicher knapp wird. In dieser Situation bietet es 
sich an. das Programm in mehrere Telle zu zer¬ 
legen, die dann bei Bedart nachgeladen werden. 

Oder aber Sie brauchen innerhalb eines Basic-Programms 
auch Maschinenspracheroutinen, die zu Beginn ebenfalls erst 
einmal in den Speicher geladen werden müssen. Dabei kann es 
allerdings zu Problemen kommen 

Grundsäizlich muß man zwischen dem Nachladen von Basic- 
und Maschinenprogrammen unterscheiden. Der erste Fall erv/ei¬ 
tert die Möglichkeiten des C-64-Basic ganz erheblich, denn damit 
ist es theoretisch möglich. Basic-Programme beliebg lang zu 
machen, da jedes Programm weitere Programmteile nachladen 
darf. Sie können dadurch Software in in sich geschlossene Modu- 
le aufteilen, die relativ wenig Speicher brauchen. So behalten Sie 
noch genügend Platz für Daten oder Grafik übrig. Bai Bedarf, 
wenn also eine Funktion gestartet werden soll, die nicht im aktuel¬ 
len Modul enthalten ist, können sie dieses dann mit 
LOAD "Name" ,8 
nach laden. 

Allerdings kann es hierbei passieren, daß der nachgeladene 
Teil verstümmelt wird. d. h., daß der Programmtext mitten in einer 
Zeile meist mit irgendwelchen Grafikzeichen endet. Was ist da 
passiert? 

Dazu müssen Sie sich die Speicheraufteilung des C64 anse- 
hen: Der Basic-Speicher beginnt normalerweise bei der Spei- 
cheradressa $0801 (oder dezimal gesagt 204g) und endet bei 
$A000 (40960). Diesen Bereich müssen sich Programm, Varia¬ 
blen, Felder und Strings (Textvariablen) teilen. Dazu braucht das 
Betriebssystem des C 64 allerdings die Informationen, wo das 
Programm endet und Variablen, Felder etc. anfangen, über diese 
Speicheradressen führen einige sog. Vektoren (Zeiger) in der 
Zoropago (die ersten 25G Byte des Speichers) Buch, genauer die 
Vektoren von S2b bis $38 (dezimal 43 bis 56, Tabelle 1). Interes¬ 
sant fürs Nachladen sind hier der Basic-Anfang (43,44) und der 
Beginn der Basic-Variablen (45.43). 

Dazu ein einfaches Beispiel: Nehmen wir an, Sie haben eine 
menügesteuerte Adressenverwaltung geschrieben, dieaus meh¬ 
reren Teilen besteht, die als separate Programme auf Diskette 
stehen. Das Menü ist dabei das eigentliche Startprogramm, das 
alle anderen Telle nachlädt. Insgesamt nimmt es etwa i KByte In 
Anspruch, reicht also von S0801 (Basic-Anfang) bis SOCOI (Basic- 
Programmende). Die weiteren Teile, die z. B. Adressen einiesen, 
suche sortieren usw. sind entsprechend länger und hrauchen je 
ca 4 KByle. 

Wurm Siu nun das Menü starten und eine Funktion (Eingabe 
neuer Adressen) wählen, lädt das Hauptprogramm diesen Einga¬ 
beteil nach. Allerdings beginnen ja die Basic-Variablen am Ende 
des Menüprogramms, also bei S0C02, da9 nachzuladende 4- 
KByte-lange Programm würde jedoch bis 31801 reichen. Um die 
Variablen nicht zu löschen, bricht das Betriebssystem den Lade- 
vorgang bei Erreichen des Variablenbereichs ab, unter Umstän¬ 
den mitten in einer Programmzeile. So also entstehen die ver¬ 
stümmelten Bnsic-Proqramme. 
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Ist die Ursache des Problems erkannt, können wir es nun auch 
lösen Dazu gibt es zwei Möglichkeiten: Erstens können wir dafür 
sorgen daß Programme nur kürzere Teile nachladen. Dann errei¬ 
chen wir die Variablen ja gar nicht. Allerdings läßt sich dies nicht 
immer durehhalton beispielsweise wenn zum Abschluß oinoa 
Teils wieder das längere Menüprogramm geladen werden soll. 

Daher ist der zweite Weg wesentlich eleganter: Man verlängert 
künstlich das Startprogramm auf den Wert des längsten nachzu¬ 
ladenden Programmteils. Wenn also beispielsweise das längste 
Modul 10 KByte groß ist und das Startprogramm (das Sie als 
erstes per Hand laden) nur 1 KByte, verlängern wr es ebenfalls 
auf 10 KByte. Dann wird bereits von diesem Programm der Varla¬ 
blenstal soweit nach oben verschoben, daß Konflikte mit weite¬ 
ren Programmteilen ausgeschlossen sind. 

Verlängern können Sie so: Laden Sie das Programm in den 
C64 mit 
LOAD "Kwne" ,6 

Anschließend lassen Sie sich mit 
PRIKT fa«K (4b), PEEK (46) 

die beiden Bytes der Anfangsadresse des Variablenbereichs aus¬ 
geben. Notieren Sie sich diese Werte, die wir Wertia und Wertlb 
nennen. 

Nun müssen Sie das längste nachzuladende Programm in den 
Rechner laden, ebenfalls mit 

LOAD "Hane2' ,8 

Lassen Sie sich ebenfalls den Wert der Speicherzellen 45 und 
46 ausgeben und notieren Sie diese ebenfalls (Wert2a und 
Wert2b). 

Anschließend laden Sie erneut das erste Programm und verän¬ 
dern den Vektor auf die Werte des zweiten Programms mit 

POKE 45, Vert2a 
PORE 46, Vert2b 

Die Werte des ersten Programms bewahren Sie auf, Sie brau¬ 
chen sie, falls Sie das Programm noch einmal verändern möch¬ 
ten. 


c 

-64-Speich 

SFFFF 

eraufteilung 

Beiriebssystem 

Betriebssystem Viktoren 

H'lll'lQ e Z'7\ 

-Basic-Speicher - 


Strings 


frei 


- 531/32(49,50) 

Felder 


S2F/30 (47,48) 

Variablen 


4*ZD/ZL (4D,4Ö) 

Basic- 

Programm 


SOOOö 

ixD/iL (45,44) 

Stack etc. 

Zeropage 


Diese Vektoren verwalten den Basic-Speicher 
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Was sind Vektoren? 


Tips & Tricks 


Vektoren, oder auch Zeiger genannt, sind Bylepaare, die 
eine Speicheradresse beinhalten. Diese errechnet sich nach 
tagender Formel: 

Adresse = Pa»k(Vektor A) - 256 - Pee'^Vektor 3) 

Dabei entspricht VeKtor A dem Vektor-Byte mit der niedrige¬ 
ren Adresse (Lew-Byte), Vektor B entsprechend der höheren 
Adresse (High-Byte). 

Benutzt werden diese Vektoren, damit der Computer sich 
wichtige, aber veränderbare Adressen, wie beispielsweise 
den Anfang der Variablen, merken kann. Vektoren, die sehr 
häufig gebrauent werden, finden sich in der Zeropage. Dies 
sind die ersten 256 Byte des Speichers. Da die meisten 
Maschinenbefehle mit diesen Zeropage-Ad ressen schneller 
arbeiten, bringt dies einen gewissen Zeitgewinn. Besonders 
der Basic-Intorpreter. der nicht gerade als der schnellste 
bekannt ist, macht hiervon viel Gebrauch. 

Diese Vektoren im RAM, also im schreib- und lesbaren Spei¬ 
cher haben den Vorteil, daß sie verändert werden können. 
Beim Nachladen von Programmen machen wir z. B. davon Ge¬ 
brauch. Mit den Basic-Vektoren im Bereich von $2b bis $38 
(dsz. 43 bis 52) können Sie den Basic-Speicher in weiten Gren¬ 
zen innerhalb des Speichers verschieben. Allerdings sollten 
Sie auf jeden Fall die ersten 2 KByte unbenutzt lassen. Hier 
tummoln sich nobon zahlreichen Vektoren auch noch der Pro- 
zessorstack, wo sich der Mikroprozessor wichtige Daten 
merkt, und weitere für die Funktion des C64 notwendige Spei¬ 
cherstellen. Ebenso hat es keinen Zweck, den Bereich ober¬ 
halb von 40960 zu verwenden, da hier ROMs sitzen, deren 
Inhalt Sie nicht verändern können. 



Wichtige 

Vektoren des C64 

Adresse hex Adresse dez 3edeutung 

S2B/2C 

43/44 

Basic-Programm Anfang 

S2D/2E 

45/46 

3asic*Variab!en Anfang 

S2F/30 

47/48 

Basic-Fetder Anfang 

$31/32 

49/50 

Basic-Fetder Ende 

*33/34 

51/52 

Strinas Ende 

$37/38 

55/56 

Strings Anfang und Basic-Ende 


Nun müssen Sie das Programm erneut aui Diskette speichern 
und werden anschließend feststellen, daß es nun die gleiche Län¬ 
ge wie der längste Pragrammteil hat - fertig 

Achten Sie aber darauf, daß bei Korrekturen an einzelnen Mo¬ 
dulen sich deren Länge ändern kann. Dann ist unter Umständen 
eine erneute Verlängerung des Startprogramms notwendig. 

Maschinenprogramme 

Der zweite Fall des Nachladens betrifft Maschinenprogramme, 
die an eine bestimmten Adresse im Speicher außerhalb des 
Basta-Speichers gebracht werden müssen. Dazu verwendet man 
diese Variante des LOAD-Befehls: 

LOAD "Mname" ,8,1 

Die 1 ganz am Schluß kennzeichnet das sog. absolute Laden, 
wobei das Programm genau dorthin im Specher kommt, wo es 
sich beim Save-Befehl befand. 

Allerdings hat der LOAD-Befehl einen kleinen Pferdefuß: Nach 
seiner Ausführung führt der Computer automatisch ein RUN aus. 
An sich erwünscht, macht dies die Angelegenheit doch kompli¬ 
ziert. Wenn Sie nämlich die erforderlichen Routinen etwa in die¬ 
ser Form nachladen: 

10 LOAD *HOUtlnel",ö,l 

20 10AD "RoutLne2',8,1 

wird der Rechner zwar dauernd die Floppy beschäftigen, doch 
weiter kommt er nicht. Nachdem die erste Routine geladen wurde, 
startet das Programm erneut und lädt ein weiteres Mal Routine 1 
usw, bis es Ihnen zuviel wird und Sie das Programm stoppen. 



Wenn Sie ein zu langes Programm nachladen, passiert dies 


Wir müssen dem Programm also mitteilen, daß die erste Routi¬ 
ne bereits geladen und nun Routine 2 dran ist. Aber wie? 

Glücklicherweise entspricht Gas automatische RUN nicht dem, 
was wir sonst über Tastatur eingeben, die Variablen werden 
nämlich nicht gelöscht. Das gib; uns die Möglichkeit, durch einen 
bestimmten Wert einer Variablen festzuhalten, was schon gela¬ 
den ist. Dies kann beispielsweise so aussehen: 

10 IF A = 0 THEfl A = 1: LOAD “Rout inel ",8,1 
20 IF A = 1 THZM A = 2: LOAD "Houtine2”,8,1 
Wenn nun das Programm zum ersten Mal startet, enthält A den 
Werl Null. Somit isi in Zeile 10 die Bedingung erfüllt, womit die 
Befehle nach der IF-Anweisung ablaufen. Hier wird zunächst A 
auf 1 gesetzt, was soviel bedeutet wie: Ein Ladebefehl ist abge- 
arbeilet. Dieser wird ja auch gleich anschließend ausgeführt. 

Dann erfolgt das automatische RUN. d. h., das Programm 
beginnt von vorn und der Computer trifft erneut auf Zeile 10. Jetzt 
allerdings enthält A den Wert eins und somit ist die Bedingung 
nicht erfüllt. Also wird in Zeile 20 weitergemacht. Hier stimmt die 
Bedingung (A - 1) und analog dem ersten Djrchgang wirC A zu¬ 
nächst auf zwei gesetzt und dann die zweite Routine geladen. 

Beim dritten Start (Sie zählen doch mit), stimmt keine der bei¬ 
den Bedingungen mehr und es wird mit Zeile 30 fortgefahren. 


Ihre Meinung bitte! 


Die Basic-Cornersoll Ihnen, liebe Leser, weiterhelfen. Dazu 
müssen wir natürlich klarerkennen, vor welchem Problem Sie 
slehen. Schreiben Sie uns also, über welches Thema Sie ger¬ 
ne mehr wissen möchlen. Beschreiben Sie möglichst genau, 
welche spezielle Aulgabe Sie lösen möchten und wo Ihre 
Schwierigkeilen liegen. Allerdings können wir hier nicht ein 
komplettes Programm entwickeln, sondern nur Lösungswege 
zeigen. 

Falls Sie bereits mit dem Programmieren angefangen ha¬ 
ben und an einer Stelle nicht weiterkommen, senden Sie bitte 
Ihr Programm auf Diskette und möglichst einen kommentier¬ 
ten Ausdruck mit. 

Falls wir Ihr Problem für interessant halten, werden wireine 
Lösung suchen und in der Basic-Corner vorstellen. 

Und bitte, seion Sie nicht bös, wenn wir auswanien müssen 
und nicht auf alle Anfragen eine Lösung liefern können. 
Schließlich soll die Basic-Corner ja möglichst für viele Leser 
interessant sein. 

Unsere Anschrift lautet: 

Markt und Technik Verlag AG 
64'er-Redaktion 
Stichwort: Basic-Corner 
Hans-Pinsel-Straße 2 
8013 Haar bei München 
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Wieder sind eine Fülle Fragen zu Problemen 
bei uns eingetroffen. Diesmal befassen wir 
uns mit den Flags (eine Anfrage von Sven 
Reifegerste) und einem Grundlagenthema, 
das Charl Mertel schon einiges Kopfzerbre¬ 
chen bereitet hat. 

D ie Beispiele sind im Vis-Ass- und Turbo-Ass- 
Formal (Listing des Monats 3/92), können 
aber nach öen entsprechenden Anpassun¬ 
gen auf alle Assembler übertragen werden. Wies 
geht, beschreibt unser erster Teil. 

Problem I: 

Wie sag ith's meinem Computer? 

Immer wieder erreichen uns Leserbriefe, in de¬ 
nen uns mitgeteilt wird, daß unsere Sourcecodes 
toll aussehen würden, aber leider nicht abzuhppen 
seien. Für uns Grund genug dieses Problem auf¬ 
zugreifen. Die Forigeschrittenen unter Ihnen kön¬ 
nen diesen Beitrag übrigens getrost überspringen 
Zunächst einma müssen wir mehrere Beqriffe 
klären. 

Wir unterscheiden in Assembler zwischen Op- 
Codes und Pseudo-Opcodes. 

Opcodes sind die normalen Assembler-Mnemo- 
nics, also z.B. 

LDA #$Gü 

oder 

CMP $D012,Y 

und sollten eigentlich jedem Leser der Assembler- 
Corner geläufig sein. 

Die zweite Befehlsgruppe nennt sich wie erwähnt Pseudo- 
Upcodes. Dose haben mit dem C64 herzlich wenig zu tun. Sie 
beziehen sich nur auf den jeweiligen Assembler. Zur Erläuterung 
ein kleines Beispiel: Im Turbo-Ass legt man z.B. die Starladresse 
(dazu später) 

mit dem Pseudo-Opcode 

#=$CGOO 



fest, beim Vis-Ass lautet diese Anweisunq 

E ba JCDOO 

Die jeweiligen Pseudo-Opcodes im direkten Ve-gleich können 
bie aus der Tabelle -Die Pseudo-Opcodes im Vergleich- ersehen. 

Aber nicht nur bei den Pseudo-Opcodes gibt es Unterschiede, 
auch im Aufbau unterscheiden sich die Assembler In den meisten 
Fallen gewaltig. 

So legt der Turbo-Ass beispielsweise ein wesentlich effektive¬ 
res und damit auch kürzeres Sourcecode-Format im Speicher ab 
als der Vis-Ass. Der wiederum ist effektiver als der Hypra- oder 
Giga-Ass. 7 

Codeformal und die Eingabe von Befehlszeilen sind mitunter 
höchst unterschiedlich: Ist dem Vis- bzw. dem Turbo-Ass egal, ob 

der User ein < RETURN > nach jeder Zeile eingibt, gibtesande- 

re (Beispiel: Giga-Ass), die darauf bestehen. Das Stichwort lautet 
hier -Full-Screen-Editing«. Das heißt nichts anderes, als daß Sie 
mit dem Cursor den gesamten eingegebenen Code beliebig rauf- 
und runlerscrollen können und auch geschriebene Zellen nicht 
unbedingt mit < RETURN > abschließen müssen (Zeilennum¬ 
mern ade!). 

Auch das Label-Handling, das die Zeilennummern ersetzt, 
nimmt vielerlei Gestalt am 

Der v s-Ass braucht einen Doppelpunkt hinter eirem Label und 
akzeptiert hinter dem Labelnamen keine weiteren Befehle mehr, 
der Turfco-Ass kann Label-Zellen und Mnernonic-Zeilen mischen’ 
Beispiel 
Turbo-Ass 
LABEll LDA $9020 
Vis-Ass 

I.AHEL1: 

IT/A $P020 

In Listing 1 und 2 sehen Sie übrigens das gleiche Listing einmal 
im Turbc-Ass- und zum zweiten im Vis-Ass-Format. 

Immer wieder taucht der Begriff »Assemblierung» auf: Das 
bedeutet nichts anderes, als daß der geschriebene Sourcecode, 
der in dieser Form übrigens nicht iauffähig wäre, in reinen Maschi¬ 
nencode umgesetzt wird. D.h. aus z.B. 

•TMP LABEL 

wird im assemblierten Object-Code zu 

0100110C 00000111 100C0001 

Wir programmieren also keine reine Maschinensprache, son- 
dern eine Art Hochsprache (Assembler). Kein Mensch könnte sich 
wohl alle Bit-Muster aller Befehle des C64 merken: sie sind sich 
viol zu ähnlich. Mit Assembler-Mnemonic6 geht das alles viel ein¬ 
facher. oder würden Sie behaupten 
10100101 11111010 


listing 1: Eine kleine Routine im Tbrbo-Ass.,, 


...und im Vis-Ass-Format (Listing 2) 




start 


loopl 


1oop2 


*“ $1000 jstartadresse 





START: 

ldy #$00 ;y mit 0 laden 


LDY #$C0; 

lda #$00 ;akku mit 0 


LDA #$00; 

clc ;carry loeschen 


LOOPl; 

ade #$01 ;1 addieren 


CLC : 

sta $d020 :in rahmen 


ADC #$01; 

;und screen 


STA SD020 

sty $d 021 ;farbe schreiben 


STY SD021 

ldx #$71 ;warteschleife 


LDX #$71; 

;herunterzaehlen 


LOOP2: 

bpi loop2 ;>$00? wenn ja 


DEX ; 

; loop2 


BPL LOOP2 

iny ;<$00? dann 


INY ; 

bne loorl ; loopl 


BNE LOOP1 

jmp start ;und von vorne 


JMP START 



mzm 


62 ätfäj* 


AJKJ! an WEfche Pwan,.» 
au! DiskKH erfviltlieH sind 


Ausgal» o/jum 1992 














































Tips & Tricks 


Eingabehinweise zu Sourcecodes 


Um einen Sourcecode abzLschrelben, müssen Sie zu¬ 
nächst Maschinensprache beherrschen. 

Beachten Sie die folgenden Punkte, damit alles reibungslos 
klappt: 

1. Wandeln Sie sämtliche Pseudo-Opcodes in das für Ihren 
Assembler verständliche Format. 

2. Vergessen Sie die Startadresse nicht! 

3. Sichern Sie Ihren Sourcecode, bevor Sie Ihr Programm 
auoprobioron. 

4. Achten Sie auf unterschiecliche Label-Verhaltung 

5. Remark-Zeilen (erkennbar am Semikolon) können Siege¬ 
trost vergessen - kostet nur Abtippzeit. 

6. Ansonsten gilt der Grundsatz: Einfach reinhauen »wie's 
im Heft steht». 


Die Pseudo-Opcodes im Vergleich 

Funktion 

lurbo-Assembler 

Vis-Ass 

Basisadresso 

• =$C000 

Eba SC000 

Label-definition 

FRAME=SD020 

Ela FRAME=$D020 

Byto-Toboilo 

•byte $00.500... 

Gby $00,500 

Word-Tabelle 

word SFFEF 

Ewo SFFEF 

Texttabelle 

.text "text* 

Etx "text v 


ließe sich leichter merken als 

LDA JF9 

Nachdem wir also unser Programm tertiggestellt hauen, müs¬ 
sen wir bzw. der Assembler es in die für den C64 verständliche 
Bit-Form umwandeln. Das passiert im Turbo-Ass mit < - > und 
<3>. im Vis-Ass mit <CTRL-A>. 

Nach dem Assemblieren nur noch den Assembler verlassen 
und das Programm per SYS-Anweisung starten. 

Wenn Sie alles befolgen, kann eigentlich nichts mehr schief¬ 
gehen. 

Eins ist noch anzumerken: Manche Sourcecodes sind allein 
nicht lauffähig. Das kommt z.B. inder Profi-Corner des öfteren vor, 
da hier nur das Prinzip der Routine verdeutlicht werden soll. Nur 
der Profi kann also einen solchen Sourcecode-Auszug richtig nut¬ 
zen. 

Problem 2: Die Flags (1. Teil) 

Sven Reifegerste schreibt, daß sein kleines Programm 

LDA #$00 
ADC #$00 
STA $Ü0Z0 
RTS 

nicht richtig funktioniert. Bei ihm wird der Bildschirm nach dem 
Start aus dem Monitor heraus ständig weiß und »nicht w e erwartet 
schwarz (null + null = eins?). Hängt diese Eigenschaft mit die¬ 
sen wunderlichen Flags zusammen?». 

Da gibt's nur ein entschiedenes Jawohl» Und in diesem speziel¬ 
len Fall hängt es mit dem Carry-Flag zusammen. 

Wir wollen jedoch zunächst einmal klaren, was diese Flags 
eigentlich sind. Das deutsche Synonym bedeutet wörtlich »Flag¬ 
ge», was der eigentlichen Bedeutung sicherlich auch am näch¬ 
sten kommt. 

Tatsächlich können Sie sich vorstellen daß der C64 ein Byte 
(also 8 Bit) innerhalb der CPU reserviert, um verschiedene Pro¬ 
zessorzustände zu signalisieren 
Ein Beispiel ist das extrem wichtige Z-Flag (Zero-Flag). Neh¬ 
men wir eine kleine Routine zu Hilfe: 

LDA #$01. 

CMF #$ül 
BEQ LAEEL 

Da der Akku gleich eins ist, wird also in jedem Fall zum Label 
LABEL verzweigt. Wie aber merkt der C64, daß der Akku gleich 


dem Compare-Wert ist? Ganz einfach: Erzieht einfach eins(CMP 
j?$0l) vom vorher genannten Wert (in diesem Fall der Akku=1) 
ab, und überprüft, ob das Ergebnis null Ist (BEQ heißt nämlich 
nicht Branch Equal. sondern Branch Equal Zero). Wenn gleich 
null, stimmt der Vergleich, das heißt Akku ist tatsächlich eins und 
das Zerc-Flag wird gesetzt (also auf 1 gezogen). 

Jeder Programmierer kann nun diese Flags nach Belieben be¬ 
einflussen (setzen oder löschen). 

In unserem Fall lautet der Befehl zum Addieren 9ine9 Wertes 
ADC, also ADD WITH CARRY. 

Wenn dieses Carry-Flag vo- Start des Programms zufällig auf 
eins steht, Kommt der C ö4 nach Ablauf der Addition zum Ergebnis 
eins und nicht null. Vor einer Addition muß also immer das Carry- 
Flag gelöscht werden, um keine falschen Werte zu erhalten. Der 
Befehl h erzu lautet Clear Carry Flag (CLC), In Listing 4 wurde die¬ 
ses Problem gelöst. Es kommt immer zu einem schwarzen Bild¬ 
schirm. (pk) 


Listing 3: Das fohlorhafto Programm und 


*- $1000 :startadresse 

lda #$00 ;akku mit 0 laden 
ade #$00 ;mit carry addieren 
sta $d020;und speichern 
rts ;ruecksprung ins basic 


das korrekte Flag-Programm (Listing 4) 




*« $1000 

lda #$00 
clc 

ade #$00 
sta $d 020 
rts 


startadresse 


akku mit 0 laden 
carryflag loeschen 
addieren und in 
rahmenfarbe speichern 
ruecksprung ins basic 


Achtung! Wer hat Probleme? 


Sie haben eine INPUT-Routine entwickelt, die nicht funktio¬ 
niert? Einochickonl Dos Linionziohon im Grafikmodus klappt 
nicht? Einschicken! Ihr Sonieralgorithmus weigert sich hart- 
näckigzu sortieren? Einschicken! Von der Floppyprogrammie- 
rung über Grafik bis zur Anwendung; alle Bereich© sind zuläs¬ 
sig. 

Schicken Sie bitte Ihr fehlerhaftes Source-Listing (Hypra- 
Ass/Turbo-Ass/Macro-Ass-Format o.ä.) auf Disk am besten mit 
Ausdruck, an unten stehende Adresse. Die interessantesten 
Probleme werden in Form einer Analyse und elftes Listings 
veröffentlicht. Einzige Bedingung: Die falsche Routine sollte 
möglichst klein sein. Also bitte keine Anfragen in der Art: »Mei¬ 
ne 24 KByte große Texiverarbeitung funktioniert nicht. Schaut 
sie Euch doch mal durch und korrigiert den Fehler!» 

Keine Angst: Kein Problem ist zu klein odci zu unbodou 
lend, um nicht doch gelost zu werden. Also richten Sie Ihre 
Programme bitte an: 

Markt & Technik 
64’er Redaktion 
Stichwort: Assembler-Corner 
Hans-Pinsel-Str. 2 
8013 Haar bei München 
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V öllig a us dem Rahmen 

Langsam aber sicher entreißen wir dem C64 
die letzten Geheimnisse seiner »vier Rän¬ 
der«. Nachdem wir mittlerweile Sprites (sie¬ 
he Proficorner4/92) ohne Probleme überden 
Side-Border schieben können, kommen jetzt 
die faltigen Balken (genannt Rasler-Bars 
oder Copper-Bars) an die Reihe. 

von Peter Klein 


C opper-Bars (Raster-Bars) im seitlichen Rand darzustellen, 
macht im Gegensatz zu Sprites keinerlei Probleme. Schwie- 
rger wird's im oberen oder unteren Rand dos Bildschirms. 
Dort ist ein exaktes Timing unerläßlich, wenn es nicht in ein uner¬ 
trägliches Gcflackere ausarleri »oll. 

Das Ghost-Byte 

Um im oberen Rand etwas darsteiler zu können, müssen wir 
zuerst das Ghost-Byte S3FFF löschen. Was hat es eigentlich 
damit aut sich? Der C64 bonutzt die3e3 3ytc am Ende der jeweili¬ 
gen VIC-Bank (also $3FFF,S7FFF,$BFFF,$FFFF) prinzipiell gar 
nicht. Trotz allem wird es nach jeder Rasterzeile im Rand einge¬ 
blendet. Sinn und Zweck leider unbekannt. Für Demo-Program¬ 
mierer ist es allerdings ideal, da man damit sogar Text auf dem 
Rand darstellen kann. 

Um unsere Copper-Bars also ungestört auf dem Rand walten 
zu lassen, müssen wir dieses Byte auf SOO setzen. 

Zunächst warten wir auf die Rasterzeile, wo der Farobalken 
beginnen soll. In unserem Fall ist das SFO, also kurz vor Ende des 
normalen Bildschirms. Jetzt müssen wir den Beginn des Balkens 
genau austimen; dazu zählen wir ein© Schloifo von S2t auf SOO 
herunter (siehe Label »RZY2«). 

Die Routine 

Jetzt maskieren wir de Textdarstellung mit Hilfe der ORA und 
AND-Commands aus und schreiben das Byte in SDOli (Mini- 
FLD). Jetzt wird nur noch ein Farbwert aus der Farbtabeüe gela- 



Ohn© Geflacker und G»iuck«, die Bordor-Coppers 
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den und in die Famregister SD020 und $D021 geschrieben. 
Anschließend müssen wir wieder geschickt und zugleich unge¬ 
wöhnlich austimen (~JSR WAIT«), um den qewünschten Effekt zu 
erzielen. 

D e Tabelle am Ende des Sourcecodes, der nach dem Abtippen 
und 

SYS 4096 

uneingeschränkt lauffähig Ist, ergibt einen blauen Farbverlauf. 
Für Demo-Freaks glbfs übrigens noch ein kleines MSE-Llsting, 
das den Border-Effek! verdeutlicht (beachten Sie die Eingabehin¬ 
weise). (pk) 



So sieht Listing 1 nach dem Start aus 


Autoren für Profi(t)comer gesucht! 


Man munkelt in der Szene, daß es begnadeie Programmie¬ 
rer für den C64 geben soll. Das mag schon stimmen, aber 
anscheinend haben nur wenige so recht Lust. Geld damit zu 
verdienen. Dabei ginge es so einfach: Ein spektakulärer Effekt 
oder eine komplizierte Routine aus der Diskbox kramen, ein¬ 
schicken und ein gutes Honorar absahrien. Eigenentwicklung 
vorausgesetzt. 

Also klemmt Euch hinter die Tastaturen, programmiert und 
schreibt dazu einen kleinen Artikel. Über einen Kleinen Steck¬ 
brief von Euch, und/oder Eurer, Gruppe und wie Ihr zum Pro¬ 
grammieren gekommen seid, würden wir uns freuen. Schickt 
Eure Meisterwerke an 

Markt & Technik 
fid'er Redaktion 

Stichwort: PROFICORNER 
Hans-Pinsel-Str. 2b 
0013 Haar bei München 


Was sind eig entlich Coppei^Bars? 

Copper-, auch Raster-Bars genannt, sind Farbvarlätife, die 
mit den Farbregistern des C64 ($D0?n und SD021) dargestellt 
werden Mit dem sog. Rasterzeilen-Interrupt und speziellen 
Timing-Routirien (siehe auch Assembler Corner 5/92) können 
diese Farben nach jeder Rasterzeile umgeschaltet werden. 
Um riese Raster-Bars auch im Rand darstellen zu können, ist 
a) ein FLD und b) ein aufwendiges Timing notwendig. 

Übrigens: Der Begriff »Copper« wurde' vom Copper-Chlp 
des Amlqas ausqelienen. da dieser Chip mit sog »Copper- 
Listen« ähnliche Aufgaben erfüllen kam. 
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Listings 


Listing 1. Der Sourcecode im MSE V2.1-Fonnat 


M eaey border copper' 


1C0U 1085 


1000: obtq 6cht 7r.tq ac'nu 7r,tp ecr-E bq 
lCOf: sbvq ctal o5fq ötel 7of6 5 oct cl 


lOle: 

Ibvp 

2 wap 

afvi 

stfla 

egad 

m 

er 

I02d: 

ugxl 

zdvp 

z«4s 

dhnj 

zc5a 

ö7dj 

7f 

103c: 

edep 

rfe3 

lxhh 

adap 

qppn 

acas 

bk 

104b: 

z7p? 

dde7 

Ihbn 

qx3h 

zorj 

t7dn 

f3 


105a: JclUi slinp tlgC /.io? -77f ou 
1069: 7b77 la7n 7177 la7n 71cp 7apd 7u 
1075: aicBp n^r.7 7xb7 3?XE 7dcp fc r.i gi 
1087 : 7xpn ayei 7b fr atdr dghj sifh fz 


Listing 2. Für Demo-Freaks eine Kleine aber feincDemo 




"border copper d‘ 


10015 1240 


iODO: 

100!'; 

111 «: 

I02d: 

lOJc: 

iu4o: 

lOja: 

1069: 

10/5: 

1047: 

1076: 

10=5: 


oTpl" -.dmi 
7ffq -tcc 
&36b sq3« 

pp‘!S rffni 
Tbcb MXl 
qppA 7hfr 
7bfr aldn 
dgem s6rob 
bghfi xhfß 
37pa eyel 
tkhn avy7 
4gcv a6ttb 


erfq h74l 
bghb r63m 
6.ia. 267c 
bkha a$4b 
ab5b ddln 
b"pm ddgh 
dghj sbfm 
7ieb raxi 
qppi 7hfr 
7afr Otdn 
rjr-k 33 fn 
7!teb ravi 


bbt’q J741 7i 
bghj r^dn gq 
ka:b ria7 bc 
dgen aotrib dn 
bgbh scafp et 
3?o4 xfd 73 
blthrn B54a 75 
cb5d rAlm 7h 
Ö7pit digh bj 
dghj slfa 7r« 
bJQun a54b d!' 
eb57 711 n <t? 


10b4: 

10C3* 

lCd2: 

lOel: 

lOfO: 

lOff: 

UOe: 

llld! 

112 c: 

113:: 
114s; 
11«: 
1166 : 
1177: 


bghh xhfp 
3?= nyol 
ds65 tx77 
7777 rrn 

7777 7777 
77o7 7apd 
7377 !a7n 
73ap 3»7:' 
7x77 baie 
71g7 hap7 
ald? xczg 
a3e7 p7pl 
777J rc3m 
5vp7 lohe 


qpp4 7a fr 
7ffp Qtdn 
7777 7777 
7777 7777 
7777 7777 
7?c7 Bcpe 

71cp D77f 
7rt7 37vg 
QXb7 177g 
uxl'7 177d 
7d77 r7pk 
777p r.cxl 
pxab 7qge 
bjc5 ?Wij 


bTpra ddgfc ef 
dghd y7cj go 
7777 7777 CQ 
7777 7777 75 
7777 7777 70 
77c7 liops 7k 
7pg? fass Bö 
7dop r'npd ek 
71g7 h6f7 dh 
7x77 1771 ey 
ohgp n?tg i'3 
a7ep rTH et. 
t*ts 2 2 kiq dm 
bezv akv2 g5 


1186: 
1195: 
lla4: 
llb3: 
llc 2 : 
Udl: 
IleO: 
lief: 
llfe: 
1203: 

121 c: 

122b: 

I23a: 


7oeb 45xe 
T*4p gchv 
37bm a4mn 
d?vr zki5 
Wtf Jdq7 
37pb 7hB7 
b 2 hn no6p 

th7k 2xhe 
7vfp nas7 
d?sa rti7p 
37c7 5dq7 
7777 7777 

7777 rrn 


qzkm axe6 
eba7 acaa 
t7bh 2qxd 
d7a7 5dpd 
7h7q ddy7 
dbuo x75j 
7ep,) aqSn. 
awp7 kag7 
d7pb aexr 
adjb 7bhn 
fXBb cahr 
7777 7777 
777c 57?6 


577v ajngVa 
7rr.z 74ßf. f6 
17pb 7ha7 bv 
7blb 77xo bd 
gpvr 5k17 co 
y;go g73n bu 
6pax zevp c 2 
echo kko7 r 3 
adJa hahn da 
d7xa rnlr i7. 
otpb 7ha7 aj 
7777 7777 er 
7c6p a6x7 gx 


Listing 3- Der Sourcecode des Effekts 


(•*<•»*»** *' ****** -k ******* i»**fc********’*'*'** 

!-** BORDER-COPPERBARS (W) ‘92 BY PIT ** 
.*.*»**««******«****»«■*** *********•«*•*•*- 



*- $1000 

STARTADRESSE $1000 


se: 

LDA #<START 
STA $0314 

LDA #>START 
STA $0315 

IRQ SETZEN 

VEKTOREN 

AUF EIGENE 

ROUTINE 

VERBIEGEN 


LDA #$01 

STA $D01A 

NUR RASTER-IRQ 
ZULASSEN 


LDA SDOll 

AND #$7F 

STA SDOll 

Y-3CROLL REGISTER 

AUF ORIGINAL-WERT 
SETZEN 


LDA #$00 

STA S3FFF 

CLI 

RTS 

GHOST-BYTE 

LOESCHEN 

IRQ-?LAG LOESCHEN 
;ZURUECK 

START 

LDA SDCOD 

BMI BORDER 
LDA SD019 
STA $D019 

;IRQ VON DER 
:CIA ODER VOM VIC? 

;I RR LOESCHEN 

9 


JMP $EA81 

; UND ZUM ALTEN IRQ 

BORDER 

RZY1 

LE'A #SF0 

CNP SD012 
BNE RZY1 

;RASTERSTRAHL AUF 
;POSITION $FQ ?? 
s 

P.ZY2 

LDX #$21 

DEX 

BNE RZY2 

:WARTESCHLEI FE 

;ZUM AUSTIMEN 

• 

9 


LDX #£00 

: 


RZY3 TXA 

AKKU 

AND #507 

VERKNUEPFEN 

ORA #$18 

(KEIN TEXT) 

LDY COLORS, X 

FARBE LADEN 

STA SDOll 

VERKNUEPFTER WERT 


IN SDOll SCHREIBEN 

STY SD020 

UND FARBEN IN 

STY SD021 

DIE FARBREGISTER 

JSR WAIT 

AUSTIMEN 

JSR WAIT 

AUSTIKEN 

INX 


CPX #$28 

SCHON ALLE FARBEN? 

BNE RZY3 


EDA #$00 

BILDSCHIRM 

STA SD020 

AUF SCHWARZ 

STA $D021 

SETZEH 

JMP SEA31 

ALTER IRQ 


; -WARTESCHLEIFE- 


WAIT 

BIT $FF 

;3 ZYKLEN + 

NOP 

:2 ZYKLEN WARTEN 


RTS 

;UND ZURUECK 


FARBTABELLE DER DARGESTELLTEN BARS 


COLORS .BYTE $06.$00.$06,$04.$00.$05 
.BYTE $04.$0E.$03.$00,$06.$04 
BYTE SOE.$03.$07,500,506.$04 
.BYTE SOS,S03.$07.$01.$00,$05 
.BYTE $04,$OE.$03,$07,$01.$07 
.BYTE £03.$0E,S04.$06 
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Sufhe Dmrher'andbucb für Sin- NL 10 oaer 
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ikTs^igirrstssa 
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VS Angebote sehr an RdriM Gfcke. Renn- 
behnaitoc JKM- 16 ,0-2500 Bo««* 1 

Stiche dfinq. Tertvorarbeiturv.; VIZAWRITE.. 

12 fl<,Og Wrdul--Diskette» urtf aas nrogranvr 
Sideways von Tmev/odis Tel ab Ir.OD 068' 
504582 


■ KtrC«SÄ: 
. .PreiaVB M Henrüh. V-Licb&mienn- 
Sf- 120, Q-7Q22 Leip z ig, Tal 51534 

Ve£. c 64 • Joysf. r 3 3up -Gsmes - Datasol- 

* Druow SeKöäEa SP lCOO VC . Scnreb- 
twnd, rur nt» DM 460. Tel. 07332,6569 

Bieio 1541 lall) - LüHer, ProUgK-DOS Cla» 

**: Speeder-SySflm für 330 DM (PCC ICO 
-' v Luit, 33 DN); CeraraeCa-Inlcr! Wia=A- 
rnayr. 82005.0 10- 52 DM (nfchl Gees! ’e- 
OSfiOtO H54 (ib20 hl 

SX 64-Po<t9bin zj verkaufen Preis vhb. Tel 

061021320012 

StMhe C64 <ICO t OJ.,1, evtl me öäf Netzteil 

ßer- Je nach Zudand bs OM ICO Ann« 0 te 
an J. Bett Beundafr tö; 7957 Inger.mgfin 

Suche SX-64 ttefeit CPU-Pla.l-ieundscnaiige 

Telle H. Sonntag Pf 223562, 5030 Siegen 


Vnrk CM. 1541 MPS-120). FC III. Gflos. 
paUtrelle.Maua '35i.2xjoviir~K.Ong -Soffw, 
Qox, SimciTs-B,, 64-Sr. für 750 fJ*A Andreas 
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Veffc C63.1541 II -» Daurjxpe n- Softw. - 20 
Leormsh - 25 04«r Helte - Gens Mouse * 
Diakbox* Locher, VB400DM Angebulea/ith 
rnoUitcii, Wiimi un—ipir zy.ü-B8ix> Plauen 

VC'KC.64 II Floppy. Coknronllüi; 9-Nenler; 

’CO DGKs mll Box: Mm«; 3 JOyshTO; 64er 
3-5101 Klommotaen 


Holte; Am Bach 6; 


CC4.'f26 - Fvappy ca * CO D-Konan Sehne 1 ■ 

lactontail, Prea45öDM. DiitS«w«kn Elbm- 
ge- St- 25 4800 Bieieleld l T e |. 202424 


Verl C64 n u p Raicvsare * ZuCehOr um- 

S Software .'Geos 2.0'Däi.TervKal. BTXi’ 
j. ca. 10 HambWiw" .tato n 
a niordom Tel. 0 212'58&)74 iab 19 Uhr, 

Suche Actionreelay VK ö.mrt Ulllty- u -d Er**». 

leuncMiah Ci DM65 • Uüerretimcauchklei- 
^i^'l^und Schrott Tel. 05WV3251 (Marc- 

Ve-KaufeC^Arill ^arbiromlo-lOeAS. F^pcy 

Diuckcksbal urd Orana prc-iarnnrnr für DM 
470. Kai Bvk.iolz. KapersOuruvea 24 6360 
BadHoTOurg, r& 0617235 93: 

V*..,ylo C 84 mll SpoorMos. Fowy ml vletam 

drv.zteerior PraiBnacIi Vereiria/ung M. Koch. 
HuMemaS B. 0-5062 Erfun, T B ) Zirg&i 

Verk.dis Ft~ppy 5 541C jndeinin Giünmonllor 
vc.n sanyu -opey 150 DM, MonCor 50 DM 

SiÄ WödkaTO7 ?5ü2B ^ M " Tel 

Vcrk c« II. 1541 II nmaseii- mit Sp«r'e'.är 

W-Ferns Farhsvcker MPS-15SO C mß Spe- 
zuil-Fambard JeyW. «in Bocn, .in 
OAnaoT 01 “ Te, < ' 7457495 ‘fWren'P'aB. 

Tausshe. 5o(rv,'?re liir C 64 i • Schieibe mir 

hiieone bete. meMo Dich, nei Here Kanaiskt. 
Bauerweg 1. BeerfekJ. 0-9433 

Vcn, CS'HI. 154MI. 1581. Montor, FC-I". 

Gcnn. NtouMSet, 2 » joyy. über 100 Dtaca mH 
B^«en. Eucher, wer. SondediMe. Ales wie 
rju . 1CO70O.K . VBeSODM TnL08335" 1256 
(Chitonen) 


y&lauIe:G ö-f II. AMAnkheube ricopy 1«1 
I'. Drucker MPS-l230. ua 50 Diskelten .ov- 
aiicK Tb Rnai Cenrflg. ill. Geoe impnssble 
Musen II, Sim City. &Jb Eartin AaMo 16 «a 
andmoOfglnaeclM, VR 850 DM Tc 02M6’ 

Verk. C64?-Anliv)r |*JP rirar 4?fO OM), tu- 

.•usammer 16 Ö 0 DV uder Tausch q M p , c 
l2K3mive,Zubehör.Tel 06441,24837nt '7 
l/nr. Stefanl 


Vc-r 50 C W-Srieto. 34-ur Halle, Llleraiur. 
»undarhoflo, MoSüle. Mid üölas«|lo< Ge s- 
0 030 Fr 


• - - . .. WM*f*-dQ~ I...... 

T7&4 DM130 HAM 1750 CM 180. W. Franz, 

C64II -15*1 li- Bo«* 40 Dfeks - Dlak-Booser 

• **?«**• 1 5 - Maua -r Sill «.rau - 4 

Buctari-Ora -Spieto-ax &s C r - Datasaiwan 
Mslllbiprerden (100 *•„ o kJ Andreas Sehe. 
Ru’inr-.-sr .13. 02330 BeigenRüger. 

C 64 . 1541 - Diuc«flr Selk SP - IßO VC - 
Rceer -Taealur * Metri. • Cadr ill - Lltfilo . 
Datas - 5 toyw r 103 Disk |randvoB| u vei 
Ulerafur Ttusch gag Amioa u lü- 600 DM 
uinngi« P«sialozztati . a. cfÄSSi Langerdarf 

Verk. C 64. ;541 l|, Drucker SP 160 VC. Data- 

sello. 250 Dik. Spinle U A.n>vBl»dnr. z.ß Turl- 
ta /1 Qiga-F9ini. anes ICO »O.. zus für 7» 
£^.^ ,c " mu5 Hfn, V. Am VoBfiliMfl 9. 0- 
8651 ScWegel 


yBrttCM. Fcppy 1541-n. FarWemaeher. Maug 
Li_-io^-DncKer. 2 DirJ-t m Diaks, Oafaaeita 
Vö 950 OM. Tnl W131J 59346 (Joachim Sch» 
delllW P na- 1350 DM 'II| 

Verkaufe C 44.1541 - Jüy - 120 voiä Disks 

?50 DV VB A. Ebefirg DurAel». 2, 0-33C1 
QraQirnUingen 


isa’ir»i 15 EASF-Diskelien, 3Monale. VB353 
DM C 6411 n: 1541 ll fnareltol, Schrac-LEC. 
ul Diaklooher), FC III. Monitor 1602, Spiele. 
Joystick, btau-, Tel Q- 6S50 Lobeoaiem 353' 

Sudie einen defekten C 64 mH fJoirle. (me» 

DM 50). Tel 043..M4693 ' 


FHC-Uh üuia 
Herrc-ngunsn 1 


-rnunschtan A. Ruder 
-6651 Rerctendorl 


TauvUie wgi verRoufd 5 a II . 1541 II rill viel 
Z'jheno- iDr-jcKer. Joystick. O/g.-Spicta, ßu- 
r " r, | 11 -m u 'i fi Tal. 069iö;w;:4a/ 

Verkaufe teiM.-aisu defelten C-64 (Sourvicnip 
'■t deieku mil Abdechnaiüe und Netzteil tauch 
einzeln: "" 'CO DM VB Toi. 02287849520 


Verk. C 64 , Floppy 1541. Drucket MPS-1230 
• Dnioker Citizen iQp - Rnal Cartrkfge m » mv 
Sofr«. - LUeratui. NP 1450,-. für EEu DM Te, 
0- gß !36 Hudmgslust) 

C 64.1750-PAM-Ervv.. 2x FICQD.". 2 X Fl 

^-^gej-aM.nur koripl.. VP2M0DM Tal 

yg« c 64 ll . 1541 - RAM 1764 . Drucker 
6325 *• Moum - Rer-ar. i co Diskalten . SW- 
Mcitoi r 3 Da-a-Becker-Bücber - viele 64'ai • 
Hefte. Allee rus 650 DV v Pohl Aslomiveq 
24,0-130 3 Brandenburg V 

Ver-aule C 64 d B l 60 DM. Bocpy 1570 - 103 

Diaks ISO DM. Dalasett* 20 DM u 60 64er 
Hohe 2 OM,“St. Tal n5B5IH 332 

Buche für c 64 Mieatcino Coi*act,on Zuschnf- 

« an Reglern “mr-, Aiomst- 3 8-343 Ar- 
zenklrchen. To! 06562"» 1 

C 64. 154 t ll, Fhilqe-Moi. SW LC-IOC-uk- 

ker Geos 2.0. dfv. Zutebcc, zu verKaufen Toi 
M&36"?571 <15 5 175 od9r ab 265921. 
Sr*5 Kirchsteig 5a 6911 Finning 

Vorkaule C&S . Fa-Bmonior Piü" CM 8802 - 

Floppy 1541 L . MP5 635 ^ Final Cartridge 111 
; 2 r l c yZf^ B .: 03 . lOoa^tafX-Om.TuSum 
I . II Ultima VI) Matcjs. rei i 


Ä's.SS!. 11, ,5J ' 11 uro ; artmmHwArmeen 

fiir 6001DM. 1 Jahr alL H-W Hon- A-HoH- 
mann-Sn 151,0-7030 Leprg 

Verl lo-de'wlyi C 61. Soeed-DOS. Fe sei. 
ta4i il i Joy + Turnsan. Zack Geo6-54Disk 
;“•* Haube - grüner v,m - viele Exirav ‘Or 
UM -MO RöOerl H.-.Ie*. lACSvomveg 3 0-24C4 
W1ÖM 


Achtung: 


np-r^nm!? In50rn ( n >^ ara f aufmerksam daß das Angebot, der Verkauf oder die Verbreitung von urheberrechtlich 

geschützte! Software nur für Origmalprogramme erlaubt ist. 

S™-^nrt t S^! , S e,n : , V rl® U l? «n<a wrbreltan von „Raubkopten- versiößl gegen das UrheberrechtsgeseK und kann 
werten dhh ™ rfD B WE " len ' Bei VeratOUen muß mil Anwalts- und Genchtskoeteil von über DM 1000,- gerecbnei 

fÄST Sindar ? 21 P/r S hl .^" we ^ undam O-iginalaulkleber des Datenlrägers (Diskette oder Kasselle) zuerkennen 
ÄÄSÄ r /0n RaUbk0Plen emilb ' der Kauto auCh ssrech, und geh! das 

v0n 0""3i™'-Sn«»are weder anzubielen. zu verkaufen noch 

wertfen^ 0 WllCl ’ n Zukü "' 1 ke,no Anzel 9 en mehr veröffenlliohen, die darauf schließen lassen, daß Raubkopien angeooten 
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Computer-Markt 


Private Kleinanzeigen Private Kleinanzeigen Private Kleinanzeigen Private Kleinanzeigen 


Suche preiBorist Flopp 1 / lür C 64 bis rrax *20 
DM evli au:h rief. Mer nt Cisk r^ge'Sü- 
etiarill. O-7B40 SsnlleniMie. Ff&aasS*. 02 


ver*. C 64 II ’54i ll. DalöSBilo; Stmware aut 
DB* u »<asa (iß. Tur iLan. Claculca;, Dio*j- 
w«- JotötÄ, nur 1:2 Jahr all. lur nix MO DM 
Ronny Benmch. K'oisty.i >2. 0-7705 Lon*-3 
tii Tel. Lau» 941 


C 64:111. Flotcy 1541. Oucrar Ssuevia 5P- 
160 VC. I7C (Xq.- Spale, viele Rolfcnsprale, 
5poit-Asllon 3 Joyetcks. Mahlstedt PeiC r Tel. 
04406)6628 


Suche MiylenÄabel lOr 6>iee und Sipra-Mo- 
oam 2403 Aj’er dem Taslalurkabel lur SX t>4 
Tni Q211:667313 


Vertraute C-64 (Brotkasten). Florpy 15*11 
Quicker MPS-B02 m. G'atik-RGM_Ex9an5ion- 
Port-Enveteunn 256 KB RAM-Env*iteiung. 
Joysl. PafWox-Modul, iwe Menge äotWmre 
und Con»miJ3re4.llorahir, zusammen ti) r 800 
DM. A. Gar Kirr.lviasse B. W-8783 Hnirmel- 
Ixiiq Tel. 0S732/2ÜS9 c<le: 6896 


SX-B4 ebzugaben Möglichst an ■ 
(4224 MünxB-KtudGnbu'q). Fest! - 
Tel [oder B'Xl 02858*2210 


mc 


C64JI 1 1541II - MonBof 1B02-* Grimm 12DO 
i Paoafo* - Uaua - G'alikMmmlunai Joystick 
»BTX • Stilware (*10Cer-Boxeo i. Pir-j VH5 
Art 9älbsia'V>W*.r 4224 HlinxB. Tel. I91X| 
0285Ä721Q (000*| 


TV-Kabal, 1541. Tanaigi im Sptacrök. u j 
LA erdOk *- Org Soll iz.B. Spiee) (Cr nur 37 
OM li Tel - Bl X 081707461 (Michael) 


Yencaule CM n. 2 Floppy 1541, Meuä 1351. 
Dolor Meniör 1801. ßi'er G«s 2.0 mit Geo- 
:ac. lür V9 950 KflmpeG BTX 
740*9 (n«c*. 17 Uhr) 


■j; 0=11 






&x 0 

4 Id HR-FAX-DTX- 

;Cn* Tp. 0633 




i Vedute. Cece 2.0. elc.) für VB 1ÖOO DM. 
Angebote x>: Sf‘,'0 Gottes. RoM-LiaambuTJ* 
Sir 2B 0-7270 DeWzach (SelbstaUiO'dr) 


SX-64 lltaclt. C-64 n. -.ngsb. rarb r onnor i 
Flopoy n* Spccder): Slaricrtter u it-Eddl 
Giaole Mo - Fr ven 1930 - 20.00 uv an Te 
06035*7! 2$ (nach Andreas vagen; 


Suche oinjer-d 3 Lener *Das Sjpc'gar «Bucn 
»• Ar.t CraAarBuch'von MST. Zähe n. Verb 
bs iteupres Angebote an: Tel. 0481/67965 
von 3 - 6 Uv (Bc-rard) 


imk. C 64 r F^ppy 
pysttck -* Commodc 
«agawie ür 360 DM 

003 Darin 65 


ul Bc 


R. Bohm, BihmsU 


Ve<K3ii1o C M Kümo nasöiur, > io«y ui 
■Kr. Dataseio, Joystick, Sp-ie. Böcke Z» 
ächnnert unj vieles mehr). liste gecen i/i 
«JetienRückitmchagbe' SteoranSoveeig 
Rwoteiaedter Sir. «0. 6502 Gem-Lusan 

Verk fi4er-Hetto von 4-94 -12-37 Vertr 1 
komo. Jahijänge. Anfragen unter alJEI 
073i.'2M477 (Hatte sind cui eihalterl 


i2fi D. Foppy m. Prosoceci (cd x sennenen 
iibinomtcr 1001. Drucker Star NI Ong.-Sift* 
,r.: uThnpr Fachüi VauK. Harixcpyniodul 
inftjOM Te- K 174.W3554 


fsel C 129 D. Fan>- iV. i 
< DI'lC. DU'. lAtllS GiOB* 


Verkaule tui|e 15 DM Soll Fußöaf Samang- 
ger. EtaROCteyllga-lAitnager. Sp<ei oon Wla- 
aena Wiiisöiatisranager An PairiiL Meer. 
Paustr. 12,7500 Gutadi 


M3«4i 

nplan. G 



:le an Themas At 


Vorkeu'e tu' ie 15 OM C 84 Sott, t^iei de? 
WlBsere. FUlbau ötarnuuiaget. EiWKcXcyrna 
neuer, WlfBCftattsmanaga' iNo Hautsoh! 
Patriex Maer, PbuIsv 12 7 


702 Gute 


ifa Co4 --regrar 


: füi 1= 10 OM- WM- 


FielbB'lna.'&»r.Lgß-ri3ngckoymii.'SC 
Wirtaciwfisnänaoer ikene Raub-t<lo; 
dick Maler, Paulft. 12.7609 Gutach 


v='k neue ungenutzte 20 MBIHD 
« nrCO‘1 (UP 1200 DM) weaen S 
mI an den VelsOietendcri. Milk 
S.-A' ee 30.0-2500 Rwtcc* i 


C 64 . Fartjrrrtn 1L»!41 
Ji 20 - 9oie'«samm*jnr 


0-7812 Sfl'-'leter 


Ver* 154' HTQ0 , ;O • 'iMr’CODM Farbnipn 
11 Jahr. IflO -i o.k . NP 450 DM) *ur MO DM. 
Chr IhUig, E- rnnlrranr'-Slr. 33. 0-6202 Bad 
LflbenRoir 


(erk. Floppy 9900 (neu) I. C 64:1281> VB' 50 
JM Druckerinten wS T 0201X11. C 54n2?tür 
/B50DM. Jimpfln .Oic-Sothv t JODM VB, 
lud) an .C51PCO FfB"l'*urt:OüC' T d M3- 
'0-333319 


Verk-C. 

5 A Idot.l, 

FiOpPf 
0lü5 6 

. lür 

Maamn. 

T.l "45 

1 ‘39' ^ 

ZI 


/prk 'ai-.Ti oelekie- 154t Il-Flecp, 
lancbucl: 3 inpu: 64 u. 6 M&^C-Dn 
5M. Tel. 0 r 365’21449 


Star LC-10 Jcysnck - Video ■ 
Fan - L teratur VB 7K DM 
na?4i,43149 


Zerkaute C 54 t54t. Gnximonlor, Maue, 
ip»=le Bjdier. Ales zusammen odf einzeln 
Ingebate in: Denis P«ek. Tel. 


SjLllp i 
sowie * 

tan 

gnorofrr (C 

:—l t.* Allersangabo 
mit Praisargoba F 
. 0-4350 BrrmburQ 

VfrsX3Ul 


o-i li. *5<(* 

ll Druckst MPS-801, 

. Joystick Dick: Er- 

ützpal 
Alle-; 6 

in»" 

. Genfiusa C 
Zusland. Tal 

. 07634*2075 

(ad 1 8 * 

0. * 
Jhü 

uch einzeln 

infn Toi. 0659^578 

VftfV, C 

Ö4 

* 1541 11 + 2 

JoVä. t - GS03 


La* 

fQO Sir. c 

M522 Coswig 

C 64 ll - Fi 

ippy 1511 II 

+Orifl ’Sp. * n&3aiiR* 

o.k t 1L 
UUrfhk 

»/f 

11 5Ö0 DM ScmeiDt an A. AbL 
» 0*0101 


lau: Ziüenor. Masiorte«! - 
. Da-iy-äauno-Sample'. Ec*o 
ol Ar-'-enerecn. <cmpl VB 
h'.(Ü5'44'5 


Aullösixrg. vdie Disks - Box. Alles ICO 
lür nur 5W* C.V ZuachrlRen an - Hoijer i 
Rmcnatr. to, 0-9800 Reichenbacr 


12/1606 


Verkante “ 64 * 2 x 1541II -r 176« * Monitor 
1054 - Psgiilox t Actksn Repfay • tSv Pro- 
q ramme. Waus,64 er(t:B7-4i93 
ällte rr^lcen be< SWfan NoEls T 
ab 16 Uiu 

Ver«. C-öl ll k 1541 ll t 2 Dlsctoxen * I 
Disketten • 1 5prele-CD-A0apior Kr CD-P» 
et t C-64Elns1o*5orCuCh. nu> zu* ‘00 DM 
Rciachrrän" MedfOW 0-203*., PF 66 


1--. Tif' I 


de* i?8 1 


’R W-R7R4 K 


I26D 


Ven C 1J6 D - Malis -* .>sysi. - oess 
Diskellen - 64'ar-ZaUsdwten 4 Hardoüc 
DrüC*='in«?rface (MP 1200 DM); f.r ölX 


ior CA< 6021u /& EM. 
(Lieh 3 01093Borlr 


lörd Ffcppy 157! Ü i - ÜB ge 
i< ia Zuiland undkal. 1 VB bamai 

•i nn- irt'.ri77 ian Waff>sni»nrlm 


. C 1230 m 
-PAt<1 - Ga 


Väi«. C 6*4 1541 • Mon. ♦ Drucker 103 64 Ca'c 4 
Hcrtn Geoi Sla'datc* Buchhalter 64 5iar Sibe.it 
Pflifiter-Olai uv m All« I00%o k, Piois VB Kielng 
Tel 091759197 - 


M&apark 1 
»i rtnak - i.ls 


erk. C * 2i - Floppy 1571 - ~exlolM - ÜalßCg 
50 Oiste «o Sywem.'.vechse- <Vx3 % o.k.). 
:mpleti SSO PM. Drucke: MPS-1230 Idet.l 
10 QM lei. 05767/18*11 af> l9Uht|SteiX’0 n ) 


K D m Dr 


IQ. BTX. 1290 VB. 


Jl 1*348047 

perf:as0 1 


C f2 CQ imrf 

rSartC- 

1 O-C 

; DM Tel C6103*527 

10 lab 1 7 



Hlla- Dm*. 01 &de 9 von Elvira-M. O.I D ne- 
IschttSOM - PcrtofürKcpia 1 SudeOra: PP. 
Hammer Ullima &-t6: Ol. Hjlsbeck-CD Wbf 
ic-r Li-rvzeclvirsir 51. 0-9106 Niectnrohno 


1. G1260 4 MBfl-Eprombf 
•Mim He «ft 43CAI Inlob 


Suche “acelRnka'uiaUDn in G 128-Mödft wer 
GP/M so*’« andere C l28-P:orr£iwie Anja* 
beie an P. Krause. A.-Kasmar-ri. 11. o*oöm 
E rlun, Te Erfurt 73264S 


solo« - Movies. 9 Gra'K-D'ki .‘ür f'a^aio 
,'S div 64 er So-Hetie mH PGM-Disk. nO - 
10 -I .U-Vaiilc.n To* riA1(V<iT4761 n 19 


Maus 1 

^2 Floppy iS 

>41-11, Fetal Cartrids 
x mn Handbücier li/' 

DM T6 

ft&iweg 27 V 

47 ode - ZukIt. an C 
1. 3300 Bräunten*«« 


ie dis Onglnalsp*el Mnia-Pcm.i" drin- 
i :u lauten wer zu lauschen ^jgsn 64'er 
tenmmling Band 3 md Reselschallor. 
(amrar Hataei. Sudenhaacraj. 8 0-407(1 


Ster MP; 


Zeiiacnr 
Temaag 
1 Te; D 


ir VB 700 DV. E 

iernd 

je 5 DM i NN Cr* ' 

*b 14 Uhr) 


masseem Sim City: 3( 




ddiFox 2(0 DM 

. B!«- 

V&'K anpl Grtifnfn.-L 
Gmnda». ^ Handbuch 
uojj Nr i 3 ’*icl Blich* 

pffl&^RW7? 

nuarirm 

ti für 


0 Of.t (alles Ono-Ver- 


zeicnei) 3= 
ior oder ve- 


1541-11 Faromorior lc02(4C 
C 126 157 V 80-7- FarCmoc- 
ir 650 DM Tel «441*2453! 


rk Ou Inveü, TranswortS. R. ol Medtoa. 
igon 'Tilva. |e 20 OM - üql Nen 15 DM 
che B.cb: Hardware-Baslnle-erzum C 64:C 
8 Te 09092/1754 (nach Marti* vert.l 

che de Aiclo Ms Ceotain Bteod. Eine, 
nc-on Laai Nuiia III, Mlg-29scule Anleitung 
Aoolb 16 Eckcil. D rlOssafcasse 10. O- 


Top-Angeaate! Verte. Ct4 11 . U41 •. «run 
nilor, Rescl Ughipen. 4 Steckmod..2 Joys. 
Tcp-SplHedsks. 64ar-He'le. 3 Bircinr. \ 
5500M R BuOita. Ecrtenaorflsu. 12.0-4 
Rcfläu 


Jene-LoWcU 


rragi na:n 1 . 
)erk. C 12 ' 


1 2-ik MacKraCwn für35DM und er; 
ll lür 25 OM. Scrtreban l/'arcus Koüe 
Ai3<ü Mlcheüu, Tel 095-*..664 1 


Zener RaflmarH 4. 0-8250 Meiner 


SU. prsisjunüt. C 64 mH Zubeh 
ffeiner. Raum Sachsen Gerotz 
RaunerraslT 0 ,0-8250 Mgim» 


^trd-Dü5r-Fqpc'rtjcscliBur<qe. Mil C64 
1541 10 x schiölfer laden (ParalelkBWIi 
umachattar. mit BnbauBnle4ung u scivu'i*er 
Kopor-PfJ- 70 OM IVBI. 'e uzu-*A'.«£a 


r ex. 1 -1 xsl ll»Act RspBy MK VI - Daiaseite 
1535 *2JOy- Mouse * Mod -1.1 -Wer11:B9- 
0791. aciin. 100 Din'in- Alle« n. cur 610 Dl.1 
P Annrri Alle SöiZSlr 145 O-7K0 LetDZSJ 


)M, MC 
Aman. 


FrtonbaCZl.ot: 
SonnlaQ. 0*??1 / 


Q.T- 


TtaTo. Kinr 

tlü 

r.l*r. Ve 

vafkaufeti 



561 1 


301 


lute 

1 ir r -r : 


JCfllC. RAV 1 1 
ick IDr150Dfi 


Suche Speß ’Montezumw Rovarc 
tr-y Knng. 3ojnly Beö* lur DatasolR 1 
(eileirLn ity/erk. Tel 071517749>5 


Verk dc-!.C64 u. Data. Suche Mai-u. Seiten- 
urwramne u. Speie Pitia VHS Stsohiui 
VoDI, Sclulkoppel 1 2271 Hanwrf Tci 64332’ 


Vcrk 5500 C-64-POKEs. Turricsn I .l-Plan 
Marine. Zok Bort» Tale Il-Lfeunjen für DM 
7.50 Snör. und die POKEb für 40 EM S f’ -'t*« 
aniVniüiKuml. VögeHenaair. 21 7ll7BrE'lz- 
.ydiinMhemhach (103 %An:«‘irt Hab« no-i 
m»iii LMuncen anzubatan, Liaioittfcfdeinl 


Drucker NL-li 
i4.KorFHölnz2in 
11 07611/3336 


SupetcKd. Clke-Ilororuc« iiöeeäxij, aico nur 
jrirjna Rut sotlHcrfarxl. Tel NL-045'741166 
P.-ar* rach 18 001 


128 günstig ( 


Pmi» VB. t| 
cn ebzugsb 


^uch.'iurC-ß4 GhQBtwrilOr. PararalerCarair.- 
aet 15)1 Tcolkll V2. MesternnB und Super- 
jd Allee nurGnonn 1 Rut Qf.'.! Holariü. ML-345* 
7.!11K!Fr*»rk nach 18 CO) 


•eie Ol- 1 


•lila Fuiibmonitii'i 

ur cö. ÜCU 

odw lui Oll Imp 



emotiq.- 


VO’k. C öl *-Floppy 154111—1 

Spiulu • .wU:vm. • *.Cmr-ogc 

aetio u. 51 v. Extras lö> 350 DM INF iflnr 1 
OM). Tel 05141 (48844 (ab 15 Uhr auDerC 


BasHl-üaienbahkEysiem 
von Mark! 3 TSChWK lür 


et plus B4 u GhOälurilC'T 11 t'ivi*- 
)M| Nucne GCOtXBio uid Okuu- 
uv-^irilien bili« nn: K. Eben. Güm 
V 9291 GrünaratTfl«' 
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Com puter-Mar kt 


Private Kleinanzeigen Private Kleinanzeigen Private Kleinanzeigen Private Kleinanzeigen 


Suche cimgerd Cng -Games für C 64 (nur 
komplen u, ICO % ok> -Rori Storni Ftsng" u. 
’Carner Comnand* {Citk-Version). Ang .in: 
Marco ZWöel Bslefcenar Str. 19. 04254 
Kr»8*eld 


vertraute üeoe o4 (a,ä Monate} tiroü OM Mn 
Atcnhskop-en Tel 5Z32'3472 Mar Tobias 
üebSChret. O- Kux-Slr 35, 08374 PuSHtZ 

Verte geacanne Grafiken, lieferbar *n Pnnir.- 
u Geas-Fonrä. Preis 12 DM pro Dis« Scanne 
auf Wunsch Bioer 1U- Euch Rane Beckeit. A- 
Bytzeck-Str. 3«. G-2112 Eggcr-n 


Hebe coer 203 Spiele, z E Tumcar I, Zak 
>A-K-N-k»o Mtnioc Mannoii und lul Wm)a IM. 
jIIu mii icngnoy Suche neue Games, ?.B 
tnveS, Tuitcai II Toatilrh-e 2. Nach 15 n 
anruton: Tel. 4334 t |Ei50"nütlarcslM:| 


PD-Soll in atrar bllligston Fnrm! Wie’ Im 
Tausch naWrlfch! Einfach mein« Lste anfor- 
dem uns eelc$i enlsdierteit Torsten Nette 
Saaitevwr Str io 00502 Gera 


Suche Piinttt» rrst Handbucn acmte Euch 
"Floppy 15-1 I- von K. 3cl-nmm Tel ODÖ’£' 


Suche tnfo zu oen Spielen 'Scaraausus'. * Dr 
Cnteo* und 'Spaoe-Texr (Secret Menu}. Tal 
096722183 


Das kann dcc> nicht wahr seinll Ich on aut 
siflndger Suche nach oitor PD-Soll und Mi 
Eucn Kehl sie rumll Schreibl mirl T. tahn 
Saalleöei Sir 10 0-6602 Gera 


Vark. X-Out 'Üng.l lür 33 DM etter lausche 
^gen Final Cxmägo II (nur mit Am I Seba¬ 
stian Weifte. Dorlar 6,0-2331 Kaisenlx 


Suche ‘Sound-Monitor oder 'AMP-Edw* 
Vermute Geosi.5 Maik G-ohnvinn. Str 103, 
0-8901 Dnerscach 


Siche lür C 6a Turrtom i uno Turncan 2 mit 
Tr jinan , 0'5Kin »Ul Dsketle Tel CeTäS^TSÖ 


Vcrk Ongns- Udc-olo« l| - EMlsim mB 5 Dis¬ 
ketten ZS -r Gra'ken lü: 80 DM » Vers kosten 
Lutz PtWermsn-l. 5750 M6.1(1=11 2. Aschtei- 
holzsir. 32. Tel 02372.'fl(i486 


Pub'loDcnnsin-Sollwaie für C 64 265 Däket- 
ten. hOTs nhl. 4 Dskcexen. wg. Aufgat* Ms 
rtebbys nir konpl. lür 3C0 CM VB zu vark Tel. 
0231 >855181 


Suche lür C 64 Cenlunon sowie Irdiane Jaies 
(Adventure-Garie) - W deutsclv-r Versen und 
Kck oft 1. preis roch VB. Andres T-ig, 0-7513 
Cottbus, Tnlerbwher Sir. 3 


Suche PO-Sct!l(C64. uste an TimSOnnlch 
een. Am Bahrhul 6. W.-2266 K,ir»6j||. Porto 
t*/ah»t Emplörger' 


Vork.Ong Gares The, Stete a Mllmn • 20 OM 
< Tho Complnte 20 DM t G-go Point 3& DM 
♦ Mosic Mastel - 10 DM. Tel 0-6514 Bad 
Köslnlzr6l3 


Bicio suche. Husche PD-Soll tu- C-64.' Mano 
Kaiser, Wurzeoer Str. B. 0-7261 Mockrettne 


Sucht Tauschpartner fürSotr/raie auf Disk, für 
C-64 uns PC Manfred Ress. OMrrasse 19. 
O-640' ScnllB (100 % Antnortl 

Ver».. Masiercase' C 64 DM 20. Oeskpack DM 

s°B4 GB .ii ,9 Äai53 G r 1 * ,ehDM * 1 


Suche TauSChcanner für C 64'128, schöi 
Ei*o listen am TnoT-as Hatzaftühler, Haupt&tr. 
68.6745OfTenWich Mer I. Elisen Oer bekomm) 
5 Disks ko3iemos)i 

Suche Atteeniutcs, Roiensriae. Slrategespie- 
le o.-ter r-andelsspele. Sitte ivur deu»chspra- 
ence Spiee mit Preisangabe A Bester. Site 
b-fUitpci! 100 7410 Reunl-gon 

Vnrk GoovLO (reu) 40 DM. F*.r»ri Fomiuia 
one 10 DM. Speodoa» 15 DM, Gciden Disk- 
Ausgabe a-91 10 DM Tel. 07191/20957 

SpctClIlo' Sonware... Zub < C-64. Verk t ca. 
25%NPL*.. M - T-Lli . Disk Ar.^nserproo . 
inpui. MagfjfXsk. M ft- ScfderhWs. Prag. v. 
Scsnntfo nlk u.v m.. Tsl 080>1.82J95 

Gucrte Orrslnalprg Tuut»n 1 - e Ldsirimia 3 
(auch einxovi), Pieis VS. Aruetole sehr, an 
Röand Göcke Rennbahnale* 104-16,0-2500 
Roslcc* 1 

Suche dring. Te.h-arn-betinj VIZAWRI7E . 
123 (Org -Mcnui * Dsketie) u-d das Programm 
Siöetssys .011 rime/.'crks Tb 1 ab 17 00 069/ 
5045B2 


Mag. Diel*. 2'88 • 489 50 DM. SM 6 Musik 10 
OM. Conen.-»» 04.126 4620 DM. IrflUI 64 
11875 DM. 2 Disk Ptcfi-T. ZuV-zawrile 20 DM. 
5 Disk MultisoR‘Ahv*.-Prg. 60DM Tel. 02771/ 
22976 


Verkaufe wegen Syatemive<h«il Spiele und 
Prgs. lir C 64 128. CP/M zj &lligsi&'eisen 
Liste anloraern von: C. Traissl, Märkl 29. A- 
3841 Wkuagateig 


Verkaufe Geos 2.0. Georit GnmuWish 
Megepac* 1. w. Fonioack. Om-RAM 512 K. 
«ompieti. 64er Helte 1G/SC. 11/90 OS«MO' 
Bl. SyBOX-StarCtalei Tel Dresden: 4595736 

Verk Advanture Jacd auf 001 Atomganusier 
Geos-Srunoercten da. Lsie unter Tel 0511/ 
Bl 7959 


Vizaivr.ie Classic • Vizasia-128 - Adie3E»o- 
t?amm. sowie ardere Sült- i/id Hardware für 
.140 C 13R «ultoidoin 04o' J^irMnga uunstie 
cu verkaufen E. Seidl. Tel. 0943&8391 


Such« Rujsrrulaioron Cd irpenurn, Mariae 
Manskrn (cHuiach) u.a.. Tel 9343. (Magnus H- 
Oeler. Samswragor Sir. 11. 0-3210 Wolnvr- 
wedli 


Suche Org Elle. Art). Range Sleeitnunder. 
Sirkefeei. Paradr&d sowie e4’er 9.B4 -1/8? 
auch einzeln:- Zante Höchslpeisei Ta 0521/ 
4474630 (tftoi •stauchen} 


Orghasenv/are f C 54/128 zi .«rkaiden: Su 
petscrbl 128 iTextverartwltu-o) 1. DM 7Q—. 
St-ike Pleet (Merinesmulatoi ) l DM 35- Tel.' 
BTX 04105/40537 


Wichtiger Hinweis: 

Zur Bezahlung von 
Kleinanzeigen 
werden weiterhin 
keine 

Briefmarken 

angenommen. 


Magicu GddenD..Geme<»iab2,50DMu via 
Lrteatur ;64'er. Happy. SH) Re^nerieni’o v 
Faiboan*ass. gcp. Sebszxosien. Inioceg. RP 
von A Baal? Neuosuor-SU 1,0-1307 EW 
wS'do 


UWr 20 


i. An!, wie z B Oll 


Orgiriala mii Verp. 

Imp 25 DM. Uiueoctvibtes 28 CM. Skate er Cie- 
' 7 DM. leepe u. M te 20 DM u.a. Liste gac RP 
vcnA. Baüz Noubauer-Slr 1 0-1307 Erers- 
walde 


Wegen Sysien wochsel verübe ich rrene 
Sofiwamsammlung (ca 400 PD-Dlkc & 320 
Onginatetpreisgürctlg V/arimgrsv^niBl <enn 
ein* üslB mit einer genauen Aufsietuiej gtgen 
2 ,°M «1 Onelixaikci. oiludten. Olsten HUln. 
SttehAon C-64-Verkaul Dimrnri-nr Str 87, 
1290 Büchrti 


Verk. C 64 OMort-PaMal 85.-: Graiik n M.- 
SpmcJie (WT So-Tware) 35.-: C 64 MesierflO,- 
: C £4 DaQma». 50.-. C 64 Fakfuma! 75 - C 64 
rotSTnuam. D5<4fiDM Tel.u BTX 07133.' 
5384 


PO-Sott ’ D*k nur * 20 Dkt Dr.v - 1 iste cg 2 
uw um t -cwic-er. eoowail 79.4uso Mancwn- 
gladbacn 5 


Verte Dataatte rr.« Apolo 18 WizbaU. P-'iles. 
Elle. 9 Inaiioi» . 3-D Time Trad*. One Mana 
Drod undHoly Grall für ICO DM Stein Hunan. 
Bdlzatr 70. 7014 Komvcslhelm, Tn 1 07*54' 
24756 


VERSCHIEDENES 


Suhe lür C 64: Trackball, 64er Jahrg 62. Midi/ 
MK 6 ao*e Ptcnc-' 1520 möaichci nilli; zu 
kauten. Kinza Jürgon Marktrate 11. 0-5C97 
LbianllzE 

Suche Oirtkclmlhor 1 Usorport I Ta.tanal 
(Xur., Tel 0521/881793 

Suche die Dl Arl lOr F 1ö Combai Pilot, bete 
dis Spieteiämmkingen Soccer, Maria 6 Hgh 
Votooe 1. Heno B3hm. D.-EnlabenSlr. 25 0- 
4300 Oueainburg. Ta! 53389 


1011 w oingena Druckpratipassung'TreOer 
für C 04-SeikoehB SP-16ÖQ AI rnter Sy: 


Bend.. 

SP-1600 AI inler System 
Geoa 2 0. Wer kann halten^ Oas Druc.ei- 
hando iMtnine Hille IUr AnUneer. Leiu Dkt«i. 
fehnhoi5tr 2. 0-1211 KuHrm-Kelz. 2G* Ap. 
374 


Verk. Proll Pascal PlusC 128.85 DM.Praurarn- 
menlwicklir: unter CP.'M 1.2 lür 28 OM. WT 
Logo-Dsuiidha Scrttchzuc-air zu C 64 Lage 49 
DM C64F5Chsrtechr*l5DM.C64 Rihro i0 
DM. TebB-X 07733.5384 

Verk V.varco V deo-Enhancer VCR1044 inaul 
VB ! WIM (NFZ30DM}urd c-chnunossB Ex- 
PWI-T-Irteo Panaeonc sc-ra KXT 3650 H150 
DM Melde Armin Ob crlanbad 21. 8870 
GünKxug 

Verk. voll tsnkbansluchliaen. wenig benulren 
Drucker MF 190 VC mii ö iiancbucn 19 »öder} 
lüi 350 OM Sw Pesirupei Sli 97. Tet. 
04431/490: 

PD-Sotl. z.E. Turnten 2 |PD) . Tausch, neue 
OeeWunö. original 5n-iri« nur 10 DM Maco 
RaOu- B.-Schlaaft-S'.r 3. Q-206D Waren. *00 
Aniwom 

Suche dringend ein Padda und das 54 er 03.36. 
Ubornohine Unkesten. Verk. 64’ei 03.85 und 
HWO. R Küwer. WirtzlaiOarjilr 46. B-4T50 
Eteantnm :&al[j«en) Tel 0032&a.'446272 n 
17 00 Uhi 


AufgacteOt! Wollt Ihr C 54 . ZuceborBchoü 
kteweraenöeschankl). auch detekr? ubemin- 
me Pono. Michaal Rc*ig. Ahe GehegBir. 23.0- 
68CO Ssalleld 


Such® C 64-Zelt&cnn1t Nr. 1/B9.2'59. VBB . ä.’ 
88 Zähe sehr guL Toi. 0201/517713 


CPU-PlalinalurSX-64 
tag. PoslI 22 35 62 


Hfidriut Bonn- 
Sagen 


HalO Frsurdö! Bevor Ihr Euren s ienCamnue.* 

a C-54 1 a | Mer Penpnene aut den Müll 
Mille«! ihn Imbor an- H 9ndg. O0c22 
Hnaarkv:, lossrurzemtr 101 


Vurtjufu Fiidsirteclml» Corrouiing Eiconrnsn - 
i-l 11*1 vle ’ubc-hOi. suhr gui ommon rur UM 
200 Koi3irirz)ij R'apersnurriwwii'a.KJWiil-teri 
Hcmhipg t-l (Xil /'ZOMtn 

Vark-I.te Diln D.C«f-Bücl«r c 84 Intern 35 
OM C-e-i U’ Prolto 3h DM. rfeur gmßn Fl-.nry 
Slo'i 26 DM, Tos S Truste Bd. 1 u. Hd 2 |e 10 
OM dae .‘Aiiikliancttucti zum C 64 20DM. Tal. 
0226.&495K 


Verkaufe 64'er ZeltscblUen \'88 • ia38 4 12' 
88. S4’e4 Sordemette i36. 7/86.286 Sand. 
17 u 24, Phagr CartncC'? 40 DM VB, inpin-64 
1 - 4.85 (O-lg } 8 DM Tel Ö228.84&525 


Urnda/gor? n#e Amigj-kompleinvakol 1 Solo-, 
einsiBQen iur nur DM 4503' Sie elra imeros- 
4*rt7 Mehr bei: SMaslar Hemz. T& 07071/ 
23482 


Vert«. Geotam unbonuoi lü- VB 100 DM PD- 
SammluM e DSk 1.50 OM. 'h Vanrtalc 
Schulet.- S7 0- 7701 Wiedntz 


Eure Grupps braucht en gant3tes Inlro aut 
dam C 64? Dann acbrelMer Leut«, de es Euci 
umomi'iinlereh könne) Au.a« CcnnteOain 
KlosengaTHnnlr. 25,5C42 Efllstadt 

imrcs. Demss. Spiee Das all« und monr 
machen wir !ui Eucn Schreibl ar. Ab/te. 
Connection. Achim Zintr«r. KusonBartenWi 
25.5042 Ertsradt. Te: 02235/41525 


Verk GeoRAM - Otlo.-Osk 102% o.k. für 139 
DM. Suche RAM 1 /(«.auch lausen moöiM. 
K »Aeissner. Dcrts-r :35 0-8353 Untfjui- 
karsoon 


VerkaufeC64.1802,1541, MPS 1230.C-/llzeo 
2 Col. Pascal • Assemblen (mii Hacdbucr. 
Orin) - Spiele, lanjaci L, Vichc-Sholstr. 30. 
L-6251 Scfteiogen. Tc- 79770 

Suchg Flcppy I5S1 rnd'Mer Scekilte/e.-w 
1750 H Koele. Tel. 242C3'6320. Fax 04203' 
694! 


Vem Mecamengen Zutrehöi (Hard. Soll) f. C 
64 Pii»'4, Gehäuse * Tastanr. Games fu- 

a a usw. 1 Tobias P-lieih. Frenenahc/en 30. 
Frey?4Ml (schnell! 1 1 


Glbl as fui den Star Geami 10 X einen Oplllie:- 
Mrtar Geos 2.0 mii Co«su Dp’ &tte melden 
t*i Tal 05922/1829 (ab 1*» Ulf} 


Bleie Geos 2.0. Geos-FrograiTim-Pake!. 6-1 er 
*teHo S-xidamaflo. Bucnor Iur C 64 > C 100 

Maschinenapracliohu:» .«yhoard. Tigfslprel- 
cn bei C. Fraiss! Maril 29. A-3841 Wlrvflo- 
el&g 


Verk. 64 er Zeilscnriltenvcn 3,86 bi3 4-92 r U r 4 
DM Slück Tp 02365121449 


Verk diversesZub tiydanC64.z.B F.Cness- 
carg usw. Lste gegen 80 Pf Rüc«p vor. H 
Pelrich. KaufbourBrelr. 13 A. 8047 M. ReHen- 
ba eil 


Var« bfflgCom.-lG3u.Mod Dieme EPflOMa 
v 2732-27512 Btejl RAM-Emr auf 512K 
Zu sehr an H Baumhffikel, Auev-eg *1. O- 
07Q1 Dürifiennendort 


Suche SX-64 defekl, CFU-Palma und aonsii- 
noTgiUi iterlmuiSonmaj.PMtf. 223562,5900 


Tip*. Tucks, Cneal-ABJ — ganz neu Für 
Irank RUcKumscnUg glu ns Info bei Frank 
Gtoie Kennw T K T »teile- Weg 6. 0-7401 
Kriabilzsch i'Sucheauct Tauschpartner lüi al. 


Verk def. 1541 zu 40 Dkl Lüfter 20 DM. Rex 
Ep-omb-amerw 2 EoronsSSDM. Uchlgnifel 
mit Ditk 15 DM. Markt - Tecfviik-Bücner nur 
Disk |e 25 DM. Me Arlkel 103 *i- o k Tel 
0715424758 


MusKeri Paket aus Commcdcre 128 D (kom¬ 
patiblere vors, im hunsstörtpshauBe}. Grun- 
mcrtitor Phllps CM-M. »Adi-Inle.-faco/Dcc/co. 
Röarxt'Amdck CMU-8TO Bsgleitaulomat m. 
Intedace undOricinaPS#fl«vaie; Anpassungs- 
orogramm Mklil S.25‘-ceerdiskeiter 5 Kurtel- 
sioffdiBkeltencoxen 5.S viel Lileraiur: 8 
aü=l»st x Thema MusiWirafik u.a. Oas grolle 
64er Buch, zahlr. Auea. v. 64er Vugain und 
Sondemefie: o'jl *i*h TsurWr Tbl 0641/ 
74221 


H.iUn' Der C MC 126 BTX-C'uDSuOU Immer 
Mclgledor Scnaui eteteon mal rein unter 
•21C0G64# oder Dolle*. Wir bieten (lasl) alt-s 
B-s zur TSW! 


LQ 550 für VB 550 DM. Hanft-scann*- - Edd- 
lox VB 4CO DM. Pagefoxl 75 CM UHInvi V 30 
DM C 128 D - F-IAcndo' VB50DDM. zusam¬ 
men hliiQef Tis 0201/483605 


Suche ruhrersettennrg (KV 3) vom Faloyi- 
Verlag -Schnall & Eicher zum Faiuertdiein'!!! 
Bjom .lonnnwon Tel 04331//Kt/a / BIX 
04Äii//2;irj 


vetw Dieu 5124-Tomm*l {10 Jalne a:«s 
Prcfligeiat mit 8060) mii Tas!a'.ur . Moi>::cc. 
Coinmuoute CBM inllMokter. Tastatur 1 T.ipo 
für |e BO DM. Toi. 0M35.1266 {Chroilen) 

Suche 8chrteidewMor«r ■ OT 65. Handbuch 
CPC 612B una BetrtehMv.iram CP/M r>v 
DotonMrik mit Anleitung lol. 0Hl9i'ca73 


68 UM? 


Au'OAbrt 6/Juni 1992 





























































































Private Kleinanzeigen 


Ve*. ELI) EE5 7WJ1 EnUftstatta (mit fTOt 
Vakuumriintpei. buch zum Lötoi 
DM ODO. Kii<ps-F3 , t)mnoiiar lür 
DM 300. WorWfttK ab 18 Uhr Tp- 
81412 


lölc'peel^iet f!r 

MWuB4 + Am 


Amten 

09421.' 


Güster»: & Der Preis isl reiß, roch cno'te- 
venackt. für iwwlls 20 DM zu verkaufen. Tel. 
»374W9 l BTX 06374,'4228*0301 


ZUBEHÖR 


VeiK. fUrC 64; Psöienocnnlk-hleT'jce. AD* 
Wender, DA-Wandar Rffais-kane. Bücher, 
Daia&elio nagen Gebt» lauer ainzeöl), Tel. 
lö 191/17/5 (ab louhii 


Ve.K Ep:-cn LX-400 mil ß4ei-4nöffece lut 300 
DM Goa* 2 OSO DM, Mouse 50 DM Literatur 
KüDMaieB 101 %i.O HulliS>C'i.l>t$lr.Mr 
30.0*0711 LcMenau 

ctucta dWnenn XT-Tastalui*A*pte- {von Elve 
EDVBwInl zahta !>.vNP. Sud* öuBordcm d- 
Vt-z-Xare u. RAM i750(KWr 1 JRa. Dtppe. H- 
B Sli. 3 0-233» Dranske 


Suche KoslerJose, efefak-.; Druck« zwecks 
E'SaG1t*lje*'nrur>5 so**e Olsjcautwertve. 
Schin ArdifrlD. RtWjhwtesU. 40, 0-233!) Bor- 
rjcniRüg 


Vc-l, Bai. C*w Gromllno 2. Airsea S.or«rA- 
cy. Uas. -cirn Young. Emeralanvie 2. Krteg um 
die Krone 2. Acttan Replay MKV Torrnnaior 2. 
Kwlh btc Sculh. Preis nach Vereinbarung Tel. 
02131/6&41919 


Tausche Di icke» Präsident cecen RAM-Fiop- 
py Tel Mar^eouis 617'70 |vm ß.OD- 16.CK) 
Uhr. DoV.e} 


BTX-DKMer-MoB.il II tu- C 04.2 J all. NP 399 
DM. lür 150 DM. Tel 06130/2011 ab 10 h 


itjHj' Computer-Markt 


Private Kleinanzeigen 

Private Kleinanzeigen 

State 1661 -• Netzteil + 1 fi altes '00 % o.k 
Ar^jewte an Peter Votgt ScKihgaase 12. 0 
C2ZH CtppJIUönfllUt: 

Stahe dringend Fl»iiy 1571, muD 100 % o « 
sein Tel Österreich 077233130 oc*r 
077G2C\H I2&» 

VitlfO-Dtetcer. evtl, auch defekt, lür C 64 zu 
kauten gesucht Tb 02173-67536 

Suche Kaaia-Pad (Gmlikinbteti) lür C 64- 
Tearon: 02365'56C50 

Pnilcs TV-Tuner 7300 femaotan über dGr. 
Moriior. 150 DM. £4'e- Helte -.069-3-92 10 3 
DM. SH 25.44.51 ir 5 DM .m. Qsk 10 DM). R 
Gra-inari 0-67133 DreBflr*-. GlnnSir SU. 52 

Vorkoufe 64‘ar 266 - 10-91 üteralui. Mccui 
MK VI, Mtekte 154t 1570. Eprom-Brnnn» 
LC&chgerätB, E50-K-Karte. Burkhard. Tel 
064266504 3b 17 n 


Hardvscanr*t von Scanrrroni« für C 64, neu. 
orig vorc. Kcmpl. m* altem Zubehör. Nemreis 
506 DM 4ir 4& DM PP ZU verk Td 023V 
855161 


ii-is piciagünstlnen Faouvvilior lür C 64 
i ßracHuflkaM. Aloen Gnanz. Wsißmüh- 


Suns 

mH 4r&.,.u«,rn.«~>. — 

Ich IVm 17.0 0704 Folkim.UMiVogli RUI680.1 

Sine Floppy 1541 mn N»Ulefl. Hübet Bau- 
rnam. Edecnsf 41, O-llöO Berin Tel 
6372C97 


MPS-OOl-Dmcker. 100 % c « . Faroband üsl 
neu. VB130 DM. Gcitaia Stelkar, Morschdim 
6 4575 Mcnslage. le i. 01*430380 

verkaufe ojt «rhallewi 9-Nadai-Diuckor CP 
80 X, lürCB4 und An^enderorc^rarivre gee p- 
ret. Mr HW QM. Te l 050617125 _ 

Verkaufe E.iren-Catndge 00 DM, 1530 30 
DM. Alert 102730OM PDuiriOrg.-Diekettor. 
Zubshodljtc onlwdan! A Karcls- Sicherte 
9. 7541 Slraubenhaai' 


Sen- 


Fopsy 1571 sehr gUipc ] etuina e*r 
döräotto64u 126<u, fl4e- kunpL ao 1i 
I2B u. 64 zv vertrauten Kari-Hön? Zmner 
siensir. 5./Sf*a mu, t«i o/ß*i/SttO 

Ver<,vj(e Itendyscanns* 250 OM: :764 (512K) 
o. Geh 103 DM. Gaocatt.GeopubfsiL Mege- 
pac< 1. Pac: 2 |e 40 OM Mega-Aas. 50 DM 
Bl«» /us. 450 DM! D Vn*. Funk-SV 51. 0- 
5018 Suhl ___ 

Siche »ur C 64 Tunktonstictt Drucke- mit 
K«el und Anleitung bis ’oü UM. Pluta tta* 
'ras ScnerAandsrlstr 62 Q-7M0 Lglpzq 

TLRBO TRANS " Suche BeineDsaystem für 
Tuoo-Tmi« (Ftoppy-Plame) ZaNcttls 
«OC DM je rach Versicnl 07305. 21578 ab 19 h 

Suthe 1581 mit HarObuct. seilte 100 % o.K 
C«J|* Wortd Garn«. Dil Innanum und FkiplF 
muafci II. AngeiwlB unleiTet 095207704 von 
IW' Uh* 


Sixl« C8M 9W0 oder CBM 9093. auch OcffMI 
G HU3ChC(V), Fleneaii 140. 4000 DCud. Tel 
0211153059 


Verkaufe Drucker Sar LC-10 lAilö-Fcot ml 2 
FaiBbänöer und dlsrh. Handbuch 10» 293 CM 
Michael EtaChn», OvensiMtar G-oscney 14. 
0-3035 Mapdenuig 

Veik. 1541 II - IOC % 0 k . mit HandDUth, 
Orten -Verpaekurq. Reinigungsdisk. Leche u. 
10 Disk» lür nur 253 OM Th. Schaue*. K- 
maniKOOftei 9tr 0-3SM WelOWd« ■' 
Ost 74D3-2762 


Drucker Star ML-10 iWt Modul lür C 64 v nd 
Modul lür PC'AT 1S3 DM für Selbstabholer In 
1324 Hirne Tel (3TXI 028 58-2210 

Sucne runktionsiücMgen Dru»kc®f lür Druk- 

K?WffSr?.fifÄr£f! 

080438161 


Private Kleinanzeigen 


Star LC-IDColwzu veriaulon. 100%3>. mil 
Handbuch, Uae-rpc-~«b»i Sdiwa-rAsiß* uhd 
Farhhandar. Guos-Obli-Tnkhar fRunwdniö}- 
bMI) BTX t T-:I 0&17CV7461 (NP85CDV lur 
VB 370 DM] 

Suche für den Drucker Seikosh* SP 'MO VC 
der Einjalbdtsinzi^ SP CSF. Ea sind euch 
HfirdleranoobcMi eiwünsdil U 30 ’A'ecke. 
Mai-jnpurd 9a. 4950 Minden 

3u;n-i Fluppy Cemimxkna 'Mi aewo CPiM 
Ortalnal-Sotlwse. 


Ornlnal-Sörtwere. Udo Wecke. Monergrunda 
B. 4950 Minder. Tel. 0571-61201 (Anrifboa-it 
weder) 

Ver Akustik« Daiapnor. s?i -230 <B'Xi *iö. 
Stanerm (DFU-PnOD l und DFU für iesarmann 
(Buch).PreisVB230DM Tel 02366'33532od 
02951 _ 

Verhaute STXAioOjl II für C 64 PrsisOM '30. 
Ariragon unter Tel :8C67.''663od FüX.CeC«?.’ 
7341 adarBTX 44419700113_ 

BleieRAfJI RjmL.ikil MB)8»nM 4 MB899 

IM, AMU f Rnrr.llr- 49 DM, Sn>n 1 M X 9-70 
93 DV. 5imr 4M - 9-70 300 DM, Tn 066917 
e4'Ra'»B3auhr| 


Verkäme Müdem 12 &JI Macht schnal« Ober- 
rmijung und BTX rrdglch Mit RS-232-Arrsch 
ar- Wer TpelcroiKker und Sotr 200DM. Stai 
ML- SO rnll aeiieier Ccnmio30ie-&:rnlirstnlc 
230 DM Fi->a CartdOje ll 1 45. Faibntor.’-r 
1702 320 DM Spei Spmdlzr/ Du 10 DM, 
Epic<r.-L6scrCF'SIM DM, Versand ten Pro 
&-am Toi OOlTaTliEd (Bcio ivjch toö Ms- 
Ihas fragen) __ 

Verk. Superannner für LC-10- W. Wicken. 
Telefcn. 0451 <36247 

BTX-Cecoüer-Vodul 2 für DBT -C3 mrtSonnare 
Comlon- 90 OM. Pepelwandkn - Scnwais 
BTX V. 1 340 DM Alk« lür C 64 •'exl/nrarbe- 
lung - di Hanjuucn iüi C iaa ru- oodm Toi 


Gewerbliche Kleinanzeigen Gewerbliche Kleinanzeigen 


510 artion Solltvare zum kirnen Preis 
PD-So* r L ,r C64. C12S I CP7M I Schnull, yut 
und Uüiaüj! Gleich dan n-urn KntfflQg r.n 
rerdom bsi; SVS. PF 51 W-1532 Bo-gen- 
rote.udv-.UOi.3v'3, f 1075. 
0-1240 FüraierrA-adB 

ANWENDUNGSPROGRAMME - 
EHOTIK-SOFTVZARE I 
- SCAW-SERVICE 1 NUR GUTE 
PROGRAMME IN TOF-CUALITAT 
KATALOG KOSTENLOS BEI 
J.G. FEVH, PF 10 0 50, 

«V-3MU SOLINGEN 1 

.Daientranslor C64 •> PC/AT 

Umfangreiche Karo u Stftwan* z 
UD«f9pöleo von Dalsen, OM 770— 
Tel 09&537I360 ab IBLIu 


CHük 3.V 20D nur 7,53/ 0,25- 2D 4.W 
RnpirBurüf. C d-' 0. 1541 93.—»AMCISO— 

^V-Gynpt-inr- Brnhahrraog 32 
3303 B-aunsclweig, Tel: ttitb - 372551 


LOHN-EINKOMMENSTEUER 91 (CS4/I2B) 

Biiertv'gjBteuorCfMong.VrashMhlui« 9t 
Alle Kid rwua Bundeslanikir Lölchlc- Eeus- 
ntru, üivf. Anleilung Auch Di OD ItOlOtbOt 
exaksortw 1 Vntsnndk.. AJdual 92 35 UM 
Udo . Derwrttok 3 DM. 

Dipl.-Finanz.». Q. Bohncnkanp. Molsaoner 
Dorfen 3a 4950 Minden t W71 < 33855) 


LOTTOSYSTEM LIMES 64 
mit IOTTQUANAGER 

UriBdilegbar SO'-S aller ZiOlKtoen lieg?' 
.mCynlsm I INFO: D Z D.ROFTA'ARF. 
Poen. 1142. 6732 Münnwstadt 


Jert neu nir C647C 138 '-OTTOMA3TER- 
Srtl*moone*fllor, l M.innnnr mit TroftotanaVso. 
D«k. DM 79.50 uuzüqT. NNJ - Dealen fiiT 
Enenrinaae dar WtVtrscleii 7iclite'l>rectviung 
—uijpugt Systeme mn looiUgef TrenetautÄ» 
— o u SvsIemMramfltf/ Irr: -.Mir.oar. z. 6. 

aaanltert 3 RicHBB« uw — Speichening je 

ivnisCtezt.40CK)efg6nonAusiv^iliven^ysiem- 
Tiwrehen (AWW> — VEW-AoWMfturg: Sy- 
steme che dcut&chon LcUOOkxks cn Disk — 
Mc-sieiku’irende MenuatsuBrung—dark ubI- 
'S'ärattfae kirdeiteichte Gewmnauswenung 
auch lür VEW. Beileikarle an 
OC Jrrr.ir RH«en*‘og 3. flfiTft Düb<u 

W.* repgriwan Ihren Cjrrflulur an 1 Taull 
Telefon- <12 4 -750 05 56 
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Printfox-Erweiterung 

Da die Diskettenkapazität recht dürftig ist, wünscht man sich 
unter Printfox oft. mit mehreren Laufwerken arbeiten zu können. 
Die Erweiterung »XF VI.X« macht dies nun möglich: Bis zu vier 
Laufwerke sind gleichzeitig nutzbar. 

Dazu wird Printfox wie gewohnt geladen. Dann legen Sie die 
Diskette mit dem neuen File e n und rufen os im Tc-xtoditor mit 

<CBM> <X> <SPACE> auf. Nach wenigen Sekunden 
erscheint in der dritten Bildschirmzeile ein A. Dies bedeutet, daß 
die Erweiterung aktiviert und A das aktuelle Laufwerk ist, B steht 
entsprechend für Laufwerk 9 usw. 

Die Tastenkombination <CBM> <W> schaltet jeweils ein 
Laufwerk weiter. Die Erweiterung erkennt selbständig, welche 
Laufwerke aktiv sind und schaltet entsprechend um. Vorsicht! 
Mindestens ein Lautwerk muö eingeschaltet sein! En Beispiel: 
Sind die Laufwerke 8,10 und 11 eingeschaltet und ist das aktuelle 
Laufwerk 8 (A) wird nach Druck auf <CBM> <W> auf Lauf¬ 
werk 10 (C) umgeschaltet. Danach auf 11 (D) und dann wieder 
auf 8. 

Die Erweiterung kann aber noch mehr: Die meisten Printfox- 
User sind im Besitz von mehr as nur einer Zeichensatzdiskette. 
Es ist allerdings sehr lästig, beim Drucken dauernd die Diskette 
zu wechseln. Hinzu kommt, daß man dabei nicht Irren darf, da 
Printfox beim Fehlversuch den Druckvorgang abbricht und man 
von vorn beginnen darf. 

Hier bie;et die Erweiterung ein weiteres Bonbon: Die Zeichen- 
satzdisketle(n) können, unabhängig vom aktuellen Laufwerk, in 
jeder beliebigen Floppy sein. Printfox beginnt beim aktuellen 
Laufwerk mit der Suche nach der gewünschten Zeichensatzdatei. 
Wird sie auf keinem angeschlossenem Laufwerk gefunden, gibt 
es, wie gewohnt, eine Fehlermeldung. Man kann die Diskette mit 
dem gesuchten Zeichensatz jetzt in ein beliebiges Laufwerk 
geben. Nach Tastendruck startat Printfox die Suche von vorn. 
Fehler werden nicht mit Abbruch quittiert, d.h. man kann ruhig 
mal die falsche Diskette einlegen. Das Drucken wird nur abge¬ 
brochen, wenn man <STOP> drückt! 

Vorsicht oei Zeichensatzdateien mit gleicher Nummer! Printfox 
nimmt diejsnlge. die es zuerst findet. 

Ein Beispiel: Befinden sich scwohl auf Laufwerk A als auch C 
die Zeichensätze ZS1, und sind, wie oben die Laufwerke A. C und 
D (8,10 und 11) angeschlossen, findet Printfox, abhängig vom ak¬ 
tuellen Laufwerk, folgende ZS1-Da!ei: 

aktuell ZS1 gefunden auf 
A A 

C C 

D A 


Printfox-Version (Vi 1 oder V : .2) man hat. Dementsprechend ist 
»XF V1.1- oder -XF VI.2» abzutippen und unter dem Namen »XF« 
aur eine beliebige Diskette zu kopieren. 

Ein kleiner Schönheitsfehler; Das Original-File ermöglicht es. 
Texte aus anderen Texlverarteiiungen mittels einer Codetabelle 
(z.B. VIZA.CT) zu übernehmen. Das geht leider weiterhin nur mit 
Laufwerk 8. Möchte man es auch für andere Laufwerke nutzen, 
kann man wie folgt Vorgehen: Zuerst wird ein Maschinensprache- 
Monitor (z.B. SMON) geladen, der nicht den Speicherbereich 
S6000-S7FFF belegt. Danach lädt man vom Monitoraus die Origi¬ 
nal XF-Datei. Sie wird nach S6000 geladen. Die Endadresse 
unbedingt notieren! Nun wird das Programm nach einer Befehls¬ 
folge durchsucht, die die Fileparameter setzt. Beispiel 
6102 LD? #202 ; fielcur.önradressc 

DICK LDA #$OS ; Filemzmner 

6106 TAI ; und GerS:eadresse 

6107 JSR 35T3A j setzen 

Damit das aktuelle Laufwerk beibehalten wird, kann man dies 
ganz einfach ändern in: 

6102 ID? #502 ; SekundSradresse 

6104 LDA #306 ; Filenuraaer 
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Man kann die Erweiterung jederzeit wieder entfernen. Dazu ist 
wieder das File aufzurufen. Nach Rückfrage wird die Erweiterung 
ausgeschaltet. 

Bevor man die Erweiterung attippl, muß man wissen, welche 




Hallo, 6-tor-Leser ! o 

Der BuLhstabe in der 
Bi ldschir-Mzei l e zeig 
gor ade Laufwerk A Mi 
aktuell ist.« 

Mit CBM M können Sie 
wc i tersclial ten . * 


der dl* i t ten 

S oigt an, dass nun 
Mi; der Hunner 8 


lederze»t 


HUflerdeM .suc ht PrinT'OX nun auf allen 
Disketten nach den orfordc-i liehen 
Zei cliensät?en . ■ 


Printfox: ein seit langem bewährtes Tool 


Hier sind sie wieder, die Print-News mit Tips, Tricks und 
Grafiken. 
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Zeichnen Sie Ihre Kassettenhüllen mit Eddison 
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Druckprogramme 



Weiß 


6106 SH $39 ; Sek. setzen 

610B STA $B3 j File# solzon 

Die so geänderte Version wird zurückgeschrieben. 

(Stephan Hradek-Scholt) 

Kassettenhüllen 

Wer viele Musik-Kassetten besitzt, muß irgendwie Buch über 
den Bandinhalt führen. Wenn in jeder Kassettenbox ein Einleger 
mit Inhaltsverzeichnis liegt, erkenrf man auf den ersten Blick, was 
die jeweilige Kassette enthält. 

Laden Sie in Eddison zunächst das File »Cass.Hülle GB«. Nun 
können Sie Cie Hülle beschriften. Löschen Sie dann das überflüs¬ 
sige Drumherum und speichern oder drucken Sie die Hülle. 

Wenn Sie auf die Vorderseite ein Bild einbauen möchten, laden 
Sie -Hülle.Bild.2.GB« (mit der Funktion mischen) dazu. 

Zum Zeichnen derTitelbildergenen Sie so vor: Bringen Sie den 
Cursor In Bildschirm 1 in die linke obere Ecke (Koordinaten 0/0). 
Nun verschieben Sie die Anzeige mit den Cursor-Tasten bis 128. 
Das Bild kann nun In den Bereich 128 bis 328 (X-Koordinate) und 
0 bis 287 (Y) gezeichnet werden. Es wird dann als '•GB* gespei¬ 
chert. So liegt es dann beim Mischen an der richtigen Stelle. 

(Klaus Kaden) 





Wir suchen noch Tips zu Druckprogrammen (z. B. Print-, 
Pagofox usw.) und Grafiken. 

Oder vertreiben Sie selbst Disketten mit Zeichensätzen oder 
Grafiken? Dann senden Sie uns bitte ein Muster und wir wer¬ 
den eventuell in einer der nächsten 64'er darüber berichten. 

Markt und Technik Verlag AG 
64’er-Redaktion 
Stichwort: Print-News 
Hans-Pinsel-Straße 2 
8013 Haar bei München 


Liating 1, die Prinlfox-Erwoitorung für Version 1.1 
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Listing 2, dasselbe für die neuere Version 1.2 
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Wettbewerb 



Wettbewerb 


Zeichensätze 

gesucht! 


Sie uns Ihre selbstentworienen Fonts 
Sie einen Mega-Doppelpack. 


Sie sich die fantastischen 


iite einmal an: So etwas können Sie doch auch! Und 
benbel gibt's die Chance, einen von vier Doppeloacks 
end aus Mega Pack 1 und 2, zu gewmnen. 

:ken Sie uns Ihren Zeichensatz auf Diskette am besten mit 
Probeausdruck. Außerdem brauchen wir eine Bestäti- 

»n und. falls der Zeichensatz 
It, eine kurze Beschreibung. 
& Technik-Mitarbeitern alle 
mitmachen, der Rechtsweg ist ausgeschlossen. 

Einsendeschluß für den Zeichensatzweitbewerb ist der 
15.6.1992. Unsere Anschrift lautet: 

Markt & Technik Verlag AG 
64'er-Redaktion 
Stichwort: Zeichensät 2 e 
Hans-Pinsel-Straße 2 
8013 Haar bei München 
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Achtung! Diskette für 10 Merk 


Eine 

folgend 

bestellt 


Markt & Technik Verlag AG 
64'er-Redaktion 
Stichwort: Fontdiskette 
Hans-Plnsel-Straße 2 
8013 Haar bei München 



randvoll mit Geos-Zeichensätzen kann bei 
gegen Einsendung eines 10-Mark-Scheins 
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Alles zu teuer? 

Leider muß ich mich über Ihre 
Zeltschritt beklagen. Ich meine 
In der 64’er einen Trend bemerkt 
zu haben, der in Richtung immer 
teurerer Produkte geht. Wie 
hoch wird bei Euch eigentlich 
der Anteil an C-64- und C-128- 
Besitzern eingeschätzt, der sich 
einen Lasordrucker kauft? In 
einem Artikel In der Ausgabe 
2/92 erklärt Ihr zwar, daß diese 
Gruppe vorhanden sei, was Ich 
jedoch stark bezweitle. Den Vo¬ 
gel habt Ihr aber In der Ausgabe 
3/92 abgeschossen. Welchor 
halbwogs normale (geistig und 
finanziell) 64'er-User schafft 
sich einen Videoprinter an? 
Nicht zu übersehen der Tlnten- 
strahldrucker-Test. werden dort 
doch Drucker angepriesen, die 
eich ein Schüler innerhalb von 
zwei Jahren von seinem Ta¬ 
schengeld locker kauten kann. 
Auf Seite 35 In der gleichen Aus¬ 
gabe habt Ihr Euch viel Mühe mit 
einer Statistik gemacht, die bei 
Euch wohl keiner lesen kann. Ein 
Drittel aller Leser sind unter 20 
Jahre all! 80 Prozent der Leser 
sind Anfänger oder Fortgeschrit¬ 
tene. Ich hoffe, daß die Rodak¬ 
tion sich wlodor auf die Leser be¬ 
sinnt, bzw. die Zeitschrift wieder 
für die Leser gemacht wird. 

Anarcmi H**rm*w. Herten 

Die 64’er hol es sich zur Aufgabo 
gomocht. über olles was mll dom 
C04 zusammonhöngi. zu bench- 
ton Natürlich wissen wir, daß sich 
nlchl jedermann einen Vidooprln- 
tor kaufen wird. Andererseits Isl os 
elno sohr Inlorossanle Sache, über 
die zu Inlormloren wir für unsere 
Pllichl halion. MOglicherwe.se llo- 
gon wir manchmal falsch, oder 
sprechen manchmal oino nur kloi- 
no Zlelgruppo an Dafür nehmen 
wir uns aber auch nicht die Chan¬ 
ce. unseren Lesern Neuigkeilen 
auch außerhalb dos üblichen zu 
bieten Zum Thema Laserdrucker: 
Klar, auch 1900 Mark sind noch viel 
zu viel für einen C-64-Drucker Wir 
erwarten aber bereits dieses Jahr 
die ersten Laser unter 1000 Mark. 
Der Artikel sollte also hauptsäch¬ 
lich darauf aufmerksam machen, 
was uns ln Zukunft an neuen 
Druckmöglichkelten erwartet. 

Dru<kertest 

Dem Leserbrief von Herrn 
Werzlau bezüglich Ihres Druk- 
kertests des »Präsident 6325- 
Nachfolgers kann Ich nur zustim¬ 
men. Der Stil des Artikelschrei¬ 
bers zeigt eine Haltung, die den 
»geistigen Abwickler« verrät. 
Deshalb habe Ich - wie wohl 
auch viele andere - bei Erschei¬ 
nen des Artikels keinen Leser¬ 
brief geschrieben. Da Sie in 
Ihrem Kommentar zu Herrn 
Werzlau aber absolut linientreu 
bleiben, einige Anmerkungen. 



Die Zeitschrift -test« hat den 
»Präsidenten- vor Ihnen gete¬ 
stet. Objektiv. Das Ergebnis war 
mittelmäßig, aber Im Vergleich 
mit dor Konkurrenz der wesent¬ 
lich teureren PC-Dmcker zutref¬ 
fend. Für die Anwendung mit 
dem C64/C128 hat der Drucker 
durch die vielen Elnstellungs- 
mogllchkeiten Uber DIP-Schalter 
große Vorteile. Mit Ihrem Text¬ 
programm -Mastertext- erlaubt 
er mit dem Epson-TTeiber und 
seriellem Kabel den Ausdruck 
verschiedener Schrifttypen. 
Fettdruck und Unterstreichen 
Wenn Sie meinen, daß der Markt 
Sie nachträglich bestätigt hat. 
geht das an der Wahrheit vorbei. 
Das florierendste Westuntemeh- 
men wäre In größten Schwierig¬ 
keiten. wenn es auf einmal 80 
Prozent seines Absatzgebiets 
verlieren wurde. Genauso erging 
os den Robotron-Werken mit 
dem Ostmarkt. Oie Treuhand 
woriete da nicht lange und 
wickelte ob. Als PC-Benutzer 
eines 24-Nadel-Druckers der ge¬ 
hobenen Quolität bleibt mir da¬ 
her nur der Eindruck, daß der 
Testautor nur wegen eines ganz 
brauchbaren Ostprodukts den 
Maßstob verloren hat. 

Könnt «imM. Voncr~n 

Zugegeben, die Wahl der Worte 
war im angesprochenen Drucker¬ 
lest sicherlich nicht optimal und 
wohl auch nicht objoktiv. Das war 
nicht unsere Absicht, donn wir 
haben in erster Linie das Produkt 
gesehen und nicht die Menschen 
dahinter. Zweifelsohne hat der Prä¬ 
sident seine Vorteile aber eben 
auch seine Nachteile und da wiegt 
das schlechte Schriftbild beson¬ 
ders stark, dorm Drucken ist 
schließlich die Hauptaufgabe 
eines Druckers. Ein 8Uck ins Inne¬ 
re (Stichwort Russentechnik) hät¬ 
ten wir uns im Tost sparen können, 
denn letztendlich ist es egal, mit 
weichen Mitteln ein Ziel erreicht 
wird, solange es erreicht wird Vie¬ 
les Positive ist im Artikel aus Platz¬ 
mangel auch nicht aufgeführt wor¬ 
den, iB ln manchen Bereichen 
wie der impact-Technik. war man 
bei Robotron führend. Außer Ro¬ 
botron gibt es nur eine deutsche 
Firma, die eigene Druckköpfe bau¬ 
en kann, nämlich Mannesmann 
Tally. Alle anderen Druckerfinnen 
sind entweder japanisch oder kau¬ 
fen die Köpfe in Japan ein Uber 
die schnelle Abwicklung von 
Robotron sind wir auch nicht 
glücklich, wir hätten es uns sehr 


gewünscht, wenn das dort vorhan¬ 
dene Know-how und das Engage¬ 
ment der Mitarbeiter mit den neu¬ 
en Möglichkeiten westlicher Tech¬ 
nologie hätte weilermachen kön¬ 
nen und den asiatischen Firmen 
eine würdige Konkurrenz erwach¬ 
sen wäre. Leider ist es anders 
gekommen 

Wirklich nur 
Männer? 

Hilfe! 96,8 Prozent aller Leser 
der 64'er sind männlich! Ist das 
nicht eigentlich eine traurige 
Bilanz? Leider kann ich dieses 
Ergebnis Ihrer Umfrage nur be¬ 
stätigen. denn mir ist noch kein 
anderes Mädchen begegnet, das 
einen Computer besitzt (-Mein 
Vater hat einen PC, mit dem darl 
ich manchmal spielen- ist natür¬ 
lich nicht mitgezahlt worden). 
Jedenfalls muß Ich mich auch 
ständig mit dieser Übermacht 
der Männer herumschlagen, die 
mich zum allergrößten Teil (Aus¬ 
nahmen bestätigen zum Glück, 
die Regel), aus mir noch nie 
direkt genannten Gründen, ein¬ 
fach nicht für voll nehmen. War¬ 
um eigentlich? Das kann doch 
nicht der Sinn der Sache sein! 
Will oder kann gar niemand über 
seinen Schatten springen und 
einem Mädchen helfen? Auf die 
Dauer ist es jedenfalls nicht so 
berauschend, sich allein durch- 
zu schlagen. Glücklicherweise 
bin Ich stolzer Besitzer eines 
C128 der ersten Generation und 
wahrhaftig kein Greenhorn 
mehr. Ich bin seit 1988 Leserin 
des 64 er-Magazlns und wahr¬ 
scheinlich Euer treuester Fon. 
Ebenfalls erstaunlich ist such, 
wie andere Mädchen out ein 
computerlanatischcs Mädchen 
reagieren: Da wird man (Frau) 
doch glatt gefragt, was man »an 
dem Ding da- denn bloß finden 
könne! Vielleicht hört sich das 
allos etwas hart an. und es Ist 
auch durchaus möglich, daß an¬ 
dere Mädchen durchweg gute Er¬ 
fahrungen gemacht haben und 
Ich einfach nur Pech hatte. Trotz¬ 
dem: Wenn mal jemand aus die¬ 
ser männlichen Übermacht auf 
ein geplagtes Mitglied der ver¬ 
schwindenden wetlblichen Min¬ 
derheit trifft, das es »wagt-, in 
diese Männerdomäne einzudrin¬ 
gen. so möge er sich doch bitte 
dieses Hilferufs erinnern. Dann 
Ist nämlich keine Überheblich¬ 
keit gefragt, sondern kamerad¬ 
schaftliche Hille und Verständ¬ 
nis. Mal sehen, vielleicht werden 
wir dann ja doch noch mehr Mäd¬ 
chen am Computer? 

Chnst** Oeslsk. Ptdnrtyon' 

In der Auswertung Ihrer Umfra¬ 
ge kann man lesen: »Bel den 3,2 
Prozent der Leserinnen sind wir 
uns auch nicht ganz sicher, ob 
das nicht Mütter sind, die für 


Leserbriefe 


Ihren Sohn teilgenommen ha¬ 
ben.- Irgendwie habe Ich mich 
dabei angesprochen gefühlt. In 
meinem Fall stimmt das über¬ 
haupt nicht. Ich war schon Jahre 
vorher Vorstand in einem Mieter¬ 
verein, wo alle Briefe und sonsti¬ 
gen schriftlichen Sachen mit 
dem C64 erstellt wurden. Das 
konnte ich. Aber nichts anderes. 
Als mein Sohn Christian dann 
einen C64 kaufte und natürlich 
auch das 64’er-Magazin. habe 
Ich Blut goleckt. Da mein Sohn 
wenig Zeit tür den Computer hat¬ 
te und hat. habe Ich mich damit 
beschäftigt. Ich habe mir dann 
Bücher besorgt, welche mir 
Irgendwie weiterhelfen konnten. 
Wenn mein Sohn dann bol Com- 
putorproblemen nicht weiter 
wußte, habe Ich mich daran ver¬ 
sucht. Ich habe Listings abge- 
tlppl. den richtigen Umgang mit 
dor Floppy und mit Geos gelernt. 
Ich bin es also, der an Ihrer Um¬ 
frage teilgenommen hat. Genau 
gesagt: Ob Ich an Sie schreibe 
Interessiert meinen Sohn In kein- 
ster Weise. Meine Geos-Bildwer- 
ke findet er übrigens »ganz nett-, 
ansonsten hofft er bloß, daß ich 
seine Anlage schön warte und 
daß Ich nichts kaputt mache. 
Jetzt bin Ich erst mal on Basic In¬ 
teressiert. Ich möchte solbsl mal 
ein Programm schreiben. Und 
die richtige Strukturiorung ist für 
mich noch ziemlich schwierig. 
Sollte was logisches dabol raus¬ 
kommen, werde Ich Sie be¬ 
stimmt damit üborfnllen. Denn 
zu über 90 Prozent habe Ich ol¬ 
les, was ich übor Computor weiß, 
aus der 64 er oder aus Büchern 
Ihres Verlags gelernt. 

Dogm* flinnor. Berlin 

Das darl doch nicht wahr som? 
Slimml es denn wirklich, doll oo 
kaum Mädchen oder Frauen gibt, 
die sich mit dem C64 oder C128 
beschäftigen? Schreiben wir nur 
für Jungen und Männor? Wenn ja. 
warum Ist das eigentlich so? Um 
ehrlich zu sein: Wir wissen os wirk¬ 
lich mehl Programmieren, spielen 
oder einfach verschiedene Pro¬ 
gramme anruwonden müßte dem 
weiblichen Geschlecht doch min¬ 
destens ebensoviel Spaö machen, 
wie dem männlichen Wurden da 
möglicherweise in der Vergangen¬ 
heit Fehler gemach» oder haben 
Frauen den Computer einfach nur 
noch nicht für sich entdeckt? Wir 
bitten jedenfalls alle Computer¬ 
mädchen fleißig Werbung für den 
Computer bei ihren Freundinnen 
zu machen Und an Euch, liebe 
Jungs: Laßt die Mädels auch mal 
ran! 


D<e RadMlion Dwäli an sch vor, 
Loseitif .eie «*kür3 wmfaijugetjea Die 
in 0 on Urte-t.r.Bfcn eeftuftartsn Ue.nun 
g*T müssen nie« ro* rtf* Ms-nutvj 
Redakton awromslmnen 
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Endlospapier mit Startexter 5.0 und 
dem MPS 1230 Seikosha 


System- oder 
Arbeitsdiskette? 

Problem von Steflen Fechner 
In der 64’er 3/92, Seite 77: Als Ich 
eine normal bespielte Dlsketto 
ins Geos-Format konvertierte, 
erhielt Ich die Meldung, daß es 
)etzt eine Hauptdiskette sei, von 
der man nichts löschen dürfe. 
Wieso? 

Aul der ins Geos-System konver¬ 
tierten Diskette wurde bestimmt 
durch Direktzugriffe bzw. Forma¬ 
tierungsroutinen der Sektor 0 in 
Spur 18 (erster Directory-8lock) 
verändert. An der Position des 189. 
Bytes steht ein anderer Wert als 
$00. Bei Systemdisketten ist es die 
Zahl $42 (66), bei einer Hauptdis¬ 
kette S50 (80). 

Um eine normale Arbeitsdisket¬ 
te zu erhalten, auf der man Pro¬ 
gramme löschen und sie formatie¬ 
ren kann, muß man dieses Byte in 
Spur 18, Sektor 0 mit $00 beschrei¬ 
ben. Dazu eignet sich )eder Disket¬ 
tenmonitor (z.B. Disk Wizard) oder 
folgendes Basic-Programm, das 
die entsprechenden Direktzu¬ 
griffsbefehle aktiviert: 

10 opeuX|H,l5 
20 open3,8,3,’*- 
30 print#!, 'ul 3 0 18 0' 

prlnt#l, "b-p 3 169" 

50 print ä 3,elirS(Q) 

60 prlnt#1, *u2 3 0 3ä 0' 

70 close 3:o2ob5 1 

Hegen EOHctl, Cos»^*nrzit 


Die richtige 
Einstellung 

Ich besitzo den Thermotrans¬ 
ferdrucker TPX-80 von Itoh. Wie 
kann man folgende Einstellun¬ 
gen realisieren: Open, Normal, 
NLQ, ein, NLQ aus, BRT ein. BRT 
aus, Sup ein, Sup aus, Pro ein, 
Pro aus, Unter ein. Unter aus, 
Reset? w. scw* 0 m omg*, 
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Topproblem 

Ich stehe vor dem größten Pro¬ 
blem meiner bisherigen Compu¬ 
terlaufbahn: Mein Gerätepark 
besteht aus dem C64.il, der 
Floppy 1541-11 und dem Epson- 
Druckar LQ 450. Dazu verwende 
ich das Wiesemann-Interface 
(Version 6.0) mit dem Kassetten- 
Port-Stecker. Ich arbeite über¬ 
wiegend mit Geos 2.0, aber: Mir 
und anderen Computerfreunden 
ist es bishor nicht gelungen, den 
richtigen Druckertreiber bzw. die 
passende DlP-Schaltorkombina- 
tion des Interface oder Druckers 
herauszufinden. Wer kennt die 
Lösu nq? Fai/nd UüMödor, WMfen/wo 


Es muß nicht immer 
Basic oder Assembler 
sein... 

Ich möchte mich in die Pro¬ 
grammiersprachen Cobol und 
Fortran vertiefen und suche ent¬ 
sprechende Interpreter bzw. 
Compiler für den C128, egal, ob 
tür den 8502-Prozessor oder 
CP/M. In den üblichen Compu¬ 
terfachgeschäften konnte man 
mir nicht helfen. Falls Markt & 
Technik solche Software ver¬ 
treibt, bitteich, mir entsprechen¬ 
de Preislisten zu schicken. 

S»e/i CNtmann. Frankfud/Uan 

Bei MST gab’s Vorjahren einen 
Pascal-Compiler für den C128. 
Das Produkt Ist aber inzwischen 
ausverkauft. 

Speziell für den CP/M-Modus 

des C138 gibt o-= Public-Domoin 

Compiler. -Interpreter und Source- 
Programme für andere Program¬ 
miersprachen bei folgender Adres¬ 
se: Helmut Jungkunz, Zache'istr. 
U, 8045 Ismaning, Tel. 089/96 93 
74 (ab 1800 Uhr). Dahin sollten Sie 
sich auch wegen Preislisten und 
näherer Informationen wenden. 


Frage von Harry Lutterkort in 
der 64’er 2/92, Seite 80: Wie 
kann ich meinen Commodore- 
Drucker MPS 1230 dazu bewe¬ 
gen, trotz voreingestc-lltor Werte 
Endlospapier nicht wie ein Ein¬ 
zelblatt zu behandeln? 

Im Drucker-Setup (während des 
Einschaltens Line- und Form* 
Feed-Tasien drücken!) muß man 
die Frage -Automatic Sheet Fee¬ 
der?- mit der Einstellung für -No- 
beantworten. Ab sofort hat’s der 
Drucker kapiert. 

Hagen E0l&> Cbswl gAnfutr 

Geteilter Bildschirm 

Ich suche ein Basic- oder Ma¬ 
schinenprogramm, das in den 
Bildschirmzellen 3 bis IQ eine 
Amica-Palnt-Grafik anzeigt, die 
man im Basic-Programm nach¬ 
lädt. In den restlichen Blld- 
schirmzellen (19 bis 24) soll der 
Textmodus aktiv sein. 

Mian CtntDax, Berlin 

Der Split-Screen-Modus (in Text 
und Gralik geteilter Bildschirm) ist 
nur mit einer Assembler-Routine 
zu realisieren, da man ständig die 
aktuell© Rasterzeilenposition beim 
Bildschirmaufbau abfragen muß 
(25mal pro Sekunde). Dazu ist Ba¬ 
sic viel zu langsam. Ein Beispielli- 
sting (Splitscreen) finden Sie im 
64’er-Sonderheff 71 (Assembler). 

Komfortabler ist allerdings der 
-Graphic Arivenfure Organizer- 
(OGA) im 64’er-Sonderbeft 60, der 
Multicolorbilder per SVS-Befehl 
nachlädt und einen in Grafik und 
ißxt geteilten Bildschirm erzeugt. 
Es funktioniert zwar nur mit Palni- 
Magic- und Koala-Painter-Grafi- 
kon, die sich aber mit dem -MDG- 
Konverter* im 64’er-Sonderheft 65 
problemlos in Amica-Paint-Bilder 
umwandeln lassen. 


Spukt's hier? 

Es Ist wie verhext: Zuerst fiel 
meine Floppy 1541-1 iNewtro- 
nlcs) ins Koma, sprich Dauer- 
Reset, der auch durch den Aus¬ 
tausch der beiden 6522-Baustei- 
ne, des 6502, der 7414 und 7406 
(oberhalb des 6522) nicht beho¬ 
ben wurde. 

Kurze Zelt später verweigerte 
mein C64 den Dienst, indem er 
mit einer anderen (intakten) 
Floppy nach der LOAD-Anwei- 
sung (z.B. LOAD - S' ,8) nur noch 
die Syatemm&ldurig 5EARCHING 
bringt, die Floppy aber zu keiner 
weiteren Tätigkeit mehr animieren 
kann. Alles, was am C64 noch 
funktioniert, ist der Resetschal¬ 
ter... 

Wer weiß Rat, wie man die -bö¬ 
sen Geister- bannt? 

EMetotl Hottmm. Dieburg 


Frage von Ekkehard Thieme in 
der 64'er 3/92, Seite 78: Wer 
kennt die Druckerparameter für 
den Seikosha SP-1000 VC in Ver¬ 
bindung mit Startexter 5.0? 

Ich arbeite exakt mit dieser Ge¬ 
rätekonfiguration. Hier die entspre¬ 
chenden Einstellungen Im Para¬ 
metermenü (<CTRL F5>), die 
man per <CRSR llnks/rechts> 
einstellt: 

Einrücken:0 
Zeilenlänge: 79 

Tastatur QWERTZ: 1 

Steuerzeichen 6: 155 
Steuerzeichen 7: 177 
Steuerzeichen 8:185 
Steuerzeichen 9: 186 
Zellenabsland: 0 
Zellen/Seite: 62 
Schriftart: 1 
Druckeradresse: 4 
Sekundäradresse: 7 
Wandlung/ALF: 2 
Druckortyp: 3 
ä: 137 ö: 138 ü: 139 
8 : 94 Ä: 133 Ö: 134 
Ü: 135 
Breit ein: 14 
Breit aus: 15 

Der Seikosha SP-1000 VC 
braucht folgende DlP-Schallerstel- 
lungen: 

- DIP 1,2. 3: off, 

- DIP 4: on. 

M.cttaei Buriüwdt, Hal/Sanle 

Unsichtbar? 

Wenn ich in die VIC-Banks 1 
bis 3 umschalte, läßt sich nur 
noch das Sprite Im ersten Block 
anzeigen, egal, welche Werte In 
die Sprite-Zeiger 2040 bis 2047 
per POKE eingetragen werdon. 
Wie kann ich alle Sprite-Blöcke 

nutzen? ittntasWmntfcft, CH-Hubmurrn 

Das Problem liegt an der Kurz¬ 
sichtigkeit des VIC-Chip, der nur 
jeweils 16 KByte zusammenhän¬ 
genden RAM-Speicher Über¬ 
blicken kann. Daher teilt sich der 
C-64-Speicher auch in vier VIC- 
Banken auf: 

Bank 0: 0 bis 16383 
Bank 1:16384 bis 32767 
Bank 2: 32768 bis 49151 
Bank 3: 49152 bis 65535 
Alle Adressen der höheren VIC- 
Banken beziehen sich relativ auf 
ihre Position in Bank 0. Wenn also 
in Bank 0 der Bildschirmspeicher 
bei Adresse 1024 beginnt, liegt er 
z.B. in Bank 2 bei Speicherzeile 
1024 + 32768 - 33792. Von Bank 
0 ist bekannt, daß die Sprite-Zeiger 
ln den acht letzten Speicherzellen 
des Bildschirm-RAM liegen (Adres¬ 
sen 2040 bis 2047). Das ist bei den 
anderen VIC-BarlRen nicht anders. 
Man muß nur jeweils die Bankstarl¬ 
adresse addieren: 

Bank 1:17408 
Bank 2: 33792 
Bank 3: 50176 
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Diese drei Speicherstellen ent¬ 
sprechen z.B. dem Sprite-Zelger 
2040 in Bank 0. Dfe Zeigerwerta für 
die Bereiche der Sprite-Muster las¬ 
sen sich wie gewöhn! in diese 
Adressen POKEn. Voraussetzung: 
Auch die Bytes der Sprite-Muster 
müssen sich innerhalb der aktuel¬ 
len VIC-Bank befinden (Sprite- 
Block 11 ab Adresse 704 in Bank 0 
entspricht dann der Speicherzelle 
49856 In Bank 31). Notfalls muß 
man die Sprite-Muster von Bank 0 
In die äquivalenten Bereiche der 
anderen VIC-Banken verschieben. 

Unser Boispiellisting schaltet 
nach dem Start mit RUN die VIC- 
Bank3eln. verleg! den Bildschirm- 
speicher nach Adresse 51200. er¬ 
zeugt ein Sprite in Block 11 (normal 
Adresse 704, jetzt Speicherzelle 
49856) und bringt es auf den Bild¬ 
schirm. Nach Tastendruck >st wie¬ 
der VIC-Bank 0 aktiv. 

5 for 1=49356 to 49919 
6 poke 1,254; next 
10 pcke 56576,0 
20 poke 53272J2 
30 poke 648,200 
40 poke 53248,100 
50 pake 53249,100 
60 poke 52216,1- 
70 poke 53269,1 
80 poke 198.0: Wftit 195,1 
90 poke 56576,3 
92 poke 53272,21 
94 pcke 645,4 

Zahlenwandler 

Wie verwandelt man eine Dezi¬ 
malzahl In einen Hexadezimal¬ 
wert und umgekehrt? Bitte fas¬ 
sen Sie sich so kurz wie möglich! 

Mac 8fcftw4 CH-Por. 

Hier sind zwei kurze Basic- 
Routinen (ohne weitausschweifen¬ 
de Erläuterungen), die man als Un¬ 
terprogramme benutzen kann 

Dezimal in Hexadezimal 

5 hxS-" 

10 lnput'dezinal:";d 
20 h$-'0123456759A3CDEF' 

30 t=l2: for i*l to 4 
40 dc=d/(2‘t) 

45 d«d-lr.t(dc)*(2*t; 

50 hx5=hx$*nidS(hJ,dofl,i; 

60 t=t-4:next 
70 prlnt nxj 
80 goto 5 

Wenn bei der Berechnung Zah¬ 
len zwischen 10 und 15 Vorkom¬ 
men, müssen sie in Buchstaben (A 
bis F) umgewandelt und in die neu 


entstehende Hexzahl integriert 
werden 

Die nächste Routine macht's 
umgekehrt: 

Hexadezimal in Dezimal 

10 iBpuVhawahl:';«* 

20 c=0: for 1=1 to lea(hS) 

30 m=asc(aIdS(b$,l,l)) 

40 d=lo*4rfl-45-7,(dl>64 
50 zstl 

60 print d: gcto 10 

Beide Berechnungsarten haben 
wir für unsere Assembler-Freaks in 
einem Tool (Listing) zusammenge¬ 
faßt. das Sie mit dem M5E V2.1 
eingeben müssen. 

Nach dem Abtippon. Speichern 
und erneutem Laden gelten fol¬ 
gende Befehle: 

- SYS 50000,Dezimalzahl (gibt die 
Hexzahl aus): 

SYS 5CGC0,49152 
SCOCO 

- SYS 500815Hexzahl (bnngt die 
entsprechende Dezimalzahl): 

SYS 50081,3COOO 
49152 

Wer mehr über Dezimal-, Hex- 
und Binärzahlen wissen möchte, 
dem empfehlen wir weitert ähren¬ 
de Literatur. z.B. das 64er- 
Sonderheft 71 (Assembler). 

Hankopies in Farbe 

Mein Farbdrucker Star LC-200 
arbeitet mit dem Wiesemann-In¬ 
terface 92000/G. Zusätzlich be¬ 
sitze ich das Final Cartridge III. 
Damit kommen die Bildschirm- 
Hardcopies aber nur schwarz- 
weiß korrekt. Beim Farbdruck er¬ 
scheint eine Zelle doppelt, dann 
ein Abstand von ca. zehn Zeilen, 
die nächste Zeile wieder doppelt 
(Interface = Epson-, Drucker = 
Standardmodus). 

Wer hat ein Treiberprogramm 
für Farbdruck? «rw 

Umleitung 

Am seriellen Port meines C64 
Ist die Floppy 1541-11 ange¬ 
schlossen. an der Disketten¬ 
station der Drucker. Damit sind 
alle AnschluBmoglichkeiten er¬ 
schöpft. Wo und wie kann ich 
meine Zweitfloppy 1581 an¬ 
schließen? S04C*3 Kr*. sw 

Wie wär’s. wenn S«e die 1581 
zwischen der 154141 und dem 
Drucker per seriellem DIN-Kabe! 


einbauen? 


hexCeo.obj <=550 c3e7 


cj50: dJ>53 iatß. trCt ,jcr0 c:iß ~- 
c35f: c7pg £p2h das3 fza? -cav pbca 7v 
cj6c: japs prsi ir.iub rcxx nix. mCp c,' 
c37d: 7itp Ihfr 64pb ~}x7 yd4t rcjp br. 
c3öc: 71tc cxa? psap tbpj aj De xMd ez 
c39d: zn.r6 jec3 17f* f7fi öSX? gf 

c3aa: u3pl snje 6lrl epLs öces iV.fr. gc 
c3b9: xufg lla7 6v» t ah-« cc22 zi7? bl 

Listing. Zwei SYS-Befehle geben Zahlen dezimal und 

hexadezimal aus 


Virus ante portas? 

Wo gibt's Antivirenprogram¬ 
me für den C64? Wie teuer und 
leistungsfähig sind sie? 

Wir können Ihnen z.Zi. nur ein 
Antivirenprogremm anbieten: den 
BHP-Virus-Killer, veröffentlicht m 
64'er-Sonderheft 49 (16 Mark) Das 
Programm scannt Disketten. ent¬ 
deckt den Virus der BHP (Bayeri¬ 
schen Hacker-Post) und macht 
ihm den Garaus. Um an andere Vi- 
renk'Uer zu kommen, sollten Sie 

die Kleinanzeigen im 64'er-Maga- 
zin beachten 


Haben Sie Fragen? 

Selbst bei sorgfältiger Lektü¬ 
re von Handbüchern und Pro- 

grammbeschreiDungen blei¬ 
ben beim Anwender immer 
wieder Fragen offen. Viele Un¬ 
klarheiten ergeben sich auch 
bei Computerinteressierlen. 
die noch keine festen Kontakte 
zu Händlern. Herstellern oder 
Computercluos haben. Sie 
können der Redaktion schrei¬ 
ben oder z-B anhand der Mrt- 
mach karte Ihre Probleme 
sch.Wern (in jeder Ausgabe im 
Durchheher) Wir können nicht 
versprechen, daß wir immer in 
der Lage sind, auf alle Fragen 
zu antworten oder ihre Proble¬ 
me zu lösen. Aber allgemein 
interessierende Fragen wer¬ 
den hier veröffentlicht uno von 
uns oder Lesern Deantwonet. 


Fremde Laufwerke 

Vor kurzem habe ich zwei 
3Vj-Zoll-Floppies der Marke Ep¬ 
son SMD 280 geschenkt bekom¬ 
men. Sie besitzen je einen 
32poligen Steuer- und einen 
dreipoligen Spannungsan- 
schhjß. Die Steuerspannung be¬ 
trägt 5,6 Volt. Wie lassen sich die 
beiden Gerate mit meinem 
C64-II verbinden, ohne daß er 
oder die Floppies beschädigt 
werden? Kann das Epson-Lauf- 
werk eine 154141 voll ersetzen? 

HomtBaekman KnieH 

Wir kennen zwar diesen Laut¬ 
werkstyp von Epson nicht, haben 
aber berechtigte Zweifel, daß so 
em Laufwerk die 1541 ersetzen 
kann: Dazu müßte die Epson-Flop- 
py dasselbe Aufzeichnungsformat 
verwenden wie die Commodore- 
Laufwerke 1541. 1571 oder 158' 

DIP-Sdialfer mit Geos 

Wer kennt die korrekle DIP- 
Schalterstellung des Seikosha 
SP-2400. damit er mH Geos 2.0 
zusammenarbeitet? 

Swo PaM. W Mw«» 


...sucht Gleich¬ 
gesinnten 

Seit zwei Jahren besitze ich 
einen C128D (Plastik). Nach eini¬ 
ger Zeit wurden mir Spiele zu 
langweilig: Ich begann zu pro¬ 
grammieren. Aber - so einfach 
Ist das nicht! Wer setzt sich mit 
mir am Wochenende zusammen 
und gibt mir Ratschläge oder 
bringt mir die Grundlagen des 
Programmierens bei? Assembler 
ist mir z.B. noch immer ein Buch 
mit sieben Siegeln! jaaMnPmbsl, 
Ktoswfioia BS3B rtWWW* IBM) 

Wenns mit dem Computer- 
freund am Wochenende nicht 
klappen sollte: Es gibt auch noch 
die »Tips & Tricks für Einstelger» im 
64'er-Magazm, die Einsteiger-Son- 
derhefte Nr. 62 und 69 und das 
Assembler-Sonderheit 71. in de¬ 
nen Neulinge Schritt für Schritt 
ans Programmieren herangeführl 
werden. 

Fragen und 
Antworten 

Haben Sie Probleme mit der 
Hardware? Treten bei Ihnen un¬ 
erklärliche Fehler auf? Dann 
schreiben Sie uns. Wir können 
allerdings nicht versprechen, 
daß wir auf alle Fragen eine 
Antwort wissen. Aber vielleicht 
standen andere Leser schon 
vor dem gleichen Problem und 
haben es gelöst. Falls Sie also 
auch Fragen beantworten kön¬ 
nen, so möchten wir Sie bitten 
uns zu schreiben. Auch für all¬ 
gemeine Tips aus dem Bereich 
Hardware sind wir sehr dank¬ 
bar. Lassen Sie Ihre kleinen 
Hardwarehillen nicht in Ihrer 
Computeranlage vor sich hin 
schlummern, sondern schicken 
sie uns. Andere Leser freuen 
sich über jeden Tip, der Ihren 
Computer leistungsfähiger 
macht 

Markt & Technik 
Redaktion 64'er 
z. Hd. H.-J. Humbert 
Stichwort: Reparaturecke 
Hans-Pinsel-Str. 2 
8013 Haar bei München 


Totale Funkstille 

Da ich mehrere Steckmodule 
besitze (z.B. Final Cartridge III, 
Action Replay VI usw.), bestellte 
ich zur Schonung des Expan¬ 
sion-Ports den Vierfachexpan¬ 
der HW 9602 von Data 2000. Als 
alles angeschlossen und einge¬ 
schaltet war. wurde es plötzlich 
sehr still: Es tat sich überhaupt 
nichts. Das Action-Replay-Mo- 
dul verweigerte jegliche Mitar¬ 
beit. Flnal-Cartrigde funktionier¬ 
te nur im Desktop. Mache Ich 
etwas falsch? K*am Mate Dessau 
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Tips & Tricks 


64'er-Kurzreferenz 

Stundenlanges Blättern muß nicht sein: Mit unseren Kurz- kleinstem Raum. Damit lassen sich Fragen oft sehr viel 
referenzen bieten wir Ihnen komprimiertes Wissen auf schneller beantworten, als mit einem dicken Handbuch. 


IL-PtPENI 

|MftIN-MENU 4 - 


The Print Shop 


ijGREETINQ—CftRDi 


♦ Selbstgemachte ■ 

♦ Fertige 




-^Püpil 


[-♦iGRflFIKHfsCtfil’^ -»DRUCKENhy 


»Gebortstag- 

* Weihnachten— 
♦Saisongrüfte— 
»UalentlrsgrOO«— 

»Jubiläum- 

♦Danksagung- 

♦EinlaGurg- 

♦Notizsettel — 


-♦ )Empfänger ergeben} 


»Wein- 
♦Mittel- 
‘♦GroO — 


•i/1- 

_ 


»SIGN 




4 jRAt*- 1 £N hjg?F>FIK|-« 


;<a< 


^LETTERHEftD] 


»BANNER! 


-* [♦Mittel-»I*?- 




tyröpM 


BOTTOM I 


2 : 

Mqrafik 


H5CHPlFTMDRJ03<t-^ - 


-»• »POSITICr/r +Lirtcs 


•Beide Seiten £. 
Stück d 

•io stüdc r» 


5 


ERif-MGRH-,C- •> --*J 


» iSCREEM MPIGIC] 


♦ Kaleidoskop*-> K 1 oder K 2 ?—♦ B *-" z*m ■Einfrieren’- 

♦Text schreiben-k |5C.-iR!FT| - 

♦ Bild laden-♦Andere Disk emiegen-- 

♦Bild speichern-+Disk formatiere.- ?—»Andere Disk einleger 

♦ BÜd drucken-♦Ncrmal / Recers ? —♦Mit Rartnen Cj/n) ? 


liMwyir! 


♦ jGRAFIC EDITOR] 


ssa 


C TRL+1 Instruktionen 
»CTRL*PiTextpOSltion 
(Rechts, Links, 
Zentriert» 

► CTRL*FsForm (Norm, 
Outline, 3D) 
pCTHLeSfiröDe 
(Normal, Groll) 

-♦C RL*EiZeüe loschen 


♦D- 

[♦£- 


-»Punkt setzen 
■♦Punkt löschen 


CTRL * G—♦ Grafik laden -»CTRL - I—♦ Eingabegerät wechseln 
CTRL * S-e Grafik speichern 4CTRL - P-4Graf:k drucken 


Tastatursteuerung [eCTRL - C—♦Schirm loschen 4CTRL - G 
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Floppy-Kurs 



beheirsdit 


Immer wieder tauchen im Zusammenhang mit der Floppy 
so geheimnisvolle Begriffe wie »Buscontroller« oder 
»Diskcontroller« auf. Um aktiv in den Floppyablauf eingrei- 
fen zu können, ist das Know-how über diese Controller un¬ 


erläßlich. 


von Peter Klein 


W as passiert eigentlich, 
wenn Sie die Flcopy an¬ 
schalten? Klar, die rote 
Diode beginnt zu leuchten, der 
Motor läuft an und nach einer Kur¬ 
zen Welle isi der ganze Spuk vor¬ 
bei Was aber passiert wirklich? 
Eigenllich ganz einfach; 

Die 1541 durchläuft Im Prinzip 
dieselbe Prozedur, wie der C64 
selbst: Die RESET-Leitung geht 
auf LOW (d.h. 0 Volt Spannung), 
der 6502 holt sich seine System- 
startadresse und ein Selbsttest 
wird ausgeführt (erkennbar am 
Leuchten der roten Diode und dem 
Laufen des Motors). Nacn erfolg¬ 
reichem Test erlischt die Read/ 
Writo Diodo und die Floppy steht 
dem Benutzer für diverse Aufga¬ 
ben 2ur Verfügung 
Von der hektischen Betriebs- 
samkeit, die im Inneren der Floppy 
jetzt beginnt, bemerkt der User 
vorerst nichts. Um auf ale even¬ 
tuell einiretenden Ereigrisse so¬ 
fort reagieren zu können, lauten 
drei Routinen fast gleichzeitig 
ständia ab; 

1. das eigentliche Hauptprogramm 

des Betnebssystems 

2. das Diskcontrollerpiogramm 

und 

3. bei Bedarf das Buscontrollerpro- 
gramm. 

Um die Funktionsweise des 
DOS genau zu verstehen will ich 
zunächst die einzelnen Pro¬ 
grammteile und die zwei zuständi¬ 
gen Bausteine für DC unc BC (VIA 
6522) näher erläutern: 
Hauptprogramm 

Es überwacht ständig die Steu¬ 
erroutinen des DC und BC, um bei 
Bedarf, also z.B. ein emommen- 
der Befehl des Computers, den 
Buscontroller zu aktivieren. Erhält 
das DOS der 1541 einen Befehl, 
muß es diesen zunächst auswer- 
ton, denn, (alle kein SyntavTehler 

vorlag. auslühren und schließlich 
wieder in seine Hauptschleife zu¬ 
rückkehren. 

Diskcontroller (DC) 

Dient dazu, bei aktiviertem 
Hauptprogramm die ausgewerte¬ 


ten Befehle in Floppyaktivität um¬ 
zusetzen, also z.B. die Steuerung 
des Schrittmotors oder des Laut¬ 
werkmotors. Um eme sofortige Be¬ 
arbeitung des ankommenden Be¬ 
fehls zu gewährleisten werden die 
DC-Routinen alle 10 ms per Inter¬ 
rupt aufgerufen. 

Buscontroller (BC) 

Ist nicht auf Interrupts seiner VIA 
angewiesen. Er wirc durch die 
ÄTN-( Attention-)Leitung des seriel¬ 
len Ports aktiviert. Er nimmt neue 
Betehle vom serieller Bus entge¬ 
gen, und leitet sie entsprechend 
weiter. 

Nach soviel Theore brauchen 
wir zuerst einmal ein bißchen Ab¬ 
wechslung in Form enes kleinen 
Programms, das die Lautwerks¬ 
LED je nach Zustand der Llcht- 
schrankoaktiviert bzw. deaktiviert. 
Dazu nehmen wir das VIA-Regi- 
ster S1C00 (siehe Tabelle 1) und 
schieben das Bit 3 eirtach in Bit 4 
dieses Registers Die rote LED er¬ 
lischt also beim Herausnahmen ei¬ 
ner Diskette und springt beim Ein¬ 
schieben an. 

Wie im letzten Teil bereits er¬ 
wähnt. steuern Sie mit Hilfe der 
Jobcodes praktisch alle wichtigen 
ausführbaren Aktionen der Floppy. 
Die Benutzung dieser Codes ist 
einfach- Schreiben Sie nur das 
entsprechende Byte (siehe Ausga¬ 
be 5/92 »Floppy beherrscht») ln 
den lür den jeweiligen Puffer zu¬ 
ständigen Jobspeichar (s. Tabelle 


2) und die Floppy, bzw. der DC 
fühn jeden Befehl ohne zu murren 
aus. Apropos murren: Achten Sie 
darauf, bei Lese- nzw. Schreibak¬ 
tionen grundsätzlich noch die 
Track- und Sektomummer In den 
für den Puffer zuständigen Adres¬ 
sen ($0006 bis S0D0F) abzulegen. 
Des weiteren empfehlt es sich, bei 
Benutzung des z.3. ersten Puffers 
($0400 bis S04FF) für Ihr Steuer¬ 
programm, diesen weder durch 
Laden zu überschreiben. noch die 
Adressen SOOOO bs $0005 als Zwi¬ 
schenspeicher zu mißbrauchen. 
Abstürze und undeutbares Verhal¬ 
ten wären die unmittelbare Folge 

Falls Ihr Programm ordnungsge¬ 
mäß durchgeführ. wurde, meldet 
sich der DC mit einer Rückmel¬ 
dung. die er in den jeweiligen Job- 
spelchei schreib!, boi Ihnen zu¬ 
rück. Da sämtliche Codes negativ 
sind (d.h große- S7F) und alle 
Rückmeldungen deiner S7F. kön¬ 
nen Sie rnit der fü genden Schleife 
stets überprüten. ob Ihr Job ausge- 
tührt wurde: 

IDO? LU 302 ;Jobspcicher 

für Puffer 2 
BMI LODI ;venii erüßer 
S7- !i*nn IßOP 

Wenn Sie mit cen Jobcodes ar¬ 
beiten, müssen Sie unbeding! vor 
Zugriff auf die Diskette die Floppy 
mit Initialize Initialisieren; beach¬ 
ten Sie diese Regel nicht, müssen 
Sie mit falschen Daten im Puffer 
rechnen. Übrigens: Der Vorteil der 
Job-Methodik ist, daß der Diskcon¬ 
troller nie auf Plausibilität prüft. 
d.h. wenn Sie versuchen sollten 
den Inhalt des vierten Sektors auf 
Track 40 zu lesen, führt die Floppy 
das auch anstarcllos aus. Achten 
Sie also darauf, Ihre Trackangaben 
stets innerhalb von $00 (0) bis S29 
(41) zu setzen, um die Laufwerks¬ 
mechanik nicht liberzustrapazie¬ 
ren. 

Die Jobtodes im 
Überblick 

Um die verschiedenen Jobco¬ 
des, die in Folge 5 schon anhand 
einer Tabelle erläutert wurden, nut¬ 
zen zu können, hier nun die ge¬ 
naue Erklärung: 


DiG.iconTnou.nn <1>C) 

VIA 6E5Z, StBCKI, =ORT D 

Bit a Bcümiiuno 

0 

I 

3 

* 

& 

6 

7 

DATA IU 

DAT?« OUT 

CLCCr IM 

CLOCK OUT 

ATNOtJT 

GEKA'ENUMI/EB 

ATN 1K |C0 2) 


UUSCtW IriOLlcH (ISO) 

VIA 6522.41000. Pörtr B 

BU * 

ücflcUur.g 

0 

Steppifmatc - Spt s i 

y 

Stoppt« inotor— Soi/a 2 

2 


3 

IcD Ai LauKvtiK (rot) 

J 

ScArrbKl! UUke-irunr. 

5 

QÄWmhror'Mtlon fur DC 

6 

Dt» d«i vor Spuibfrelcnen 

7 

SVNC Sin-ml 


Tabelle 1: Zwei wichtige 
Adressen des Disk- und 
Buscontrollers 


Kursübersicht 


Folge 1: Einführung, erste 
Floppyroutinen (LOAD, SAVE, 

DIR) _ 

Folge 2: Senden von Floppy 
befehlen, Statusabfrage 

Folge 3: Laden und Speichern 
einzelner Tracks und Sekloron. 
AiOeit ohne Betriebssystem 
Folge 4: Spaeder-Programmiü- 
rung, Floppybesehleunig ung 
Folge 5: File-Kopierprogram- 
me selbst erstellt 

Folge 6: Disk-Backup - Kopie 
ron ganzer Disketten 

Folge 7: Sicherung eigener 
Programme-dar Kopierschut2 

Folge 8: Die Floppy auf Abwe¬ 
gen - der Prozessor des Dis¬ 
kettenlaufwerks als Rechen- 
knocht 

Sektor lesen ($80): 

Lest emen Sektor von der Dis¬ 
kette in den jeweiligen Puffer oin. 

Geben Sie zunächst die Track- 
und Sektornummeran, und schrei¬ 
ben dann den Jobcode $80 in den 
jeweiligen Jobspeicher. Der Disk¬ 
controller liest den Sektor dann 
umgehend in den definierten Puf¬ 
fer ein. 

Sektor schreiben ($90): 

Analog zu Sektor lesen Der zu 
schreibende Sektor muß sich aller¬ 
dings schon im Pufferspeicher be¬ 
finden. 

Sektor verifizieren (SM): 

Pufferspeicher mit einem Sektor 
aut Diskette vergleichen. Ent¬ 
spricht der Inhalt des Puffers nicht 
dem des Sektors aut Diskette, er¬ 
halten Sie dis Rückmeldung 7 (25. 
Write Error) m Jobspeicher. 

Sektor suchen ($B0): 

Fruit, ob der gesuento Sektor 
überhaupt auf der Diskette vorhan¬ 
den ist Ist dies nicht der Fall, 
kommt es zur Rückmeldung 2. 
Kopf positionieren (SCO): 

Mit dem Bump läßt sich der Kopt 
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•U0O3 

*0004 

sQi»f>3 


» n.iiJÖ/' 

•ugiXl/'/ 

»iWCiA 

/fl 


»OOilC/D 

«'XX>E/F 

*0010/1 

*0012/1 


*0016- 
*©01A 


*001C 
»Ü02E/F 
* 0 .- - 0/1 
» 0032/3 

»OfiFP 
*0039 
*©Ö3A 
*0030 
«OQJE 
*O0~F 
*0043 
*00« 4 
»0O4fi 
*0047 


Jcü&saicher 11 r Puffer 

■JoSipi-ich-r ••))/- Pu‘for 
Jcbtiul^’-ur für f-.u-er 
nh nnr : c her Ur Pu - i »r 
Juli-a-ltr-r Hir Put^sr 
-i:L~ DQiui.ur f.ir Pu» ‘er 
■^nr- und n.l ( nrni.nner 
Sour- uoa Sai icroimmp 

•■Our- ,nd SuH llrnlMln.r 

Sour una Sei ti!r n-..nir-- 
Go'.ir- ^r,a Sektor numtier 
Scur- und 3e»tdrnu«incr 


iur 

für 


nn -.pn 1 

Bafahl 

licht vorn. 

in ruffer 

jngen 

0 

Befahl 

in Puffer 

1 

• »ofof. 1 

Bo‘ohl 

i h F..f».r 

in Paf-'-r 

3 

Üofcni 

in Pu«fer 

■1 

Bmehl 

in Fuffer 

3 


ASClI-Ccdei 0:o beider. Z&ic 
jchSafahl 
buch d_« 

und brinr 


9"l»- 
inm 
t Ol r 


*00 17 
*0«>10 
*0019 
*0010 
Auf .<»r 


-hrU 


*00*9 

»uoan 


*0031 

*0063/4 


*0047 
* 036 B 


*>X169 
*■060 
t 005B/C 
*006IV E 

•O06F 

• 0070 
10071 
*0072 
*0073 
«0074 
»0075/6 
•0077 

»OO’g 

*0079 
IOCI7A 
»007 B 
*O07C 
*00 ’D 
S007F 
»0 flf* 

• 0091 
*'>0HZ 
»0053 
•oofl4 
*00S9 
»0056 
»0097 
*0060 
*0099 
IOO0A 

*OOBE 

*0©ÖF - 

*0093 

*0094/5 

*0096 

*0C53 

*0099/A 

F009B/E 

*0iV»d/E 

IO09F/0 

• GOßl /? 


13 nur Diskette 

-Hu»; len lü worden bai jeden Klacke 
und Mer «ktuallmort -hge«rn chert. 

I l«ierl nnrar.do Oonucal air,- Ei-fehl 
"«durch «ul =on noue.ten Steno 

ftiu- «me d: o bvtoc »ur a»n aktuellen BlOcMvaa 
ccolchorl. und rwftr und divBi 

*0016 C'sliau 7.1 eher der :D 

:wBltK Telchir rle— ID 
Spurn-inoir d.» Biotls 
Sei Tnnurw da« Blar.-a 
FrQffiuon» übitr den SlOkkhead.r 
Dl Bl Otto stall.n die.» Werte ln d-i uim 

fialliaufulu. 

fl 33 f dr Ander unu bein iehrclooc.-ul; der Dmctt; 

ÜWlcchonspuleher für ektuollc 7ali|.r 
Zeiger ln aktuellen "ul'or 

le: nor syf aktuellen BiocVhcidsr beim Scr-reitcn 
dennrnlr'ien (»1171 lue Dnqirr sine. Ort.nbincus 
i.cni'raicheu <*00» Für Bc-jlni eine. S>1 oc*hoaders 
7—1 schan.iieir.ner für prufiunna- 

Af tuol l ü L«i.‘..rl «numncri &ot der VC 15*1 ineer ii 
gc-adc arbeitend.« Inuf-erl UFF lern L*y-ft.rrl! 

P.<f re-nuiT.’ier 3ot ab.n .uejri innen BefOhl* 10-5 
iünli die Anaanl der 5*ltnr-n hei der Fomat i-ru.*. 

7-1 schenape* eher belir hrbait.ii 

sehencpc: che-- l ir .•■•-.eilen Bef uhl «cc-d. 

-nthilt Ri tuellos fOrm/elch»r. Für Beginn omu 
Mock«. -irn nur Do: FESE? alnnai aul *07 aoi 
kann von 5&iut;.r verändert -ord.ri, niihei das 
dee Acrtcc ..nnor »ui 0 HO-, ctähon wullte. um Losoor 
biene doo BC :u v.rcr—iden. Uird vorsuchl , einen l/atcn 
b 1 nc i nit oinor anderen, als der hlur jespn rherten . 
Murme- ru lesen, so v-folgt der Fchla-cud. SO« des UC 
und die IIdopv sonil.t Fehl -rnelounc riun.i.er ?? JV r lejs 
7—i »cnen spcicr.or f|«r den '.-«:ii=olntor 
73h 1 er für '.op'trjntpur t; iahler bis iZ7 DOWeuan -Jen 
Kacf nach aullcn) 7ar«l-n IC-B bla 233 buwuuen Ihn 
n-d.h innen <h;ihe'c Sourn-one- l . 

aktuul1. Saurnunner Bai der Fürnatierungi stoht -ut 
*FF , MOIIi' keine fnnr.*- i er na Ulf .| 0 I- 

7oiger auf dia ri*i:-Puul i r M wird bo: einen Pf Ul. I oo¬ 
stollt. 

r lao ru.t. dnr.i.ien oinos NM1 

rioo sun Eroügliehen «Ol edsr Sperren (11 dar au-or.e- 
I inrhen Initial 1«: e r ilnc oinar Dl.ierte, falls -ln 
:r “voe hionatch Er.-pr erkarr.t -urde 
Abstand Her Oelitora bei d»r Zutatiun.iji erhalt Boi 


ID 


Da» nn 

t.t und 
l'l-MVbbi 


einen PE5ET den Wert io. 
Anrahl der LosHVr-suchc 
RFDCf auf 3. 

<eioer au- SpruhglrbBl1t 
•FFF6 nm 


eines 5.1ti 


—ei : 


• der LSEfi-Befchi 
h einen F£SET. 

? "‘«<er au» Con Badlnn if»r Elt .1-p • i .1 
und -Ire hem Inlti all ui-re- ijesottt. 
/HlBChonspe-.chjri Steht -ach RCG£7 auf •'-* 

7eiei:h~-.S|»«icli.- 

I-lSCSons: emher 

7i.i schenspsisherj atrnt nach RFSE7 s~F 
7—iecnensbolchur 
7-1 sr-.-n Speicher 
lndlral»er Iciaor auf 
irnrAtaninnner > r.vi «j 
G craion^ruu—- i 140 *u 
F'ao ^ 


Stellt nrr 


e*it auf »0400 
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Wichtige Adressen des OOS: 

SFD9E - Rückspruna In die Johschlelte 
SF556 - Sync-Slgnal aut Diskette abwarten 
SFEOO - PCR aut Lesen umschalten 
SFEOE - Track mit S55 vollschreiben 
$FDA3 - Track mit SYNC vollschreiben 
SF510 - Blockheader lesen: 

+ Diskette müß initialisiert sein 

+ $32/33 muß die Adresse der Track- und Seklornummer 
enthalten (LVH>: zum Beispiel S00/03, wenn die Num¬ 
mern in $0300/0301 abgespoichert sind 
+ Rückkehr nur bol fehlerfreier Durchführung des Lesens 
T.F527 - Blockhoador losen: 

+ Diskette muß initialisier! sein 

+ zuvor muß Ul2 nach $16 und S13 nach $17 gebracht 
werden 

+ Track- und Sektornummer in S1B und Si9 
•f Rückkehr nur bei fehlerfreier Durchführung des 
Lesens 

SF50A - Datenblockanfang suchen. 

+ Parameter siehe $F510 


Wichtige ROM-Routinen der Floppy 


Rückmeldungen der Jobschleife: 

$01 - Fehlerfreie Durchführung (00. OK) 

$02 - Btockneaduf wurde nicht gefunden (HO, Read Error) 

S03 - SYNC-Markierung nicht gefunden (2i Read Error) 

$04 - Datenblock wurde nicht gefunden (22, Read Error) 

$05 - Datanprüfsummo ist falsch |23, Read Error) 

S07 - Fenier nach einem Verlfy (25. Write Error) 

$08 - Diskette ist schreibgeschützt (26, Wnte Peotect on| 

$09 - Prüfsumme im Header falsch (27, Read Error) 

SOA - Datenblock auf Diskette zu lang (28, Write Error) 
SOB - Falsche ID im Blockheader (29, Disk £> Mismatch) 
SOF - Keine Diskette im Laufwerk (74. Drive not ready) 
$10 - Falter bei Dekodierung (24. Read Error) 

Die Rückmeldungen des Diskcontrollers 


und darf nicht einfach per RTS en¬ 
den (s Listing)- Ein solches Pro¬ 
gramm kann also nur über einen 
direkten JMP beendet werden. Als 
kleines Beispiel dient hier eine 
kleine Track-Formatier-Routine, 
die mit dem »B-E-Kommando ge¬ 
startet wird. Beim zweiten Aufruf 


der Formaherroutine per IRQ wird 
das Programm automatisch been¬ 
det. Mit diesen Kenntnissen sollte 
es Ihnen möglich sein, die Floppy 
in den verschiedensten Varianten 
zu programmieren. Kopierschutz¬ 
fans erfahren im nächsten Teil al¬ 
les über Killertracks & Co. (pk) 


von eventuell illegalen Tracks per 
Hand zurückholen. Dieser Befehl 
zieht den ratternden Anschlag am 
Kopfbeginn nach sich, und ist der 
Mechanik nicht unbedingt zuträg¬ 
lich. 

Maschinenprogramm im Pullet 
auslühren <$D0): 

Dieser Befehl läuft analog zum 
»M-E-Command, mit dem Unter¬ 
schied. daß Ihre Routine nicht als 
Subroutine, sondern als IRQ- 


Schleife gewertet wird und des¬ 
halb nicht mit einem einfachen 
RTS enden darf (siehe Listing 1) 
Direktzughit aut Diskette (SFO): 

Nachdem der DC diesen Com- 
mand ausgeführt hat, fährt das 
Laufwerk hoch und startet danach 
das auszuführende Programm (bei 
SDO steht das Laufwerk still) Hier¬ 
mit ist also möglich, direkt auf die 
Diskette zuzugreifen. Wie bei SDO 
läuft Ihr Programm im Interrupt 


BEGIJJ JHP tflüP 

ICO? LCA 8CC 

STA £fl 
IDA * < EIID 
5T.4 EEG 111*1 

jhp $?*r.7 
E3HSPRUNG LDA *$12 
STA JCC 
IDh *$E0 
STA 803 
ms 


;uli’ü veroogen 
;Tr5ckr.unEer holen 
;ur,d speichere 
;END-Loubyte holen 
iund speichern 
;Format nuefOhren 
;Traaknuircer 
jspeichern 
;Job-Oode Executo 
ilTlr Puffer 3 
;Rückkehr 
;Hnde 




Ein Insidern wohlbekann¬ 
tes Wesen hält sich heim¬ 
tückisch vercteckt. Die Fra¬ 
ge ist wo? 

I n Ausgabe 5/92 hafte sich das 
Suchmännchen die Rubnk 
Goos im Griff, Seite 56, ausge¬ 
sucht, um sich zu verstecken. 
Ganz gemein reihte es sich einfach 


Viermal zu gewlnnon! 

männchen also auf gar nichts, es 
kann überall sein und wir naben für 
die Zukunft noch viele (gemeine) 
Ideen. Seien Sie gespannt, wo 
sich das Suchmännchen in dieser 
Ausgabe verkrochen hat Der klei¬ 
ne Computor ist wieder einmal 
versteckt. Und camit keine Mißver¬ 
ständnisse aufkommen: Die Abbil¬ 
dung aul dieser Seite zählt nicht! 
Unter allen Einsendungen werden 
vier von Commodore exklusiv an 
die Presse verteilte Bücher über 
die Kunst des Papierfliegerbaus 


unter die Grafiken. Natürlich brau¬ 
chen Sie das Suchmannchen 
nicht auf den Grafikdisketten su¬ 
chen, dann da ist es natürlich nicht 
drauf. Wir haben die Bilder einfach 
etwas beiseitegeschcben und das 
Suchmannchen den freien Platz 
einnehmen lassen Um das Ganze 
zu verdeutlichen, finden Sie ne¬ 
benan einen Bildacsschnitt aus 
der letzten Ausgabe Die richtige 
Antwort mußte also -Seite 58- lau¬ 
ten Na, haben Sie Ihn entdeckt? 
Damit hatten sicher auch die härte¬ 
sten Suchspiel-Freaxs nicht ge¬ 
rechnet. Vertrauen Se beim Such¬ 


(Zilat: ' Damit die von der Presse 
auch mal was ordentliches zu Pa¬ 
pier bringen ’) verlost. Die Lösung 
fdie Seitenzshl) dieses Suchspiels 
Können Sie auf der Mitmachkarte 
vermerken. Einsendung bis zum 
10.6.1992 Der Rechtsweg Ist aus¬ 
geschlossen. Eine Barauszahlung 
der Preise ist nicht möglich. Die 
Gewinner der Ausgabe 4 sind: 

Inoo Trumm. Hennstedt; Michael 
Ketteier, Dinslaken; Markus Wein¬ 
garten. Düsseldorf (nette Zeich¬ 
nung!); Claudia Schubert, Wismar: 
Ralf Medrcw Rostock; Krisiian 
Koch. Dresoen; Florian Bagdahn, 
Marwede: Torsten Baade (Danke 
lür das Titelbildlob!). Weimar; 
Csobor GyUa. Budapest. Andrea 
Pisecky, Wien. Mark Prumas. Nie¬ 
dergebra; Olaf Draheim, Ludwigs¬ 
felde; Wolfgang Heinze, Jena; 
Sven Friedrichs, Rinteln; Björn 
Ereth. Prösen 

Anschrift der 

Redaktion 

Markt & Technik Verlag AG 
Stichwort: Suchspiel 4 
Redaktion 64*er 
Hans-Pinsel-Str. 2 
8013 Haar bei München 
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In der letzten Ausgabe sind wir ausführlich auf die Regi¬ 
ster der CI As eingegangen. Diesmal interessiert uns 
hauptsächlich der Complex Interface Adapter Nummer 2 
(SDDOO bis SDDFF). 



! 1 Gekoppelte Timer In der Praxis. Timer A wird hier mit 
einem Startwert von 1000 betrieben, Timer Bs Startwert 
ist 6. 


von Nikolaus M. Heusler 

W ir verwenden bei unseren 
Experimenten in dieser 
Folge und auch später 
hauptsächlich die CIA2 Der 
Grund dafür ist, caß die CI Al im 
C64 für wichtige Aufgaben wie Ta¬ 
staturabfrage oder System-Inter¬ 
rupt verwendet wrd. Eine Verän¬ 
derung der Regler kann daher 
Störungen zur Folge haben, die 
nur durch Aus- und Einschalten 
des Computers wieder behoben 
werden können Wenn Sie daher 
selbst mit den CIAs experimentie¬ 
ren wollen, sollten auch Sie haupt¬ 
sächlich mit der CIA2 arbeiten. 
Diese wird ansonsten nur zur 
Steuerung des Userports und der 
seriellen Schnittstelle verwendet 
Für genauere Informationen, wozu 
die vielfältigen Elgsnschafton der 
beiden CIAs speziell beim C64 ein¬ 
gesetzt werden, sehe Tabelle t. 
Der Vermerk -ggf. oder einge¬ 
klammerte Verwendungszwecke 
bedeuten, daß die Funktion ge¬ 
wöhnlich unbenutzt ist und nur 
z.B. für den Fall verv/endet werden, 
daß Sie eine RS232-Schnittstelle 
anschließen. Schor an dieser Auf¬ 
zählung kann man sehen, wie sehr 
dio Fähigkeiten dieser Bausteine 
beim C64 brachhegen 
Wir haben oben gesehen, daß 
sich in Basic der Timerstand nicht 
sinnvoll verfolgen läßt, wenn Sy- 
stemtakte gezählt werden. Wenn 
wir keine externe Signalquelie ver¬ 
wenden wollen (z.B. am Userport 
angeschlossen), können wir zur 
Bewältigung dieses Problems 
auch einen anderen Weg gehen 
Wir koppeln einfach die Timer A 
und 8 Timer A Wird oeispielsweise 
auf den Startwert 1000 gesetzt und 
zählt Systemtakte. Timer B zählt 
Unterlaufe von Timer A Da der Sy¬ 
stemtakt ca 1 MHz (10)6 Takte in 
der Sekunde) beträgt, produziert 
Timer A aut diese Weise also alle 
1000 Systemtakle, mithin jede Mil¬ 
lisekunde (V;oco Sekunde) einen 
Unteriaut 

Lassen wir Timer B die Unterläu¬ 
te zählen, macht dieser alle ’/fooo 
Sekunde einen Schritt. Dies läßt 
sich auch in Basic noch nachvoll¬ 
ziehen. Bild 1 zeigt die Wirkungs¬ 


weise zweier solcher gekoppelter 
Timer. Die unterste Zeile zeigt die 
Schrittnummer an. Zählt A bei¬ 
spielsweise Systemtakte, gibt die¬ 
se Zeile die Nummer des gezähl¬ 
ten Systemtakts an. 

Durch die "imer-Verschattung 
lassen sich auch sehr lange Zeiten 
Programmierer. Der Maximalwert 
für jo einen Timer ist natürlich 
65536, im Quadrat ergibt das 
4294967296 Zyklen. So viele Sy- 
stemtakto müssen auftreten, damit 
Timer B die Null erreicht. Das ent¬ 
spricht ca. 4360 Sekunden oder 1 
Stunde 13 Minuten. Mit diesem 32- 
Bit-Timerlassen sich auch speziel¬ 
le Anforderungen erfüllen. 

Timer A und B 
gekoppelt 

Zu diesem Zweck haben wir ein 
Demoprogramm geschrieben (sie¬ 
he Listing). Geben Sie dieses sorg¬ 
fältig ein, assemblieren und spei¬ 
chern Sie es. 

Das Listing wurde nicht für einen 
speziellen Assembler geschrie¬ 
ben, Sie können es mit allen be¬ 
kannten Programmen verwenden, 
z B Hypra-Ass. Profi-Ass. Giga- 
Ass und natürlich Vis-Ass. unser 
Listing des Monats in Ausgabe 
3/92. Wir wollen das Programm 
jetzt erklären. Es wird mit einem 


Teilerwert des Systemtaktes gela¬ 
den. Dieser Takt beträgt in der 
deutschen PAL-Version nicht ge¬ 
nau 1 MHz, sondern 0,985182 
MHz. Ein Zyklus dauert also nur 
ganze 1.0-5 Mikrosekunden. Wir 
laden den Timer A mit einem Pro¬ 
mille dieses Weries, der vom Autor 
bereits in High- und Lowbyte zer¬ 
legt wurde Jetzt wird 1 imer A mit 
diesem Startwert geladen. Da 
Timer A Systomtakte zählt und als 
Start wert CH Prozent vom System- 
takt erthält, erreicht er exakt 
lOOOmal pro Sekunde den Wen 0. 
Dies ergibt eine Zeitbasis von ge¬ 
nau Vtooo Sekunde, die Timer B 
antreibt. 

Dos Beispiel¬ 
programm 

Wir setzen für Timer B den Maxi- 
malwen von 65535 (Zeile 130). Da¬ 
mit wird bei einer Takt rate von Vtooo 
Sekunde nach ca. 66 Sekunden 
ein Unterlauf bei Timer B erzeugt, 
dies ist also die längste Zeit die 
das Basicprogramm bei einer Ge¬ 
nauigkeit von 1 ms messen kann. 
Sodann werden die Betriebsanen 
von Timer A gesetzt: Systemtakte 
zählen, continous mode, Startwen 
übernehmen (Strobe). Timer star¬ 
ten Timer E wird gestanet, auch e> 
läuft Im corünous-Modus und soll 


Unterläufe von Timer A zählen. Da¬ 
mit hätten wir die Timer geslartet 
Timer A liefen eine sehr genaue 
Zeitbasis von 1 ms, die Timer B be> 
65535 beginnend abwärts zählt. 

Zur Kontrolle enthält dieses 
Programm auch eine Anzeigo des 
Timer-Stands von Timer B. Wir le¬ 
sen Low- und Highbyte des Timer- 
Stands, diese werden zu einem 
16-Bit-Wert zusammengerechnet 
Da Timer B abwärts zählt, subtra¬ 
hieren wir den Timer-Stand vom 
Startwert 65535 und erhalten so 
einen Aulwärlszähler. dessen 
Startwert 0 ist. Der jetzt errechnete 
Wert ergibt die Zeit in Millisekun¬ 
den. cie seit dem Start schon ver¬ 
gangen ist. Um diesen Wert in Se¬ 
kunden umzurechnen, teilen wir 
ihn noch durch 1000 und zeigen 
ihn dann an. All das geschieht in 
Maschinensprache. 

Dorf's ein bißchen 
mehr sein? 

Wenn Sie die Funktionsweise 
des Programms verstanden ha¬ 
ben. können Sie ein wenig damit 
experimentieren. Natürlich funk- 
tlonien die Sache auch, wenn wir 
nicht Timer A/B der CIA2 verwen¬ 
den. sondern die der CIA). Dazu 
muß nur überall das Highbyte der 
Adressen von SDDxx in SDCxx ge¬ 
ändert werden. Wenn Sie das Pro¬ 
gramm dann starten, Ist zunächst 
kein Unterschied testzustellen. 
Klar, die beiden CIAs sind absolut 
gleichberechtigt und -wertig. Nach 
einem 3 rogrammabbruch werden 
Sie aber plötzlich merkwürdige Ef¬ 
fekte sehen. Beispielsweise blinkt 
der Cursor auf einmal schneller. 
Hier haben wir einen Belog für die 
oben schon erwähnte Einschrän¬ 
kung. oaß zu Testzwecken immer 
die CIA? benutzt werden sollte. Da 
das Cursorblinken von Timer A der 
CIAl gesteuert wird, und wir den 
Startwert von Timer A verringert 
haben, blinkt das Viereck jetzt 
schneller Wir haben hier eine Ant¬ 
wort auf die Frage, wie man die 
Cursorblinkgeschwlndigkeil ver¬ 
ändert: Durch Veränderung des 
Startwerts von Timor A der CIAl 
LDA tx 
STA SDLOs 
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Hier wird nur das Highbyte vari¬ 
iert, eine Änderung des Lowbytes 
(CIA+4) hätte kaum feststellbare 
Auswirkungen. X göt die Blinkge¬ 
schwindigkeit an. dar Normalwert 
beträgt 64. Je kleiner X wird, desto 
schneller blinkt der Cursor, um so 
langsamer wird aber auch der son¬ 
stige Ablaut der Programme und 
desto schneller laLft die Sysiem- 
uhr TIS/TI. Vergrößern wir X, ge¬ 
schieht genau das Umgekehrte. 
Der Cursor blinkt ermüdend lang¬ 
sam und Tl/Tl$ geben nach. 

Experimente 

Eine andere Modifikation wäre, 
die Zeitbasis zu äncern. Dazu soll¬ 
te der Dividend 1000 variiert wer¬ 
den Der kleinste erlaubte Wert ist 
16, da TKT insgesamt nicht größer 
als 65535 werden Carl, nach oben 
gibt es (fast) keine Grenzen. Set¬ 
zen Sie beispielsweise statt 1000 
nur 50 ein. ergibt sch eine Zeitba¬ 
sis von 'ko SekunCe. Damit keine 
falschen Werte geliefert werden, 
sollte auch bei dt» Ausgabe die 
1000 entsprechend angepaßt wer¬ 
den Das gesamte Programm hat 
jetzt nur noch eine Auflösung von 
7so Sekunde (vorher: Viooo Sek.), 
kommt jetzt aber auch bis (65535/ 


50) = 1310.7 Sekunden (22 Minu¬ 
ten; vorher; 65 Sekunden). 

Wie Sie sehen, kann mit diesem 
Teller ein auf die jeweilige Anwen¬ 
dung zugeschnittener optimaler 
Kompromiß aus Auflösung einer¬ 
seits und Laufzeit andererseits ge¬ 
funden werden. Soll die Kopplung 
der beiden Timer einen Vorgang, 
der nur wenige Sekunden dauert, 
mit sehr hoher Genauigkeit mes¬ 
sen, setzen Sie einen möglichst 
großen Wert für die 1000 ein. Kommt 
es Ihnen nicht so sehr auf Genau¬ 
igkeit an, der zu messende Prozeß 
dauert dann mehrere Minuten, ver¬ 
ringern Sie den Wert entspre¬ 
chend. 

Um die beiden Rplriohsarten zu 
testen (continous und one-shot). 
sorgen Se zunächst dafür, daß Ti¬ 
mer B mßgllchst bald einen Unter- 


laul erreicht. Um daa zu erreichen, 
verkürzen wir die Gesamtlaufzeit 
auf ca sechs Sekunden, indem 
wir in Zeile 100 und 190 wie gerade 
besprochen die 1000 in 10C00 an¬ 
dern. Sinn dieser Übung ist. Ihnen 
die Wartezeit zu verkürzen. Star¬ 
ten Sie das Programm jetzt, zahlt 

Kursübersicht 


Teil 1: Hardware und Regsler- 
belegungen 

Toil 2: Die Timer der CIAs 


Teil 3: Joystick- Maus und Tasta¬ 
turprogrammierung 

Teil 4- Ein- und Ausqabemöq- 
llchkoiten der CIAs 

Toil 5: Die IRQs der CIAs 


Tabelle 1. 

Die Verwendung der CIAs im C64 

Funktion 

CIA1 SDCOO 

CIA? SDD0Ö 

Po»! A 

taslatur Joystick*; 

IEC. RS?3? VlCBark 

Perl 6 

Taslai'jr Joysiicfcs 

tgof Usor.Rvt RS232) 

Timor A 

IRQ Erzeugung 

(99« • R3232) 

Timor B 

Dalasetie 

(ggf RS232I 

TOD-Uh- 

für RND(-i) 

unbenutzt 

Schiebereg 

unbenutzl 

unbenutzt 


cm im Sokundonta<t bis 6,6 Sokun 
den und fängt dann wieder bei Null 
an. denn Timer B wurde in den 
continous-contmojs-Modus ge¬ 
schaltet. Nun wollen wir den One- 
shol-Modus testen Dazu ändern 
wir unser Listtng wie folgt: 
litt #$59 ; 69 = 1+16-64-ß, 
ONE-SHOT 
STA SDDOE 

Neu ist die +B, die das Bll 3 im 
Steuerregister von Timer B setzt. 
Starten Sie das Programm jetzl, 
läuft es nur einmal bis 6,5 s und 
bleibt dann stehen, da Timer B in 
dieser Betriebsart nicht automa¬ 
tisch wieder mit dem Startwert ge¬ 
laden und neu gestartet wird. 

Domll wollon wir os für d>oco Fol¬ 
ge belassen. Wir konnten auch aus 
Platzgründen leider nicht alle Mög¬ 
lichkeiten der Tiner besprechen. 
Es wird Ihnen, wenn Sie das bisher 
Erklärte begriffen haben, jedoch 
nicht schwerfallen, allein durch 
Experimente und mit Hilfe der 
Registerbelegungstabelle die übri¬ 
gen Features der Timer zj erkun¬ 
den. Lassen Sie also Ihrem Spiel- 
und Probiertrieb freien Lauf, S'e 
können den Computer durch fal- 
sene Programmerung bekannt¬ 
lich nicht zerstören. (pk) 



j CIA-Test/Deno für Timer 
j N. Keusler für pk, 02.92 


#= JCöOö ; Startdadresae z.B. 49152 
; dann Sturz mit SYS 49152 

i Serlegut.g dco Syotoatülrt; OBS,IBS UHa (SjrO) fr. 
Hitjhbyc? (3). und Lovbyte ($C9 • 217) 


LDA #349 I Ioubyte von 9B? 
LDY #$03 ! Highbyte 
STA JD004; Lovbyte in Timer A 
.TTY $DD05; ur.d Highbyte 


SBC 8&D06; Lovbyte 

STA 363 ! sur Unrechnung ln FAC 

IBA #3 FF 

SBC $DD07; Highbjte 
STA $62 


LDX #$90 ; vgl. Kcrnnl ab $BDD1 
SK 

JSK $3049: nach float wandeln 

JSR 53AFE; durch 10 

JSR JBAFE; durch 100 

JSR JÖAFE; durch 1000 ergibt Sek. 

LDY #$0f) ; kein Vorne lohen 

JSR IBDE7: FAC drucken 


IDA # SFF ; 7ollaussc'nlag 
STA SDC06; für Timer B 
STA $DD07: Highbyte Timer 3 


i Text >> SEK. (CR) < < drucken 


LDA #511 5 17 ■ 1 + 16 

STA 3DD0E; Register 14, Timor A starten 

LDA #*51 i S1 ■3-16 + 64 

STA $PD0F; Register 15, Timer B Sterten 


LOOP 

: Laufschleife: 

i (65535-TIKER B)/10QO = REST in Sekunden 


IDA #SP5 : 16 Bit Subtraktion: 
SEC ; ’J = 65535 - DEEK(CIA*6: 


JSR $A33F; Space 

LDA #$53 ! 'S' 

JSR SFFD2; drucken 

LDA #545 ; ’E’ 

JSh SFniZ 

LDA #$43 : ’C 

JSR SFFD2 

LDA #$2E i 

JSR 5FFD2 

JSR SAAD7: Return 


LDA 193 ; Taste gedrückt? 
büö LCOP ; nein, weiter 
JMP 321RD; sonst fertig 
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Vorschlag 


Das Video Compo 
System komplett mit 
Kamera Im Wert von 
3700 Mark: auch untor- 
wegs immer alles dabei 


Vorschlag 


Spitzonbilder liefert diese 
kompakte Videoanlage im 
Wert von 3700 Mark 


T eilnehmen kann jeder, der ein 
Programm aus den angege¬ 
benen Gebieten selbst ge- 
schreiben hat. Monat für Monat 
worden wir dann den Sieger einer 
Kategorie vorstellen und das Pro¬ 
gramm in der 64'et veröffentlichen. 

Dafür kann sich cer Autor einen 
der abgebildeten Superpreiseaus- 
suchen oder statldessen 3000 
Mark bar kassieren. 

Schicken Sie Ihre Programme 
auf Diskette mit ausführlicher Be¬ 
schreibung an diese Adresse: 

Markt & Technik Verlag AG 

64'or-Redaktion 

Stichwort: Marathonwettbewerb 

Hans-Plnsel-Straße 2 

8013 Haar 

Doch nun zu den vorgegebenen 
Themen. Diese sind zwar nicht 
ganz einfach, doch ein bißchen 
Nervenkitzel muß dabei sein. 

Im einzelnen erwarten wir fol- 
zu den Berechen: 


Programmieren Ste eine Daten¬ 
bank. mit der sich Sammlungen 
unterschiedlicher Art (Schallplat¬ 
ten, Videos oder Disketten) verwal¬ 
ten lassen. Dabei soll die Daten¬ 
eingabe möglichst unkompliziert 
und die Bildschirmmaske Indivi¬ 
duell anpaßbar sein. Eine Ausga¬ 
be auf Drucker sollte das Pro¬ 
gramm auch Oehorrschon Falls 
das Ganze dann auch noch 
schnell passiert, haben Sie schon 
halb gewonnen. 


Alle Arten sind erlaubt, also 
Action-, Adventure- und sonstige 
Games. Besonders hohen Wert le¬ 


gen wir auf gelungene Grafik, ori¬ 
ginelle Spielidee und guten 
Sound. 

Einstellbarer Schwierigkeits¬ 
grad. mehrere Level und ähnliche 
Möglichkeiten schlagen ebenfalls 
positiv zu Buche. Sonst herrschen 
in dieser Kategorie keine Ein¬ 
schränkungen. 


Wir suchen einen Sound-Editor 
mit folgenden Eigenschaften: 

a. einfach zu bedienen 

b. Klaviatur-Keyboard 

c. Programmier-Modus 

d. AufnehmenemerStimme par¬ 
allel zum Abspielen eines Sounds 

e. Sounds sollen ohne das Pro¬ 
gramm spielbar sein 

f. effektive Datenspeicherung 
auf Disk 

g. Play-Routine mit geringem 
Bedarf an Rasterzeit 

Wenn Ihr Programm dann auch 
noch ansprechende Optik biotot 
ist der Gewinn schon eingefahren 


In diesem Bereich sollen Sie ein- 
mal dem C64 Beine machen Kurz 
gesagt, wir suchen eine neue Pro- 
grammierspracho (z. B Pascal, 
Fortran oder aber auch ganz an¬ 
ders) oder Compiler (auch für Ba¬ 
sic). mit der man möglichst viele 
Eigenschaften des C64 ausnutzen 
kann(z. B. Grafik Souna usw.). Be- 
wertungskriterien sind Schnellig¬ 
keit. Zuverlässigkeit, Funktionen 
und geringer Speicherbedarf. 

Ansonsten haben Sie freie Hand. 


Schreiben Sie einen FLI-Editor, 
der alle Eigenschaften eines aus- 


Um die Teilnahme am Wettbewerb »Listing des Monats« 
noch reizvoller zu machen, haben wir uns etwas Tolles 
einfallen lassen: Beweisen Sie Ihr Können und gewinnen 
Sie einen der Superpreise. Schreiben Sie ein Programm 
zu einem bestimmten Thema. Zehn Kategorien stehen zur 
Wahl. 


gewachsenen Malprogramms be¬ 
sitzt, z. B. Linien-, Kreis-. Füll-. 
RechtecK- und Kopierfunktionen. 
Verarbeitung der gängigsten Gra¬ 
fikformate (auch FLI) soll dieses 
Programm natürlich ebenso be¬ 
herrschen wie die Ausgabe der Bil¬ 
der auf (möglichst viele verschie¬ 
dene) Drucker. 


Wir su:hen ein Programm, mit 
dem man den Umgang und den 
technischon Aufbau doc C64 ler¬ 
nen kam Anders ausgedruckl. 
soll diese Software die einzelnen 
Befehle |Direkt- und Programm- 
Modus), den Umgang mit Periphe- 
riogeräten und den Zweck der ein¬ 
zelnen ICs(VIC, SID, RAM usw,) im 
Computer erklären. 
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Machen Sie die Floppy 1541 
schneller, achten Sie dabei aber 
unbedingt darauf, daß es keine 
Kompatibilitätsprobleme gibt. Pro¬ 


Sound für verwöhnte 
Ohren: das 3700- 
Mark-Set aus DAT- 
Rocorder, CD-Player, 
Verstärker und Kopf- 


Vorschlag 


Superpreise 


Wie Sie dies konkret machen, 
bleibt ganz Ihnen überlassen, bin 
Tip: Grafik wirkt immer. Wichtig ist 
nur, daß unerfahrene C-64-Besit- 
zer damit den Computer besser 
verstehen können 


Holen Sie das Letzte aus Ihrem 
Drucker heraus. Bringen Sie ihm z. 
B. neue Zeichensätze bei, wie 
wär’s mit Präsentationsgrafik 
(Balken-, Torten-, Liniendiagram¬ 
me) oder schreiben Sie ein Super- 
HaidCOpy-Programrn. Drucken GIß 
Banner oder ganze Zeitungen. Je 
interessanter Ihr Programm, um so 
höher sind Ihre Gewinnchancen. 


gramme. die damit geladen wer¬ 
den, sollten sich also nicht am 
Speeder soren und abstürzen 
Interessant ist auch, wenn Ihr 
Programm weitere Extras enthält, 
also beispielsweise ein 40-Spur- 
Format oder Kopier-Routinen. Je¬ 
de zusätzliche Fähigkeit erhöht die 
Chancen auf einen Gewinn. 


Programmieren Sie das Super- 
Terminalprogramm rnt Extras wie 
Rufnummernspeicher. Kurzwahl, 
Up- und Download-Funktionen. 
Selbstverständlich sollten die 

Schnittstellenparamctcr<Doudrato 

etc.) einfach anzupassen sein 
Empfangene Texte und Program¬ 
me müssen sich auf Drucker und 
Floppy ausgeben bzw. speichern 
lassen 


Hier können Sie Ihrer Phantasie 
freien Lauf lassen. Alles, was nicht 
In die ersten neun Bereiche paßt, 
gut programmiert und halt eben 
ein Spitzenpragramm ist. kann teil- 
nohmen. Jo origineller odor nützlF 
eher, um so besser. Verwalten Sie 
Ihr Aktienpaket oder Taschengeld 
per Computer? Ganz gleich, alles 
hat eine Chance, zu gewinnen. 


Die technischen Daten die¬ 
ser Hign-tech-Pfudukie kön¬ 
nen sich wiiklich sehen lassen: 
Digitat-Sound-Set 

Dieses Set aus CD-Player 
digitalem Recorder, Verstärker, 
Plattenspieler und Kopfhörer 
ist ein Genuß fürs Auge, aber 
vor allem fürs Ohr. Hören Sie 
Sound pur, vergessen Sie Ver¬ 
zerrungen oder Nebengeräu¬ 
sche. 

CD in Vollendung bietet der 
CD-Player Sony CDP-X 555 
E3. Und mit Funktionen wie 
Multi Disc Program oder i imer- 
Schalter v/ird auch die Bedie¬ 
nung zum Vergnügen. 

Tonaufzeichnung in Vollen¬ 
dung ermöglicht der DAT- 
Recorder Sony DTC-57 ES, der 
mit seinem 3-Motorcn-Laul- 
werk und Schnellademecha- 
nismus alles aus der Cassette 
herausholt. 

Ergänzt wird dies durch 
einen Super-Verstärker und 
Kopfhörer 
Sony Video-Set i 

Machen Sie sich mobil 
mit dieser Spitzen-Vide^ausrü¬ 


stung. Das Video Walkman 
Compo System uoatoht auc 
dem HiFi-Sterco-Videorocor- 
der GV-U 5 E. dem dazugehö¬ 
renden Tuner TGV-1 E sowio 
dem Spitzen-LCD-Monitor 
MGV-41 E Abgerundet wird 
dieses mobile Video-Studio mit 
der Kamera CCD-G 100 ST. 

Ob zu Hause oder im Freien, 
jetzt sind Sie unabhängig und 
haben immer alles dabei 
Sony Video-Set 2 

Die Farbfernsoher-Vldeore- 
corderkombination EV-Di 1 
können Sie überall mit hinneh¬ 
men Die Stromversorgung 
kann sowohl über Steckdose 
als auch mit 12 Volt aus dom 
Auto erfolgen. 

Dabei bietet die 15 cm Trini¬ 
tron-Farbbildröhre ein sehr bril- 
lianles Bild und mit dem Vldeo- 
8-Rccorder können Sie auch 
unterwegs alle Fernsehsen¬ 
dungen aufnehmen. 

Eigenaufnanmen ermög¬ 
lich! dio Videocamora CCD-G 
100, die dieso Kombination 
zum Videostudio ergänzt 
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C-64-Umbau 

Langsam nähert sich der 
Umbau der Vollendung. 
Nach dieser Folge kann der 
C 64 zum erstenmal im neu¬ 
en Gehäuse in Betrieb ge¬ 
nommen werden. 


von Hans-Jürgen Humbert 

A lle mechanischen Arbeiten 
sind inzwischen abge¬ 
schlossen. Alle? Nein, denn 
wir haben noch nicht das Netzteil 
für den Computer installiert. Da in 
dem relativ großen Gehäuse genü¬ 
gend Platz ist, sind wir in der Wahl 
des Netztoiles frei. Wenn Sie kaum 
Erweiterungen installieren wollen, 
können Sie das original Netzteil 
verwenden. Anderenfalls sollten 
Sie eines mit größerer Leistung 
einselzen. Eine prma Alternative 
bietet das Netzteil vom C128. Es 
paßt von den mechanischen Ab¬ 
messungen noch gut ln das F*C- 
Gehäuse und liefert genügend 
Strom, um auch die ausgefallen¬ 
sten Zusatzgeräte betreiben zu 
können. Allerdings ist es von sei¬ 
nem Gehäuse zu befreien, da Sie 
sonst arge Platzprobleme bekom¬ 
men. Wir haben uns entschlossen, 
das Selbstbau-Neizteil aus der 
Ausgabe 1/91 einzusetzen. Dank 
der geringen Abmessungen läßt 
es sich oberhalb der C-64-Platino 
montieren. Ein zweiter Zwischen¬ 
träger dient als Haitorung. Wio 
schon in der ersten Folge beschrie¬ 
ben, wird dieser Träger aus einem 
Alu-Winkel von 15 mm Seitenlänge 
gefertigt (Bild 1). De'Transformator 
und der Kühlkürpei sind klein ge¬ 
nug, um noch unter dem Deckel 
Platz zu finden. Die Europaplatine 
des Netzteils paßt genau neben 
die Floppyelektronik (Bild 2). Unter 
der Platine ist unbedingt ein Be¬ 
rührungsschutz für die 230-Volt- 
Seite zu schrauben. Das Netzteil 
lieat genau zwischen den beiden 
Hallerungen, so daß der Berüh- 
rungsschutz unten 'rei in den Zwi¬ 
schenraum ragt. Wollen Sie eine 
andere Netzteilversion elnsetzen, 
müssen Sie etwas mit dem Platz 
und der Befestigung experimentie¬ 
ren. Hinter der Hauptplatine ist 
noch genügend Freiraum vorhan¬ 
den. Bei der Halterung ist jedoch 
Ihre Fantasie gefragt. Das original 
Netzteil des C64 ist sehr schwer zu 
befestigen, da es eine ungewöhnli¬ 
che Form besitzt und keine 
Schrauben hineingodreht werden 
dürfen (Kurzschlußgefahr). 

Das Netzteil des C128 jedoch ist 
zerlegbar. Mit etwas Mühe lassen 
sich die Kunststofabdeckungen 
über den Schrauben entfernen. 
Nun kann die kompakte Einheit, 
wie schon in der letzten Folge ge¬ 
zeigt, auf eine Montageplatte ge¬ 




Compu 


COMPUTER 


BAUSTELLE 


schraubt werden Dieses Netzteil 
ist jedoch aus Platzgründen im Ge¬ 
häuse senkrecht zu montieren 
Leider kommt man jetzl nicht mehr 
an die eingebauten Sicherungen 
heran. Um diese zu wechseln ist 


FolgejJ 

umbau 


das Netzteilmodul komplett auszu¬ 
bauen. Achten Sie beim Einbau 
des 128er Netzteils auf vollständi¬ 
ge Isolation der spannungsführen¬ 
den Teile. Auch der Kühlkörper darf 
keinen Kontakt mit dem Gehäuse 
haben. 


Ti Zwischenträger wird aus 
einem Aluwinkel gefertigt 


las Eigenbau-Netzteil im PC-Qehäuse 


Der Einbau der 
Hauptplatine 

Vor dem Einbau der 64'er Plati¬ 
ne müssen die Signale der Buch¬ 
sen noch bis zur Rückwand hin 
verlängert werden. An die Video- 
Ausgangsbuchse sind drei Kabel 
und die Masseverbindung zur 
Rückwand zu führen. Benötigen 
Sie ein FBAS-Signal müssen Sie 
ein zusätzliches Kabel spendie¬ 
ren. Die größte Schwierigkeit liegt 
aber in der Beschaffung einer 
"/poligen Buchse. Wenn Sie keine 
auftreoen können, löten Sie die 
Videobuchse und die des seriellen 
Ports vorsichtig aus der Platine 
aus. Beide Buchsen worden auf 
ein kleines Stückchen Lochraster- 
plaline yosotzt. Sie passen genau 
hinter den Ausschnitt des ur¬ 
sprünglich vorgesehenen Tasta- 
lursteckers. Mit zwei Abstandsrol¬ 
len und zwei Schrauben wird die 
Platine dort befestigt (Bild 3). Von 
den sieben Anschlußstiften wer¬ 
den nur vier, oder be Verwendung 
des F3AS-Signals fünf benötigt 
Löten Sie ein drei- oder vieradriges 
abgeschirmtes Kabel an die drei 
einzelnen Kontakte (siehe Zeich¬ 
nung Bild 10). Die Abschirmung 
wird auf der neuen Buchse an drei 

Stifte und auf der C64-Platine an 
nur einen Stift gelötet. Hier liegt 
der Masse-Anschluß. Beim seriel¬ 
len Port werden alle Leitungen be¬ 
nutzt, so daß Sie sie 1 1 durchver¬ 
binden können. 

Die Joystick-Anschlüsse sind 
mit den fertigen Steckern auf der 
Rückseite zu verbinden. Dazu ist 
der zweireihige Platinensteckor 
am Rachbandkabel mit einer 
Schere abzuschneiden. Die 
9polige Sub-D-Buchse wird auf 
das Fachbandkabel aufgesetzt. 
Eine Ader dieses Kabels ist farb¬ 
lich gekennzeichnet Diese Ader 
muß an Pin 1 der Sub-D-Buchse 
anliegen (Bild 11). Durch kräftiges 
Pressen wird die Isolierung durch¬ 
schnitten und alle Adern in der 
richtigen Reihenfolge miteinander 
verbunden Die Kabel sind lang ge- 
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nug um die Buchsen an der Rück¬ 
wand zu führen Die Stromversor¬ 
gung des C64 übernimmt cer aus¬ 
geschlachtete Stecker ces ur¬ 
sprünglichen Netzteils. 

Jetzt wird's spannend 

Nach Einbau der Platine In das 
Gehäuse kann zum erstenmal 
Strom auf die Hauptplatine gege¬ 
ben werden. Schließen Sie dazu 
das Netzteil an die Platine an. 
stecken den Monitor an und schal¬ 
ten ein. Frei nach dem Motto: Wer 
einschaltet, der zahlt, darf nun 
nichts falsch verbunden sein Auf 
dem Monitor muß die Einschalt¬ 
meldung des C64 zu sehen sein. 
Wenn soweit alles geklappt hat. 
dürlen Sie sich auf die Schulter 
klopfen und zum nächsten Schritt 
weitorgehen. 

Der C64 lebt nun zwar wieder, 
aber man kann ihm nocti nichts 
mitreilon Dafür muß nun die Tasta¬ 
tur angeschlossen werden. 

Wir haben die Tastatur wieder in 
das flache C-64-Gehäuse gesetzt. 
Da es jetzt leer Ist. können dort 
noch etliche Erweiterungen unter¬ 
gebracht werden. 

In die Tastaturbuchse wird eine 
20polige Steckerleiste eingescho¬ 
ben, wobei an zweiter Stelle der 
Pin abzukneifen ist Diese freie 
Stelle dient quasi als Schlüssel, 
um ein versehentliches falsches 
Einstecken unmöglich zu machen 
Diese Steckorleiste wird auf eine 
Streifenrasterplatine gelötet. Das 
25pollge abgeschirmte Rundkabol 
ist nun abzuisolieren und aut die 
einzelnen Streifen zu löten Die 
Adern des Kabels sind farblich 
markiert, so daß Sie sie nach belie¬ 
ben verschalten können. Das an¬ 
dere Ende des Kabels wild durch 
die Rückwand des Gehäuses ge¬ 
führt und mit Heißklebe’ fixiert. 
Das freie Ende des maximal 2 Me¬ 
ter langen Kabels wird ajf einen 
25potigen Sub-D-Stecker (männ¬ 
lich) getötel Verbinden Sie aber 
noch nicht die freien Enden mit 
den Anschlüssen des Steckers! II 
Zuerst ist die kleine Platine aus für 
den Tastatur-Puffer zu bestücken 
(Layout und Bestückungsplan in 
der letzten Ausgabe). Bei unserem 
Probelauf arbeitete der Prototyp 
einwandfrei. Bei einem zweiten 
Aufbau mit ICs eines anderen Her¬ 
stellers empfing der C6* jedoch 
Slörimpulse. so daß die Tastatur 
sich selbstständig machte Um die¬ 
sen Problemen aus dem Weg zu 
gehen, haben wir eine neue Plati¬ 
ne entwickelt (Bild 8). Bei dieser 
Version ist der untere IC nicht mehr 
vorhanden (Bild 9). Haben Sie 
schon die erste Platine geatzt, so 
ersetzen Sie den unteren IC durch 
acht Drahtbrücken (Bild 7). Er ist 
nur für die Aufbereitung dar Signa¬ 
le zuständig. Der obere IC dient 
der Verstärkung der abgahenden 
Signale und unterstützt die CIA. 
Löten Sieden IC ein und verbinden 
den Ausgang der Platine über ein 





die Frontplatte abgeschraubt und 
ein Netzschalter eingesetzt wer- 
don. Wir haben einen Schalter mit 
•Snap-In-Befestigung gewählt 
(Bild 5). Messen Sie die mechani¬ 
schen Abmessungen des Schal¬ 
ters genau aus. Mit einer Laubsä¬ 
ge wird nun ein rechteckiges Loch 
in die Plastikblende geschnitten. 
Machen Sie das Loch ruhig etwas 
kleiner, als die mechanischen Ab¬ 
messungen des Schalters es erfor¬ 
dern. Mit einer Felle kann die Öff¬ 
nung so weil vergrößert worden, 
daß der Schaller stramm in der Öff¬ 
nung sitzt Er darf nicht wackeln. 
Als Schalter können Sie jede belie¬ 
bige Ausführung wählen, die In der 
Lage ist 250 Volt und mindestens 
drei Ampere zu schalten. Die An¬ 
schlüsse sind mit einem Hexiblen 
Draht von mindestens 0,75 mm 
Querschnitt und einer Spannungs- 
testigkeit von mindestens 250 Volt 
auszuführen. Über die Adern des 
Kabels wird etwas Schrumpt- 
schlauch geschoben und mit dem 
Lötkolben zum Zusammenziehen 
gebracht. Gehen Sie hier sehr 
sorgfältig vor, da bei unsachgemä¬ 
ßem Zusammenbau das Gehäuse 
unter Strom gesetzt werden kann 

Speicher braucht 
er auch 

Nun wird de Floppy eingebaut 

In der ersten Folge haben wir be¬ 
reits den Netztransformator instal¬ 
liert. Die Mechanik und die Elek¬ 
tronikplatine wurden auch schon 
befestigt. An den Netztransforma¬ 
tor schließen wir nun noch das 
Netzkabel an. Dazu verwenden wir 
jetzt aber die beiden äußeren An¬ 
schlüsse am Trato (Bild 4). Auch 
diese Anschlüsse müssen unbe¬ 
dingt mit Schrumplschlauch gesi¬ 
chert werden. Auen der mittlere 
Anschluß «st mit Schrumplschlauch 
zu überziehen, da an Ihm jetzt eine 
Spannung von 220 Volt liegt. Am 
besten kleben Sie nach dieser Si¬ 
cherung noch Isolierband über die 
gesamte 230-Volt-Seite. Durch die 
Verwendung der beiden äußeren 
Anschlüsse ist der Transformator 
hardwaremäßig aul 240 Volt umge¬ 
stellt. Die Spannung auf der Se¬ 
kundärseite st aber immer noch 
hoch genug, um einen sicheren 
Betrieb der Floppy zu gewährlei¬ 
sten. Durch die geringere Span¬ 
nung wird aber die Erwärmung der 
Elektronik stark reduziert. Wärme¬ 
probleme, wie ein verstellter 
Schreib-ZLesekopf, gehören durch 
diese Maßnahme der Vergangen¬ 
heit an. Alle Kabel sind wieder auf 
die richtiger Stecker zu setzen, 
Achten Sie besonders sorgfältig 
dm auf. die Stecker nicht um oinon 
Pin versetzt aufzustecken. Beim 
Einschalten des Gerätes würde 
dann die Floppy sofort zerstört wer¬ 
den. Haben Sie alles richtig ver¬ 
drahtet. führen Sie die 230-Volt- 
Leitungen zu einer dreipoligen 
Lüsterklemme, die am Boden des 


Flachbandkabel mit einer 25poli- 
gen Sub-D-Buchse (weiblich), die 
lest in der Rückwand installiert 
wird. Bedingt durch Cie Verwen¬ 
dung einer umgebauten IC-Fas¬ 
sung als Gegenstück zum Plati- 
nonstecker ist nun allerdings ein 
falsches Einstecken möglich. Kle¬ 
ben Sie deshalb das zweite Loch 
der Fassung zu. Nun kann die Zu¬ 
satzplatine nur noch seitenrichtig 
eingesetzt werden. Für die richtige 
Verbindung der Erweiterung mit 
der tastatur brauchen Sie unbe¬ 
dingt einen Durchgangstester 
(Bild 6). Im nichteingesteckten Zu¬ 
stand messen Sie die einzelnen 
Adern durch und verbinden sie in 
der richtigen Reihenfolge mit dem 
Sub-D-Stecker. 

Haben Sie diese Arbeiten erfolg¬ 
reich durchgeführt, kontrollieren 
Sie die Anschlüsse roch einmal 
und testen dann die ganze Angele¬ 
genheit. Dazu Stecker Sie die Zu- 


satzpldüne Del abgeschaltetem 
Rechner ein. Schalten Sie den 
Computer ein. Jetzt muß sich die 
Tastatur normal bedienen lassen. 
Probieren Sie alle Tasten durch. Es 
dürlen keine Fehlfunktionen auf- 
Ireten. Haben Sie dies erfolgreich 
abgeschlossen kann die Hauptpla¬ 
tine lest ins Gehäuse geschraubt 
werden. Damit ist der Einbau der 
C-64-Platine beendet. Vor dem 
Einbau der Flopp/ muß erst noch 


H! Serieller und Video-Port in neuer Ausführung 


E Die 230-Volt-Anschlüsse werden an die äußeren 
Anschlüsse des Netxtransformators der Floppy gelötet 
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Hardware 


Der Probelauf 


Gehäuses (eslgeschraubl wird. 
Zum Ausprobierer wird sin dreia¬ 
driges Kabel angeschlossen. Auch 
für den ersten Versuch ist beson¬ 
ders darauf zu achten, dal! die 
grüngelbe Ader des Netzkabels 
leitend mit dem Gehäuse verbun¬ 
den »st. Dieser Schutzleiter sorgt 
bei fehlerhafter Verdrahtung für Ih¬ 
re Sicherheit. 



Il) Befestigung ohne 
Schrauben: der Schalter 


Verbinden Sie die Anlage mit 
dem Netz und probieren Sie alle 
Funktionen aus Haben Sie keine 
Fehler gemacht und steh genau an 
die Reihenfolge des Zusammen¬ 
baus in diesem Artikel gehalten, 
dürfte alles auf Anhieb arbeiten. 
Im Prinzip können Sie die Anlage 
nun fertig zusammenbauen, aber 
vielleicht warten Sie damit noch 
bis zur nächsten Ausgabe der 
64’er. Dort wirdder Umbau mit eini¬ 



gen Erweterungen versehen und 
endgültig abgeschlossen. 




s in der alten Version 
sind acht Drahtbrücken zu 
setzen 



3 Das Layout des Tastatur- [3 Die Platine des Tastatur- 
troibers trelbers 


3 Ein Durchgangstester 
erieichert die Zuordnung der 
einzelnen Adern 




III So sind die Sub-D-Buchsen an die Flachbandkabel anzu¬ 
klemmen. Die markierte Seite kommt an Pin 1 des Stöckers 



Überblick Computerumbau 


Folge 1 mechanische Arbeiten. Öffnen der Geräte und Einbau 
in das PC-Gehäuse 

Folge 2 Aufbau der Erweiterungen. Tastaturtreiber 
Folge 3 Inbetriebnahme des Systems 

Folge 4 Dio Anzcigoolomonto an der rrcntplatte, Trnckdiaplay etc. 


Die Joystick-Parts und das Tastaturkabel werden zur 
Rückseite geführt 
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Wenn das Netzteil plötzlich laut 
brummt, deutet dies auf eine Über¬ 
lastung hin. Dabei gibt es mehrere 
Möglichkeiten; Zum einen kann 
wegen Überhitzung die Isolation 
zwischen zwei Windungen des 
Transformators defekt sein. Da¬ 
durch ist ein Windungsscnluß ent¬ 
standen. der die Spannung teilwei¬ 
se kurzschlieBt. Erkenner können 
Sie diesen Fehler daran, daß das 
Brummen auch ohne Verbindung 
des Netzteils zum Compjter auf- 
tritt. 

Ist dies nicht der Fall, und der 
Computer funktioniert, kontrollie¬ 
ren Sie die Tonwiedergabe. Ist der 
Sound von einem lauten Brumm- 
Ion überlagert, wird irgendwo Im 
Computer die Wechselsoannung 
überlastet. Dies kann beispielswei¬ 
se durch einen überlangen An¬ 
schlußdraht an der Unterseite der 
Platine geschehen, der sch durch 
die Pappe der Abschirmung bis 
zur Aluminiumfolio durchdrückt 
Um dies festzustellen, nehmen Sie 
die Sicherung des Computers her¬ 
aus und schließen dort ein Wech¬ 
selstrom-Amperemeter an. Wenn 
Sie nun den Rechner eirschalten. 
dürfen maximal 500 mA f ießen. Ist 


Reparaturecke 

Kopf hakt 


Der Schreib-Lese-Kopf meiner 
Floppy 1571 hakt an der Diskette. 
Außerdem gibt es ziemlich oft 
Fehler beim Laden. 

Starten 5cwn)!.\ Ottssau 

Die 1571 arbeitet mit zwei 
Schreib-Lese-Köpfon. die durch 
eme Feder gegeneinander ge¬ 
drückt werden. Damil der Kontakt 
zwischen Diskettenoberlläche und 
Kopf sichorgostollt ict, muBdie Dis¬ 
kette sich in der richtigen Höhe 
zwischen beiden Köpfen befinden. 
Dadurch liegt sie schon etwas auf 
dem unteren Kopf aul. Damit Sie 
aber trotzdem ohne Festha<en aus 
dom Laufwerk genommen werden 
kann, ist am Andruckhebelein wei¬ 
ßes Kunststoffstück vorhanden, 
das die Disk beim Öffnen des Ver¬ 
schlusses etwas anhebt. Dieses 
Teil kann in der Höhe durch eine 
kleine Inbusschraube eingestellt 
werden (Bild). In Ihrem Fall wird die 
Höheneinstellung nicht mehr stim¬ 
men. Drehen Sie die Schraube 
vorsichtig so lange, bis kein Fehler 
mehr auftritt und die Diskette sich 
mühelos entnehmen läßt. 


der Strom deutlich höher (ohne 
Datasette), dann bauen Siu die 
Platine aus und messen noch ein¬ 
mal. Wenn jetzt die Stromaufnah¬ 
me geringer ist, handel: es sich um 
den beschriebenen Fehler. An¬ 
dernfalls tauschen Sieden Gleich¬ 
richter CR4 aus. dieser dürfte ei¬ 
nen Kurzschluß aufwesen. 


Netzteil brummt 


Seit einiger Zeit brummt das 
Netzteil meines C64 ziemlich 
laut. Symptom für einen Scha¬ 
den? Fred Henning NaubtancleniHirg 


Hier wird die Höhenlage der Diskette eingestellt (s. Pfeil) 


Datasette steht 

Meine Datasette läuft mit mei¬ 
nem C64 nicht mehr, mit dem 
Computer eines Freundes je¬ 
doch arbeitet sie einwandfrei. 
Was ist zu tun? 

PrarW iOtWfo. IVilScAieifer? 

Wenn die Dataselte nicht mehr 
läuft, gibt es eine Reihe möglicher 
Fehlerquellen. Am wahrschein¬ 
lichsten »st eine durchgebranme 
Sicherung (auf der C-64-Platine 
rechts) im C64. die die Wechsel¬ 
spannungsversorgung unterbro¬ 
chen hat 

Diese versorgt auch die Dafaset- 
le. Sollte die Sicherung ln Ordnung 
sein, kommen insbesondere der 
Gleichrichter CR* (neben der Si¬ 
cherung) und die Transistoren Ql 
und Q2 (am Kassetten-Pori) in Fra¬ 
ge. Auch die Zehnerdiode CR2 ist 
eine häufige Fehlerursache. Au¬ 
ßerdem kann das entsprechende 
Bit des I/O-Ports des Mikroprozes¬ 
sors 6510 bzw. 8500 defekt sein 


-CAD XXX .1 

ein und drücken die PLAY-Taste. 
Der Pegel muß nun auf 0 Voll fal¬ 
len. Falls nicht, ist der Prozessor 
defekt und muß ausgetauscht wer¬ 
den. 

Sonst prüfen Sie die Spannung 
an der Kathode von CR2 (mit 
schwarzen Balkan gekennzeich¬ 
net). Hier müssen zunächst etwa 0 
Volt und nach Eingabe des LOAD- 
Bofohle ca. 7 Voll liegon Stimmen 
die Spannungen nicht, sind die 
Diode oder der Transistor Q2 de¬ 
fekt. Andernfalls kommt nur noch 
Ql in Frage. 


Keine Farbe . 

Mein neuer Monitor 1084 S hat 
eino Macke: Im 40-Zeichen-Mo- 
dus wird bei der Darstellung sehr 
holler Flächen der Bildschirm 
plötzlich schwarzweiß. Im 80 - 
Zeichen-Modus Ist alles ln Ord¬ 
nung. 


C 128 stürzt ab 

Nach einigen Minuten Betrieb 
des C 128 erscheinen auf meinen 
Monitor wirre Zeichen und der 
Rechner nimmt keine Eingaben 
von der Tactur mehr entgegen. 

Matttrias Kieuiingor 


Diese Fehterbeschreibung läßt 
auf viele Ursachen schließen, 
wahrscheinlich aber liegt ein ther¬ 
mischer Fehler vor. Betreiben Sie 
Ihren Rechner einmal ohne Ge- 
häusedockel. Nach einigen Minu¬ 
ten Betrieb werden ein oder meh¬ 
rere ICs wahrscheinlich so heiß, 
daß Sie sich die Finger verbren¬ 
nen. Austauschen! Die ICs natür¬ 
lich. 


(Pin 24 am IC U7) Prüfen Sie zu¬ 
nächst mit einem Multimeier die 
Spannung am Pin 24. Don müs¬ 
sen 5 Volt anliegen. Geben Sie 
dann 


Der Monitor wird übersteuert. 
Dqg Bildsignal durchläuft zwai ver¬ 
schiedene Wege. Der 40-Zeichen- 
Bildschirm wird vom VIC gesteu¬ 
ert. während die 80-Zeichen-Aus- 
gabe überdenVDC erfolgt. Im Mo¬ 
dulator des CI28 (silbemos Käst¬ 
chen) befindet sich ein Trimmpo¬ 
tentiometer, mit dem sich die An¬ 
steuerung des Monitors beeinflus¬ 
sen läßt. Offnen Sie den Modulator 
und drehen langsam bei hellem 
Bildschirm am Potentiometer, bis 
die Farbe wieder kommt. 


Fragen und 
Antworten 

Haben Sie Probleme mit der 
Hardware? Treten boi Ihnen un¬ 
erklärliche» Fohler aut? Dann 
schreiben Sie uns. Wir können 
zwar nicht versprechen, daß 
wir auf alle Fragen eine Ant¬ 
wort wissen. Aber vielleicht 
standen andere Leser schon 
vordem gleichen Problem und 
haben es gelöst Falls Sie also 
auch Fragen beantworten kön¬ 
nen, bitten wir Sie uns zu 
schreiben. Audi für allgemei¬ 
ne Tips aus dem Bereich Hard¬ 
ware sind wir dankbar Lassen 
Sio Ihre keinen Hardwarehil¬ 
fen nicht in Ihrer Computeran- 
lage vor sich hin schlummern, 
sondern schicken Sie sie uns. 
Andore Leser freuen sich über 
jeden Tip. der ihren Computer 
leistungsfähiger macht 
Markt & Technik 

Redaktion 64'er 
z. Hd. H. J. Humbert 
Stichwort: Reparaturecke 
Hans-Plnsel-Str. 2 
8013 Haar bei München 







Geballte Spiele-Infos für 
C-64-Fans birgt ein neues 
Buch aus dem Sybex-Ver- 
lag und »Elvira - Mistress of 
the Dark« lädt zu einem er¬ 
neuten Abenteuer ein. Au¬ 
ßerdem die aktuellen Hit¬ 
paraden und News für 
Handheld-Freaks. 


von Jörn-Erik Burkert 


N achdem man die Burg von 
Elvira im Adventure von al¬ 
lerlei Gruselgeslalten. wie 
Vampiren und Werwölfen, befreit 
hatte, kann man nun die aulreizen¬ 
de Dame In einem Arcade-Game 
durchs Feuer und durchs Eis be¬ 
gleiten. Hüpfend und kämpfend ä 
la Turrican geht es durch die Land¬ 
schaft - einmal im Feuer und ein¬ 
mal im Eis. Nach den beiden Aben¬ 
teuern gelangt Elvira in ein Castle, 
wo sie ihre Vorfahren trifft und har¬ 
te Prüfungen bestehen muß, um 
am Ende als Königen von Transsil¬ 
vanien den Thron zu besteigen, ln 
-Elvira - The Arcade Game« 
scrollt der Bildschirm in alle acht 
Richtungen und fordert von Joy¬ 
stick-Akrobaten einiges Können. 



Platz 


Horstaller 


Wio lange dabei? 


Zak McKracken 


Lukasfilm Games 15. Mona 


Lukasfitm 


Manioc Manslon 


Games 15. Mona 


»2. Mona 


B Katakis 


Raintxw Ans 


1. Mona 


Firobyrd 


2. Monat 


1 : 


fr 1 
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Neue Games 


Nach einem Super-Gau ist die 
russische Halbinsel Kola ver¬ 
seuch!. Die Radioaktiviiai breitet 
sich aus und weite Teile Rußlands 
und Finnlands müssen evakuiert 
werden. Nun steht die Aufgabe bis 
ln das Kraftwerk vorzudringen und 
die Arbeiter zu befreien, denn die¬ 
se werden von mutierten Monstern 
belagert. Die Mutanten -wollen die 
im Krafwerk befindlichen Waffen in 
ihren Besitz bringen . Die Ge¬ 
schichte spiel! Im neuen AKtion- 
Game von 2lth Century Entertain¬ 
ment »Rubicon« und verspricht 
heiße Aktion. 

Strategiofans können sich auf 
ein Up-Date der »Afrika korps* von 
der German Design Group freuen. 
Eine verbesserte Version des Stra- 
tegiespiels wurde in Zusammenar¬ 
beit mit ROM-Developments Nürn¬ 
berg jetzt veröffentlicht. Letztere 
planen in nächster Zeit ein weite¬ 
res Strategie-Game auf den Markt 
zu bringen. Das Spiel soll den Na¬ 
men «Across the seven Seas~ tra¬ 
gen und eine See-Kriegs-Simula- 
tion sein. 

Eine neue Compilation von Rain- 
bow Arts erwartet die Spielerge¬ 
meinde zum fünften Geburtstag 
des Softwarehauses aus Kaarst. 




Fünf Jahre Rainbow Arts - Geburtstags-Compilation 
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Spiele 





Manchester United Europe 


Neue 

überarbeitete 
Version 2.0 


Die C-64-Verkaufshits 


Platz Titel Hersteller 


POCKET 


Game-Gear-Besitzer und 
Baller-Freaks werden mit «Ha- 
ley Ware« und «Aleste« ihre 
halle Froude haben, denn be» 
beiden Games können Aliens 
und feindliche Raumschiffe 
nach Herzenslust unler Be¬ 
schuß genommen werden 
Sportlich nimmt ej> Atari 
Lynx. Mit «NFL Football- und 
«Baseball Heroes- gibt es 
gleich zwei amerikanische 
Sporthits auf dem kleinen Ata¬ 
ri. Außerdem gibt es für Denk- 
spielfans auf dem Lynx ein 
neues Spiel mit dem Namen 
•>Qix«. Das Spielprinzip isl all¬ 
bekannt und wurde in den ver¬ 
schiedensten Varianten auch 
schon auf dem C64 berausgo- 
bracht. Man muß mit einem Fa¬ 
denkreuz hla zu 65 Prozent dor 

Spielfläche abräumen. indem 
man die Flächen in einzelnen 
Teile zerschneidet. Dabei darf 
man aber mit seinem Faden¬ 
kreuz auf keinen Fall einen 
herumirrenden Strahl berüh¬ 
ren. sonst verliert man eines 
der kostbaren Leben Über 200 
Level erwarten den Spieler. 

Die Nintendo-Freunde wer¬ 
den ebenfalls nach wie vor mit 
tollen Spielen versorgt. Her- 
ausraaend in diesem Monat 
Klassiker «Marble Mad- 
noss«. Fünf Level laden am 
Pad zu nervenaufrogenden 
Stunden ein. Actlon-Fans wer¬ 
den mit «Double Dragon IN be¬ 
dient und wer mehr auls Geld¬ 
verdienen steht, kann jetzt 
auch Parkers bekanntes Ge¬ 
sellschaftsspiel -Monopoly¬ 
aul dem Game Boy spielen 


Neues Actlon-Game 

Zehn Titel findet man in der Box mit 
dem Titel *5th Anniversary-, Ne¬ 
ben Startrash, Rock'n Roll findet 
man Katakis unter dem Titel -De- 
naris- im Pack. Außerdem noch 
•Jlnks«, «Bad Cat-, -Startrash«. 
-Graffiti Man- und »Danger Freak-. 


C-64-Spielebuch im 
Anmarsch 


Nach dom Lucas-Film- 
Games-Buch und einer Schwar¬ 
te für den Game-Bov. aus dem 
Sybox-Vertag. kommt nun lang 
erwartet, auch ein umfangrei¬ 
ches Buch über C-84-Spiele. 


1 . Terminator II: Judgement Day Ocean 


2. Bundesligamanager 


Software 2000 


Pirals 


Micro pose 


Winzer 


Starbyte 


5. The Simpsons Ocean 

6-USS John Young Special Magic Bytes 


7. Elvira - Mistress of the Dark Flair 


Ocean 


8. WWF-Wresiling 


9. Air Sea Supremacy UBI 


Erfolgreich: 

Bundcallgamanager 

ln diesem Monat zeigt sien 
Ocean als Sieger der Verkauls- 
hitparade. denn die britische 
Softwarefirma konnte gleich 
drei Titel unter den ersten zehn 
Plätzen unterbringen Heraus¬ 
ragend dabei der Shootmg- 
Star -Terminator INI 

Von Platz zehn auf Platz eins 
-verkaufte« sich die Software- 
Variante zum Oskar-Preisträ¬ 
ger aus Hollywood. 


B**ug*quenen: 

Alafi Computer 

PötclKh 1ZI3 6399 RHunhorn 
Nmwncto 

BaeennsutiK Sn 50 W-875« Giowhaim 
VtrgiiVSeg* 

Ertfost' 396 W-2M0 Hamburg 26 
S-sga'Vi.-gin, Neuer Prerdenarxi 
Poalfacn 305553 W-2CXSÜ Hamburg 
CIA-Angermann GmbH (Aiail-Picdulilo:. 
Dsdar 12, W-Ö06G Wolnzach-Obpnaule-aaen 


Tips und TVicks im C-64- 
Spielebuch von Sybex 


Der Herausgeber ;st Rainer 
Babiel und der Autor Carsten 
Borgmeier, bekannt auch 
durch Spieletests im 64’er. Das 
Buch hat auf ca. 250 Seiten ge- 
ballie Informationen über Spie¬ 
le. Komplettlösungen (u.a. Elvi¬ 
ra, Bozuma). Chaets und eine 
POKE-Liste, 

Das Buch soll den Titel -C64 
Game Power» tragen und er- 

schoint in dicaon Tagen auf 
dem Markt. Es Ist im gut sor¬ 
tierten Buchhandel erhältlich 
und kostet 24.80 Mark. 


Warm: C64 Gerne Paner. Preis 2420 
MSI», ISDN 3-&3'*5575a, 

Syne«-Wriag GmbH Vtogal^riger Vk-e-y 
tll. W 4CODt)Uwl30ir3i3 


Krlsaliä 


90 


Ausgabe 6/Jun. :992 
































































dBf sollte, seine Birne lieber aus PowerPlay raushalten. 

Den n Po^erP'ay Ist dasSpiele-Magazm 

für die, die Fun haben wollen - auch 


beim Lesen. Die bei der riesigen Anzahl 


von neuen Spielen wissen wollen, was 
sich zu kaufen lohnt und was nichl. 


Die die richtigen Tips & Tricks 



brauchen. Eben ganz einfach die, die alles 
über die ganze Welt der Spiele wissen 



















Agentenhatz 


von Jörn-Erik Burkert 


D en Kurieraultrag halle auch 
ein Berufsanfänger über¬ 
nehmen können - schied es 
Simon Kurlz durch den Kopl Eini¬ 
ge Dokumenle nach Berlin brin¬ 
gen, das kann doch wohl |eder. Als 
er jedoch aus dem Keller einos 
Hlnlerhauses in einer verrufenen 
Londoner Gegend stürzt und be¬ 
merkt, daß die boiden Kerle aus 
dem Keller seinen Ferrari F 40 mii- 
saml allen Unterlagen geklaut ha¬ 
ben, erkennt er. daß der Kurier¬ 
dienst doch kein Kinderspiel ist 
Auf jeden Fall heißt es nun, den 
boiden Gaunern die kostbare 
Fracht wieder abzujagen 
Nach kurzem Check der Umge¬ 
bung ontdockt Simon ein Motorrad 
und düst den Dieben hinterher Der 
Zlolverfolgungsdetoktor im Koller 
funktioniert einwandfrei was die 
Verfolgung erleichtert 



Gleich stoppt die Polizei den Raser 


Wer die Verfolgungsjagd in -Out 
Run Europa- aufnimmt, hat ohne 
Zweifel em feines Ronnspiel ge¬ 
wählt Das Scrolling, die Hinter- 
grundgrafiken und der Sound ge¬ 


fallen. Niehl nur Kurven und Tun- 

nelabschnltte sind gut dargestellt. 

sondern auch Anhöhen und Tal¬ 
senken sind realistisch Die Steue¬ 
rung ist gut und so richtig goht der 


Fisch ab, wenn man die Bullorol In 
den Straßengraben drückt, denn 
auch ein Superagenl mit zu hoher 
Geschwindigkeit kann eingebuch¬ 
tet werden. Schwieriger wird os 
dann, wenn man -hoch zur See« 
die Verfolgung fortsotzt. 

Nwn* Ou! Run Europa, Pn»t»: 5435 Mtik, 
Verircb: Un.Mfl Soflwaie. Hauplalr 70 
4B35 RÄlDt^g 2 



Schwierigkeit steigend 


Rebellion auf Clio 


von Jörn-Erik Burkert 

J ahrhundertelang hatton die 
Mitglieder der galaktiachon 
Föderation in Frieden und Ein¬ 
tracht miteinander gelebt Dio Be¬ 
wohner der Mltgliodstaaten konn¬ 
ten keine Not und Knege Seit kur¬ 
zer Zeit hat eine unbekannte Ras¬ 
se den Planeton Clio bevölkert und 
macht der Föderation zu schaffen 
Sie wollon sich nicht den interpla¬ 
netaren Gesetzen unterwerfen und 
rebellieren gegen die Koalition der 
Planeten. Von Zeit zu Zeit greifen 
dio feindlichen Kräfte unter Füh¬ 
rung ihres Kommandeurs Demon 
Planeton der Föderation an. Die 
Mitgliodstaaten versammeln sich 
zu einer Krisensitzung und be¬ 
schließen einen Fighter vom Typ 
•T2E Catalypse- zum Planeten Clio 
zu senden, um das Problem aus 
dem Weg zu schaffen. Die Abwehr 
und der interplanetare Geheim¬ 
dienst haben aber herausgefun¬ 
den, daß die kriegerischen Bewoh¬ 
ner von Clio unzählige ausgeklü¬ 
gelte Verteidigungssysteme auf 
dem Planeten installiert haben. 
Diese sollen zerstört werden und 
dabei gilt es die Schutzschilde und 
Verteidigungsanlagen zu umflie¬ 
gen Der Auftrag steht und ab 
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Der Mega-Schuß putzt alles vom Screen 


goht's ms Abenteuer. Unterwegs 
heißt es gute Reaktionen am Steu¬ 
erhebel zu beweisen, denn die 
feindlichen Abwehrmechanismen 
arbeiten hervorragend. Der Zeige¬ 
finger ist selbstverständlich stän¬ 
dig am Feuerknopf, denn es gilt die 
gegnenschen Horden vom Bild¬ 
schirm zu putzen und sich Extras 
zu erbailern. Diese können in ver¬ 
schiedenen Stufen ausgebaut 
werden und sind zwingend not¬ 
wendig. um die Feindformationen 
ins Jenseits zu schicken. Das neue¬ 
ste Spiel aus der italienischen Soft¬ 
wareschmiede Genias ist ohne 
Zweifel ein Koalier für jeden C-64- 


Baller-Freak. Das Spiel besticht 
durch gute Programmierung (ab 
und an flackern einige Sprites) und 
durch witziges level-Design. Der 
Grafiker ließ sich ohne weiteres 
von den Shoot’em Ups -Armalyte- 
und -IO- inspirieren und zeichnete 
die Grafiken tm gleichen Stil. Trotz 
dieser -Anleihe- ist die Grafik ei¬ 
genständig Der Sound rundet das 
gelungene Erscheinungsbild ab 
und geizt nicht mit reizvollen Effek¬ 
ten. Alles «m allen ein sehr gelun¬ 
genes Game, obwohl das Program- 
miefteam kräftig von den Vorbil¬ 
dern abgeschaut hat, was vor al¬ 
lem bei den Endgegnern auffällt 


■««KW« 


- I 


Parallelen zu Armalyte sind 
unverkennbar 

Leider läuft das Game z.Zt. nicht 
aul dem C128. In Kürze soll aber 
dieses Problom auch aus der Well 
geschafft sein In jedem Falle ist 
die Ballerei ein echtes Highlight In 
der C-64-Sploleszene und wird 
nicht nur Armalyte-Fans die Stun¬ 
den am Joystick versüßen. 

Ham? CalalypM. Pf®»: 4RK Mar«. VBrtrtttj 
Ru*»<wbtü. Qritlwog 126-1 JC\ 4044 Kaai« 3 
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Hinterm Wasserfall 


von J örn-Erik Burkert 

E igentlich hatten Daves Eltern 
beabsichtigt Ihren Sohn irn 
Urlaub wie iedes Jahr in die 
französische Provinz zu schlep¬ 
pen. Doch der heranwachsende 
Teenager hat eine bessere Idee 
und überzeugt seine Regierung 
davon, sich alleine In den Urlaub 
zu begeben. Das Kon'.rastziel sind 
die schottischen Highlands, wo 
sich Dave im Hotel »Mary's Inn« in 
der Nähe von Loch Calderwood 
einmietet. Die Abenteuerlust des 
jungen Mannes lodert, vor allem 
nachdem ihm ein Dorfbewohner 
mystische Geschichtan über die 
Umgebung von Loch Calderwood 
geflüstert hat. Also kein Gedanke 
für David, seinen Urlaub im Hotel¬ 
zimmer zu verbringen und so be¬ 
schließt er. zunächst die nähere 
Umgebung zu erkunden Dabol 
stößt er am Loch Calderwood auf 
einen Wasserfall Ohne zu zögern 
untersucht er die Kaskade und wird 
dabei in eine Parallelwelt versetzt. 
Dort trifft er einen Alchimisten, der 
ihm verspricht, bei seiner Rück¬ 
kehr in die Realität zu helfen. Im 
Gegenzug muß Dave dem Mann 
unter die Arme grefan und die 
Scheinwelt von der Herrschaft 
eines Tyrannen befreien. Dabei 
begegnet er den verschiedensten 
Wesen und Erscheinungen, die er 
bisher nur aus Fanlasy-Games auf 
seinem Computer zu Hause oder 
Büchern kannte. 

Das Text-GrafiK-Adventure »Soul 
Crystal» von Avantgardist^ zeigt 
sich in ungewöhnlich gutem Ge¬ 
wand. Der Titelscreen und die In- 
tro-Bilder sind im Interlace-Modus 
dargestellt und mit einem beson¬ 
deren Verfahren von der Amiga- 
Version übernommen. Zwar flackert 
die ganze Sache ein wenig, aber 
der Rotfilter einer 3-D-Br Ile schafft 
hervoragendes Grafikvergnügen, 
denn mit dem roten Plastikglas wo» 
dom Auge bemerkt man das lästi¬ 
ge Flackern kaum noch. Dazu hört 
man tolle Sounds aus den Monitor¬ 
lautsprechern. Im Spiel schaffen 
einfühlsame Grafiken eine tolle At¬ 
mosphäre und bringen die im Text 
dargelegte Geschichte näher. 

Nach kurzer Vorstellung des 
Produktionsteams und der Vorge¬ 
schichte. erscheint ene modifizier- 
to Einschaltmeldung wie man sie 
vom Amiga kennt. Jetzt braucht 
man nur die Diskette zu wenden 
und Computer und Floppy über¬ 
nehmen die weitere Arbeit - keine 
RETURN-Taste und kein Joystick¬ 
klick. Klassel 

Das Diskettenhandting ist her¬ 
vorragend programmiert und 
sucht seinesgleichen auf dem 
C64. Als nächstes folgt ein weite¬ 
rer Abstecher in die Amiga-Welt: 
ein verändertet Workbench- 


Tolle Grafiken vermitteln die Stimmung dos Spiels 


Mit Witz über Fohleingabon 


Monsterhand fordert zum Diskeltenwechsel 


starten. Im Diskettenmenü werden 
Spielstände gespeichert bzw. ge¬ 
laden. Nach dem Laden eines 
Spielslands wird der Kopierschulz 
aktiv, sprich man muß einen Buch¬ 
staben im Text des Handbuchs su¬ 
chen ... Wer ein neues Spiel be¬ 
ginnt, wird früher oder späte- von 
einem Elf nach dem richtigen 
Buchstaben gefragt. Überhaupt 
haben die Programmierer bei der 
Produktion viel Witz und Ironie in 
die Texte eingebaut, was die etwas 
flache Story aufpeppi. Das zeigt 
sich vor allem, wenn man Unsinni¬ 
ge machen will. 


Screen erscheint mit einem Disket- 
tensymbol. Nach Anklicken öffnet 
sich ein Window, ln dem man Ober 
weitere Icons das Spiel starten, ei¬ 
ne Spielsrandsdiskelte angeferti- 
gen oder das Eingabegerät aus¬ 
wählen kann 


Amiga auf dem C64 


Der Titel im Interlace-Modus 

Im Ganzen gesenen. Ist -Soul 
Crystfll. ein gelungenes Game, 
das besonders Adventure-Fans 
ansprochen wird. Das ganze Pro¬ 
gramm zeigt sich In perfektem Out- 
fit und glänzt durch die vielen Fea¬ 
tures - die Programmierer haben 
nicht einmal vergessen, daß es 
verschiedene Soundchlp-Modetle 
beim C64 gibt. Floppy-Speedern 
machen scheinbar auch keine Pro¬ 
bleme. Kleines Manko: bei Doipmn- 
DOS-BesItzern hapert es bei der 
Maussleuorung, denn das «nicht- 
käsegienge* Eingabegerät verwei¬ 
gert den Dienst. 

Karne: Soul Crystal, Preis: 49.95 Mark. 
Vsitnsb: Bomico. Am SWpsrX 12, 

0382 Kdswbßdt 


Nun geht's ab in die schotti¬ 
schen Berge, wo man über diverse 
Menüs mit Dave die Umwolt orfor 
sehen kann. Über verschiadeno 
Funktionen, kann man problemlos 
mit der Umwelt kommunizieren 
und die verschiedensten Aktionen 






WERTUNG 

ü 




Ausgabe 6/Jum ’992 


93 









































Spiele 


V 



von Carsten Borgmeier 


N ach dem scheinbar unver¬ 
meidbaren nuklearen Su- 
per-GAU bricht Anfang des 
kommenden Jahrtausends ein 
Raumschiff zu den Sternen auf. 
Aufgabe der Astronauten ist es, ein 
Mittel zur Bekämpfung des radio¬ 
aktiven Fallouts zu finden. Kurz -vor 
Endo aor Mission logt eine myste¬ 
riöse Krankheit die gesamte Crew 
lahm, nur ein Reporter bleibt ver¬ 
schont. Auf sich alleingestellt, muß 
der arme Journalist an Bord nach 
dem Rechten sehen, mit Hilfe des 
Navigationscomputers zur Erde 
zurückfliegen und für ein zünftiges 
Happy-End den richtigen Lande¬ 
code herausfinden. Was sich auf 
dom Papier nach spannender 
Science-fiction anhört, präsentiert 
sich auf dem Monitor als staub¬ 
trockenes Textadventure in deut¬ 
scher Sprache. Den größten Teil 
des Bildschirms nehmen die Be¬ 
schreibungen der rund 60 Räume 


von Jörn-Erik Burkert 


D ank miserablen Umwelt¬ 
bewußtseins haben Aliens 
einer fernen Galaxis ihren 
Planeten vollkommen zerstört und 
kreuzen nun durchs All, auf der 
Suche nach neuem Lebensraum. 
Diese schleimigen, widerwärtigen 
Tierchen haben es auf die Erde ab¬ 
gesehen. Sie kreisen mit ihrem 
Mutterschiff um die blaue Kugel. 
Die Raumbasis ist aber für die 
Menschen nicht zu orten, da die 
Aliens das Schiff geschickt getarnt 
haben. Nun beginnen die Torror- 
angriffe auf die Erdbevölkerung. 

Auf der Erde erzählt man sich, 
daß die Aliens die Fähigkeit besä¬ 
ßen sich in alltägliche Gegenstän¬ 
de zu verwandeln und so die Ent¬ 
deckung der Plagegeister er¬ 
schweren. Wachsame UFO-Beob- 
achter haben sich nun zur Aufgabe 
gemacht, die eingefallenen Aliens 
zu vertreiben und das Leben auf 
der Erde wieder in normale Bah¬ 
nen zu lenken. Sie schlagen Ihr 
Hauptquartier in der örtlichen Frit¬ 
tenbude (Mc Alien?) aut und begin¬ 
nen mit der Extermination. 

94 (33EP 


Stemen-Odyssee 



Am Steuerpult der Raumfähre 


de- Prometheus (Raumschiff) ein 
Gegenstände können durch Tasta¬ 
tureingaben untersucht, aufge¬ 
sammelt und manipuliert werden. 
Zur-schnelleren Fortbewegung be¬ 
findet sich unten im Bild eine Sym¬ 
boloiste. Neben einem Kompaß 
und der stark verkleinerten Karte 
des Decks enthält der Balken noch 
Icons zum Speichern des Spiel- 
Stands und Hinweise, ob zum ak¬ 


tuellen Standort eine der bild- 
schirmgroßon Hi-Res-Grafiken exi¬ 
stiert oder nicht. Und da liegt der 
Knackpunkt- Leider sind die Bild¬ 
chen sehr grobkörnig und äußerst 
dünn gesät. Aber damit nicht ge¬ 
nug geklagt: Abgesehen von der 
hübschen TitelmeloGie dringt kein 
Laut aus den Monitorritzer.. Auch 
spielerisch liegt alles im Argon: 
Meistens ist man nicht etwa damit 


beschäftigt, ausgofoilt© Puzzloa 
zu knacken, sondern herauszufin¬ 
den, welche Wörter de' saudum¬ 
me Parser versteht. Selbst bei ein¬ 
fachen Kombinationen aus Verb 
und Substantiv weiß das Pro¬ 
gramm nicht weiter und die Quali¬ 
tät der deutschen Texte läßt zu 
wünschen übrig. Nicht gerade ei¬ 
ne Ausgeburt hochklassiger Lite¬ 
ratur. -Projekt Prometheus- ist ein 
Flop auf der ganzen Linie und C-64- 
Adventure-Klassiker wie »Hitch- 
hikersGuide to the Galaxy« stecken 
Bomicos Adventureschöpfung lok- 
ker in die Tasche. (lb) 

Na-tv» Projekt Promet-ieus Prsis «,9S Mark. 
Vertrieb Borneo, Am Südrark 12 
6092 Kelstecsach 


Projekt Prometheus 
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Alien-Jagd 



Mutierte Zaunpfeiler greifen an 


/Lw\m\ 


Mil der Automatenumsetzung 
von -Alien Storm- haben U.S. Gold 
ein lettes Spiel abgegeben. Der 
Spiele' 2 i e ht mit Laserkanone be¬ 
waffnet los, um mutierte Sofas, 
Zaunpfähle und andere seltsam 
veränderte Wesen auszuradieren. 
Im richtigen Moment heißt es die 
Superwaffe aktivieren und den 
Aliens eines aufs Fell brennen. 


Spielerisch bietet das Spiel kaum 
Abwechslung und komml nur 
knapp über Mittelmaß hinaus. 
Nach einigen Runden verläßt man 
demotiviert den Ort das Gesche¬ 
hens. Die Grafiken sind recht gut 
gezeichnet, aber an vielen Stellen 
viel zu klobig. Der Sound klimpert 
nur vor sich hin und dämpft da¬ 
durch leiderden Gesamteindruck. 



Aliens machen sich breit 


Marne. Allen Storm, Preis: 54.95 Mar*. 
Vertrieb- UrviM Software. Hauplstr 70 
4835 Rletberg 2 


Alien Storm 
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Das Super-Software-Pakef 



Die neueste 

AMIGA POWER DISCNr.11 \ 
ist da! 

Das alles bietet Ihnen POWER DISC Nr. 11: 

Plot A Graph 

Dieser einmalige Funktionsplotter macht aus 
mathematischen Formeln kunstvolle 3D-Grafiken. 

Video 

Das komfortable Verwaltungsprogramm für 
Videofilme. 

Disk-Mate 

Jetzt können Sie endlich ganz einfach Ordnung 
in Ihrer Diskettensammlung schaffen! 

Patience 

Der Karienklassiker! In einer gelungenen 
Compulnriibersetzung. 


Das ist Spitze! 4 komplette Programme 
und ausführliche Anleitungen, die Ihnen 
alles detailliert erklären. Holen Sie sich 
jetzt dieses starke Sottware-Paket für 
nur 19.80 DM! 


Plot AGraph-faszinierende 
dreidimensionale Bilder... 

Das ist kein weiterer gewöhnlicher 
Funktionsplotter - Plot A Graph zaubert 
aus spröden mathematischen Formeln 
taszmierende dreidimensionale Grafiten. 
Sie brauchen kein Mathematiker zu sein, 
um in die- fantastische Welt von Plot A Graph 
einzutreten. Das Programm berechnet die 
im IFF-Format speicherbaren Bilder mit ein 
paar Mausklicks - in Sekundenschnelle! 


Das ist Mathe zum Anfassen! 









(jttäelwn! 

Rollenspieler kennen das Problem: Um sich in den Dun¬ 
geons und Labyrinthen zurechtzufinden, braucht man gute 
Karten. In dieser Ausgabe gibt’s für das SSI-Game »Cham¬ 
pions of Krynn« satt davon. Natürlich auch Tips zu anderen 
Spielen. 


Profitips 


Artion Biker 

Den kompletten Fahrtweg 
durchs Spiel schickte uns Wolf- 
gang Walter aus Gro8altdorf. Die 
blinkenden Geganstände im Spiel 
einfach überfahren! Also mit Voll¬ 
gas auf die Piste und alle Anwei¬ 
sungen beachten I 

1. gleich am Baum links 

2. hinter der Tankstelle 

a Hauptstraße, links über den 
Steg 

4. Eingemaue-tes, geradeaus 


6. vor dor rochton Abzweigung 

links, vor dem Graben rechts 

6. auf der Rennstrecke: kurz vor 
dem Start links, nach dem Wasser¬ 
graben rechis, im Ziel rechts und 
wenn nötig tanken, kurz nach der 
Mauer rechts 

7. wieder auf der Hauptstraße 
links über den Steg und dann links 

fl. auf der Rennstrecke - vor dem 
Wassergraben rechts, links über 
den Steg 

9. auf der Hauptstraße vor rech¬ 
ter Abzweigung links und Parcours 
dann rechis 

10. auf der Rennstrecke vor dem 
Plakat links 


tl. in der Mitte vom Eingernauer- 
ten 

12. kurz vor dem Ziel der Renn¬ 
strecke rechts und links über den 
Steg 

13. rechte Hauptstraßenabzwei¬ 
gung über die Schanze 

14 hinter der Tankstelle rechts 
über den Steg 

15. im Eingemauerten links in 
der Ecko 

16. wie bei 3. 

17. Pa'cours oben 

21 rennen und warten bis das 

Licht grün ist - schon hat man 
gewonnen. Das Spiel verliert durch 
diesen Trick aber seinen Reiz. 


Tips der Redaktion 


Während unserer Spielotosts 
finden wir ab und zu einige 
Tips, Tricks und Paßwörter her¬ 
aus. Hier nun zu zwei aktuellen 
Spieletips. 

Zack 

Zum Knobelspial um die Hüt¬ 
chen die ersten neun Paßwör¬ 
ter: 


Level 

Paßwort 

02 

DA NI 

03 

BLAU 

04 

GLUG 

05 

PAUL 

06 

DEMO 

07 

LOGO 

08 

RUHE 

09 

LUST 

10 

OHNE 


Catalypse 

Für das italienische Baller¬ 
spiel im Armalyte-Slil gibt es 
einen POKE für unendlich vie¬ 
le Leben: 

POKE 22282, 165 ($ 5714, $a5) 
Dieser POKE kann nur mit 
einem geeigneten Modul (z.B. 
Action Cartridge) eingoaobon 
werden! 


Tip des Monats: 
Champions of Krynn 


Seino Trümpfe zum SSI-Rol- 
lenspiel -Champions of Krynn- 
spielte uns Ulf Daniel Schiller 
aus Damme in die Hände. Für 
aoino Zeichnung gibt os diesen 
Monat die 100 Mark für den Tip 
des Monats. 
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S p iele 


Grand Prix Circuit 

Wer sich ersparen will, die gan¬ 
ze Weltmeisterschaft noch einmal 
zu fahren, um In die Bestenliste zu 
kommen, lädt einfach den Spiel¬ 
stand und braucht nur noch den 
Kurs von Japan zu fahren. Nach 
dem Speichern geht es mit »Conti- 
nue» weiter. Man braucht also nur 
noch den Spielstand zu laden und 
die letzte Strecke fahren. 

AJaxaruMr Raucflhsus, Berlin 


Sqare Out 


Die Zugangscodes zum 2 
Platz unseres 30000-Mark- 
Spieleprogrammier-Wettbe¬ 
werbs sandte uns Nikolaus 
Heusier. 

01 LOVHOLGOD 15 XIFWUZLOJ 
02 FANKAKTUF 16 CADJOLQUI 
03 GYTTENGAL 17 FOGTRUXAF 
04 HOLGODVEN 18 WUZLOJSHO 
05 KAKTUFBIT 19JOLQUITUI 
06 TENGALHIN 20 TRUXAFWIL 
07 GODVENWER 21 LOJSHOHON 
08 TI IFRIT.JAK ?? QUITUIVAS 
09 GALHINXIF 23 XÄFWtLKIL 

10 VENWERCAD 24 SHOHONHAX 

11 RR JAKFOG 25 TUIVASNIM 

12 PINXIFWUZ 26 WILKILMON 

13 WERCADJOL 27 HONHAXLEM 

14 JAKFOGTRU 26 VASNIMJOP 



Catalypso: Ballern bis xum Ende 


S.W.I.V. 

Für verzweifelte Baller-Freaks 
gibi es einen Cheat. mit dem man 
unendlich viele Leben erhalt. Im 
Spiel mH < H > in den Pausenmo¬ 
dus gehen und dann die Tasten 
<Commodore>, < RUN/STOP > : 
<SHIFT>, <Q>. <A>. und 
<Z> gleichzeitig drücken. 

Mlcnacl Stnöel. Kau nr 


Crime Time 

Aus Brandenburg schickte uns 
Tom Koch eine Karte zum Adventu- 
r© -Crimo Tim©'/ (sieh© rechts) 


Norden gegen Süden 



Kangarudy 

Zum Spiel »Kangarudy« sandte 
uns Stefan Krämmer einige Paß¬ 
wörter. 

Paßwort Route/Streckenabschnitt 


Haip 1-4 (Basra-Karatschi) 

Mac 2-4 (Mogaa^chu-D'rego) 

Vazi 2rA (Ochtsk-Busan) 

Gods 4-3 (Plyrnouth-St.Helena) 

Endl Erde (Australien) 


North and South 

Belm Comicstrategiespiel »North 
and South« lohnt es sich, den Ha¬ 
fen des Gegners anzugreifen und 
den gegnerischen Zug zu überfal¬ 
len. Man bekommt massig Punkte. 

Sollte es zum Gefecht kommen 
und man will, daß die eigene Kano¬ 
ne zuerst losballert, drückt man für 
die blaue Partei <RUN/STOP> 
und für die anderen Truppen die 
Funktionstaste < F5>. 


Golden Axe 

Wer ein Level im Action-Spiel 
»Golden Axe- weiterkommen v/ill. 
sollte den Pausenmodus aktivie¬ 
ren und die Taste für die rechte 
eckige Klammmer drücken. 

InffO EsseitOfl. Vreden 


Total Recal 

Für das Arni-Game Modul-PO- 
KEs für unendlich viele Continue- 
Life und unendlich viel Zeit: 

POKE 11741, 173 
POKE 11783, 173 
POKE 12461, 173 
Wer im ersten Level Probleme 
mit den Zacken hat POKEt eben 
falls mH einem geeigneten Modul 
im Speicher! Hier die POKEs: 
POKE 3472. 165 
POKE 2509, 165 
Nun kann man auf dem Mars 
besser operieren. 

Langgöns 



Kleiner Zwerg mit großem Beil - Golden Axe 



Arni auf dem Bildschirm 
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Durch die Aussicht reich mit Schätzen belohnt zu werden, 
haben sich sechs wackere Helden gefunden, die Stadt 
Phlan von schrecklichen Monstern zu befreien. Diese 
halten die Umgebung besetzt und verwüsten die Natur. 


von Volker Sieben 
und Lutz Nowack 


A m Nördufer des Moonseas 
Deal die Stadl Phlan. Sie ist 

vor einiger Zeit von Monatei* 
horden überfallen worden, nur ein 
kleiner Stadtteil konnte weiterhin 
von Menschen bewohnt werden. 
Auch der Fluß ist seither nur noch 
eino stinkende Brühe. Die Felder 
um die einst blühende Handels¬ 
stadt verödeten. Doch Jotzt sieht 
dorSladlrct von Phlan eine Chan¬ 
ce, seine ehemals reichen Gebiete 
von Monstern zu reinigen. Deshalb 
hat er Barden herumgeschickt, die 
Abenteurern große Relchtümer 
versprechen und mit Legenden 
um den sagenhaften Pool of Ra- 
diance locken. Davon angelockt, 
haben sich sechs wackere, aber 
noch unerfohrono Abenteuicr zu- 
sammengefunden Phlan zu beitet¬ 
en: SiDirius, Fighter; Volcanus, 
Flghter/Magic-Usor; Condor, Figh- 
ter/Thief; Woon.Rghtc-r/Clerlc; da¬ 
zu haben sch noch zwei woibliche 
Wesen gesollt, nämlich Fata. Kien* 
kerin, und Morgana, Zauberin 
Diese Zusammenstelluna hat s»ch 
Im Laufe das Abenteuers vielfach 
bewährt Das Unternehmen be¬ 
ginnt In den bewohnton Gebieten 
von Phlan Am Rathaus erfahre 
ich, daß der Rat für das Säubern 
eines Blocks (von je J6 x 16 Fel¬ 
dern) von Monstern Belohnungen 
anbietet. Bul der Beamtin besorge 
ich mir die Aufträge, die Slums 
westlich de- Stadt und Sokal Keep 
auf dor Insel Thorn Island zu be¬ 
freien. Bevor Ich damit beginne, 


besuche ich noch einen Walfen- 
Shop. wo ich die Kämpfer mit Ban- 
ded Mails und Two-handed-swords 
ausstatle; die Klsrikarin bekommt 
ebenfalls eine Bandod Mail und 
dazu noch Schild und Rail, und die 
Mncjicrin erhall einen Quartersiaff 
und einige Darts. Dann wage ich 
mich in die Slums. Meinen ersten 
Kampf habe Ich gegen ein knap¬ 
pes Dutzend Kobolde zu bestehen 
und gewinne. Ich erhalte etwas 
Kleingeld und einige unbedeuten¬ 
de Waffen, stucke jedoch erst ein¬ 
mal alles ein. Nachdem ich noch 
weitere Kobolde geschlagen habe, 
kehre ich in die Stadl zurück, um 
die Charaktere zu heilen und mir 
neue Zauborsprüche zu merken. 
(Bel Pool of Radiance stehen 
einom Charakter, der zaubern 
Kann, pro Level verschiedene 
Sprüche zur Vorfügung, von de¬ 
nen er sich eine bestimmte Anzahl 
merken kann. Hat er einen Spruch 
einmal benutzt, vergißt er ihn und 
muß ihn sich erst wieder neu mer¬ 
ken | Bevor ich wieder in die Slums 
zurückkehre, heuere fch In der Trai¬ 
ning Hall zwei Non-Player-Charak- 
toro an. einen Warrior und einen 
Swordsman. In den Sums hogog- 
ne ich dann einem allen Mann 
(Koordinaten: 13/10), dom ich von 
seinem Lieferanten Ohio einen 
Trank bringen soll. Diesen Ohio fin¬ 
de ich bei 15/12. Ich nenne Ihm sei¬ 
nen Namen, und er händigt mir 
den Trank aus. Für meine Boten¬ 
dienste erhalte ich enen Ring of 
Protection und einiges an Geld. 
Dafür besorge ich mir in der Stadt 
für jeden Kämpfer und für Fata 
eine Plate Mall, die beste nicht¬ 


magische Rüstung. Boi meinem 
nächsten Besuch in den Slums fin¬ 
de ich bei 6/2 und hinter ener 
Geheimtür In der nordwestlichsten 
Ecke Schätze, ua. Bracers AC6 
(für Morgana) und mehrere magi¬ 
sche Waffen. Wieder in dor Stadl 
angekommen, wird Fata in derTrai- 
ning Hall befördert. Das gibt eine 
Aufstockung der Hitpoints. lo.der 
aber roch keine neuen Sprüche. 
Für den Warrior und den Swords¬ 
man heuere ich dort auch mei 
Heroes an, die stärksten NPCs.die 
dort angeworben werden können. 
In der Slums finde ich bei 4/10 
noch einen Schatz. Nachdem ich 
den nördlichen Teil geroinigt habe, 
kehre ich in die Stadt zurück. Der 
Clerk gibt mir jedoch noch keine 
Belohnung, also muß ich noch et¬ 
wasvergessen haben. Richtig, die 
Hellseherin (3/5). Nachdem ich sie 
getötet habe und auch die -Rache 
der Götter- (jede Monge Gobllns) 
überstanden habe, erhalte ich end¬ 
lich die erste Prämie. 

Moon & Fanta 

Nun kann ich auch Condor und 
Morgana befördern Mein nächster 
Auftrag führt mich in die Festung 
Sokal Keep auf Thorn Island. 
Nachdem ich mein Boot verlassen 
habe, t nde ich bol einem toten Eli 
(6/13) ein Pergament mit Paßwör¬ 
tern fü' dio untoton Wächter der 
Stadl Diese Codes erweisen Sich 
als überaus nützlich. Spreche ich 
die Untoton mit »SHESTNI» an, las¬ 
sen sie mich in Friedon. Im Nord¬ 
osten dar Insel entdecke ich mehr 
zuläliigeino Illusionstür (2/15), hin¬ 
ter der Ich einige magische Waffen 
Finde. Bei 6/3 zeigen mir einige 
Geister einen Schatz, nachdem 
ich sie mit -LUX- angesprochen 
habe, dem zweiten Codewort des 
toten Elfen. Danach besteige Ich 
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wieder das schiff, das mich in die 
Stadt zurückbringt. Dort kann Ich 
nämlich Moon und Fata befördern 
lassen. Doch anstelle nach Sokal 
Keep zurückzukehren, durchque¬ 
re ich schnell die Slums und betre¬ 
te den anschließenden Block In 
dessen Mitte befindet sich ein 
Brunnen, In den ich hinabsteige. 
Unten bezwinga ich Nords the 
Grey. einen Räuberhauptmann, 
und seine Kumpane und finde im 
Nordosten deren Beute. Für den 
Tod Norris’ erhalte ich vom Council 
Clerk eine Extrabelohnung. Außer¬ 
dem kann ich wieder drei Charak¬ 
tere befördern. Anschließend las¬ 
se Ich mich weder nach Sokal 
Keep einschiffen. Vor dem Dom 
der Festung (8/5) werde ich von 
einer riesigen Armee Orcs und 
Hobgoblins angegriffen. Nach 
einom sehr langen und harten 
Kampf steht nur noch meine Party 
aut dem Schlachtfeld. Jetzt kann 
ich den Dom DeiretGn. Ein Schat¬ 
ten spricht mit mir (Godewort: 
LUX). Es ist Ferran Martinez, der 
Anführer der ehemaligen Verfeidi- 
ger dor Festung Er gibt mir ein 
Paßwon für seine Wachen, das ich 
jedoch dank des toten Elfen schon 
kenne: -SAMOSUD-. Ich kehre 
wlsdor naoh Phlan zurück und 
erhalto meine Belohnung und dio 
Order, eine Auktion der Monster 
auf Podol Plaza -westlich dos Piat- 
zes mit dom Brunnen - zu beob¬ 
achton. Außerdem wünscht dor 
Junge Cadorna, ein Mitglied des 
Stadtrates, daß Ich aus dem Textile 
House südlich von Podol Plaza ei¬ 
nen alten Familienschatz borge. 
Nach dem Besuch dos Rathauses 
befördere ich noch einige Charak¬ 
tere, bevor ich Kuto's Well erfor¬ 
sche. In einem Gebäude finde ich 
eine alle Frau, oie mir einen Tip 
gibt, und einige Waffen. Sonst ist in 
diesem Block nichts Besonderes. 
Also verlasse jeh ihn durch die 

westliche Tür und gelange nach 
Podol Plaza. Der Platz ist voll von 
Monstern, die alte aul die Verstei¬ 
gerung warten. Ich entschließe 
mich, die Party als Monster zu ver¬ 
kleiden. und becobe mich in die 
Menge. Bevor ichzum Auktionsgo- 
bäude komme, belausche ich noch 
die Gespräche der Monster und er¬ 
halte- so mancher Hinweis. Boi der 
Auktion verhalte ich mich ruhig. 
Schließlich ersteigert ein Ogre ei¬ 
no Wand of Illumination. Damit ist 
die Auktion beendet, und dio Ver¬ 
sammlung löst sich auf. Im Tempel 
an der Ostseite töto Ich einen 
Pricstor-Oic. An der Westseite 
betrete ich eine Taverne, in der ein 
alter Seebär Sibrius zum Duell 
herausfordert. Das hätte er bleiben 
lasson sollen. . Nach einem wei¬ 
teren Kampf in der Taverne kehre 
Ich in die Stadt zurück, um meine 
Belohnung einzuhoimsen. Dort er¬ 
halte ich neben mehreren Befeh¬ 
len ein «T\vo-handed-swoid +1+3 
versus undead». um Vaihingen 
Graveyard zu befreien Auch der 
Bischof hat eine Aufgabe für mich. 


Ausgabe S/Juni 1992 
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Ich soll einen Tempel auf der ande¬ 
ren Seile dos Flusses befreien. Er 
gibt mir dafür einen Priester. Dir- 
ten. mit. Da ich meine MPCs weg- 
geschickt habe, nehme ich ihn in 
die Party aul. Doch zunächst ver¬ 
lasse ich die bewohnte Gegend 
nach Westen. Mein Ziel ist die Bi¬ 
bliothek. in der sich viele alte Do¬ 
kumente befinden sollen. Und tat¬ 
sächlich. ich finde mehrere inter¬ 
essante Bücher, darunter auch ei¬ 
nen Atlas, in dem neben den be¬ 
setzten Gebieten auch eine Karte 
der Wildnis um Phlan abgedruckt 
ist. Bei 5/4 attackiert mich ein Basi¬ 
lisk. Nachdem ich den Angriff er¬ 
folgreich zurückgeschlagen habe, 
erbeuto ich ua. eine Cloak o! Dis¬ 
placement. d e den AC e ; nes Cha¬ 
rakters um 2 heruntersetzt In meh¬ 
reren Räumen Irn Süden finde ich 
insgesamt neun Goldfolien. Von ei¬ 
nigen eingeschüchterten Kobol¬ 
den (12/10) lasse ich mir im Store- 
room eine Karte mit Gefahren¬ 
punkten des Textile Hauses zeich¬ 
nen. Bei 11/12 finde ich einen her¬ 
untergekommenen. verängstigten 
Fighter. Da er nur wirres Zeug re¬ 
det. töte ich Ihn. Im südöstlichsten 
Raum entdecke ich schließlich 
noch ein wertvolles Buch, das 
»Manual of Bodily Health-, Nach 
einem Kampf gegen einen Spec- 
tre, kehre ich in die Stadt zurück, 
wo ich für die mitgebrachten Bü¬ 
cher Belohnungen erhalte. Nach 
weiteren Charakterboförderungen 
setze ich mit dem Boot Uber den 
Barren River, um Kbvel Mansion 
von Dieben zu säubern. Ich finde 
dort mehrere Zettel mit Gerüchten 
über hochgestellte Personen von 
Phlan. zwei Karten einige MU 
(Magic-User)-Scrolls mit Sprü¬ 
chen, Tapestries, säckeweise Geld 
und mehr. Nachdem ich einen al¬ 
ten Dieb vor folternden lungeren 
Dieben errettet habe, händigt er 
mir Notizen über den -Boss- aus, 
bevor er stirbt (10/12). Ais ich glau¬ 
be. meine Arbeit erledigt zu haben, 
kehre ich in die Stadt zurück Nach 
dem obligatorischen Abhoion der 
Prämien begebe Ich mich in das 
Textile House. Dort wagt sich Con- 
dor in einen Brunnen (0/3). Unten 
bietet mir der Guild Lcade' der Die¬ 
be Hilfe an. Die gesamte Party wird 
durch unlenrdische Gange geführt 
und gelangt bei 5/12 wieder ans Ta¬ 
geslicht. In einem der angrenzen¬ 
den Häuser kommt es zum Kampf 
gegen die Anhänger der Priesterin 
Grishnak. Danach wende ich mich 
nach Süden. Bei 2/15 finde ich ei¬ 
nen angeketteten, muskulösen 
Mann Mit dem nach dem Kampf 
mit Grishnak erbeuteten Dietrich 
ist seine Befreiung leicht Er stellt 
sich als Cadornas Diener SculP 
crusher vor. der ebenfalls den Fa¬ 
milienschatz suchen sollte. Er 
schließt sich der Party an und be¬ 
richte! von einer Geheimtür, hinter 
der er gefangengenommen worden 
sei. Hinter besagter Tür befindet 
sich tatsächlich eine von einem 
Ogre angeführte Truppe <12/14). 


Nachdem sie plattgemachi ist. ent¬ 
decke ich den vermißten Schatz 


Cadornas. Entgegen dessen An¬ 
weisungen. öffne ich die Box. Ich 
nehme -Gauntlets of Og-e Power- 
und einigen Schmuck an mich. 
Dann kehre ich nach Phlan zurück 
Dort verläßt mich Scullcrusher. um 
zu seinem Herrn zuruckzukehren 
Im Rathaus droh« mir Cadorna mit 
Rache für die Plünderung des 
Schatzes Nach Beförderungen 
reist die Party nach Weaithy Don 
finde ich bei 7/5 und 12/6 Schätza 
Als nächstes lasse ich einige Skla¬ 
ven frei (14/B), die mir mitteten 
daß ich ein Symbol des bösen Go:- 
tes Bane brauche, um den sempsl 
zu betreten, der sich an cresen 
Block anschlieBL 

Die Plünderung 

An einer Wand im südlichen 
Komplex finde ich eine Inschrift, 
mit der ich allerdings nichts arten- 
gen kann: -RLT FRONT GLAS - 
SE-. Daraufhin kehre ich nach 
Phlan zurück, um mir meine 5e- 
lohnuna abzuhoten und einige 
Charaktere befördern zu iassen 
Ich beschließe nun, den lempei zu 
befreien. Mit den eine' Ort- 
Gruppe abgenommenen Symbo¬ 
len gelange *ch ohne Schwierig¬ 


keiten in den Tempel Dort finde ich 
drei Schätze (5/5,9/11.11/9). bevor 
ich von einer Riesenhorde Orcs, 
von einem. Priester angeführt, at¬ 
tackiert werde. Mit Hilfe von -Fire¬ 
ball-, dem meiner Meinung nach 
effektivsten Spruch, bezwinge ich 
letztendlich die Unholde. Dann 
zerstöre ich den Altar. Als dies voll¬ 
bracht ist. verläßt mich Dirten mit 
der Begründung, seine Mission sei 
nun erledigt. 

Für ihn heuere ich m der Stadt 
noch amen Acolyte an. dann betre¬ 
te ich Vaihingen Graveyard, den 
Friedhof. Ich kämpfe mich zu ei¬ 
nem Haus vor (776). Nachdem ein 
Riesenskeien und sein Anhang 
weichen mußten, finde ich einen 
weiteren Schatz. Gegen die Unto¬ 
ten haben meine Kleriker einen 
Vorteil- S>e können s-e zur Flucht 
bewegen, da sie einen gewissen 
Einfluß über sie haben Hier auf 
dem Friedhof kreieren Spectres 
immer neuen Nachschub an Ske¬ 
letten. Zombies und Wights Also 
schalte ich zunächst diese Unru¬ 
hestifter aus (0/15.4/10-9/7)- Außer¬ 
dem fällt mir ein Juju-Zomoie zum 
Opfer (9/15). der ©men Schatz zu- 
rückfäüt Da beide NPCs tot und 
zwei meiner Recken bewußtlos 
sind, kehre ich zum Heilen in die 
Stadt zurück. Nachdem ich die 


Sibirus ist der Anführer meiner Crew 


Dem Vampir verhelfe Ich zu seinem Ende 


beiden toten NPCs aus meiner 
Party au^stoßen habe, heuere 
ich mir emen neuen Hero an und 
befördere erneut drei meiner Cha¬ 
raktere. Wieder auf dem Friedhof, 
greifen mich in einem Gebäude ei¬ 
nige Mummies an (9/11) Danach 
betrete ich die Kapelle. Dort finde 
ich eine Information über einen ge¬ 
scheiterten Versuch, den Vampir, 
de' hier das Kommando hat. zu eli¬ 
minieren. ln einem weiteren Haus 
erscheint mir der Geist eines tapfe¬ 
ren Knights und überreicht mir ma¬ 
gische Waffen. Auf zum Vampir! In 
einem Verlies ganz im Norüosten 
stöbere ich ihn auf. Als ich ihn fast 
überwunden habe, lost er sich In 
Luft aul. Trotzdem finde ich seine 
enormen Reichtümer. In der Kir¬ 
che muß sich der Vampirdann zum 
Shootdown stellen Ich bezwinge 
ihn. ohne einen Kratzer abzube¬ 
kommen In der Stadt erhalte ich 
dafür eine reiche Belohnung und 
den Auftrag, eine Gruppe Noma¬ 
den davon abzuhalten, sich dem 
Femd anzuschlioßen Diese No¬ 
maden finde ich am oberen Rand 
des Ouivenng Forests in der Wild¬ 
nis Ich werde freundlich aufge¬ 
nommen und gebeten, den Noma¬ 
den gegen eine Horde Kobolde 
beizustehen. Nach drei Kämpfen 
ist die Gefahr gebannt, und der 
Nomadenkönig entiohnl mich 
reichlich Dann begebe ich mich 
wieder in die Stadt, hole mir mei¬ 
nen Lohn und befördere fast alle 
meiner Charaktere. 

Oer nächste Auftrag führt mich 
zu den Kobolds’ Caves an der 
Quelle desTwilight R.ver. Ich betre¬ 
te den größeren Höhlenemgang 
Bald werde ich von einem Wyvern 
angegriffen (14/8). Nachdem ich 
ihn geschafft habe, nehme ich sei¬ 
nen Schatz an mich (14/ö) Der Ko¬ 
bold bei 11/9 führt mich zum König, 
nachdem ich ihn geweckt habe. 
Dieser netzi mehrere Abteilungen 
seiner Wachen aut mich. Ich ma¬ 
che sie nieder, aber er ist jedoch 
verschwunden Also beginne ich 
damit, seine Gemächer zu durch¬ 
forschen, Zunächst muß ich aber 
noch die Leibgarde des Königs 
vernichten (7/2) Bei 10/1 linde ich 
schließlich den König - toi! Er ist in 
Panik in seme eigene Falle gelau¬ 
fen. Weiter östlich finde ich einen 
mächtigen Flaschengas! namens 
Efreeti Samir Akwahl. Ich sage 
ihm, Ich sei kein Vampir, und er 
kehrt in seine Flasche zurück 
Selbstverständlich nehme Ich ihn 
mit - in seiner Behausung. Bei 13/1 
entdecke ich noch den Plunder der 
Kobolde - fast nur wertloses Zeug 
ln den westlicheren Räumen finde 
>ch noch zwei Karten an einer 
Wand (3/3 und 6/11). Außerdem er¬ 
hält meine Party Verstärkung 
durch eine von den Kobolden ge- 
fangengehalfeno Pnnzessm F3Ü- 
ma Nach einem Kampl bei 8/12 
und eine' Falle bei 6/13, die Condor 
ledoch (mit -Search- ein)erkc-nnt 
und entschärft, verlasse ich die 
Höhlen Leider verabschiedet sich 
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Longplay 


dann auch Fatima, um zu ihrem 
Stamm zurückzukehren- So ma¬ 
che ich mich wieder auf den Weg In 
die Stadt. 

Die nächste Aufgabe besteht 
darin, den Erben einer reichen Fa¬ 
milie aus den Händen von Piraten 
zu befreien. Deren Basis befindet 
sich westlich von Phlan am Ufer 
dos Moonseas. Dort angekom- 
mon, werde ich zunächst in die Mit¬ 
te des Lagers geführt. An einer 
Ecke (2/11) verkauft mir ein Mann 
einen Paß, mit dem ich zum Kapi¬ 
tän vorgelassen werde 1&-12). Er 
bietet mir an, ihm den Jungen für 
einen hohen Preis abzukaufen 
Das hat er sich so gedacht? Ich 
greife Ihn an. Er ruft vier Wachen 
zu seinem Schutz, was ihm aber 
nichts nützt Ich nehme alle Waffen 
und Rüstungen mit, die ich nach 
dem Kampf finde, was sich aus¬ 
zahlt: sensationelle magische Rü¬ 
stungen mit Super-ACs! Dann 
schreite ich zur Befreiung des klei¬ 
nen Jungen. Dazu lasse Ich die 
Tiere aus ihren Käfigen frei (11/6). 

Die Pyramide 

ln der dadurch entstehenden 
Verwirrung hole ich den Jungen 
aus seinem Gefängnis (7/7) und 
suche schleunigst das Weite Meh¬ 
rere Buccaneers wollen meinen 
Rückzug verhindern, aber ich be¬ 
zwinge s<o ohne nennenswerte 
Schwierigkeiten. Schnell bringe 
ich den Jungen In die Stadt zurück 
und liefere ihn im Rathaus ab Don 
hat Cadorna einen Sonderauftrag 
für mich: Ich soll eine Botschaft an 
den AuBenposten von Zhontil Keep 
Überbringern Doch zunächst will 
ich die Verschmutzung des Stoja- 
now Rivers stoppen Aus e«ner Py¬ 
ramide auf Sorcerer’s Island nörd¬ 
lich van Phlan strömt eine dreckige 
Brühe in das Gewässer. Mit einem 
im Dickicht versteckten Boot rude¬ 
re ich zur Pyramide. Durch die vie¬ 
len Teleporter im Innern der Pyra¬ 
mide gerate ich zunehmend in die 
Irre. Dank eines alten Priesters fin 
de ich zwar einen Ausgang aus 


den Labyrinthen, benutze ihn je¬ 
doch nicht, da ich die Quelle der 
Umweitverschmutzung noch nicht 
ausgemacht habe Nach mehre¬ 
ren harten Kämpfen finde ich eine 
Karte von einem Teil der Pyramde 
und erfahre, daß hier der Zauberer 
Yarash genetische Veränderun¬ 
gen an Lebewesen durchführt, um 
diese Mutanten dann für seine 
Zwecke emzusetzen 
Endlich gelange ich an eine Tür 
Ich muß ein Wort übersetzen und 
komme so in einen Raum m : vie¬ 
len Pipelines von mit schwarzem, 
läufigem Wasser, ich zerstöre die 
Einrichtung, da ich in ihr den Aus¬ 
löser der FluBverschmutzung ver¬ 
mute. Im anschließenden Raum 
begegne ich endlich Yarash und 
seinen Guards, einigen -Mutant 
Lizardmen-, die ten jedoch überra¬ 
schend schnell kaustelfe. Meine 
Beute smd u a Bracers und eine 
Wand of Paralysalion. mit der ich 
Kreaturen höheren Leveis em- 
sc Wafern kann, was aber leider 
nicht immer gelingt. Durcn einen 
Teleporter. dessen Einstellung ver¬ 
ändert worden kann, gelange ich 
in verschiedene Schatzkammern, 
die ( e nach Schaltersteliung m«t 
Geld und Wa'fen angefüllt sind 
Als ich Yarashs Tisch neben dem 
Teleporter durchsuche, fallen mir 
noch einige Hinweise In die Hän¬ 
de. ln einem Raum in derselben 
Eoene befreie ich noch drei Lizard¬ 
men. die mir zum Dank ein Paß¬ 
wort geben, mit dem ich von ihrem 
Stamm im Sumpf Hilfe bekommen 
kann: »SAVIOR-. Mit dem Telepor¬ 
ter verfasse <ch die Pyramide, in¬ 
dem ich den Schalter vorher auf 
-blau- gestern habe Draußen bie¬ 
tet sich mir ein prächtiges Schau¬ 
spiel: Auf den vorher öden, grauen 
und vergifteten Feldern beginnt es 
wieder zu grünen Ich werde rich¬ 
tig stolz, ln der Stadl erhalte icf. 
dann auch eine angemessene Be¬ 
lohnung Meinen tapferen Kämp¬ 
fern gönne ich nun eine einmonati¬ 
ge Pause und nach Ablauf dieser 
Fnst worden sie erneut zu großen 
Abenteuern ausziehen. 
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Lizardmen greifen an 



Die Natur beginnt wieder zu leben 


64'er-Longplay 


Habt auch Ihr ein Spiel, das 
inr gut genug beherrscht, um 
überden Spielverlauf einen Ar¬ 
tikel zu schreiben? Dann tuf es 
doch einfach' Ihr müßt jedoch 
für alle auftretenden Probleme 
Lösungen anbieten und auf in¬ 
teressante Weise Euren Ge¬ 
samtandruck beschreiben. 
Außerdem freuen wir uns über 
Szenenfotos (Dia) oder aoge- 
speicherte Biider (mit geeig¬ 
netem Modul oder Spielstän¬ 
de). Und damit ach niemand 
die Mühe umsonst macht, hier 
eine Liste de» bereits veröf- 
femfichten Longplays- 

4/89: Uncium II 

5/89. Lasf Ninja II (Teil 1) 

6/89' Ghosts'n Goblins 

7/89: Katakis 

8/89: Last Nir.; 9 || (Teil 2) 

9/89: WizDatl 

10/89: Grand Monster Slam 
11/B9: Zak McKracken (Teil 1) 
12/89: Spherical 
1/90: Zak McKrakcen (Teil 2) 
2/90: Of; Imperium 
3/90: Ultima (Teil 1) 

4190 Ulnma (Teil 2) 

5/90. Ullima (Teil 3) 


6/90: Elite 
5/90: X-Out 
11/90: Manlac Mansion 
12/90- Turrican 
1/91: R.Type 

2/91. Dragon Wars (Teil 1) 
3/91: Dragon Wars (Teil 2) 
4/91: Pirates 

5/91:6/91 Bard's Tale (Teil 2) 
7/91 Turrican II (Teil 1) 

8/91. Turrican II (Teil 2) 
und Secret Silver Biades 
9/9i: Turrican II (Teil 3) 
und The Last Ninja 
10/91 Bard’s Tale 2 (Teil I) 
11/91: Bard's Tale 2 (Teil 2) 
und Saini Dragon 
12/91: Armalyte (Teil 1) 

1/92: Bard's Tale 2 (Teil 3) 
2/92- Bard's Tale 2 (Teil 4) 
und Armalyte (Teil 2) 

3/92: Last Ninja 3 (Teil 1) 
d/92: Defender of the Crown 
5/92: Buck Rogers 

Unsere Anschrift: 

Markt fi Technik Verlag AG 
Redaktion 64’er 
Stichwort Longplay 
Hans-Pinsel-Str. 2 
8013 Haar bei München 
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Alle haben 

Shareware. 

NUR WIR SAGEN 
IHNEN AUCH 
ALLES DAZU! 


Das große Shareware-Extra läßt 
keine Fragen offen! 

In COMPUTER LIVE finden Sie ab der 
neuesten Ausgabe Monat für Monat 
alles über die heimlichen Stars der 
weltweiten Software-Szene; Shareware- 
Programme. Lesen Sie alles über die 
wichtigsten Neuerscheinungen - 
zusammen mit knallharten Tests und 
praxisorientierten Kaufempfehlungen. 
COMPUTER LIVE sagt Ihnen alles über 
das Shareware-Programm des Monats: 
“4DOS" - die komfortable Betriebs¬ 
systemergänzung. 


Weitere COMPUTER LIVE- 
Highlights: 

■ Utilities: Was leisten die Hilfs¬ 
programme wirklich? 

■ Tests: Preiswerte Modems - 
Festplattenverc'oppler - Joysticks! 

■ 50-Seiten-Praxis-Teil: WinWord, 
Winworks. MS-DOS, vom 286er 
zum 336er aufrüsten - Tips beim 
Gebraucht-PC-Kauf. 

■ Kostenlos: Probieren Sie die größte 
Mailbox der Welt kostenlos aus: 

COMPUSERVE! 

In COMPUTER LIVE steckt 
alles, was Sie tür Ihren PC 
brauchen! Holen Sie sich jetzt 
die neueste Ausgabe 6/92! 



ÄS? ASj 20. Mai bei Ihrem 

; ZEITSG^^IFTEM- 
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COMPUTER LIVE: Kompetenz, die man versteht. 
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von Jörn-Erik Burkert 


E itle Freude Sonnenschein - 
die Bewohner von Wizworld 
haben nichts zu meckern. Dis 
der Bösewicht Zark und seine 
Handlanger in de Welt einbre- 
chon. Ihr Ziel ist es, diesen Plane¬ 
ten zu einem grauen und langwelli¬ 
gen Ödland zu machen. 

Der Zauberer Wlz und seine Kat¬ 
ze Catelite machen sich auf. den 
bösen Kräften zuvcrzukommen. Der 
Zauberer verwandelt sich in einen 
Ball und »WizbalN ist geboren 
Den Zaubsrball steuert man mit 
dem Joystick durch acht verschie¬ 
dene Ebenen und samrmnelt drei 
unterschiedliche Farbtröpfchen 
auf. um diese dann in einem Farb- 
bottlch zu mischen und der Tristos- 
se von Wizworfd wieder ein farben¬ 
frohes Äußeres zu geben 
Ist eine Ebene heil überstanden, 
kommt man in eiren Bonusraum. 
wo man etwas für seine Highscore 
tun kann und mit dem nötigen Ge¬ 
schick erbeulet man Extrawaffen 
und zusätzliche LGben Außerdem 
kann man sich im ßonusraum den 
Gefährten von V/i7, den Kater 
Catelito holen, der den Magier bei 
seinen Abenteuern begleitet und 
treue Dienste leistet. Im Zwet-Spie- 
le-Modus kann de' Zauberer Wiz 
von einem Spielpartner gesteuert 
werden und der Kater durch den 


Der Zauberer 
im Ball 


Später begegnet man sogar 
amerikanischen Präsidenten 


Die ersten Räume bekommen schnell Farbe 


anderen. In jedem Falle Ist der 
Kater Catelite ein nützlicher Be¬ 
gleite- und manche Stelle im Spiel 
Schaft man nicht, wenn der Mäu- 
sejägar nicht an der Seile des Zau¬ 
berers ist. Wichtig Ist esaußerdem. 
die E<tras zu sammeln, denn mit 
ihnen kann man den Zauberer in 
Kugelform zur Ruhe bringen. 

Obwohl das Spiel schon einige 
Jahre auf dem Buckel hat. zeigt 
es sich in einem phänomenalen 
Äußeren. Die Grafiken sind fein 
gezeichnet und vor allem die 
abwechslungsreichen Hlntergrund- 
gratiken beeindrucken Dazu hört 
man klangvolle musikalische Un¬ 
terstützung. Mit der Steuerung des 
Spiels hat man sich schnell ver¬ 
traut gemacht und kommt nach ei¬ 
nigen Versuchen nicht so schnell 
wieder vom Farbensammeln los. 
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0 G R A IVI M S ERVICE 


Jeden Monat suchen wir von der 64'er-Redaktion die 
besten, interessantesten und kreativsten Pro¬ 
gramme für Ihren 64 er aus. Programme, die Ihnen 





die Arbeit erleichtern - Programme, die Spaß machen. 
Und das Monat für Monat für nur DM 9,80 ! 


Auf der Diskette zur 64'er-Ausgabe 6/92 finden Sie 
beispielsweise: 

Das Programm des Monats: »Magazin Creator«. Stellen 
Sie Ihre eigenen Diskettenmagazine mit Super-Tricks und 
tollen Grafik-Effekten zusammen. 

Convert 64: Universelles Dateikonvertierungsprogramm. 

Schaufelt Daten vom C 64 zum Amiga. Atan ST und PL» 
und konvertiert zugleich die Daten. 

Ultrix: Top-Spiel mit Spitzengrafik über 100 Böcke 
feinster Assemblerprogrammierung und Spitzengratik. 
Genesis: Durchsucht den Speicher nach Bildern und 
Sprites und speichert diese auf Diskette um sie in eigenen 
Programmen zu verwenden. 

Swob: Swob-Clone ist ein unterhaltsames Denk- und 
Geschicklichkeitsspiel. Frei programmiert nach dem I op- 

Reassembler für den C 128. Macht aus Speicherinhalten 
wieder editierbare Assembler-Ustmgs 

Neue 20-Zeiler. 

1. Platz Diskretter 

2. Platz Steuertabelle 

3. Platz: Rohrbruch 
Neue 2-K-Programme: 

1. Platz: Logomix Spiel 

2. Platz: Emergency Basic 

3. Platz: Pyramide Spiel 


Bestell-Nr. 10206 DM 9,80 


«ssS- 


E**» mlli _ 

SÄ?*" 1 ' 


«Eff* 


Bestellen Sie jetzt die besten Programme des Monats für 
nur DM 9,80 ! Einfach den Coupon ausfüllen und an uns 
zurückschicken. Ganz schnell geht's per Telefon oder Fax! 
Sie erhalten die gewünschten Programme dann schnell und 
zuverlässig! 


kusfälon, MudmtdM und an Verb, 11.« - h^mm**** CSJ - Pos,lad. 140220 - flOCO Mürben 5 schicken. 


TELEFON 


( 089 ) 24 01 32-22 

FAX 

( 089 ) 24 01 32-15 

Weitere Angebote auf der Rückseite 

►►►►►►►►►►►► 



JA f ich möchte folgende Software-Programme bestellen: 


Progrommaosgabe 

Besteli-Nummer 

Anzahl 

Einzelpreis 

Gesamlpreis 






























Gesamt»*,rag (ixgt. 4,- DM Ver sundkoit«) 
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' P R 0 G R A M M J E R V I C E 

Haben Sie eine Ausgabe verpaßt? Kein Problem - wir halten die Programme des Monats bis zu einem Jahr für 
Sie bereit. Bestellen Sie problemlos nach und Sie bekommen eine komplette Sammlung der besten Programme 
für Ihren 64’er! 


64'er Ausgabe 5/92 

»Adress Master« 

Die beste Adressverwaltung für den C 64, die es |e gab. 
AdroGS Mactor hält alle Datensätze glo ehzeitig im Speicher. 
Über 700 Adressen dürften auch für den größten Bekannten¬ 
kreis mehr als genug sein. 

■ Multi-Dir: Ein Programm, daß man haben muß. Multi Dir 
ermöglicht es, im Disketteninhaltsverzeichnis Unterver¬ 
zeichnisse wie bei einem PC anzulegen. Dadurch schafft man 
auf den Disketten endlich Ordnung. 

■ Amica Dir: Professionelles Tool für das beliebte Malpro¬ 
gramm Amica-Paint 

■ Grabben: Sprites soweit das Auge reicht. Mit Amica-Paint 
geht alles, zumindest fast alles: Eine Funktion zum Sprite- 


klauen fehlte allerdings bislang. Der Amica-Paint Sprite 
Converter setzt genau hier an. 

■ Neue 2-KByterl. Platz: Ein Malprogramm, das den FU- 
Modus in hochauflösender Grafik voll ausnützt. 

2. Platz: Ein komfortables» Tool zum Ausdrucken oder 
Betrachten von Disketten-Files. 

3. Platz: Spielespaß zu zweit: Spannung bis zum Abwinken ist 
bei »The Duell« angesagt. 

■ Neue 20-Zeilen 

1. Platz: professicneller Autostart-Maker 

2. Platz: Englisch Trainer 

3. Platz: Denkspiel Memory in der Computerversion 

Bestell-Nr. 10205 DM 9,80 


64'er Ausgabe 4/92 

»Vokabeltrainer« 

Wom das Abtippen der Programme aus dem 64’er Magazin 
zu aufwendig ist, der kann sich mit der Programm-Service- 
Diskette viel Zeit und Ärger sparen. 

■ Programm des Monats: Vokabeltrainer ein Super 
Lemprogramm. mit dem Vokalbeln Pauken gewaltig Spaß 
macht! 

■ Hires-FLI-Dssigner Endlich nutzt der C 64 alle Farben mit 
höchster Auflösung. 

■ 20-Zeilen 

1. Platz: Echtzeituhr - Zeit immer im Blick 


2. Platz: Alphamouse - Maustreiber 

3. Platz: Kalender - Wochentagberechnung 

■ 2K-Programme: 

1. Platz; Spaceball II - Action-Spiel 

2. Platz: Intro Creator VI - für Ihre eigenen Intros 

3. Platz: Four Times Reflex: Streß und Hektikspiel 

■ Floppykurs: Software-Speeder 

■ Proficomer: Sideboarder-Sprites 

■ Assemblercomer: Routinen für Farbbaken-Scrolling 

Bestell-Nr. 10204 DM19,90 


64 er Ausgabe 3/92 

»Vis Ass« 

■ Vis Ass - Assembler-Programm der Spitzenklasse, mit dem 
Assembler-Programmierung so einfach wie Basic wird. 

■ Neue Befehle - Eine Basic-Erweiterung mit 20 neuen 
Befehlen. 

■ Sequel - Knobelspiel 

■ Il-Fakultät - Schnell und effizientes Fakultätsprogramm. 

■ PosZeig - Positionszeiger für Paint Magic. 

■ Phantom List - Neuer Listbefehl von Diskette. 


■ 20-Zeiler: 

1. Platz: Thinki - Logikspiel 

2. Platz: Mtool - Befehlserweiterung 

3. Platz: RED - Goschicklichkoitsspiol 

■ 2K-Programme: 

1. Platz: Little Hop - Logikspiel 

2. Platz: The Char Magiclan - Zeichensatzeditor. 

3. Platz: Balls - Actlon-Spiel 

Bestell-Nr. 10203 DM19,90 


Ich bezahle 

□ bequem per Bankeinzug ’ gegen Rechnung 

Konloiumimef 

GeldliHlUul 

Datum 

Ihlersdirift d« Koatolnhob«! 


Strofla, Ha 


PIZ. 




2/92: ■ The Textor ■ NSWCT - Packlinker ■ FLI 
Konverter u.v.m. Bestell-Nr. 10202 DM19,90 

1/92: ■ Die Diamanten von Tenract ■ Typewrlter ■ Run 
Time-Checkor ■ Dysp ■ 20 Zeiler ■ 2K-Programmo 
Bestell-Nr. 10201 DM 19,90 

12/91: ■ Video Master-System ■ Goos Inslallations- 
Killor ■ Mlni-Watch ■ Der Sprio-Designer ■ Reactor 

■ 20 Zeiler ■ 2K-Programme 
Bestel-Nr. 10112 DM19,90 

11/91: ■ Sha Jongg ■ Frido McFrog ■ Sprite Grabber 

■ Type Invasion« 20 Zeiler ■ 2K-Programme 
Bestell-Nr. 10111 DM19,90 

10/91:« 3D-Chaos ■ Minidat ■ Atomares Feuerwerk 

■ Geo-Basic-Programm Steuerklärung ■ 2K-Program- 
me «20 Zeiler Bestell-Nr. 10110 DM19,90 
9/91: ■ Bundesliga V 3.0 ■ Btx-Modul-Erweiterung 

■ 2K-Programme ■ 20 Zoilor ■ Dr-Prlnter 
Bestell-Nr. 10109 DM 19,90 

8/91: ■ Fun Painter ■ 2K-Programmo ■ Der Vizafox 

■ Fakultät 2.6 ■ Solix Bestell-Nr. 10108 DM19,90 

7/91: ■ Basic Butler ■ Turbo-Syslem ■ 64'er Meßlabor 

■ Multiploxen ■ 2K-Programme 



























Buch- 

Besprechung 

Science-fiction für 
Computerfreaks 

ln dieser Rubrik besprechen wir 
Science-fiction-Bücher, in denen 
der Computer eine wesentliche 
Rolle spielt, die spannend und un¬ 
terhaltend sind Unser heutiger 
Tip lautet: 

»DIE WAFFE DER BEGEISTE¬ 
RUNG- 

Als sich die Kolonistenflotte der 
Menschen dem Planeten Argus 
nähert, 130 Lichtjahre von der Erde 
enlternt, hat niemand an 3ord die 
geringste Ahnung davon, daß in¬ 
zwischen zwei folgenschwere Din¬ 
ge passiert sind. Erstens: Auf der 
Erde wurde die Technik des Tor¬ 
transfers entdeckt, der es ermög¬ 
licht, die Abgründe zwischen den 
Sternen buchstäblich zu über¬ 
springen. Zweitens: Die Mensch¬ 
heit ist bei ihrer Expansion mit 
einer überlegenen Rasse aneinan¬ 
dergeraten und steht mit ihr im 
Krieg. Kampleinheiten. gesteuert 
von einer künstlichen Intelligenz 
(Kl) auf der Erde, operieren in der 
Nähe der Kolonistenflotte. Die 
Siedler sind im höchsten Maß ge¬ 
fährdet 

Die Kl hat durch Hochrechnun¬ 
gen längst erkannt, daß der Krieg 
nicht gewonnen werden kann und 
so bald wie möglich beendet wer¬ 
den muß. Dorthin führt aber nur ein 
Weg. Da der Supercomputer für 
die Kriegsführung programmiert 
wurde, muß er sein Basisprogramm 
ändern. Dazu bedient er sich einer 
bunt zusammengewürfelten Grup¬ 
pe von Individualisten, Künstlern, 
seltsamen Charakteren, die sich 
jedoch zu diesem Zweck ideal er¬ 
gänzen und in der Lage wären. 



dem Feind ein Friedensangebot 
schmackhaft zu machen 
Und es muß funktionieren. Die 
Zeit drängt! 

»Die Waffe der Begeisterung» 
von Jeffrey A. Carver mit der Best.- 
Nr. 06/4769 ist erschienen im 
Hoyno-Vorlag. hat ca 500 Selten 
und kostet 12,80 Mark. <gk) 

1 Sdeme-fiction- 

Freunde 
auf gepaßt! 

Wenn Ihr einen heißen Tip 
habt, ein Buch toll findet, bei 
dem dar Computer eine Haupt¬ 
rolle spielt, sind wl> gerne be¬ 
reu. Eure Empfehlung zu veiüf- 
fenttichen. Schreib: in kurzer 
Form den Inhalt des Romans 
und warum Euch das Buch so 
gut gefallen hat Vergaßt nicht 
den Verlag, den Preis, die An¬ 
zahl Selten und die Bestell Nr. 
anzugeben. Schicki Eure Buch¬ 
besprechung am besten aut 
Diskette an die 

64'er Redaktion 
Hans-Pinsel-Str. 2 
I 8013 Haar bei München 


Fortsetzung von Seite 11 

Aber nicht nur Spieler werden 
von diesem Computer begeistert 
sein: Ca 150 professionelle An¬ 
wendungen, die von Texlverarbei- 
tung. Desktop-Publishing. Datei- 
verwaltuno. Grafikprogrammen, 
Musikeditoren (MIDI). CAD, Video, 
bis zu Programmiersprachen rei¬ 
chen. befriedigen vollaul die Wün¬ 
sche des Anwenders. Die Preise 
dabei sind im Verhältnis zum PC 
sehr günstig einzustufen: Hervor¬ 
zuheben wären an dieser Stelle 
das DTP-Programm »Impressions» 
für knapp 600 Mark, ein Cross-As¬ 
sembler (verarbeitet alle gängigen 
Prozessortypen) für knapp 500 
Mark sowie mehroro loidungcfähi- 
ge Texfvorarbeitungen zwischen 
100 und 500 Mark 
Auch die Zusatzhardware läßt 
den Acorn-Besitzer nlchl im Regen 
stehen: Joysticks. Speichererwei¬ 
terungen, CD-ROM, SCSi-Control- 
ler. TV-Modulatoren. Genlock-In- 


terfaces, Scanner. Erweiterungs¬ 
modulboxen für den Expansion¬ 
port, externe Laufwerke. Festplat¬ 
ten, Abdeckhauben und sogar 
MeteoSAT-Empfängermodulo las¬ 
sen absolut keine Wünsche mehr 
olfen. 

Von eich auo stellt dor A3000 ein 
geschlossenes System dar. Bis aut 
den Expansionport An diesem 
können Sie beispielsweise eine 
386er PC-Karte anschließen, wo¬ 
durch der Archimeaes zum DOS- 
kompatiblen Rechner wird. Gleich¬ 
zeitig existiert ein PC XT-Sottware- 
Emulator, den man nur laden muß 
A propos laden: Es gibt derzeit Plä¬ 
ne, einen echten C-64-Emulator zu 
entwickeln. 

Fazit 

Der Archimedes 3000 ist wohl 
der interessanteste Auf- oder Um¬ 
steigercomputer für den C-64- 
Freak: Kein umständliches Hantie¬ 
ren mit Boot-Dlskerten (siehe PC 



Angewandte Mikro¬ 
elektronik (Band 1) 

Dieses Buch bietet eine praxis¬ 
orientierte Einführung in den Um¬ 
gang mit moderner Mikroelektro¬ 
nik. Band t beschäftigt sich zu¬ 
nächst mit den Grundlagen dieser 
faszinierenden Technik Das Buch 
wendet sich vor »lern an den Prak¬ 
tiker. der seine neu erworbenen 
Kenntnisse auch sofort in die Pra¬ 
xis umseizen will. Nach einer theo¬ 
retischen Beschreibung der ein¬ 
zelnen Bauelemente tolgen gleich 
darauf Applikationsschaltungon 
Für einige davon existieren auch 
Platinenlayouts, so daß d<e ent- 
sprochonden Geräte sehr leicht 
nachzubauen sind. 

Zu Beginn demonstriert der Autor 
plausibel wie leicht und sicher Pla¬ 
tinen geätzt werden können. Das 
Spektrum der besprochenen Bau¬ 
elemente fängt bei den Widerstän¬ 
den an. führt über Transistoren und 
Operationsverstärker bis‘hin zu 
A/D-Wandlern urxf Sensoren. Jedes 
Thema wird umfassend in Theorie 
und Praxis behandelt. (jh) 

AngswanüicMiKiot-itiaronlx. (BaivJ t) 
iwr-venag ea MarK.lSB 3-88322-26:« 


oder Amiga), alles Brauchbare di¬ 
rekt in einem umfangreichen ROM 
und noch dazu leicht verständlich, 
wie vom C64 gewohnt. In Grafik, 


RISC - was ist das? 


RISC ist die Abkürzunq für 
-Reduced Instruction Set Com¬ 
puting» und bedeutet nichts 
anderes, als daß der Prozessor 
aut das notwendigste Maß an 
Maschineninstruktionen be¬ 
schränkt ist. Durchs sog. -Pi- 
pelining« und anderer speziel¬ 
ler Techniken .st er in der Lage, 
Jeden Befehl in höchstens 1.7 
Taktzyklen abzuarbeiten Kom¬ 
fortables Programmieren in As¬ 
sembler ist dabei Immer noch 
problemlos möglich Der Pro¬ 
zessor läßt sich ähnlich wie der 
vom C64 bekannte 6510 an- 
sprechon. Assembler Aufstei¬ 
ger werden damit keine Proble¬ 
me haben. 


Angewandte Mikro¬ 
elektronik (Band 2) 

Der zweite Band aus dieser Rei¬ 
he beschäftigt sich mit den kom¬ 
plexeren Bausteinen der Mikro¬ 
elektronik. Der Verfasser hat das 
üerelis bewährte Prinzip dco er 
sten Bandes beibehalten: Zuerst 
gibt er einer theoretischen Über¬ 
blick, dem dann der praktische 
Einsatz folg 1 . Wieder sind Plati¬ 
nenlayouts am Ende des Buchs 
abgedruckt. Mit diesen Bauvor- 
schlägon erhält der Leser den Plan 
für ein komplettes Computersy¬ 
stem auf de - Basis eines Z80-Mi- 
kroprozessors. Auch eine Daten- 
Ausaabe mit 7-Seqment-Anzeigen 
fehlt nicht. Zusammen ml« dem er¬ 
sten Band kann sich so jeder sein 
spezielles mikroprozessorgesteu- 
ertes Meßsystem aufbauen Bei all 
dieser Self-made-Hardware wurde 
aber auch die Software nicht ver¬ 
gessen. Beispielprogramme mit 
genau beschriebenem und aus¬ 
führlich erläutertem Sourcecode 
runden das Buch ab. (j h ) 

Amjn,v»»dlo MllrocloMmnll |8flnd ?) 
(WT-Vönag. 68 Har*. ISB 3-8a3Z2-28J^ 
SF-TIP Oec- Moral* 


Sound und Schnelligkeit weist er 
alle anderen Mitbewerber (Ami- 
ga/Atan ST) klar in die Schranken. 
Der Preis von ca. 1400 Mark ist im 
Vergleich zur gebotenen Leistung 
sehr günstig. 

Leider kennten wir nur ansatz¬ 
weise die Fähigkeiten des Archi¬ 
medes testen. 

Für alle die wir jetzt neugierig 
gemacht haben, einen Tip- Bei 
GMA, Harmurg gibt's eine Preis¬ 
liste, in dam Sie auch Ihre Soft¬ 
ware, Hardware oder den nächst- 
galegenen Händler sofort finden. 
Übrigens: Wer noch mehr über 
diesen Suoercomputer erfahren 
will, kann auch die Powerplay. 
Ausgabe 7/92 zu Rate ziehen. 
GMA mbH 

WanUsDeVar Cnausvte 5B 

2000 Hamburg m 

Tal 04QI251 2415<16/l7) 

Ulfenlainp Conauterwanie 
Garte nstr.3 
4504 Enger 
Toi. 05224/20^5 
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■EH» 


* "MAS 1.0« berechnet 
Durchschnittsnoten in allen 
Schulfächern 

* »Mono Magic«, DAS Zei¬ 
chenprogramm der dritten 
Art 

* »Bundesliga 2.0«! Alle 
Spieltage, Tabellen und Tor¬ 
schützen auf einen Blick! 

Nr, 78 gibt's ab 22.5.92 


C64 intim 

Der Schaltplan des C64 in völlig neu 
überarbeiteter und endlich gut lesbarer 
Form. Die Erklärungen helfen auch 
dem Nichtprofi dio komplexen Funktio¬ 
nen der einzelnen Chips zu verstehen. 


HAU MW 7/92 


Druckertest: 
Panasonic KX-P 2123 

Dor orste Drucker ous der neuen Quicl- 
Serie von Panasonic steht auf dem 
Prüfsland. Ist er v/irklich leise? Druckt 
er schnell und gut? Unser Test wird 
diese und weitere Fragen beantworten. 


Große Jubiläums¬ 
ausgabe: 

Die Nr. 100 

Im nächsten Monat halten Sie die 
100. Ausgabe des 64’er-Magazlns 
in Händen. Grund genug dieses 
Jubiläum mit einem großen Son¬ 
derteil über den C64 und die 64'er 
zu feiern. Natürlich gibt's auch ein 
tolles Gewinnspiel mit sagenhaften 
Preisen. Die Nr. 100 sollten Sie auf 
gar keinen Fall verpassen! 


Grafik vom Feinsten 

Programmierung von Hires-Grafik in 
Basic. Unser Programm des Monats 
erschließt dem Basicprogrammierer 
auch den Hlres-Bildschirm. Uber 30 
neue Befehle ermöglichen fantastische 
Grafiken. 


Speicher satt 

Superschnell ist die neue Speicherer¬ 
weiterung »RAM-Drive« von CMD. Und 
mit bis zu 2 MByte Speicher kann man 
eine Menge anfangen. Was dieser 
Speicherriese noch alles kann, lesen 
Sie in unserem Testbericht. 


Aur. «uoueujn ade 1 »cnn'iscften GrCsidKi lön- 
nen ein^eie Tnoinen n-rschoban wc-nJen Wli 
Oller umVeiandmi 
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Gratisprospekt anfordern! 


§)canutvoniU 

Mugrauer GmbH 

Parkstraße 38 * D-8011 Zorneding-Ponng 
Telefon (0 81 06) 2 25 70 
Fax (0 81 06) 2 90 80 


Versandkoston Inland - DM 8,- 
Versandkosten Ausland bitte vor 
Bestellung bei uns ertragen! 
































Star ComputerDrucker 
LC-20 



2 MULTI- ° 

; FONT ° 

c 0 


SCHNELL 

• Schönschrift- und EDV-QuaBtöt 

• 4 engeoaufe Schriftarten auch kursiv 

l AB 

r PAPIER °\ 
PARK 
FUNKTION 


darstellbar 

0 FrontbeOienung 

0 Schubtraktor und halbautomatischer 
Papierenzug 

CD 

o - O 

i» •- «»* . 


S 



• Paper-Park-Funktion 

• Paraiiei-SchnIttsTelle 

• ESC/P und IBM Propnnter Il-Emulationen 

• Trennautomatik für Endlospapier 


der ComputeiCrucker 



recprsscne- «j» OyroJeOj^f #ra>er 5* Wim oj^'aerer E-'a' nxrtonae ooei csrtw 0 » \ra 
^PA»oriai>-u3CWyc&Tt)r- tOTÄ» 59. OöOCO'ejrWufl.tVjr 9C.7ei 06917 65 99-0 



















